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politische Übersicht.
wie wird die Sesitzsteuer aussehen?

Wie die Besitzsteuer aussehen wird , die der Reichs¬
tag beschlossen hat , darüber schwebt noch tiefes Tunket.
Zwar der Schatzsekretär Kühn umschrieb die Grund-
züge des Gesetzentwurfs, mit _dem die Verbündeten
Regierungen den Reichstagsbeschtuß auszuführen oe-
rett sind, im wesentlichen dahin , das Gesetz werde eine
allgemeine, den verschiedensten Besitzformen gerecht
werdende Steuer vorschreiben. Dabei kann man sich
freilich viel denken, aber von den verschiedenen Parter-
stanövunkten aus wird sich jeder das denken, was ihm
das Genehmste und Angenehmste ist. . Ter Abgeordnete
Bassermann erklärte für sich und seine Freunde , daß
ihnen etwa eine Sondcrstener , beispielsweise eine
Kotierungssteuer , nicht als allgemeine Besitzsteuer gel¬
ten könne. Er sagte deutlich, daß die NatioMll -bsraleu
eine Reich sv ermö genHsteuer wünschen. Wenn Herr
Spahn nur dasselbe gesagt hätte , dann wäre doch
wenigstens eine bestimmte R ichtschn -ur gegeben. tu
öer sich eine aus den Parteien der Linken und dem
Zentrum zusammengesetzte Mehrheit erwarten ließe.
Aber der Zentrumsredner hütete sich bestens, auch nur
andeutungsweise zu sagen, welche riorm der Bep.tzsteuec
er und seine Freunde nun eigentlich wünschen. Ter
Regierung soll vollkommen freie Hand gelassen werden,
fa vielleicht könnten die Einzelstaaten den Bsirag , den
eine Reichsbesitzsteuer liefern soll, ihrerseits an da»
^eich abfiih'-'?n ! Eine sonderbare Auslegung des «An¬
trags , für wen sich doch das Zentrum mitverpflichtet
hat ' Gerade diese Form der Besitzsteuer. die Weder
Fisch noch Fleisch wäre, wird trotz der geheimen oder
eigentlich gar nicht mehr geheimen, sondern heute
offen ausgesprochenen Zentrumswünsche gewiß nicht
durchgeführt werden ; sie wäre ein Hohn  auf d-e

-gefahren Beschlüsse selber. Wns soldNNn̂die
Konservativen betrifft , so brauchten sie (durch um
Mund des Grafen Westarp) „nur ihr altgewohntes
Sprüchlein herzusagen, um die Öffentlichkeit davon zu
Unterrichten, daß sie die ganze Last am liebste^ wieder
ans das mobile Kapital abwälzen mochten. Twlden-
denstener, Ausbau der Talonsteuer . Kotierungsilener,
das sind die konservativen Wünsche, ^ mmerhm pat
man jedoch auch Akt davon zu nehmen, daß. üre Recht¬
eine Vermögenssteuer -flur diskutabel hast,
allerdings unter Schonung der Ernzelstaaten . Nur
eines wollen die Konservativen und das t-enirum mcyt.
nämlich den Ausbau der Erbschaftssteuer.  Ader
sie wird  kommen , diese Steuer , « re wird so gew'tz
kommen wie es sicher ist, daß jedes Unrecht mft der
Zeit seine Sühne findet. Mit 184 gegen 169 stimmen

«sSbruL »« Snitn,

Im Atelier si la mode.
Pariser Skizze von Kar! Lahm.

rw,- c VMönrarte in der Margenpost: „Bernard Roque-
Kunstmaler». Handschriftlich darauf zu lesen: ..bittet

Sie zu einer Tasse Tee. GroMrstm Alexandrma undD,"s.air werden auch da sein.
Mein lieber Maler Roquetaille, bas ist wieder Gipfel

der Bescheidenheit. Ihre Gemälde allein und eine Tasse Tee
dazu r ichen nicht aus , glauben Siet Eine Großfürstin und
eine Prinzessin müssen als Attraktion dienen? Sie hallen
mich für schlechter, als ich bin. Nach einer Taffe ^ ee kann
ich nachts nicht schlafen, und darum trnrke ich rhu surchtbar
aaxn tzumat bei Ihnen , wo die schonen Brldm auch nicht
aufregender sind, da Sie bei allem Talent keine stell finden
es rn  betätigen . Sie find zu mondän. Sie haben das
Atelier st la moäe. . «„»wen

Gütioer Himmel, wie soll man sonst bekannt werden
sagen Sie. Sie brauchen sich nicht zu vntMWlgem T
wissen beide, das; ein Bühnenstern gut gewachsen sem mutz.
!>ak ein angehendem 9romancier ein pvaktlecher 1

sichtiger Gatte sein mutz. Jedermann hat Balza geŵe ^
Und seit diesen Zeiten soll sich am Strande der Smne nicht-
geändert haben. Also mutz auch«m berühmten ^ macher
entzückender Causeur, ern großer Advokat em - .
sein und ein teurer Portraitijt bei einem elegan . .
ki.ve ostlooll galante Rendezvous ermöglichen.

Großfürstin ALexandrina und Prinzessin
auch da sein. Porr der GroMrstm Alexandrina,. vn  ^
existiert, habe ich noch nichts geyort - der ^ ^
mein „livre de ehevef . Wer ich werde in Ww*
sterben. Von der Pr,nzep -n De,aix dagegen habe ich siy
viel alliörtich  lese den „Figaro". Auf dem Eoncom.,
Sinpique: Prinzessin Desaix in rosa Guipwre-Swbe. ^ Gata
in der Oper: Prinzessin Desaix in grünem MonMlun-
Fourrcau. Aviatischsr Wohltätigkeitsbasar: ^ nze,M

in golddurchwiritem LibeÜentüll. Auwun.
Rr n-essin Desaix in perlmntterschim-merndem Tamasi-
ff ' kfflM » und Bobs:. frkmBi» ®Sfe«

nahm der Reichstag den freisinnigen Antrag auf Ein¬
bringung der Erbschaftssteuervorlage an , und das be¬
deutet daß sich die Regierung in dieser Frage auf cine
Mehrheit  würde stützen können, zu der neben sämi-
lickien Fraktionen der Linken auch die Mitlieder der
Wirtschaftlichen Vereinigung,  im Ernst¬
fälle wohl auch die Freikonservativen  gehören
würden Freilich käme alles darauf an , welchem Zweck
die Erbanfallsteuer dienen soll. Ließe sich die Deckung
der Wehrvorlagen durch die neue Besitzsteuer bewirken,
m wäre mit Sicherheit  zu erwarten , daß die
Sozialdemokraten der heutigen Mehrheit für die Erl¬
anfallsteuerforderung bei der Stange bleiben wurden,
mofern der Ertrag für die Aufhebung von s chl e ch-
t e n indirekten  Steuern , beispielsweise der Zund-
bolstteuer und für eine verbesserte Veteranenfürsorge
Verwendung finden sollte. Man kann jedenfalls in
diesem Zeitpunkt nicht sagen, daß der Beschluß, be-
ti-eiiend d̂ie Erbanfallsteuer , nur Theorie und Nicht die
Vorbereitung praktischer Wirksamkeit se.

Die ZentrumsabkommandierAng zum
hvsjhlrechtsankrLrg.

Bei der Abstimmung über den fortschrittlichen
Eveillualantrag zum preußischen Wahlrecht fehlten , wie
fetzt konstatiert ist, vom Zent  t u m nicht weniger
als 43 Herren , von den Natronallrberalen 21, wahrend
bei der Fortschrittlichen Volkspartei nur 3 Abgeordnete
abwesend waren (2 erkrankt, 1 entschuldigt) und^ bei
den Polen 1 Herr . Eine Anzahl der fehlenden Zen-
trumsab .geordneten war vorher  im „Hause Zesehen
Worden, verschiedene befanden sich während der ü.o-
stimmung im Lesesaal' es fehlten auch viele don den
Herren , die nicht im Besitz von Toppelmandaten (für
Reichstag und Landtag ) find. Diese Tatsachen^lassen
offen erkennen, was von dem Versuch des Zentrum »,
abgeordneten Busch in der gestrigen Sitzung des Abge-'
ordnetenhauses, die „Abkommandierungen zu leugnen,
zu halten ist. Abkommandierungen brauchen^Natürlich
nicht immer in der plumpen Form zu geschehen, daß
man dem betreffenden Herren die strikte Anwersung
gibt, sich gütigst im Lesesaal an den Zeitungen ober rm
Tiergarten an den schönen grünen Bäumen zu er¬
freuen . Die Herren vom -Zentrum sind polrtsich rtug
genug, um zu Wissen, wie der Hase läuft und welcher
Grad von Abwesenheit von den Obermimen oer Harne:
gewünscht wird!

Ein billiges KonfsrvatiNes Vergnügen.
Die Konservativen des Reichstags haben sicĥ am

Dienstag bei der Beratung eines Antrages der Wayt-
prüfungskommission auf Beschaffung von Walnurnen
durch das Reich den kleinen Scherz erlaubt , mu ouut

anderen Parteien zusammen dafür zu stimmen, ^ a,
sie trieben die Tragikomödie so weit , daß sie sogar für
den sozial-demokratischen Zusatz sich erhoben, der dem
Kommissionsantrag das Ersuchen <m die Regierung
hinzufügen wollte, „die Einführung einheitlicher und
das Wahlgeheimnis sichernder Wahlurnen alsbald zu
veranlassen". Tie Konservativen können es sich er¬
lauben den Schein zu erwecken, als wenn sie Uurkncy
für die Einführung anständiger Wahlurnen von Reich-,
wegen seien. Tenn sie wissen ganz genau, daß die Re¬
gierung trotz der dringenden Wünsche des RemMtagÄ
auf die Sache nicht eingeht. So kostet es nichts, dafür
zu stimmen, und es macht doch einen guten Emdr :n..
In Wirklichkeit beruht ein großer Teil der konservativer:
Herrschaft auf den: platten Lande in der Anwendung
unehrlicher Wahlgefäße, die durch die Zl u f ü a p e-
In n g der Kuverts das Wahlgeheimnis völlig allusorrich
machen. _ ;J

Deutsches Reich.
* Der alte Kaiser und die Reichslande. Zur elsatz-loth-

ringischen Frage und zur Beurteilung, die die Zustande ttx
den Reichslanden in den politischen Kreisen fmden, ist die
Stellung interessant, die der alte  Kaiser Wilhelm gegenüber
den Reichslanden eingenommen hat. . Man schreibt darüber
der „N. Preutz. Korresp.": Im Frühjahr 1879 hatte sich enr
neues Ministerium gebildet, das sich dem Kaiser in Baden-
Baden vorstellte. Der Kaiser besprach mit den Herren ein¬
gehend die elsatz-lothringische Frage und ermahnte daher d,e
Minister, sie möchten mit den neuerworbenen Gebieten Ge¬
duld haben. „Vergessen Sie nicht, daß die Rhein lande
50 Jahre gebraucht haben , um preußisch zu
werden ." Der Kaiser erinnerte daran, daß noch im Fahre
1865 eine Deputation aus Cöln dem damaligen Minister¬
präsidenten mit dem Abfall  der Rheinlande gedroht habe.
Bismarck antwortete damals sarkastisch: „Wohin wollen Sie
denn fallen?" Erst seit den Tagen von Königgratz, also seit
1866, seien die Rheinlande auch innerlich völlig mit Preußen
verwachsen. Dabei sei zu bedenken, daß die Rheinlande nur
ungefähr 20 Jahre französisch waren, während Elsaß-Loth-,
ringen etwa 100 Jahre zu Frankreich gehörte.

* Der Riß im schwarzblauen Block. Jüngst wurde dar»
auf hingewiesen, daß der schwarzblaue Block einen Ritz be-
kommen habe. Dagegen wendet sich— selbstverständlich, wie
die Konservativendas Bestehen dieses Blockes immer abge¬
leugnet haben— die „Kreuzzeitung", indem sie schreibt:
„Etwas, was nie existiert hat, kann nicht reißen und nicht
zusammenbrechen." Dann folgt jedoch ein Satz, der die wo«
uns ausgesprochene Meinung sachlich bestätigt, daß nämlich
die Konservativenvon dem Verhalten ihrer guten Reichs-
finanzreform-Freunde recht wenig erbaut sind: .Llber die
Links-Entwicklung des Zentrums ist leider eine Tatsache,
und aus ihr folgt, daß die Falle seltener  werden müssen,
in denen sich Zentrum und Rechte zusammenfinden können."

in sleischfarbenem E.nlravc-Tailor usw. usw. usw. Dre
mondäne Chronik des BoulevmÄblaüeS Lethmch dag die
Prinzessin Desaix für jeden Tag ein neues Kleid hat und
jeden Tag irgendwo erscheinen mutz, damit man e- steht.
Arme Prinzessin. Nie darf ein Schnupfen sie :m Boudow
zurückhalten. Ihre Coutu-rigire würde sich stlost morden.

Nein, mein lieber Roquetaille, wenn ich schon gerechten
Stolz mit Ihnen empfand, als ich dieses Autonuü>rlgew:mmel
vor Ihrem Hause sah —, jetzt kann ich schon nicht mehr mi,.
Gleich unten am Treppenaufgang drei Kammerdiener.- So
viele hatten Sic nicht einmal auf Montmartre, wo S :e sich
in Ihrer hohen Mansarde als „rapin " und ;unger Kleckser
eigenhändig die Stiefol wichsten. Ich bin zwar uberze-ugt,
daß nicht Sie der Pariser Maler sind, von dem erzahlt̂ wrro,
daß er seinen Schwiegervater im .abgelegten Frack als wiener
an Empfangstagen unten am Lift verwendet. Denn S :e
haben keinen Schwiegervater und haben -noch nicht dasgjlan-
zcnde Geschäft der Heirat gemacht. Sie reservieren sich und
haben recht. Wenn Si - im „Salon" erst „hors eoncours
sind und das Kreuz der Ehrenlegion haben, hat i i e ein-?.
Million mehr. , . .

In der dritten Etage der sehr feinen Miets.ascrne, ui
Sie mit Ihrem Atelier bekrönen, werfe ich einem vierten
Lakaien meinen Lodenmantel, einem fünften meinen Hur
und einem sechsten meinen Stock zu —, man mutz mi einem
Lakaien herabwerfcnd verkehren, sonst hält er einen ni > jitt
seinesgleichen, sondern für drunter. Aber- gerechte mmr.
Versündigte ich mich nicht unrettbar, daß ich ' £“ lv  „
bu-n-gen nach meinem lange nicht geschautenE-eyro -
stattete? Das liebe Paris schien doch auf Zylinderhut- und
Bratenröcke Verzicht geleistet zu haben? Der t ra enroa i
wieder - „de riguem " - , W  ihn der Teure: ! D-M wird
gesungen. Muffen, jetzt dre Portrartistvn auv/ >( § ' .
vornehm-knitterige Denorstimmc, die au -̂ den üwl«rt :escn
H.ervordri.ng1.' gehört nicht RoguLtaille. Denn d̂er i
windet sich gerade dem Gewühl der Gehröae, dre stw m
zimmeren der Tür zum Atelier drängen. Er schutrnlt ern.m
Modcfcxen die weitzbehandschuhte Hand: „Lovzonr, mon
eher Comtel", und hat auch für meinen Lrau.cn Anzug einen
Mick. . . . .

„Bravo! Bravo! Bravo!" Der kni-tterige Tenor hat ein
„Notturno" vollendet, iin vollsten Sinne des Wortes, und
wird wie Caruso mit enthusiastischen Ovationen maLrätiert.
— „Baron Crizaine, AmÄeurfänger!" flüstert mir der G-rst»
Heber mit einer Ehrfturchtsträne zu und zwängt seine lange,
dünne Gestalt durch-die Extase der Leute hindurch, wie ein
Aal sich durch die Waschen eines Netzes windet. Bermard
Roquetaille ist überall, hat für jeden eine Silbe, für jede
junge und ehemals junge Dame im überfüllten Atelier und
der anstotz-enden kleinen Saalflucht ein schmachtemd-es Auge.
Ich kenne schon lange seine Kunst. Roch nie habe ich ihn so
bewundert. Er hat wirklich viel gelernt und mutz Kwrrtcre
machen.

Wo aber sind unter all den vom Dekorateur -msgehäuf-
ten Blumen, Palmen und Perserteppichen die Bilder, die doch
bestimmt der Anlatz zu diesem selekten Empsang sind-? „Kom¬
men Sie, daß ich Sie der Großfürstin Alexandrina vorstelle",
gibt mir der Maler zur Antwort und zieht mich mit
100 Kilometer Geschwindigkeit über einen Gang rings um die
Salons herum in das hinterste Gemach, ins Allerheiligste.
Da^sitzt eine .würdige Dame würdig in einem Goldstuck«
fauteuil vor einem Goldrah-men, der auch-schweres Geld ge¬
kostet haben muß. Das hohe Modell vor der hohen Lein¬
wand in ü-berlebensgröße. Eine echte Großsurstin, ganz
ohne Zw-eisel. Und Las Portrait sieht ihr. sehr ähnlich. Ein¬
fach pompös. Glatt und kühl gestrichen, reich,' überaus reich.
Der .Meister dieses Meisterwerks läßt mir nicht die Zeit, mich
von der Gewalt des Eindrucksü-bermann-en zu lassen. Mit
jener lässigen Eleganz, die man sich nur aneignen kann, wenn
man mangels blau-blütigen Stammbaums jung und vre-I mrt
Montmartre-Prinzessinnen und Midinetten aus den Schne-̂
derselben der Rue de.ln P °i? verkehrt hat, präsentiert mich
SloqueiaiHe. „Ali-esse", näselt er, „.gestatten Sre mir, ẑhnen
einen deutschen Schriftsteller von grotze-nr Talent vo:zu-
stellen . -" E-- b'-toni „von großem galent . Woher weiß
er das? Er hat noch nie eine Zeile von mir gelesen. Viel¬
leicht deshalb. . . ' Die Frau ' Großfürstin reicht mir müde
die Hand' und zwingt mich zu einer Verbeugung vor ihren
zwei°Hosdamen, die rechts und links von ihr steif wie frische
Schla-Mh -ne auf Rokokostühlchen hocken, — Mit diesem, Sen,



&ettz  A . MorgcN-MuSga ve, 1 Marr.
Eine neue konservative Parteiorganisation im Westen,

an Düsseldorf hat sich vor einigen Tagen eine Anzahl Herren
'ans verschiedenen Berufskreisen die Gründung einer konser¬
vativen Bereinigung beschlossen, welche Männer rechtsgerrch-
iztcx  politischer Anschauung, als zumal Anhänger der dent,ch-
konservativen und der frcrkouscrvativen Partei , zusammen¬
fassen soll.

* Die Nationalflugspcnde . Freifrau v. Stumm-
Halb erg  zu Saarbrücken ließ für die nationale Flug-
Wende 5000 M. überweisen.

* Graf Berchtolb in Berlin . Der österreichische Minister
jdes Auswärtigen , Graf Berchtold,  wird nach den neueren
Dispositionen schon am Freitagnacht in Berlin eintreffen und
'am Pfingstsonntag die Rückreise antreten . In seiner Be¬
gleitung wird sich Kabinettschef Graf Hoyos befinden.
; * Zu dem Besuch der Berliner Stadtvertretung in Wien.
Äer vom Wiener Oberbürgermeister zur Teilnahme an dem
Besuch der Berliner Stadtvertretung in Wien erngeladene
zukünftige Oberbürgermeister Wermuth wird sich an diesem
Besuch nicht beteiligen , da er sein Amt erst anr 1. September
zantritt.

* Der 3. internationale Bundestag landwirtschaftlicher
Genossenschaften in Baden -Baden wurde durch den Bundes-
dorsitzenden, Geheimrat Haas  aus Darmstadt mit emer
herzlichen Begrüßungsansprache eröffnet . Anwesend stno
^twa 200 Delegierte und zahlreiche Regierungsvertreter , dar¬
unter Mnrisrerialrat Arnold im Auftrag des badischen
'Ministeriums des Innern und Ministerialrat Flichtenberg
'(Straßburg ), der das Ministerium von Elsaß -Lothringen und
zugleich die Reichsbehörde vertrat . Sämtliche dem Bunde
Ungehörenden Länder , und zwar Deutschland, Österreich-
Ungarn , Italien , die Niederlande , Dänemark , Serbien , But
garten und Finnland , haben Delegierte entsandt . Die starrste
Vertretung weist Deutschland mit 130 Delegierten aus. An
hen Kaiser und den Grotzherzog von Baden wurden Hul¬
digungstelegramme gerichtet. Aus den Verhandlungen ist die
Änderung in den Statuten hervorzuheben, nach welcher
künftig nicht nur europäische, sondern auch außereuropäische
Genossenschaften dem Bunde als Mitglieder beitreten können.
Derselbe zählt 40 000 Genossenschaften.
j * Der Zentrulvcrband Deutscher Industrieller . In
München wurde unter zahlreicher Beteiligung die Bollver
sammlung des Zentralverbandes Deutscher Industrieller
durch Landrat Roetger  eröffnet , der auf die Begrüßung
her Staats - und städtischen Behörden und der industriellen
Körperschaften mit verbindlichstem Dank erwiderte und dann
einen anziehenden Rückblick auf die Tätigkeit des Zentral-
verbandes warf . Darauf erstattete Regierungsrat Dt.
»Schweighoffer einen lichtvollen Geschäftsbericht,
t * Bon einem Eingehen der „Süddeutschen National-
fiberalen Korrespondenz", die in Frankfurt a. M., erscheint
und die Tendenz der sogenannten „Wormser Ecke" vertritt,
war kürzlich in der Presse die Rede. Wie uns die Korrespon¬
denz jetzt selbst mitteilt , ist die Meldung völlig aus der Luft
gegriffen . Dem Frieden in der nationalliberalen Partei
wird das Weiterbestehen der Korrespondenz, die ja stark zur
konservativ-agrarischen Partei hinüberneigt und stets im
Kampfe mit der Parteileitung liegt, allerdings wenig förder-
llich sein.

* Der Kongress deutscher und österreichischer Gewerbe¬
treibender . Die österreichischen Teilnehmer des Kongresses
deutscher und österreichischer Industrieller und Gewerbe¬
treibender , etwa 250 Personen , sind Dienstagabend , rm
Sonderzug von Wien kommend, in München  eingetroffen.
Abends fanden sich die deutschen und österreichischen Teil¬
nehmer des Kongresses im Künstlerhause zur Begrüßungs¬
tafel zusammen.
' * überraschender Ausgang einer Biirgermeisterwahl.
Bei der Bürgermeisterwahl in Wandsbek  ist zur allge¬
meinen Überraschung nicht der bisherige Oberbürgermeister
Rauch, sondern Bürgermeister Fischer aus Forst in der Lausitz
gewählt worden.

* Zur Generalversammlung des Deutsch-Evangelischen
Frauenbundes , die zurzeit in Weimar tagt , sind über 500
Teilnehmerinnen eingetroffen , darunter die Vertreterinnen
von 110 Ortsgruppen . Die wichtigsten Fragen , die die Ver-

WiesdKÄerreV SagbLeM,
sammlung beschäftigen, sind: Die Wohnungsfrage , Pflichten
und Rechte der Frau in der bürgerlichen Gemeinde, Die
Frage der weiblichen Bühnenangehörigen und dre Schaffung
von Landesverbänden des Bundes . Betont wurde von der
Vorsitzenden, Frl . Paula Müller (Hannover ), m der Be-
grützungsrede, daß die Bundesmitglieder derujche grauen
sein wollen, die deutsches Wesen in sich tragen , und evau-
gelische Frauen , die sich auf das Evangelium stutzen, ^ m
Namen der Staatsbehörden begrüßte Staatsmrnister Dr.
Rothe die Teilnehmerinnen , im Namen der kirchlichen Be¬
hörden Geh. Kirchenrat D . Spinner.

— Die Berliner Fleischer-Innung gegen die Sozialdemo¬
kratie . Wie uns mitgeteilt wird , hat die Berliner Fleischer-
Innung einen bedeutsamen Beschluß gegen die Sozialdemo¬
kratie gefaßt. Sie wird nämlich künftighin alle Mitglieder
des sozialdemokratischen Zentralverbandes von ihrem Arbeits¬
nachweis ausschließen und auch kein Mitglied des Zentral¬
verbandes mehr beschäftigen.

* Lohnstreitigkeiten in Stettin . Die Maschinisten und
Heizer der Reedereien zu Stettin sind wegen Lohnstreitig¬
keiten in den Ausstand getreten, so daß fast der gesamte
Schleppverkehr lahmgelegt ist.

parlamentarisches.
Die Eisenbahnbebatte in der badischen Kammer . S«

Fortsetzung der Eisenbahndebatte tn der badischen Zweien
Kammer erklärte der nationalliberale Fraktwnsches Reb¬
mann die Aufrechterhaltung der Selbständigkeit ü -
badischen Bahnen  für absehbare Zeit als eme ^ Not¬
wendigkeit, da von einer Rmchselsenbahngemernschaft mcht
die unerläßliche Berücksichtigung der volkswirtschaftlichen
Interessen zu erwarten sei.

und Klotte.

ist am 20. Mai von Stralsund m « ee g-gangen.
koloniales . , , , L ,

Verleihungen im Pomonagebiet . Wie verlautet , steht
der Erlaß einer kaiserlichen Verordnung über die Verleihung
des Eigentumsrechts im Pomonagebiet und die Erteilung
einer Bergbausonderberechtigung an die Firma Daniel de
Paß und Ko. in London unmittelbar bevor. Bekanntlich
übertrug die Firma de Paß ihre Diamantenrechte im
Vomönagebiet an eine deutsche  Gesellschaft , dre Ponwna-
Diamanten -Gesellfchaft, deren Gründung nunmehr m kurzer
Zeit erfolgen dürfte . _
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KuZland.
Gsterreich-Nngarn,

Keine Rehabilitierung . W i e n,_ 22. Mai . Wie das
N W. Journal " von autoritativer Seite erfahrt , sind aue

Gerüchte von der angeblich bevorstehenden Rehabilitierung
des Erzherzogs Ferdinand Karl frei erfunden.

Zchrveiz. . . .
Die Internationale Konferenz für die technische Einheit

im Eisenbahnwesen isr vorgestern in Bern eröffnet worden.
An den Verhandlungen , die 8 bis 14 Tage dauern , nehm
Vertreter von 10 Staaten teil, darunter die Deutschland»,
Österreich-Ungarns und Frankreichs.

Niederlande.
Die Reife der Königin nach Paris . Haag,  22 . Mai.

Wie nunmehr mitgeteilt wird, wird die Königin von Holland
auf ihrer Reife nach Paris von der Großmeisterin des Höfts
der Königin und zwei Ehrendamen begleitet fein, ferner vom
Chef und Unterchcf des Militärkabinetts , einem Ordonnanz¬
offizier und dem Direktor der Privatkanzlei . Der Prinz¬
gemahl wird sich in Begleitung eines Flügeladjutanten be¬
finden.

Italien.
Falsche Gerüchte. Venedig,  22 . Mai . Die im Aus¬

land verbreiteten Gerüchte, daß von Tripolis an» oie
schwarzen Blattern nach Venedig  verschleppt war-

den sein sollen, sind, wie offiziell bekannt gegeben wird, er-
funden . Die sanitären Verhältnisse rn Venedig seren aus¬
gezeichnet. Auch in den übrigen Landesteilen Italiens seien
die sanitären Verhältnisse normal.

Englanv.
Die MittelmecrbosichtigungSrclse. London, 21. Man

Ministerpräsident und Marineminister Churchill stnd jwch
Genna abgereist, von wo aus sie ans der Admiralitatsjacht
„Eiichantroß" eine Fahrt zur Besichtigung der Marmean-
laaen Maltas und Gibraltars unternehmen . ^

Der Hafenarbeiterstrcik . London,  21 . Man Fast alle
Arbeiter , die auf den Lcichterfahrzeugen der , Themse be¬
schäftigt sind, legten die Arbeit nieder . Man nimmt an, Satz
die Zahl der Ausständigen ungefähr 10 000 erreicht.

Norwegen.
Eine Luftzcugsammlung . Christiania, 21  Man

Auf Veranlassung des norwegifchen Luftichisfahrtsvereins
haben gegen 80 namhafte Persönlichkeiten im ganzen Lande
einen Aufruf für die Sammlung erner Luftflot  e
erlassen. Die einkommende Summe wird der Regierung zu«.
Verfügung gestellt.

Griechenland.
Die kretischen Abgeordneten an die Gesandten der Gross-

machte. Athen,  21 . Mai . Bis jetzt sind 27 kretische Abge-
ordnete hier . Sie beschlossen die Ausarbeitung einer Denk¬
schrift  über die kretische Frage und ihre sofortige Über¬
reichung durch eine Kommission an die hiesigen Gesandten der
Großmächte.

Rumänien.
Ein vereiteltes Attentat auf König Karol ? Bukarest,

21. Mai . Blättermeldungen zufolge haben russische Anarchisten
in Braila die Handelsangestellten Angyel, Okreanu und
Zajnik gedungen, um den König Karol durch einen Bomben¬
wurf zu töten. Während es den russischen Anarchisten ge¬
lang , rechtzeitig zu flüchten, wurden die Handelsangestellten
verhaftet . Eine Haussuchung in den Wohnungen der V-r.
hafteten führte höchst kompromittierende Korrespondenzen zu¬
tage. In Galaz wurde ein Mann verhaftet , der an dem
Komplott beteiligt ist. Die Polizei glaubt , daß der VerhafteLe
mit dem Anarchisten Staub identisch ist.

Serbien.
Politische Offiziere . B e l g r a d, 21. Mai . Die politische

Lage in Serbien wird immer verworrener . Der frühere
Major Scheda Jowanowitsch , derzeit Direktor der Offiz,er-
Anleihe-Bank, teilt der „Tribuna " in einem Schreiben , Mit,
daß tatsächlich eine geheime  O f f i z, er  8 o r g an,  f a-
t i o n bestehe, die beabsichtigt, die radikale Parte , ,n ihren
politischen Bestrebungen zu unterstützen. Das Hauri dieser
geheimen Offiziersorganifation sei der frühere Kmegsmimster
General Stefanowitsch . Vor den Wahlen se, mit Wissen des
Kriegsministers eine Abordnung der Geheimorganisation , dm
im Volksmund die „Schwarze Hand " heißt , vor dem König
Peter erschienen und habe von ihm die Fortdauer der alt-
radikalen Regierung gefordert.

Türkei.
Ein General überfallen . Saloniki,  21 . Mai . Gene-

ralstabsmajor Feozi Bei, welcher der Reformkommission zn-
geteilt war , wurde auf dem Wege nach Mitrowitza von
Arnanten überfallen.  Er entging dem sicheren Tode
nur dank seiner starken Eskorte. Er hat die Reise aufgegeben
und ist nach Jpek zurückgekehrt. Nach einer amtlichen Mel¬
dung aus üsküb haben feit zwei Tagen keine  nennens-
werden Kämpfe mit den Arnanten stattgefunden . Dre
Arnanten , die sich bereits zu zerstreuen begonnen hatten , sind
jedoch wieder auf ihre Sammelplätze znrückgekehrt und halten
Beratungen ab. Den Uiiterhändlern wurde bedeutet, daß ste
nicht eher auseinander gehen würden , als bis ihnen die Be»:
fchlagnahmten Waffen wieder ansgeliefert seien. ^ ,

Von dem bulgarischen Komitee. Konstantinopel.
21 Mai Das Ministerium des Innern teilt mit , daß der
Chef des bulgarischen Komitees von Ischilp  zwei Komitee-
Mitglieder ermordet  habe und mit 2000 Pfund der
Komiteekassegeflüchtet sei. _

sari-onsstnck wird sich Bernard in der großen Kunstausstellung
Line-n Ehrenplatz erzwingen . Eine Großfürstin kann man
nicht eÄmml gemalt schlecht hängen, auch wenn sie schlecht ge¬
malt ist.

Die Bewunderung über die „frappierende Ähnlichkeit",
hie „hervorragende Technik" und die „.geschmackvolle Farben¬
gebung" wird glücklicherweiseabgekürzt durch den abermals
losbrechenden Tenor , der diesmal italienisch kommt und die
schönste Krawatte entbindet . Der singende Baron ist gar
jkein so übler Jüngling ; er schielt nicht, kämmt noch einen
Scheitel und hat kernen Höcker, könnte demnach seinen Weg
in den Salons auch weniger geräuschvoll machen. Eine
kleine Teu-fÄin, die zwischen den lo-rgnettrerenden Komtessen
ünd Marquisen hin- und hersprndelt wie Quecksilber aus
einem zerbrochenen Barometer , fällt .dem Amateur (Rogue-
taille zahlt ihm 10 Louisdor ) beinahe um den Hals . „Dis !"
ruft sie, „da capo !" Der Amateur läßt es sich nicht zweimal
sagen und singt zweimal . - „Wer ist,das verzottelte , hübsche
Grisettchen aus dem Quartier latin ? frage ich den Maler.

„Pst !" haucht er, einer Ohnmacht nahe, „das ist Ihre
Hoheit die Prinzessin Desaft !" — Roch ehe ich m den
spiegelnd gebahnten Parkettböden versinken kann, steht auch
schon das quecksilberne Prinzeß -Grisettchen — dies die ele¬
ganteste Mode-Avantgarde der „Figaro "-Chronik! vor uns
sind befiehlt : „Stellen Sie mir doch Ihren Freund vor. . .
Roquetaille vergißt diesmal , mich „talentvoll " zu nenntn.
Der dumme Kerl - - hier hätte ich mir eine kleine Empfehlung
schon gefallen lassen. Denn —- es ist eine Schande, aber jo
ZL  eine innere Stimme zog mich respektlos immer mehr zu
(Grisettchen hin als zu Prinzessinnen , ausgenommen sie
'wären es.

„Sie sind ein Deutscher? Ick lieben die Wiener sehr!"
sagt "die Hoheit königlich, „und ich freue mich ebenso, weil ich
vom Mittelrhein bin . „Ick sprecken nicht gudd dertsch . jetzt
sie hinzu . — „Madame ", schwöre ich, „ich habe noch keine
Französin besser deutsch sprechen hören ." Das ist kern
pliment für die Französinnen ; aber da sie nie em Wort
putsch sprechen, dürfen ste es Hinnahmen. , Die Prinzessin
nimmt es als ein Kompliment für sich. Sie interviewt den
.Journalisten — horrosoo referens.

„Wie ftrrdem ©te die Bikomtesse Latour -Isabelle ?" —
„Ich kenne ste nicht." — «Was , Sie kennm die Bikomtesse

nicht? Nun , die, die mit dem Herzog Tonnerre spricht. . .
_ „Ich kenne den Herzog Tonnerre ^de -tonnerre
rückst." — „Den Herzog nicht? Ja , stecken Sie denn immer
in Ihrer Klause ? Den alten Bonvivant dort, der so viele
Sünden auf dem Kerbholz hat , wie er Haare nicht mehr aus
dem Kopse hat . Und die Lawur -Jsabelle nicht, deren Ge¬
schichte länger ist toie die Frankreichs ?: Von wäs ^schreiben
Sie denn rn Ihren Zeitungen ?" — „Ich weiß es in diesem
Augenblick auch nicht." - „Nein , Herr , dann will ich, ein
wenig Ihre Erziehung vornehmen .'^ - - ,.Zu Beseyr,
Madame . . ." —* „Die Latour -Isabelle ist cm Kunstwerk des
zweiten Empire . Kein Stück an ihr echt. Sie war die erste
Kundin des ersten amerikanischen Dentisten in Paris . ^Ern
alter Vulkan und noch nicht erloschen. Rehmen Sie sich in
cnbt. . . Und kennen Sie auch nicht den hageren Herrn dort,
den ' die Bikomtesse jetzt anödet ?" — „Maitre Richard
Gaston !" — „Ah, den Advokaten kennen Sie ." —, „Wie der
die Zeit findet , zu tivs o'olooüs M gehen, bei ferner unge¬
heuren Arbeit !" - „Aber Bester, er arbeitet auch hier . Seine
bloße Gegenwart regt zu Ehescheidungen an . Man kann nicht
idealer meschiedsn werden als von ihm. Er würde Katha¬
rina II die Tugendrose verschaffen. Und jeder Gatte laßt
alle Schuld auf sich abladen aus lauter Bewunderung für
Maitre Gaston . Das tat auch der Baron Hahn, dessen Frau
nach der Scheidung in ein Kloster ging, derartig war sie vom
wc' ßwaschenden Plädoyer ihres Sachwalters gerührt und
vom Opiumvauchcu kaput (!). Er tröstet sich jetzt, der Hahn
. .. Sjx sehen dort drüben seine javiale Beleibtheit —,„un ‘>
hilft Stücke schreiben." — „Baron Hahn cm Autor ?" —
„Kun ja , stiller Teilhaber in Autorensirmen . Sie wissen ja,
zu einem Stück gehören heute mindestens vier Mitarbeiter.
Einer mit dem literarischen Rainen , einer für die Salons,
einer für die Schauspielerinnen und auch einer , der das Stück
schreibt. Der für die Schauspielerinnen hat die ermüdendste
Aufgabe. Es ist die des Barons Hahn . . ."

Roquetaille ängstigt sich wohl, d.aß i ch etwas , „Jrre-
verenziöseZ" sagen könnte — zu einer Hoheit und Prinzejstn,
die ich für ein Grisettchen gehalten ! Er Littet sie devot um
die Ehre eines Tanzes . In der Tat wird in dem auAgeräum-
ten Atelier jetzt getanzt . Die „Danse de l’Otu’s" und an¬
dere graziöse Neuheiten . Einige junge Mädchen, die sich trotz
Urer 16 Jahre schon die Augen mit Schwarz und Blau un¬
terstreichen dürfen , hüpfen da mit den Mublöwen , genau wie

die Sisters Barrison oder Henglers im Tingeltangel . Und
die Prinzessin in ihrer ultra -engen Spitzenrobe hebt die
dünnen , eckigen, endlos langen Beinckjen, daß es einem
angst und bange wird . Die Großfürstin ist schon gegEgen.
Es wird etwcvs leerer in den Räumen , so daß ei.n alter Cmnte
mi't einer gerieben dreinblickonden Amerikanerin ^ berm
„Grizzly Bear " weit ausgreisen kann —, die edelstemrreiche
Vtiß Lilly Anders atmet hier in Begleitung ihrer gow-
bebrillten Mama aristokratische Lust . Die Bikomtesse
Latour -Isabelle , erste Ku.ndin des ersten amerikam,chen
Dentisten in Paris , hat sich den Amateprtenoristen herange¬
holt. Ich sehe verständnislos zu ; denn ich kann nicht einmal
tanzen wie ein Bar.

Wie viel Zeit müssen diese nppsr ton aufwenden , um
mit solchem choreographische» Raffinement jeden neuen
Reger - und Affentanz ihrem Beinreperwire einzuverleiben?
Am Büfett , bei einem Glas Eisli m̂onade, frage ich die Hoheit,
ob sie der Graubärtanz amüsiert . „Sehr !" , versichert ste mit
einem Simililachon . Beklagenswerte kleine Prinzessin ! Sie
ist ehrgeizig. Sie will, daß man von ihr redet. Sie will in
den Toiletten tonan >gebend sein, sie will als Beschützerin der
Knnit aelten , sie will das Protekwrat über Galavarstcllnngen
stihren sie will die regierende Prinzessin der Republik sein.
Das ist eine Arbeit . Ein Metier wie andere MetrerS.
„Faire gaiement ce qu’on a a faire", gesteht, sie „Lustrg
tun , ivas man zu tun hat . . . Und wenn sie selbst, das
erste Opfer ist, amüsiert sie sich wenigstens über die vielen
Dummen , die es ihr nachtun wollen und nicht können, dr«
sich mit Toiletten und Festen ruinieren , wobei sie vor Lange¬
weile sterben. Auch Roquetaille halt sich für schlau, wenn er
sich protektronieren läßt . Ist er nicht nur eine der Mario-
nett -n, deren Fäden die nervöse Prinzessin zieht? Tragt er
nicht die Msten für diesen five o’cloek, bet dem die Desaix
alle Hampelmänner ihrer Truppe tanzen läßt?

„Mein guter Bernard ", frage ich ihn indiskret beim Ab-
schiednehmen, „hat Ihnen die Großfürstin wenigstens das
Portrait gut bezahlt?" — „Nein", sagt er, und läßt eine
Tinaerspitze dekorativ durch das Knopfloch seines Gehrocks
Hervorblicksn, „das Bild verkaufe ich nicht". Dann setzt er
mit einem bösen Lächeln hinzu : „Dagegen Hai Miß Anders
das Portrait ihrer Tochter bestellt: 20 000 Franken ."

Aha. Die Kunst geht nach Brot . Geröstet und mit
Kaviar , selbstverständlich.
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Marokko.
Die Kämpfer des neuen Sultans . C ö I n, 21. Mat . Die

»Köln. Zeitung " meldet aus Tanger : 7000 Stieget j 'djaticn
gch um den neuen  Sultan in Sus , Hamed el Harba. E»
verlautet , der Stamm der Huara belagere neuerdings Laru-
dant , wo einige Deutsche weilen.

China.
Di - De« . Songkong,  21 . Mai . Amtliche Meldung.

In bei Ichtmi Woche sind hier 208 Pestfälle und 179 Pest¬
todesfälle zu verzeichnen gewesen.

Luftfahrt.
Eine Ehrung VedrineS. Paris  22 . Mai . Im Ge-

aeinderatssaale von Limoux entfernten Gemernderatsmit-
alieder dieBüste des Präsidenten der Republik, um sie durch
die des verunglückten Fliegers Vedrines , der in Limoux ge¬
boren wurde, zu ersetzen. ^ .. . ^ CKr

Absturz eines Fliegers . Zürich,  21 . Man - -er Flug¬
schüler Weilenmann  stürzte aus einer Hohe von 20
Meter ab und blieb bewußtlos , schwer verletzt, liegen. Das
Flugzeug wurde gänzlich zertrümmert.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichterr.

Die GerverbefSrderungsanstalt.
Die IS Vollversammlung der HandwerWammer , die

ZfS"m Wi

toi cin .gen n ^ si- . „ .̂ Zanstalt erfordert , sehr

eiofeen Handwerker - uno Nassau", ent-

ZWWSU -EW

Nllnngnahme ^ erMcher Kreist zu dem zur Rede ftcheu-

^ ^ m LmLtz ? KÄ2 Absicht, in Wies¬
baden oder Frankfurt a. 2)1. eine eigene Gewerbesorde-
rungsanftalt zu errichten, deren Schaffung ganz erhebliche

Greuzhausen der Anschauung, daß ein B e d u r f ni  s zur
Errichtung dieser Anstalt nicht v o r l : e g t. Es möge
vielmehr der Versuch  gemacht ^ en, d>e ms Auge g -lallten Ziele durch den weiteren Aus  b a u ver oe
iwbcuden Ge w erb es ö rd erun  g sm  i t t e l, wie sie in
der HandlverMammer und „Gewerbevere-n fu.
Nassau" und deren Einrichtungen dargefiellt sind, zu

“ *8 -'* . d' - d» « * “ »

machte, geht sogar ziemlich Jü lich hervor da^ maii.wenn die Gewerbeförderusigsanstalt für den 9tegierungso
kirk Wi sbaden verwirklicht w,rd , noch mit einer beträchtlichen
Stets  e r u n a der laufender Ausgaben rechnen mutz. Jeden¬
falls ist nach den Mitteilungen des Herrn Fleckcnftein rer
Etat der Münchener GewerbeförderungSanstalt von Hahr zu
^IZ . ° wackn'en Fm Jahre 1SV8/0S belief er sich auf 26 SIS
Ek ln ISIS aber berltts auf ä850 M., in 1911 auf 50 170
Mark' und der Voranschlag für das laufende Jahr sieht fogar

M toi * Interessant ist auch die Feststellung, datz von
n 28 Programm uu !en des Wiesbadener Projekts nicht

w niam als 21 von dem über -70 Jahre segensreich wirkenden
Lewerbeverein für Nassau", der Handwerkskammer und dem

Handwerksamt Wiesbaden bearbeitet und gepflegt werden.
Das heW : der g r ö tze r e T e i l d e r A r b e 11e n, die von
^ GeworbeförderunHsanstalt geleistet werden folle-i, sind
bereits in Händen , die durchaus in der Lage sind, sie rn zu-LLSL «- d--»H-« - ®nT„V”.
Segen gerci^ enler SSene zu ....r, ;.i. ..
großen Meisterkurse, über die fedoch du. Ansicht n W guU
Bns Die hiesige Handwerkskammer führte vor Zähren infino. ~jvz  ijitiiu - v fiir  Kandel und Gewerbe
einer Eingabe an den Mrrnster für y 1qno/o6 'i mi§ nc
(abgedruckt im Jahrbuch der Kammer für IM/Oo ) aus, ^ e
könne sich nicht davon überzeugen , daß ™ in 'Cöln
sie in den sogenannten grotzen Meisterku I (z- - -
u»d geübt werden, - ° s l» 1* “ .1» ? , 'i
gehen zudem (rin di- MM M K £ * £  La ®K
bedenklich, mehrere Wochen lang die Handwerk h 0>-
schäft zu entziehen . Auf die großen Me -sterkur^ kann nach
der Meinung der Sachverständigen - d ,
aber sonst das Wiesbadener ProM noch ^ N-" mrichtunS n
vorsieht, kann von Handwerkstarnmer und »Gewerbtoercrn
für Nassau" miterlcdigt werden, wenn man ihnei
der vorgesehenen Mittel zur Verfügung stellt.

- Turnvater Goch. Der si ^ sitzende ^ r Deutschen
Turnerschaft , vr . rnsä - Ferd . Go etz, . ,7
feinen SO. Geburtstag . Der „Männcr -Turnvercm veran
staltet aus diesem Anlaß am Freitagabend erne gc ^
Zusammenkunft auf seinem Turnplatz , Distrikt »
trist ". Bei ungünstiger Witterung findet dwfelbe
Turnhalle , Putter Straße 18, statt.

— Beamte und Publikum . Eine für das öffentliche Le ,
nicht bedeutungslose Frage beschäftigte das O b e r l a n -
g er i ckt Frankfurt a. M. Im Oktober vorigen JahrcS h.°ttu

der Frankfurter Bankdirektor a. D. Ferdinand Streng,
welcher ein bankmäßiges Hypothekengeschäftbetreibtsiein In-
serat veröffentlicht, daß diejenigen Personen , denen bei Be¬
suchen auf dem Grundbuchamt von den Sekretären Schwie¬
rigkeiten gemacht würden, oder die sich durch unpassendes Be¬
nehmen der Beamten beschwert fühlten , sich melden möchten.
Streng fühlte sich nämlich durch das Verhalten eines Sekre¬
tärs beschwert, da er annahm , daß dieser ihm besondere
Schwierigkeiten bei der Abwickliing der Geschäfte auf dem
Grundbuchamt bereite. Durch dieses Inserat fühlten sich die
Sekretäre des Grundbuchamts beleidigt und die Vorgesetzte
Behörde stellte Strafantrag gegen Streng . Das Schöffen¬
gericht verurteilte Streng wegen Beleidigung der Grundbuch-
beamten zu einer Geldstrafe von 25 M., indem es die Vor¬
aussetzungen des Z 193 (Wahrung berechtigter Interessen ) als
nicht vorliegend ansah . Die Berufung wurde von der Straf¬
kammer verworfen. Gegen dieses Urteil legte Streng Revi¬
sion beim Oberlandesgericht  ein . Der Verteidiger
des Angeklagten führte hier aus , der Sekretär habe zweifel¬
los immer feine Pflicht erfüllt , aber dem Gerichtshof sei doch
bekannt, daß durch eine sogenannte „p a s s i v e R e s i st e n z"
ein sonst ruhiger Mann Mieh -l'ch nervös werden könne.
Gegen eine solche„passive Resistenz" könne aber nur mit Er¬
folg eingeschritte-n werden, wenn man Nachweisen könne, daß
sie auch gegen andere Personen amgewendet würde . Diese
Personen "habe der Angeklagte aber nicht anders als durch
das Inserat herausfindcn können. Er habe in dem Inserat,
in dem Leine bestimmte Person genannt war , die Beschuldi¬
gung nicht generalisie-rt . Auch stände die Interpretation des
ersten Richters über den § 193 im Widerspruch mit der stän¬
digen Rechtsprechung des Reichsgerichts. Deshalb müsse das
Urteil aufgehoben werden, denn hier läge ein Schulfall der
Wahrung berechtigter Interessen vor. Der Strafsenat des
Oberlandesgerichts hob das Urteil auf und sprach Streng
frei.  Objektiv liege eine Beleidigung vor, aber dem Ange¬
klagten müsse der 8 193, den der Vorderrichter verkannt habe,
zu-gebilligt werden.

_Sicherung der Bauforderungen . Eine von sämtlichen
größeren Organisationen deß Baumarktes gebildete Kom¬
mission hat folgende Vorschläge und Anregungen zum besse¬
ren Schutz des Baugewerbes gemacht: schärfere Anwendung
der in dem ersten Abschnitt des Gesetzes über die Sicherung
der Bausorderungen enthaltenen Bestimmungen und des
8 35 Abs. 5 der RGO . Einbringung einer Novelle zum ersten
Abschnitt des Gesetzes über die Sicherung der Bauforderun-
gen. Maßnahmen der Selbsthilfe . Die Kommission hofft,
daß, falls die Vorschläge bei Regierung Und Volksvertretun¬
gen' die erforderliche Berücksichtigung finden werden, dadurch
wesentlich zur Beseitigung der gegenwärtigen Mißstände,
zur Gesundung dos Baumarktes und zur Förderung und Er-
yaltung des handwerkerlichen Mittel - und Arbeiterstandes
beigetragen werden kann. Dadurch würde sich nach Meinung
der Kommission auch diê Ein-führung des zweiten Abschnitts
des Gesetzes über die Sicherung der Bausorderungen , der
große und dauernde Verluste für viele Erwerbszweige nach
sich ziehen wür.de, erübrigen.

— Zum Maulkorbzwang schreibt uns ein bekannter Tier
freund : „Schon feit 2 Jahren , als andere Städte damit vor
gingen, den Maulkorhzwang abzuschaffen, hat sich der „Tier
schullverein" bei den maßgebenden Bchörden in ' dieser Frage
bemüht. Berlin , Magdeburg , Cassel, Mainz , Hâmmver und
viele andere Städte haben den Maulkorbzwang beseitigt, und
nur in einem Fall ist das Urteil über die Folgen nicht gün¬
stig ausgefallen . Der Herr Regierungspräsident hat den An-
re.gungen insofern sofort Folge gegeben, als er Bericht über
die Erfahrungen , die andere Städte gemacht, eingefordert hat
und der Frage unausgesetzt seine Aufmerksamkeit widmet.
Gegenwärtig steht eine Entscheidung bevor, man erwartet
nur noch eine . Äußerung des Berliner Polizeipräsidiums.
Daß diese günstig ausfallen wird , ist durchaus wahrscheinlich.
Der Herr Regierungspräsident , der selbst ein großer Tier¬
freund ist, hat mir persönlich noch vor wenig Wochen̂ ver¬
sichert, datz er der Sache durchaus wohlwollend gegenüber-
stohe und hoffe, bald eine günstige Lösung der Frage hcrbei-
führen zu können." — Datz es auch an Gegnern der Auf¬
hebung des MaulkorbzwangI nicht fehlt, beweist eine Zu¬
schrift, welche darauf hinweist, datz in Berlin „unter Herrn
v. Jagows Regiment " eine große Dogge ein kleines Mäd¬
chen gräßlich zerfleischt habe- „So was kommt doch hier nicht
vor!"

— Musterpässe. Im Anschluß an eine Umfrage des
Deutschen Handelstags , ob eine Erleichterung bei der Er¬
langung von Musterpässon erforderlich sei, befürwortete die
Wiesbadener Handelskammer diese Maßregel , da es nament¬
lich für Betriebe , die an kleineren Plätzen ansässig sind, zur¬
zeit mit großen Schwierigkeiten verknüpft ist, solche Mustcr-
pässe zu erhalten.

— Deutscher und französischer Sekt. Da bei der Wics-
badoner Handelskammer Klage geführt wurde, daß der deut¬
sche Schaumwein mit vereinzelten Ausnahmen im Ausland
denselben Zollsätzen unterläge wie der französische Cham¬
pagner , und zwar selbst in den deutschen Kolonien, richtete
die Kammer einen Antrag an den Reichskanzler, bezw. das
Rcichskolonialamt, Reichsschatzamt und den Handelsminister,
daß in den Kolonien verschiedene nach dem Wert abgestuft'
Zollsätze für Schaumwein eingeführt würden.

— Schaumweinstcuer . Da das Gesetz zur Abänderung
des Schaumtveinsteuergesetzes vom 15. Juli 1909 einen er
heblichen Rückgang des Absatzes besserer Schaumweine her
beigeführt hat , die Einnahmen aus dieser Steuer für das
Reich aber nur ganz geringfügiger Art sind, richtete die
Wiesbadener Handelskammer eine Eingabe an verschiedene
Zentralbehörden des Reichs in dem Sinne , daß die im Gesetz
von 1909 eingeführte Staffelung der Schaumweinsteuer be¬
seitigt und ein einheitlicher Steuersatz von 1 M. für den
Schaumwein cingesührt werden möchte.

Maater . KustK. » ortsScm
Königliche Schauspiele. Infolge dringender Verhinde

vorläufige Plan ist folgender: Vormittags Promenade^ nzert.nachmittags von 4 Uhr an Naturchmterausfuhrung . W" ven
bruchs „Die Rab-ensteinerin' . Das Rrtie,f s \JL
wirkungsvoll, da es als Hintergrund das alte EEblob eü"Bergfried (Hexenturm) hat . Abends erfolgt am tn
Serenade der vereinigten Jdsteiner Gesangvereine. Tafaus
folgend Marmorgruppen und Fachllschtvmgen der bwirg .
Turnvereine . Das Ganze schlreizt ab . uut Feuerwerk uno
Schlotzbeleuchtung. Es ist geplant oer der ^ Aenbahnbeto
vorstellig zu werden, daß der Zug ab hier 11.44 nacu' Jliet&m
hausen Anschluß nach Wiesbaden und o-rantfurt erhalt , nach
Limburg ist fahrplanmäßiger Anschluß vorhanden. urch
das groß angelegte Arrangement dunte , mancher Tpurrst am
2. Pfingsttage seinen Weg nach Jdstem emchlagen, dre Psingst
tour dürfte hier einen befriedigenden Ablchlui; ^ uden.
Rekior Ziemer (Senfr .enberg) ist definitiv nnt der Leitung
der städtischen Schulen  betraut und tritt semen Dienst
aui 1. Juli an . ^ „ , _

m. Hailgarten , 21. Mai . Der hiepge Äri e gerver ein
feierte am Sonntag das Fest,seines 40 lahrigea Be¬
te hens.  Am Samstagabend fand em .««Metzug. dn^Y vie
Ortsstratzen statt , dem sich ein Kommers, im fürstlich ^owen
steinschen Garten aiischlotz. Am Sonntagfruh wurden die Fest-
jungsrauen , die hiesigen Behörden und ^dre emtreffenton amfr>äx1i.aeTt Vereins cii>cieI}olt, eme A/Ciitßfcu, bxs öort- l -* nis
2 Uhr dauerte, worauf sich um 3 Uhr der 8 -stzug rn ^ wegung
setzte, der mit einer größeren, Fewr seinen̂ Absch ntz fand- ^
hiesigen Gesangvereine verschönerten das Fest durchs ito - Vor¬
träge . Der übliche Tanz bildete den Schlug des erestes.

m. Johannisberg i. Rhg., 21. . Mai . Hier hat in aller
Stille dre Feier der G r u n o st e i n l e g u n g des „E m m a
v Mn mm scheu Schülerheims"  staktaefunden . Die
Stifterin Frau v. Mumm , die sich in Karlsbad berrndet, nmr
durch ihre Tochter Frau Emma v. Grunelrus und iven Ver¬
mal wr Grandjean vertreten. Rektor Zimmermann au§ Frank¬
furt M ) in seiner Festrede hervor, die Grnnderm Frau von
Mumm habe für die beiden Schülerheime in F°^ iEberg und
Aßmannshausen , zu denen die Gemeinden freies Dangelande
beraaben je 25 000 M. zum besten der Frankfurter Jugmd zur
Verfügung gestellt. J ®er Bauleiter Architekr Rohe brachte btt
Stiftuugsurkunde zur Verlesung. Frau v. Gmnelms torlas
ein von ihrer Mutter versalztes Dokument. Stiftunasurmndc,
Urkunde der Gründerin . Entstehungsgeschichte, emê -lbhandlungüber Schülerwanderungen und eme slasch^ 4911er JohmtilS-
berger wurden in den Grundstein gelegt, worauf unter den
üblichen Begleit,Worten die Hammerschlage « folgten.
größere Ansprache hielt noch Bürgermeister Wagner von hier
im Namen der Gemeinde, dann wurde ein Begrüßungstete
«ramm an die Stifterin abgesandt. ^ . . . .

, t Vom Mittelrhein , 21. Mai . Der^ beruhmte rheinische
Kirschenmarkt  wurde am gestrigen Lage in Camp  er¬
öffnet ^Die Ernte fällt in diesem ^ahre sehr germg mw, vms
schon daraus hervorgehen dürfte daß bn der Verachtung dto
Gemeindekirschenwage entgegen dem Pach.preis von 480 Jt.
im Vorjahre jetzt nur, ?0 M. erzielt Mrden . Die sp
Sorten bringen noch einigen Ertrag , da denfelben die Raue
vom 13. April noch nichts anhaben konnie. Die Kirschen
finden zu 40 Pf . das Pfund guten Abgang. . , w— <WrtttfrtTumr 21 Mai In Ebern Hahn  gener oer
in der Tongrube „Concordia" beschäftigte Arbeiter Peter ßaa»
von dort unter eine abstürzende Wand unv wurde g e t o t t.

— Laurenburg , 21. , Mai , Ein eTO,tt1wiT
sr s -it ö s f /t  11 ereignete sich in der ^ chiesergrilbe ',tn.hoaeo-
Der 24 Jahre alte Wilh. Arnold von hier war damit beschasllgt
ein Schießloch mit Pulver zu füllen. , Als er das Pulver mi.
einem Eisen feststampfte, erfolgte eine vô eltige Explosion
und ein Teil der Ladung flog Arnold ms Gesicht. Er erlitt
schwere Verletzungen: ein Auge war sofort verloren, für dm
iAhaltung des anderen besteht wenig Hoffnung. Der Ver-
nnglückte, der muH an den Händen Brandwunden davontrug,
wmbe ins 'Krankenhaus nach Diez verbracht.

Hhs  der Umgebung.
Beilegung der Mctallarbciteraussvcrrung.

,tisi Frankfurt a. M., 21. Mai . Zwischen den Kome
Missionen der ausgesperrten Metallarbeiler und den von der
Aussperrung oder dem Streik betroffenen rzarmen smdcn ww
die Blätter Mitteilen, hcu'c in Nürnberg Verhandlungen statt,
denen auch Delegierte der Arbeitgeber und ArLeiterarganisationen
beiwohnen. Bekanntlich beabsichtigte der Verband d-r Metall-
industriellen, die Aussperrung aus Snddeutschland auszu-
dehnen. Es ist zu hoffen, daß die Nürnberaer Verhandlungen
eine Einigung bringen werden, so datz die Aussperruna bald
aufgehoben werden wird. ^

— Fiir Automobilisten. Neugedeckt werden tm Kreise
Ovvenheim die Rheinstraße von Nackenheim bis Bahnübergang
nach Nierstein von Kilometer 14,7 bis 15,7 bis 25. Mai : dre
Straße Nackenheim-Mommenheim in der Ortsdurchfahrt ^.orz-
Weiler von Kilometer 3 8 bis 4.4 vom 28. Mai bis 5. ^ nnr.

in . Bingen, 21. Mai . In dem nichtöffentlichen Teil ihrer
Sitzung bewilligten die Stadtverordneten zur Anbrmgung von
Schutzvorrichtungen tm Morgenbachtal  einen
einmaligen Kredit von 1000 M. — Um he Rau ^ ö I•a8 e
am Rhein  zu vermmdem und um der Eisenbaonverwaltung
entaeaenzukommen, beschloß die Versammlung , die Leitung oê »
hiesigen Elektrizitätswerkes zu ersuchen. Rauchverbrennungs-
einrichtungcn zu treffen. . . . . . .

iv Homünra v d. H.. 21. Mai . Der Kam er besuchte
heute 'vormittags die Saalburg und empfing an der Jupiter-
fäule deren Stifter , Rechtsanwalt Oppenheimer (London) , unv
deren Erbauer . Bildhauer Schmahl (Kosthe'.m) und nahin von
Brofessor Neeh lMainz ) Erklärungen über he -Paule und ihre
Einzelheiten entgegen. Heute abend besuchten beide
Br nz Oskar und Prinzessin Viktoria Luise eüi geistliches
Konzert in der Erlöferkirche. das die Kurverwaltung veranstaltet
hatte bei hm die Konzertsängerin Lilr «Wf ™™* (2Btc^
haben) Organist Schildhauer, der Homourger Eecuierwermv
und das Kurorchester mitwirkten. _

Gerichtliches.

ASWiptCi u 1aren 11 e o e r 6̂ 4-
hobenes Abonnement, gewöhnliche Prcrse.)

NMauische Nachrichten . ^
ü, Idstein i. T ., 21. Mai Der LM ^ Verhnc? 'und

veranstaltet in Verbindung mii beu hei a g fatoxe
Mitgliedern des Rhern-Mamifchen Verharid- thea er . 1
unter Hinzuziehung bedeutender Solokraf ^ . .Licrtaa einen Verkehrstag und Burgenfem

Kus den Wiesbadener Gsrkchtssälen.
w  Im Anprobierraum eines Damenschneiders kam

es eines Tages zu einer unangenehmen Szene . Eine Offi¬
zierstochter hatte sich von dem Mann ein Samtjackett bauen
tlassen, welches zunächst nicht recht saß und daher an den
Schneider zurückging. Später begab sich die Dame zur Ito ».
probe in das Geschäft. Dessen Inhaber schienen Bedenken bc^
züglich der Zahlungsfähigkeit der Kundin gekommen̂ zu scrn.
Er verlangte sein Geld, bevor er das bereits am Körper des
Fräuleins befindliche Kleidungsstück ausfolgc . Als die Bez
stellerin sich weigerte , das Jackett herzugeben, wurde es^ chr
mit Gewalt durch den Damenschneider sowie seine Frau
entrissen. Der Gewaltakt soll Spuren äußerer Einwirkung
bei der Dame hinterlassen und einen Nervenschock hervorgc-
rufen haben , der eine vierwöchige Kur nölig uia^ c. Wegen
Körperverletzung hat das Schöffengericht dem Manu ern«
zweimonatige Gefängnisstrafe , der Frau aber arte ■
strafe von 70 M. aufgebürdet . Das Berufungsgemcht sah den
Fall doch ganz erheblich milder an ; es nahm dem Mann die
entehrende und dem Fall wenig angemcffene Gefangnlsstrnf«
ab und erkannte auf 150, resp. 50 M. Geldstrafe.

Kiis auswärtiger : Gsrichtssäken.
Da « Müttheimcr Eisenbahnunglück,

iv. Freiburg i. Br .. 21. Mai . In der heutigen Prozeß.
Verhandlung gegen den Lokomotivführer Vlatten  wurden
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bis von Rechtsanwalt Frühauf verlamgten Erläuterungen
über die Dienstemteilung des badischen Eisenbahnpersonals
begannt gegeben. Die GLneraldireMon der badischen StaatS-
eisenbahnen ist der Ansicht, daß die Diensteinteilung seit 1906
erheblich vorbessert worden sei, und daß mit den Verbesserun¬
gen noch fortgefahren werde, so daß die Einführung der
-schweizerischen Bestimmungen für das badische Personal
Beinen Vorteil bedeuten würde . Rechtsanwalt Frühauf kann
der Ansicht der GeneraldireLtion nicht zustimmen ; wohl
MSgen für die eine oder die andere Kategorie der Beamten
Erlekhtsrungen geschaffen worden sein, nicht aber für das
dntions - und FahrLiensipersonal . Frau Platten , die als
Zeu-gin vernommen wird , sagte aus . ihr Mann habe 1895
einem LchnMachtsansall gehabt, und sei nach dieser Zeit
wiedechoü am Tisch eingeschlafen. Platten selbst erklärte
hierzu , daß der Aufenchaltsranm für die Lokomotivführer in
Bafel Wvr Schlafen ungeeignet genesen sei.

Spott
Pferderennen.

Sastrt -Orrrit, 21. Mai . Prix de la Vienne. 3000 Franken.
4. Camille Blancs „Jakoutsk" (R. Sanval ). 2. „Supplice",
8. „Champ d'Oissel". 15:10; 11, 18. 12,:10. — Prix de la
Gartempe. 4000 Franken. 1. A. Bower-Jsmays „Bals-
radden" (Chadwick), 2. „Biscuit 2 “, 3. „Svadassin ". 126:10;
83, 14, 28:10. — Prix de l'Aunis . 8000 Franken . 1. Teissets
«Austral" (R. Sanval ), 2. „Crossoptylon ". 3. „Favola". 25:10;
18, 15:10. — Prix Fleurissant. 10 000 Franken. 1. C. Blancs
„Remne Menage" (R. Sanval ), 2. „Sinäi ". 3. „LÄrgen-
titzre 2 “.  48 :10; 23, 70, 96 :10. — Prix du Gers . 4000
-Franken. 1. Ed. Haös' „Rajah 2." (R. Sanval ), 2. „Mad",
3. „Carcere Duro ". 23:10; 15, 29:10. — Prix du Limousin.
(4000 Franken. 1. Ricottis «Le Tremblah" (R. Sanval ), 2.
-,Se Toefin", 3. «Lord Bourgogne ". 34:10; 15, 15, 31:10.

»
* Athletik-Sportverein Wiesbaden . Beim G a u f e st des

Rhein -Main -Gaues des deutschen „Athletenverbandes " am
letzten Sonntag in Mainz errangen vom „Athletik-Sportver¬
ein Wiesbaden " folgende Mitglieder Preise : Im Stemmen
der Mittelgewichtsklasse: Bruno Hofmann 3. Preis (silberne
Medaille ). Eduard Doser 6. Preis (silberne Medaille). Im
Ringen Mittelgewicht : Heinrich Schmitzer 2. Preis (silberne
Medaille ). Im Ringen Federgewicht: Wilhelm Tümmler
3. Preis (silberne Medaille ). Außerdem erhielt jeder Sieger
ein Diplom nebst Kranz.

* Turnfahrt . Der Turnverein unternimmt am erfien
Pfingstfeiertag seine 6. diesjährige Turnfahrt . Die Wande¬
rung erstreckt sich auf ein nicht so sehr von Wanderern durch¬
laufenes Gebiet, das romantische Werkerbachtal. Die Abfahrt
erfolgt früh 4,59 Uhr nach dem Rheindörfchen Lorch. Unver¬
züglich wird von hier die Wanderung angetreten in das be¬
kannte Wispertal aufwärts bis zum Kammerburger Forst-
Haus, wo Frühstücksrast abgehalten wird . Vom Försterhaus
geht der Weg links ab in das hochromantische Werkerbachtal.
Auf steiler Bergkuppe zeigt sich der Bergfried Rheineck; gleich
einem trntzigen Wächter scheint er die tiefe Einsamkeit des
reizenden Werkerbachtals behüten zu wollen. Nach % Stun¬
den gelangen die Tnrnfahrer dann zu einer unterhalb eines
mächtigen Felsens gelegenen Försterei , bei der sich das Tal
gabelt . Nach Stärkung an einem Mineralbrunnen geht die
Wanderung weiter durch prachtvollen Laubwald über die
waldentblößte Höhe (schöner Ausblick auf die Wisperberge)
nach dem Dorf Lipporn . Nach der Rast über den Rheinhöhen-
weg durch das Forstbachtal über die Barnsmühle nach der
Loreley und St . Goarshausen . Die Führung hat der Ob¬
mann deS Wanderansschuffes W. Münch. Wanderfrcunde
sind willkommen.

* Das Achterrennen der Frankfurter Rudervereine um
den Wanderpreis der Stadt Frankfurt wurde endgültig auf
Sonntag , den 21. Juli , nachmittags 4 Uhr, festgesetzt.

* Tie Radfernfahrt Mailand -München hatte folgendes
Ergebnis : 1. Georg Schmid (Nürnberg ) 24 Stunden 30
Minuten , 2. Jakob Meck (Düsseldorf) 24:57, 8. Franz Suter
(Zürich) 25:33:

* Das Stadion auf der Grunewaldbahn . In einer außer¬
ordentlichen Generalversammlung des Unionklubs am 8. Juni
soll über die Finanzierung des Stadions auf der Grunewald-
Lahn Beschluß gefaßt werden. Der einzige Punkt der Tages¬
ordnung lautet : Beschlußfassung über den Vorschlag der
technischen und Finanzkommission des Unionklubs , gemein¬
sam mit dem Verein für Hindernisrennen zum Zweck des
Ausbaues des Stadions auf der Grunewaldrennbahn eine
Anleihe im Betrage von 1200 000 Mark unter der Voraus¬
setzung aufzunehmen , daß Reich, Staat und Kommunen bereit
sein werden, alljährlich eine Summe von zusammen 50 000
Mark für das Stadion zu bewilligen.

Dev größte Dampfer der Mett-
Haute Donnerstag (und nicht, wie gestern irrtümlich ge¬

meldet, bereits am Mittwoch) findet auf der Hamburger
Werft des „Vulkan" der Stapcllauf des Riesendampfers
„Imperator " der Hambnrg -Amerika-Linie statt , bei dem der
Kaiser die Taufe vollziehen wird . Damit wird das größte
Schiff Deutschlands und der ganzen Welt überhaupt zu
Wasser gelassen und zugleich der erste B i e r s chr a u b e n -
Tuubinendampfer der deutschen Handelsflotte . Der neue
Schiffskoloß, der nach seiner Fertigstellung die doch gewiß
nicht kleinen Schiffsriesen der bekannteren englischen und
amerikanischen Gesellschaften in der Größe noch überbieten
wird, hat eine Länge van 268 Meter und umschließt einen
Raum von 50 000 Brutto -Registertonneu . Im Frühjahr 1913
wird das Riesenschiff zum erstenmal den Ozean durchschiffen;
nund 1100 Mann Besatzung werden dann 4000 Passagiere
in Kajüten und einem Zwischendeck empfangen . Während
der Dampfer 10 Meter in die Flut eintaucht, erhebt er sich
bis WM Rande seiner drei mächtigen Schornsteine noch 4714
Meter hoch auS dem Wasser. Daß man nach der unseligen
„Titanic "-Katastrvphe auch die schar: ausreichend projektierten
Ret t un g s m i t te l an Bord des „Imperators " noch be¬
deutend ausbaut und vervollkommnet sowie der Schotten¬
einteilung besondere Sorgfalt zirwe-rrdet, bedarf wohl keiner
Erwähnung . Die innere Einrichtung des Dampfers wird den
Ansprüchen, die das reisende Publikum gegenwärtig stellen
zu dürfen glaubt , vollauf entsprechen. Namentlich wird sich
an Bord des „Imperator " eine Rauinverjchwcndung geltend

machen, die man früher wohl für unmöglich gehalten hätte.
In der ersten Kajüte werden überhaupt nur noch freistehende
Metallbctten zu finden sein, und sowohl in der ersten wie in
der zweiten Kajüte werden die Kammern für eine oder zwei
Personen bei weitem die Mehrheit bilden. Die den Passa¬
gieren zur Verfügung stehenden Salons . Promenadedecks
usw. werden ebenfalls in ganz außergewöhnlichen Dimensio¬
nen gehalten werden. Auf dem „Imperator " wird zum
erstenmal an Bord eines Dampfers ein Schwimmbad
errichtet, für das ein Raum von 20 Meter Länge und 12(4,
Meter Breite zur Verfügung gestellt wird . Die größte
Wassertiefs des Bassins soll gegen 2(4 Meter betragen . Die
Benutzung einer solchen Einrichtung auf hoher See jetzt
natürlich eine sehr ruhige Gangart des Fahrzeugs voraus.
Neben der Größe des „Imperator " hofft man dies durch den
Einbau des Fvahmschon Schlrngsridämpfungstamks zu er¬
zielen. Die Rettungsboote sind große, seefähige Schiffe, die
in Konstruktion und seemännischer Ausrüstung der gesetzlichen
Vorschrift und Kontrolle unterliegen . Außer den Rettungs¬
booten wird für jeden Passagier eine Korkweste an Bord
vorhanden sein. Rettungsbojen , die sich bei Nacht selbst¬
tätig im Wasser erleuchten, werden über Bord Gefallenen
helfen, sich über Wasser W halten , bis man ihnen vom Schiff
aus zu Hilfe kommt. Die Fertigstellung des Dampfers
dürfte noch ein volles Jahr erfordern , so daß damit gerech¬
net wird, daß der „Imperator " im Frühjahr 1918 seine erste
Fahrt über den Ozean antreten wird.

Handel, Intetrie, Verkehr.
Die Entwickelung des Weinbaues und Weinhandels.

In dem Jahresbericht der Handelskammer zu Bonn wird
über die Entwickelung des Weinbaues und des Weinhandels
folgende interessante Schilderung gegeben: Das abgelaufene Jahr
muß als ein recht ungünstiges für den Weinbandel bezeichnet
werden. Die letzten Fehljahre und das strenge Weingesetz
gestatteten nicht , wie früher dem Publikum gute Konsumweine
in der gewohnten Preislage anzubieten . Mancher Konsument,
der seinen Bedarf schon durch die Bestrebungen auf Be¬
schränkung des Alkoholgenusses herabgesetzt hatte, sah sich
durch die allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse, wie die
Teuerung der Lebensmittel, schon veranlaßt , den Wein als
einen entbehrlichen Luxus anzusehen , während die Nachfrage
nach feinen Weinen älterer Jahrgänge durch den zunehmenden
Konsum der unverhältnismäßig viel teueren Schaumweine ge¬
waltig nachgelassen hat . Die Folgen dieser Verhältnisse sind
die Schmälerung des Nutzens wie die des Umsatzes des Wein¬
handels. Dazu kommt noch, daß die Kasinogesellschaften
durch Errichtung vieler Weinniederlagen und Vermietung ihrer
Säle den regulären Weinhandel wie Wirtschaftsbetrieb gewallig
schädigen. Von der Ernte 1911 erwartete der Weinhandel eine
Besserung seiner Lage, indem er auf einen guten billigen
Konsumwein hoffte. In dieser Hoffnung wurde er aber ge¬
täuscht , da in Anbetracht der großen Güte des neuen Weines
gleich hohe Preise einsetzten, so daß die Buhe im Handel an¬
hielt . Nach seiner Entwicklung wird der 1911er Jahrgang
ohne Zweifel den besten Jahrgängen an die Seite gestellt wer¬
den, während das geerntete Quantum in den einzelnen. Ge¬
bieten verschieden , aber im allgemeinen befriedigend ausfiel.
Der Handel befindet sich hierdurch wie durch die geringen
Vorräte in älteren Konsumweinen in einer schwierigen Lage,
da weiterer Rückgang des Weinverbrauchs zu erwarten sein
wird. Erschwert wurde auch der Umsatz durch das Wein¬
gesetz wegen der -früheren Bezeichnungen der Wein¬
sorten,  von denen sich das kaufende Publikum nicht
trennen will, während der Handel gezwungen war, in den Be¬
zeichnungen alte Gebräuche aufzugeben, um nicht gegen das
Gesetz zu verstoßen , wenn auch noch mancher Zweifel bezüg¬
lich der Weinbezeichnung besteht. Um einer Einführung des
lästigen Eich Zwanges  zu begegnen, hat der Bund der
Weinhändlervereine die Einführung einer einheitlichen
Flaschengröße  beschlossen , was seht .zu begrüßen ist;
ebenso hofft man, daß der Frankaturzwang für Emballagen
zur Einführung gelangt.

Banken und Börse.
** Berliner Börse. Berlin,  22 . Mai. (Drahtbericht.)

Bei Eröffnung des Verkehrs war die Tendenz uiiregel-
rn ä Big und die Kurse bröckelten zum großen Teile weiter ab.
Stark gedrückt waren die Kanadaaktien, die nahezu l ' S Proz.
unter den gestrigen Schlußkursen einsetzten, später aber auf
Londoner und Berliner Rückkäufe sich befestigen konnten.
Auf den übrigen Hauptverkehrsgebieten war das Geschäft ge¬
ring und schrumpfte im weiteren Verlaufe noch mehr zu¬
sammen. In der letzten Stunde konnte, ausgehend vom
Montanmarkt, eine leichte Erhöhung  sich durchsetzen , die
aber einen größeren Einfluß nicht auszuüben vermochten . Nur
Hansaaktien konnten etwas provitieren . Der Industriemarkt
lag weiter schwach. Von heimischen Renten waren die 4-
und 3%’iproz. Reichsanleihen und 4proz. Preußischen Konsols
0.20 Proz. niedriger, die 3)4proz . und 3proz. Konsols 0.10 Proz.
Tägliches Geld 4% Proz. und darunter . Privatdiskont 4 Proz.

Berg- und Hüttenwesen.
* Ans dem Heldbnrci-Kojizern. Die Gewerkschaft .Frisch

Glück hat einen Reingewinn von 1 Mül. M. (1. V. 850 0000 M.)
erzielt , woraus 700 000 M. verteilt werden. Die Gewerkschaft
Desdemona zeigt einen Reingewinn von etwa 1.05 Mill. M.
(953 000 M.), woraus sich eine Ausbeute von 700 000 M. (650 000
Mark) ergibt. Die Gewerkschaft Heldburg-Salzungen hat einen
Reingewinn von 758 000 M." (502 000 M.) erzielt ; es verbleibt
eine Ausbeute von 650 000 M.

Finansliteratur.
* Briefs eines Bankdiiaktorsan seinen Schn. Von den

Neuerscheinungen auf dem finanziellen Büchermarkt sind diese
„Briefe“ sicherlich eine der interessantesten , zugleich aber-
auch eine der nützlichsten . Denn was hier ein Mitglied der
Hochfinanz in angeblich an seinen Sohn, in Wirklichkeit aber
an die Gesamtheit des kapitalistischen Publikums gerichteten
Briefen schreibt, das bietet nicht nur eine interessante Lektüre,
sondern auch eine Fülle von Belehrung. In ungewöhnlich
sachverständiger und dennoch gemeinverständlicher Weise ver¬
mitteln diese Briefe — es sind 29 — die Bekanntschaft mit
den intimsten Vorgängen der Börse, der Bankwelt, des Geld¬
marktes , des Emission»- und Gründungswesens usw. Das
Buch, das bereits zwei Vorgänger gehabt hat, Ist Im Bank-
Verlag, Berlin W. 57, erschienen.

Industrie und Handel.
* Maschinenfabrik vorm. (Sehr. Gsltemann und Breslauer

Metallgießerei» A.*ß ., Breslau. Die Hauptversammlung ge¬
nehmigte. einstimmig die Wiederaufrichtungsvorschläge. Da¬
nach wird die Metallgießerei abgetrennt und in eine neue
Aktiengesellschaft umgewandelt, deren Aktien von den alten
Aktionären im Verhältnis von 1 :3 zu 1.15 Proz. bezogen wer¬
den können. Wie die Verwaltung mittciit, hat die Metall¬

gießerei im Durchschnitt der letzten drei Jahre 93 622 M. ver¬
dient. Die Einführung der neuen Aktien ist von einer Gruppe
beabsichtigt.

* Dia Münchener Bianereikoujnnkturbeurteilt der soeben
erschienene Jahresbericht der Münchener Handelskammer
wie folgt: »Angesichts der hohen Preise, die für die Roh¬
materialien Gerste und Hopfen, im Berichtsjahre angelegt
werden mußten , bezeichnet das Brauereigewerbe die Aus¬
sichten für das Jahr 1912 als ungünstig.

* Zur Lage der Lssdsi-Imiusirie. Infolge der anhaltend
steigenden. Bewegung am Rohwarenmarkt beginnt man in
Fabrikantenkreisen ganz energisch, die Lcderprelse heraufzu¬
setzen ; doch reichen die bis jetzt eingetretenen Erhöhungen
bei weitem nicht hin, um einen Ausgleich herbeizuführen.
Hierzu soll ein weiterer Aufschlag um mindestens 20 Pf. daa
Hund nötig sein.

* Die A.-G-. Möncheberger Gewerkschaft in Dassel (Dampf-
Ziegelei) verwendet 97 676 M. (i. V. 105 877 M.) zu ordentlichen
und 128 894 M. (49 000 M.) zu Extraabschreibungen, wonach
sich ein Gewinn von 12 604 M. (2697 M.) ergibt, um den der
Gewinnvortrag auf 15 302 M. steigt. Das Kapital besteht aus
500 000 M. Stammaktien und 1.50 Mill. M. Prioritätsaktien.

Versicherungswesen.
* Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein a. G. in

Stuttgart. Im Monat April 1912 wurden 11 757 neue Ver¬
sicherungsscheine ausgestellt und 7089 Schadenfälle an ge¬
meldet. Die Jahresprämie ist in den 3 Abteilungen um
229 016 M. gestiegen und betrug Ende April 32 156 821 M. Am
30. April 1912 waren 866 655 Versicherungsscheine in Kraft

Verschiedenes.
— Dis Handelskammerzu Dillenbarg sagt m ihrem Bericht

über das Wirtschaftsjahr 1911 u. a. folgendes: Die unter an¬
dauerndem Druck verlaufenden Marokkoverhandlungen, die
hochgradige Spannung der deutsch-englischen Beziehungen, der
Krieg Italiens gegen die Türkei, die Dardanellentrage, die
Revolution in Mexiko, die Wirren in China und Persien um¬
wölkten ohne Unterbrechung den . politischen Horizont und
wirkten ungünstig auf die Geschäftslage ein. Als hemmendes
Moment trat die außerordentliche bis in den Herbst hinein an¬
dauernde Dürre  hinzu . Nach den guten Vorjahren hatte die
Landwirtschaft diesmal eine gute Körnerernle zu verzeichnen,
dagegen lieferten Kartoffeln, Rüben, Gemüse und Futtermittel
einen schlechten Ertrag. Hierunter litt auch die Viehhaltung,
der auch noch die Maul- und Klauenseuche stark zusetzte.
Trotzdem hat die Besserung der allgemeinen Geschäftslage m
1911. angehalten und Handel und Verkehr im Handelskammer¬
bezirk Dillenburg günstig beeinflußt.

— Für ein billiges Welt-Einkestsporto. Der vom Hansa-
Bund an den Reichstag gebrachten Petition, betreffend Ein¬
führung eines billigen Einheits-Weltportos, haben sich in den
letzten Wochen 17 Verbände und Korporationen aus Handel
und Industrie angeschlossen.

ScMffs-Nachrlcfiten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 16. bis 20. Mai.

Dampfer: Herkunft i Ankunft
bezw. Reiseziel : ! bezv»r. Weiterfahrt:

Deutsche Ostafrika -Linie« F 317
Bureau : Weltreisebureau L. Iictteinnayer , Langpässe 48.

Rbenania . .
General.
Kommodore.
Somali . . . . . . . .
Prinzessin.
Bürgermeister . . .
Kanzler . .
Usambara.
ErnaWoermann . .
FeldmarsDhall . . .
GertruüWoermann
Adolph Woermann

auf der Ausreise
> > Heimreise
» > Ausreise
> * Bombayfahrt» > Ausreise
> » Ausreise
» » Bombay fahrt
» » Ausreise
* » Heimreise
> » Ausreise
> > Heimreise
> > Heimreise

am 17. in Kilindini.
* ' 7. von Durban.
> 13. Dover passiert.» 13. von Durban.
» 19. v. Swakopmund.
» 19. von Su>z.
* 19 . von Goa.
> 19. Per im passiert.
» 20. von Delagoabay.
» 20. v. Southampton.
> 20. in Neapel.
» 20. in Hamburg.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagbfatts ",

Vor Schluß der Zession.
HK - Berlin . 22. Mai . (Eigener Drahtbericht des „WieS-

badener Tagblatts ".) Nach den stürmischen Szenen aus An¬
laß des Straßburger Kaiserworts kam die Debatte wieder in
ein ruhiges Fahrwasser und der Reichskanzler erledigte
mit großer Schnelligkeit den Etat des Auswärtigen
und den Etat des R e i chs a m t s des Innern.  Beim
Militäretat  kam es zu einer längeren Debatte über die
Oft Markenzulage.  Dabei wurde aus Antrag des Zen¬
trums die Ostmarkenzulage für später gestrichen und nur noch
bis zum 31. Dezember bewilligt. Es stehen dann noch weitere
Etats aus . aber das Haus beabsichtigt, diese noch in dritter
Lesung zu beenden und heute zu schließen,  selbst wenn
die Sitzung bis in die späten Abendstunden  dauern
sollte.

*

SttjtmgsberkM.
# Berlin . 22. Mai.

Am Bundesratstisch : Minister des Innern Dr . Del.
brück, der Staatssekretär im Reichsschatzamtund Kommissare.

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 10,20 Uhr
vormittags-

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Antrag zur
Vertagung des HeM)stags bis zum

26 . Hojjetnöer 1912,
Mg . Hanse (Soz .) : Es ist au der Arbeitskraft Raub¬

bau  getrieben worden, nicht nur an der der stenographischen
und anderen Beamten des Hauses, sowie der Jour na»
l i st e n, sondern auch an der unserigen . dabei ist die Arbeit
noch lange nicht bewältigt . Eine Vertagung bis 26. Novem-
ber ist unzweckmäßig.

Das Wort wird nicht weiter verlangt . Der Antrag wird
angenommen.

Es folgt die dritte Beratung des Zusatzvertrages zum
Auslieserungsvertrag mit Luxemburg . Der Vertrag wird
ohne Debatte angenommen.

Ohne Debatte passiert auch die dritte Lesung der Ver.
träge mit Bulgarien.

Es folgt die dritte Lesung des Militärlustfahr-
fü rs  o r g eg es  etz e s.

Abg. Dir- Südekum (Soz .) Ich bitte Sie . den Titel des
Gesetzes zu fassen „Fürsorge -Gesetz für militärische Luft»
fahrer ".

Ohne weitere Debatte wird unter fast einstimmiger An¬
nahme dieses Antrages das Gesetz angenommen.

Sodann werden mehrere Rechnungssachen erledigt.
Es folgt die dritte Lesung der Kostendeckung für die
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Stärkung von Heer und Flotte (Besitz- und Erbschaftssteuer).
Das Gesetz wird ebenfalls ohne  Debatte angenommen.

Alsdann beginnt
die dritte Lesung des Etats

(Der Reichskanzler betritt den Saal .)
Abg. Ledebour (Soz ., unter großer Unruhe des Hauses ) :

Wir haben soeben eine Anzahl der wichtigsten Vorlagen hier
ängenommen unter einer Unruhe des Hauses , die zeigt, daß
die Herren gar kein Interesse haben. (Lärm rechts. Präsi¬
dent Dr . Kaemps: Es ist unzulässig, dem Hause Mangel an
Interesse vorzuwerfen .) (Heiterkeit.) Ledebour fährt fort:
Die Vorlagen werden hier durchgepeitscht, weil die Reichs-
Regierung es für angebracht gehalten hat . die Reichstagswahl
tr, den Januar zu verlegen und dadurch die Session aus-
-einanderzufprengen . Deshalb haben sich die Verhandlungen
auf einen kürzeren Zeitraum zusammengcdrängt . als es
wünschenswert und nötig gewesen wäre . (Unruhe .) Dieser
-Zeitpunkt ist aus aller engherzigster Parte,ruck¬
ficht  gewählt worden. Dabei wird immer behauptet , d,e
Regierung stehe über den Parteien . Es gibt nichts Falscheres
als das Schuld an allem ist das unglücklicheD i ä t e n g e -
setz mit der Eintausendmarkprämie am Schlüsse der Session.
Deshalb halten wir es für durchaus nötig, daß so bald w,e
möglich der Reichstag an eine Revision des Draten.
aesetzes  herantritt . und zwar so. daß künftighin Diäten
nur für die wirklichen Sitzungstage gegeben werden. D,e
Vorkommnisse im Preußischen Abgeordnetenhause und ,n
Elsaß -Lothringen sind die Auswüchse der reaktionären
Politik der Regierung . Um vernünftige Zustande in Preußen
zu schaffen, muß das Reich eingreifen . Wenn Sie die revolu-
'tionäre Wirkung der Sozialdemokratie nicht wollen, so sorgen
-Sie dafür , daß in Preußen e,n moderne^ Wahlrecht ge¬
schaffen wird . E s st - h t f e st. da ß d a »Kar " wort

if n Straßburg dem Sinne nach  d a h , n g i n g. d a ß
'er . wenn solche Vorkommnisse sich wieder¬
holen , die Verfassung tn Scherben schlagen
wolle.  Dagegen hilft k'e i n e R e cht f e r t i g n n g durch
den Reichskanzler . Der Ausfall  des Abgeordneten
Schultz gegen meinen Parteifreund Scheidemann  war
der Ausdruck wahnsinniger Wut. (Präsident Dr.
Kaempf rügt diesen Ausdruck als unparlamentarisch .) Was
wäre wohl in England geschehen, wenn dort e,n solcher ,.u .--
spruch über die Verfassung gefallen wäre?

Man hätte entweder den Thron in Scherben geschlagen
oder einen solchen König in Balmoral oder ,n einem Schloß,

wie am Starnberger See, untergebracht.
(Unruhe rechts. Pfuirufe . „Unerhört ". Glocke des Präsidenten.
Präsident Dr - K- empf: Ein solcher Vergleich yi meiner
Ansicht nach v o l l st ä n d i g unzulässig;  wegen dc^
letzten Ausspruchs rufe ich Sie zur Ordnung .)
-Ich kann mit diesem Punkte auch schließen. Ich habe zum
Ausdruck gebracht, was geschehen müßte wenn das deutsche
Volk genügend auf sein Sclbstbewutztsein gedacht Ware
'(Unruhe rechts. Präsident Dr . Kaempf rus » den R^ ner
w i e d e r n m z u r O r d n n n g. Großer Lärm bei den Soz .)
Wir Und auf alles gefaßt  und g e w a p p n e t und wer¬
den dafür sorgen, daß der Kampf aufruttelnd wirkt nur die
Massen des Volkes, damit sie die Verhältnisse klar sehen
(formen, die sie bedrücken, und wir werden auch dafür sorgen,
haß das Deutsche Reich eine dem deutschen Volke wirklich an¬
gemessene Staatsform bekommt. (Zustimmung links.)
' Abg. Schultz-Bromberg (Rp.) : Der Herr Abg. Ledebour
hat über mich hinsichtlich der Debatte vom vergangenen
Samstag betreffs meiner Äußerung über den Abg. Scheide-
mann gesagt, ich hätte das b e s s e r DT eilder Tapfer
reit  erwählt . Mir ist dies nicht eingefallen . Herr Ledebour
dagegen hat dies heute getan und hier den besseren T̂eil der
Tapferkeit erwählt , indem er Ausführungen  über den
König von England  machte , die mit aller Deut¬
lich  k e i t auf den K a i se r gemünzt waren . _Wir begrüßen
-C§, daß Herr Lodebour. endlich klar heraus gesagt hat, wohin
das Ziel der Sozialdemokratie geht. Dabei beschimpft er den
Kaiser.

Vizepräsident Dove: Sie dürfen nicht sagen, daß ein Ab'
geordneter die Person des Kaisers befchimpft.

Abg. Schultz-Bromberg (Rp.) fortfah-rend : Herr L e d̂ e-
b o u r hat gezeigt, wohin die Fahrt geht.  Zangen sie
damit an. dann hört die Zahl Ihrer Mitläufer auf . An der
Krone hängen Sie mehr, als an Ihren Phantastereien.
(Bravo ! rechts.)

Abg. Ledebour (Soz .) : Ich habe absolut nicht vor
-schleiert. daß ich mich über den Kaiser geäußert habe. Zu
meinem englischen Beispiel bin ich durch den Herrn v. Calker
hingewiesen worden. Ich habe dem deutschen Volke so viel
Selbstgefühl gewünscht, als die Engländer es haben. Man
kann deutlicher sein.

Reichskanzler v. Bethmann -Hollwcg: Der Abg. Ledebour
hat in seiner Rede gesagt, ich hätte am vorigen Freitag , als
wir über. Elsaß -Lothringen sprachen, Schwierigkeiten gehabt,
die Worte des Kaisers zu verteidigen.

Ich kenne keine Schwierigkeiten, für meinen Kaiser
cinzutreten

^Lebhafter Beifall rechts.), und ich weiß, daß ich die über-
wiegende Mehrheit  des deutschen Volkes  hinter
mir habe. Daß ich mich mit Ihnen nicht verständigen kann,
meine Herren , das gebe ich gerne zu. Sie haben heute wieder
das Ideal  hingestellt , das ocutsche Volk unter ein sozia¬
listisch e s Regime  zu stellen. Davon will das deutsche
Volk nichts wissen. Das deutsche Volk hält an seinem Kaiser,
bält an seiner vorfassungsmäßigen Konstitution fest, und das
deutsche Volk fühlt sich verletzt, wenn der Kaiser in einer
Weise hier kritisiert wird , wie der Abg. Ledebour es getan
hat . Das deutsche Volk wird Ihnen , der Tag wird noch kom¬
men, die Antwort geben auf diese Angriffe gegen Kaiser und
Reich. (Stürmischer Beifall .)

Abg. Südekum (Soz .) : Der Reichskamzlsr mernt. er habe
die meisten Deutschen hinter sich, wenn er den Kaiser und
die Verfassung gegen die Angriffe der Linken verteidigt . Es
handelt sich nicht darum , daß wir Angriffe gegen die Ver¬
fassung machen, sondern, daß wir solche zurückweifen (Sehr
richtig! links .) und damit etwas tun . was das Amt des
Reichskanzlers wäre . Denn er ist verpflichtet, die Verfassung
zu wahren . Im übrigen befindet er sich in einem bedauer¬
lichen Irrtum , wenn er mcink, daß in solchem Fall das deut¬
sche Volk hinter ihm stehe.

Es gehört zum Spart derjenigen Kreise, in denen die
Sozialdemokraten nicht verkehren, über den Kaiser in weit

schärferer Weise zu urteilen.
(Zurufe rechts.)

Vizepräsident Dr . Dove: Ich habe nicht erkennen können,
daß er 'diese Kritik zur seinen machte, sonst würde ich ein-
schreiten. (Sehr gut ! links.)

Abg. Südekum (Soz .) fortfahrend : Das Organ der
Reichspartei, die „Post ", ist zweifellos seit langem bemüht,
einen persönlichen Kampf gegen den Kaiser zu führen , den
ich für meine Person in dieser Form weit unter meiner
W ü r d e halten würde.

Es handelt sich bei uns nicht um den Kampf gegen die
Person des Kaisers , sondern um eine Weiterentwicklung der

Verfassung.
Daß eine solche von weiten Kreisen dcS Volkes erstrebt wird,
haben die letzten Wahlen gezeigt. Unsere Friedensbe¬
teuerungen  im Parlament werden im Ausland als
nichtssagend angesehen, weil lediglich eine Person darüber
zu befinden hat . Wir werden nicht ruhen und rasten, bis
diese Gefahr beseitig ist. (Bravo ! bei den Soz .)

Reichskanzler v. Bethmrnn -Hollweg: Meine Herren!
Der Abgeordnete Südekum hat mir soeben als Ausgabe zu¬
gewiesen. die Verfassung in Schutz zu nehmen. Das werde
ich auch mit vollem Rechte tun . Ich bin jederzeit dafür ein-
gctreten. und wenn der Abgeordnete Südekum heute wiederum
ausgeführt hat . die Äußerungen Sr . Majestät des Kaisers in
Straßburg wären Angriffe aus die Verfassung, so verweise
ich ihn aus das, was ich in dieser Beziehung neulich gesagt
habe. Der Abgeordnete Südekum hat mir weiter eine Be¬
lehrung darüber erteilt , daß verfassungsmäßige Zustände
fortgebildet würden, fortgebildet werden können und fortge¬
bildet werden müßten . Ich glaube, der Abgeordnete
Südekum wird mir genügend Kenntnis und Verständnis für
die Geschichte zumuten , als daß ich diesem Satz nicht bei-
pflicyten sollte. Aber, meine Herren , Sie gehen doch etwas
anders vor.

Die Herren Revisionisten lieben eS ja . cs so darzustcllen,
als ob eine gesetzmäßige Fortbildung unserer Versassungs-
zustönde nach einem ihnen Umschwebenden Ziel ihre Ab¬

sicht sei.
Was hat aber neulich Abgeordneter Scheide mann  hier
gesagt? Er ist zurückgekommen, so habe ich ihn wenigstens
verstanden, auf die Änderung Ihrer Geschäftsordnung , wo¬
nach jetzt an die Interpellationen Anträge geknüpft werden
sollen. Damals , als die Debatte über diese Geschäftsordnung
stattsand. war der ganze Reichstag, der diese Änderung be¬
schlossen hat . einstimmig der Ansicht, es sollte keine Ver¬
schiebung des konstitutionellen Shstems , unter dem wir leben,
damit gemeint sein. Was hat aber der Abgeordnete Scheide-
mann gesagt? Er hak ausgerufen mit einem sehr deutlichen
Wink aus das Zentrum , auf die Nationalliberalen und fort¬
schrittliche Volkspartei, sie sollten doch nun einmal Männer
werden und zur Tat schreiten. Sie sollten den Beschlüssen,
die der Reichstag etwa treffen sollte, zur Wirklichkeit ver¬
helfen. Ist das staatsverfassungsmäßige Fort¬
bildung?  Ich glaube, es ist ein scharfer Eingriff in unsere
Verfassungsverhäliniffe (Lebhafte Zustimmung rechts.), und
was im übrigen von Ihnen auf Parteitagen und Ihrer Presse
gesagt worden ist über die Form , wie Sie das Ziel erreichen
wollen, dem Sie nachstreben, so ist da von Verfassungs-
Mäßigkeit keine Rede mehr. Darüber sollten sich doch die
Herren klar sein, wenn sie anderen Leuten den Vorwurf
machen, daß sie nicht für die bestehende Verfassung eintretcn.
(Lebhafter Beifall rechts.)

Abo. Schultz-Bromberg (Rp.) : Der zitierte Artikel der
„Post" ist auch in der „Post" selber richtiggestellt worden.
Die Rcichspartei ist am wenigsten dafür bevantworklich zu
machen.

Der Kaiser hat in den 24 Jahren seiner Regierung
bewiesen, daß er cs treu mit der Verfassung meint.

Wenn die Ausländer derartig über unsere Zustände denken,
dann sind sic schlecht beraten und sollten eines Besseren bc-
lehrt werden. (Bravo ! recht?.)

Abg. Scheidemann (Soz .) : Wenn jemals eine Rode ent¬
stellt wurde, so ist das mit meiner Rede geschehen. (Zuruf
rechts: Dies Kind, kein Engel ist so rein .) Ich habe kein
Wort zurückzunehmcn. Auch der Herr Reichskanzler
hat mich vollkommen mißverstanden , als er den Saal unter
P r o t e st verlasse  n hat . In diesen Dingen gibt es zwi¬
schen Revisionisten und Radikalen bei uns nicht die gering¬
sten Meinungsverschiedenheiten . Wir haben stets gesagt, lv-r
wollen auf friedlichem Wege erreichen, was wir wollen. In
Deutschland haben wir keine anarchistischen Ge¬
walttaten,  weil wir eine starke Sozialdemo¬
kratie  haben , die die Leute in friedliche Bahnen leiten
kann. Sie (zur Rechten) haben es in der Hand, ob wir uns
weiter friedlich entwickeln sollen. Und Sie haben die Ver¬
antwortung dafür.

Damit schließt  die Generaldebatte . Der Etat des
Reichshaushalts wird bewilligt . Ebenso der Etat des Reichs¬
kanzlers und der Reichskanzlei.

Letzte Nachrichten.
KAS dem Abgeordnetenhaus,

Berlin . 22. Mai . D-rs Abgeordnetenhaus beschäftigte
sich heute mit der zweiten Beratung des Gesetzentwurfs über
die landwirtschaftliche Uns  a l l v er  s i che r u n g.
Die Kommission hat die Regierungsvorlage unverändert an¬
genommen, ausgenommen Art . I. § 13, wobei nach oer
Fassung der Kommission die §§ 142, 144 der Reichsversichc-
rungsordnung aus diejenigen Personen Anwendung finden,
welche außer den teck ui scheu Hilfsbeamien und besonderen
Sachverständigen in der Verwaltung der werüfvgenoffen--
schaften Verwendung finden.

hatte . Ein so weit gehender Widerstand, sagt der Bericht,
ist in der Kriegsgeschichte selten. Ein solcher Kamps macht
der ottomanischen Armee Ehre. Gewisse widrige Umstände
haben einen Kleinkrieg unmöglich gemacht.

Die Dardancllenpassage.
wb. Konst- ntinopel , 22. Mai . Sämtliche hier befindlichen

Dampfer haben die Dardanellen ' passiert. Heute beginnt die
Durchfahrt der jenseits der Dardanellen befindlichen
Dampfer.

Zur Ausweisung der Italiener,
wb- Konstantinopel . 22. Mai . Etwa 30 Italiener , dar¬

unter mehrere Israeliten , haben sich gestern an das Natm-
nalitätenbureau mit der Bitte gewandt, man möge ihnen die
ottomanische Staatsangehörigkeit verleihen. Es verlautet,
die Pforte werde Garantien verlangen , daß sie nach dem
Kriege nicht wieder die italienische Staatsangehürigkest er¬
werben wollen. _ _ N

Wachsende Erregung in Marokko,
wb . Paris , 22. Mai . Tie „Aaence Havss " meldet

aus Fez : Die verhältnismäßige Untätigkeit , zu Melcher
die Truppen in Fez bis zum Eintreffen von Ver¬
stärkungen  gezwungen sind, hat eine Ausbreitung
der Erregung unter den Stämmen des Ostens imd
Südostens zur Folge. Auch in der Umgegend von
Sefru wachse die Erregung . General Moinier sandte
zwei Kompagnien zur Verstärkung dahin ab, obwohl
der Platz bereits eine Garnison von vier Kompagnien,
sechs Tabors und eine Sektion Artillerie besitzt,

Tas Bündnis mit Deutschland,
wb . Wien, 22. Mai . Tie „Neue Freie Presse"

chreibt : In allen Unsicherheiten, unter denen heilte die
europäische Politik leidet, steht nur eines fest und sicher,
das Verhälntis zwischen Österreich-Ungarn und
Deutschland.  Dieses Bündnis ist die Mauer,
welche den Frie  d e n schützt. Es vereinig^ in sich w
eine starke militärische, moralische und politische Macht,
so eine starke Bürgschaft für die Erhaltuna der Ruhe,
daß es als eines . der größten Sicherungsmittel _ der
Arbeit und des Wohlstandes in Europa gelten muß.

Der ungarische Ministerpräsident zur Wahlrcsorm.
wb . Budapest, 22. Mai . Ter Ministerpräsident er-

klärte auf einer Parteikonferenz , er verwahre sich gegen
die Unterstellung , daß er nicht beabsichtige, die Wahl-
r e f o r m v o r l a g e zu unterbreiten , weil ^ ^Verein¬
barung mit der Justhpartei gescheitert lei. _ Tie Re¬
gierungspartei werde ihre Verpflichtung, die sie pro¬
grammgemäß übernommen habe, einlösrn, hoffentlich
unter ruhigeren Verhältnissen , indem ihr nicht das
Messer an die Kehle gesetzt wich, um Forderungen zu
erzwingen, die sie für schä blich erachtet. — Tie
sozialdemokratische Partei ordnete für Budapest und
Umgebung für Tonnerstag den Generalstreik an.

Ein Liebesdrama?
wb. Neustadt in Oberschlesten, 22. Mai . Die „Neust.

Ztg." meldet aus Holtzenplotz: Gestern wurde der städtische
Rentmeister Grüttner mit durchschossenerSchläfe aufgefun¬
den. Neben ihm lag die Leiche eines 21jährigen Dienst¬
mädchens namens Richter, gleichfalls mit einem Kopfschuß.
Grüttner war Kassierer der städtischen Sparkasse. 69 Jahre
alt und verheiratet.

DerUmeg um Tripolis.
Eine türkische Darstellung der Ergebung au? Rhodos,
wb. Konstantinopcl , 22. Mai . Das Krregsmlmstermm

veröffentlicht eine längere Darstellung der Übergabe der
Garnison Rhodos. In dem Bericht wird darauf hingewichen,
daß die italienischen Truppen den türkischen um das Ze » n-
fadvc  überlegen waren und 24 Feld- um)
hatten , während die Türken nur 2 Gebirgsgeichutze belaßen.
Major Abdullah erkannte , daß Widerstand unmöglich var u
nahm, den Vorschlag auf Übergabe unter der Beoingung an,
daß der Garnison militärische Ehren  erwiesen ur-
den und die Offiziere ihre Säbel behielten. turnst len
Truppen waren nur ein Bataillon stark, welches aus ^
aktiven Soldaten , 24 Reservisten und Oft Gendarm .'.,» besta,»,.
Die Zahl der Gefangenen , die sich den Italienern ubergaacn,
übersteigt nicht 700. Di« Übergabe fand stau . ,nachdem me
Zahl der Gemllencn 30 Prozent des Gcsamtbc'.tandeS erreicht

Briefkasten.
(Die Reduktion dcs Wiesbadener Tagblatts beanrwortet nur schriftliche Anfrage»
im Briefkasten, und zwar ohne Rechts-Verbindlichkeit. Besvrcch'.rng-n können nicht

gewährt werden.)
I . S . 15. Wenden Sie sich an den Vorstand des Briest

tauben-Liebhabervöieitts, Herren Kreuter , Adelheidsträtze 61,
und Apotheker Siroh . Moritzstraße 21. Die eigentlichen Brief¬
tauben sind sorgfältig gezüchtete Mischlingsrassen aus Karrier-
oder englischen Bagdettcn. Feldtauben Möschen und Tümmler:
die langschnäbelig« oder. Anlwerpener Brstfiaube , die kurz«
.schnäbelige oder Lütticher Brieftaube und die aus Kreuzung
beider hervorgegangcne Militärbriefiaube . Die Fluggeschwin¬
digkeit der Brieftaube beträgt bis zu 100, im Durchschnitt jedoch
nur 50 bis 55 Kilometer in der Stunde.

A. B. 1. Schriftführer des Reichstags sind die Abgeord¬
neten Dr . Bärwinkel, Dr . Beizer, . Rogülla u. Bieberstein,
Engsten. Fischer (Berlin ) , v. Morawski, Dr . Reumann -Hofer
und Stückten. 2. Die Berichterstatter des Herrenhauses werden
je nach Bedarf für die einzelnen Vorlagen gewählt. 3. Schrift,
führer des preußischen Abgeordnetenhauses sind .die Abgeord¬
neten v. Bockelberg. Holtschke, Eichstädt, Mer .ln . Jürgensen,
Mell , v. dem Hagen und Graf Praschma 4. Die Hessische
2. Kammer zählst 50 Abgeordnete. Die Vergütung beträgt
9 M. täglich.

GeschäMches. MM

Drc Morgen -Ausgabe umfafzt 18 Seiten
und die Verlagsbcilage „Der Roman

u5iUl. i-n ;u7> !>:, den nouujHeu und allgeutk-men Tel! . ü . g oy
Gr̂ enhetm; für ^ einUvrou: B. v. Nauen vor ;: für 2r*a»e-.->:.ru
C. Nöt Herdt : für die Änaeraen v, iheflameu: vorußin : lamliidj in ‘̂ tcöoavfa.

auo und Verlag der 2. Schellenüerg .chen tzoi Luchdru.üerel m WresbLdLjk.
Sr-rcLstnudc der ReLalttou: 12 bis1 Nhr in der politischen LöLelluusu. u w bis 11 Uhc.



Gerte 6* Morgen -AiisgaLs , L. Vlatt

I Pfd . SterHnfe . . . . . _- Ji  20 .40
•J Franc , 1 Lire , > Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . • „ . • . M 1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. • Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts,

Staats-Papiere.
»1 Deutsche . ?n »'«.

I. .'D.-R .-Ani. unk . S5!t *,  100 .95' ‘ ‘ 10O.
SO 05
80,80

100 .95
ICO

91 .05
so .es
99 .75
99 .80
97.
97 .75
01 .70
93 .70
91.

t . .lO. S .-Sclutz -Anw,
Svab . Reichs -Anleihe
J . .1» » »
4. Pr . Cona . unk .V. 18
4. . Pr . Schatz -Anwei«.
IVa'Preun . Consols
J.
4 . . Bad. Anleihe SS
4. . Bad. A. v. 1901 uk . SS »
3Vi « Aul . (abg .) a. fl
JtfJ » » » Jt
30a • An), v. 1884 abg . »
3i/a » » . 1S9ZU. Ü»
3Va » * v. 3900 kb .05 °
31/- » A.lMüuk .d .lSlS»
T-/3 » . 1904 . . 1812»
3. . » » » V. 1896
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl,
5. . > E.-B.-A.uk . b .06 Ji
4 . » » » » » » 15»
»A » E.-B. u . A. A.
3. . » E.-B.-Anleibe
4. . Plfilz. E . B. Priorität *»
3. . Elaeis -Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.i8uGu.09»
3i/a » St.-Rentc
31/1 a 8t .-A. amrt .lSS7»
31/B - • 91,93,99,04»
3. . » » » » »44,97,08»
4. . Or . He *s. 1899
4. . » » 1905
4. . » » 1908, 1909 »
3Va » » » (abg .) »
31/j »
3 . .
3 . .
Ji/a
4. .
Vit
31/a
4Va
SW
3‘/a
31/a
31/a
3va

tSi/a
3 . .

Sächsische Rente •
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 191s »

• v. 1875-80,abg . »
• 1881-83 » »
» 1885u.87» >
» 1888u. 1889 »
• 1893 »
» 1894 ->
» 1895 »
»1900 »
»1903 »
»1896 »

SS.
33 .75

1D0 .lv

an
77 40
99 .60
80 .10

100 .

92 .30
83.
99 .95

100 .
83 .70
es.
78.
79 .95

100 .80
IOO 80

94 .70
91 .80
91 .80

91 .55
89 .70
89 .30

b) Ausländisch «.
I . Europäische,

f . . tBeisrische Rente Pr.
S. .Zern . 8t .-Anl v.lS9S
»i/a Boan . u. Herzeg . 98 Kr.
• i/a » u. Herz .02 uk .1913>
«. . » u . Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji
5. . Franzi » . Rente Fr.
4. . Oaliz . Land .-A.5ttr. Kr.
». . » Propination >ö fl.
IVwQrlech . E.-B. stfr .90 Fr.
l »/a! » Mon .-Ani . v. 87 »

» » 87 2500r »
3. . HoUänd . Anl . v. 96h.fl.
4. . jltal .amort .SO.S.i u .4 Le
4. . »Kirchgüt .Obl .abg . »
3Vi cona . slfr . Rte. i. O.
3»/* 10000/20000 Le
i‘lu » » 100-4000 »

» Rente i. O . »
S'^ Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
SUa fJorw . Anl . v 1894 .4
8. .1 « cv . » v. 1688 »
i '/a.öat . Papierrente ö . fl.
8. . » GoIdrentc5 . fl. O.
4'/l » Silben cute ö . fl.
4- . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
ä » » . 1. 5/11 .»
0 » Staats -Rente 2000r»
*- - » » » 20,000r »
41/a Pöring . Tab .-Anl. Ji
ä '/ajdo. inn .amrt .sffr.v.OS»
3- .Ido. unif . 1902S. I410 »

do . » » $. II ! »
do . » S. UI (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v. 03 »

•  Conv . *
» » v. 1890 *
» * * 1991 »
» itin . Rte . (Vs 89) »
» Luss. Rte . (»/i89 ) »
» amort . » v. 1894.#
» » » » 1396 •
• » • » 1898 »
• • • » 1905 »
• » * » 1903 »
» » » » 1910 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 »
do . Cons .-Anl.v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C . E.B. S.Iu.1189*

3.
3.
5.
«.
4.

»
1. 4
4. .

4. .
41/2
4. .
4. »
4.
4. . 'do . do . S.IIIstf .v.90 »
4. . jdo.GoId-A.Eni Uv.OO*
8. . |do . » »IIIv .90*. do . » »IVv.90*

»do . » » VI v. 94 »
St.-R. v. 94a .K. Rbl.

. » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » >

aSchvved . v, 80 (Abg.) *
» 1S36 »
> 1890 »

4
L.
1.r.
3«/i
3i/8
3. .
3-/2
31/2
3’/s
3.
3«/»!Schweiz . Eidg . unk.

f 1911 Fr.
4*/2 Serb . stfr . Gold Ji
4. . » amort . v. 1895
4
3V2
4. .
4
4. .
I . «
I.
4.
4. .

4.
»V8
»
4.

Span . v. 1882(abg .) Res.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .)1903»
► (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l993,06Fr.
» Anl . von 1905 Ji
» » » 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » IÜ12.50r »

» Ltaals -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897 &tf. *
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v.89 *ö.fi.
• sooor » »
» » 50Ur » »

87.
81 .35
97 .30
97 .50
91 .60

100 .40
97 .30
95 .50
SS.
58 .70
54 .80

81 .40
101 .10

SS.
SS SO

103 .90
96.

06 .45
92 .20

91 .50
80 .20

9sT.70
31
614 .0
67 .35

-10.
1oi . io

95 .10
94 .70
92 .20

91 .10
DL.
91 .80
91 .20

100 .30
90 .05
33 .50
97.
91 .60
93 .50
91.
92 80
92
87 .65
90 .45
87 .60
84.
84 .30

89 .70

93.
S1 .75
85 30
86.
84.
89 .60
83 .70
34.
91.
81 .20
81 .10
91 20

88 .70

76 .90
74.
91 .SS

Zf. In o/a

II . Aussereuropäische.

(. . |Arg .i .O.-A.v . l837Pes
5. . . . . abgest . »
5. . » I4N7 unk . P/12 »
*. . » 19<mgb . ab 1910»
5. . »äuss . E.-B. 1. G . 90S
•Vs » innere von !SS8 .//
• . » äuss .G .-Anl .ISSS £
It/a » > » v. 1897 Ji
H/2 Chile Go!d-Anl . v. 89 -
41/2 * » » v . 06 »
». . iChin . St.-Anl . v. 1S95 £
». J * -» v. 1896 . 1
tVs » . v. 1398 »
8. , |do . St-E Tient .- Tuk. » ,
8 . |CubaSt .-A. 04stf .i.ö . .4  |
i */s|do .stf.i.G .tgb .abI919 ^
I. -iEgypt . unificierte Fr.
UM • » riyjUsgiitrte »

1 .00 .
101 .05
101 .05
102 .20

98 .90
97 20
8S.

100 .30

103 .30 !
103 .40

- I

z . ^eypt . garasflert * 8 —
«>/- j apan . Anl . S. II *
4. . £o. v. 1905S. !2 —» .*
5. . vlex. am. ixm. I-V Fes. 94 .75
5. . » cons . äuß . 99&if. &

» Gold v. 19Q4stfr. ^ se .so
» cons .ran .SOOOrPcs.
» » 1258r »

5. . ’ 'amaul .(25j.mex .Z.) » 95 .50
5. . !iao Paulo v. OSi. G. g 100 .30
S. . <io . E.-B, in Gold A 101 .10

Provinzial - u . Communai-
Zf. Obligationen. In o/o.
4 JRheinpr . 20,21,31 -34 .4 100 .10
3>/4 do . 22U. 23*
3«/ro do . 30 »
3>/a!do .l0 .12-16.19.24-27,M» 38 .90
3Va do . Ausg:. 19 uk. 09 » 91 .20
3»/2 do . » 28uk.b .l916 • 91.
3Vs do . » Iß » SO.
3. . do. » 9, 11 u . 14 » 82,40
4. . Frkf . a. M. v. SSu. 14 » 99 .30
4. . do .!907unt1ffb.b.l8 * 89 .70
4. . do .1908 unkdb .bJH * 99 .60
31/a do .Lit. N u.Q(abg .) » 85 .10
3V2 do . Lit . R <*bg .) » Ö«&.
3»/2 do . * Sv . 1SE6» @2.30
3»/a do . » T » 1891 ® 91 .50
3V2 do . » U . 93,99» SS.
3Va do . * V » 1296 » SS.
31/2 do . Wv . Mu .08 *
3»/a do . Str .-B. » 1399 » 92.
31/e de . v. 1901 Abt . l » 90 .50
Z»/2 do . » » A.11,311» 91.
3»/a do . » 1906A. 1,11 » 91.
3i/s1 do . » 19U3 » 91.
3‘/a do . v. Bocker.helm * so.
3‘/2 Berlin von 1886/92 » 93«
4. Bingen v. 01 uk . b .06»
4. do . » 07 » » 12»
3i/a do . » 1898 *
3*/a do . v. 05 ukb . 1910 »
3*/a üo . » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. » v. 09 u. 16 »
31/1 do . abg . v. 79 »
3*/a do . v. 1888« . 1894 »
3i/a do . conv .v .91 L.M. » 89 .50
3i/5 do . » 1897 * 89 .50
3Vj do . v. 02am.aJbt/f»
3-/2 do . v. 05 »ablSlO»
4 Giessen v.1907u.1917 » 91 .30
4. do . 09 » . 191» »
3-/5 do . v. IS90 » 91 .50
3-/5 do . v. 1893 » 91,50
3-/5 do . v.1896 kb .abOl » 91 .50
3>/a do . »1897 • » 02 » 91 .50
3-/5 do . > 03 uk . b . 08 » 89
3-/5 do . » 05 uk .b . 1910 • 90 .50
4. Hanau von 1909u. 20 »
4. Heidelberg von 1901 »
4. da . v. l907u .l913 * SS.
3*/a do . » 1894 »
3-/2 do , » 1903 » 89 .20
3-/2 do . v. 05uk.b.l91I« 89 .80
3Va Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 •
4. do . » 190* . 99,90
4. do . » 1908 uk. 09*
3-/r 'Limburg (Abg.) •
4. Mainz v.99kb .ab 1904*
4. do . v. 19C0uk.b.l9 !0»
4„ do . R. 1907 uk. 1916 »
3l/a do . (abg .)1878u. 83 » 89 .80
3-/a do . » L.J. v. 18S4» 89 .80
3-/2 do . von 1886u. SS* 89 .80
31/a do . (abg .) L.M. v.9i* 89 .80
3i/a do . von 1891 » 89 .80
3-/2 do . » 05uk .b .1915*
4. . MannU. v. 1901 uk. 06 » 99 .30
4. . do . » 1906 uk. 11 • 99 .30
4. . do . » 1907 uk . 12 » 99,30
4. . do . »908 u. 1913. 99 .30
3-/2 do . » 1SS3»
3-/2 do . » 1895-
3-/2 do . v. 1898 k. 03*
3-/2 do . « 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v . 1900 k. 1005 »
V/2 do . v. !891/92abg,»3-/2 do . von 1893 *
3-/2 do . v. 1902 u . 1908 »
31/aido. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05*
4 . do . » Iö06u . 13» 89 .20
3-/2 do . » 1902 ii. OS»
3Va do . » 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06»
3>/a do . . 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . V. 1903 uk . 1916 » 99 .25
4. . do . v. 1903S. IVtt .12» sc - so
4. . do . 190S, S. I.r . 1937» 100.4. . do . 1908,S.II.u. 1910»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1887,96, 93,02 »3-/2 do . v. 1903S. 1, 1! » 90 .50
4. . Worms v. 1901 tt. 07 »
4. . do . 190S u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914,
3-/2 do . . 1887/89 »
3-/2 do . > 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914.
3-/2 do . - 1905U. 191O» —

3-/r !Amsterdam h . fl. —
4>/2 Buk. v. 1883 (conv .) A
4-/2 do . » 1895 4ü50r » SG.7S
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
Z'/2 do . von 1886 » 89.
3. . do . » 1S95 »
4. .[Lissabon » 1S36 A
4. .[Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
3B[ioiNeapel st . gar . Lire 96.
4. . Stockholm v. 1380 Ji 98.
5. 'Wien Com . (Gold ) » 102.
5. . do . » (Pap .) ö .fl. XOl 50
4. . do . v. 1398u. 08 Kr. 93 .50
4.  . do . Invest . Aul. A 94 . 25
3-/2 Zürich von ISS» Fr. 92.
6. .!St . ßuen .-Air . 1892 Pe. 103 .50
5. . do. 1909 i. G . (409) M 100 .10
41/2!do . v. 88 i. G. £ —

Div. Vollhcz . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . !»

41/a 6' /i A. Elsäss . Bankges.
d1/2 6/4 1 Badische Bank ]>/129 .40
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. .« 7 0 .50
— j — » f. Handeln .Ind .»
4. . » Bod .-C.-A., \V, .
B05. I 8« » Handelsbankä .tl . i4 ;, -c,c'

13. . 131/2 . Hyp . u.Wechs . » “ 0O<
71/2 61/2 Barmer üank -V.
6. . 6. • Ötrg -u . Metall -Bk. ä -33 .- 0
8V2 8V2 ßerg .-Märk . Bank » ! — i
9. . «1/2 Berl. Handels? . » :lße .65
51/2 6'/2 » Hyp .-B. L.A. B » ' lt3 . !
6. . 6. . Breslauer D.-l>k. » ] i
6. . 6. . Cotmn. tt. Disc .-Ü. » f i /’. 3 0 I
61/2 6V2 DarnistädlerBk . s.flJT &f..7fi ]
6V2 6‘/2 do . M. 1000 ./ '! /' 3,// 3

,2V- 121/2 oculicl, - I!, 8, l' X . 3! ' . v
8. . S. . ! . Asiat . Il.Taclr,125 .7V

Vorl . Ltzt. ln °/°
7- - 7. .
9. . | 9. .
6. . | 6. «
9»/2 10. .
81/2! 81/2
812 y.
y.
9-/2
8.
8.
SV»! 51/4
6i/r 6'/2
7. . ! 7. .

9
91/2
8.
9. .

Deutsch .Hyp .-B.Thl . 135 .60
»Überseebank»
. Ver .-Bank M

Diskonto -Ges . .
Dresdener Bank v
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank » .803.

do H .-Bk. > S16 .60
do . rtyp .C.-V. B 160,90

OothaerO .-C.-B.Thh
Mitte!d .Bdkr .,Ör . Jl 0̂ .50

do . Cr .-Bank . ^ 20 .25Natibk . f. Dtschl . «> 122 *75

Vorl . Uzt. In o/a

11. . 11. . !NürnbiVei einsbk . - 245 .50
7457jOe&t„-Ungar . Bk. Kr, ^7. . OcSt. Länderb . »

105i6| do. Cred .-A. 6. fl. J “ ®'
l/2 RfäJz. Bank & 3

6*5
61/2

10. .
5. .
9. .
8. .
5Z/«
5*3
7. .
9. .
7. .
71/a
6.
8.
51/2
7!/s 71/
7. .

5. .
7. .

do. Hypot .-Bk. * ,J ®2»Preuss . ß .-C.-B. Tld . lT-0 ®-
do . Hyp .-A.*B. ^ 117 .20

Reichsbank »
Rhein . Crcdit .-S . »
do . »

Rh.-Wesif .Disc.*0 .»
Schaaffh . Bankver . * ,
Südd . Bk., Matmh . » jlöß.
do , Boflesikr.-B. * |179.

Schwarzb . Hyp -Ji. » jllO
Wiener Ban!:-V. » 133 .S0
Wörttbg .Bankanst . » 137 .30

do. Landesbank » \ —
do . Notenb . s. „Zf 116,90
do.  Vercirsbk . fl. 138.

136 .70
135 .20
198 .75

126 .38

DiV. Nicht voUbezablte
Vori'.Uzt . Bank -Aktien . Tn
9.. 19. . IBanque Ottomane Fr . ' 135.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Olvid. Koionial -Gcs.Vorl .Ltzt. In % .

10. « 211/4 Otaviminen Fr . l —
Ostair . Eisenb .-Ges . |

(Berl .) Ant. gar . Ji 99.
5. . 7>/> Southwest Afr.C. » 1

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.Vorl Ltzt. In Ws.

12.. 14. Aluni.Neuh .(50°/o)Fr .1246 6010 . 10. . Ascbffbg .Buntpap . Ä 185.8. . 8. . * Masch .-Pap . » [133 .8:0
1QS3 1283 ßad . Zckf . Warfi . fl. 213 .10
5. . 3. . l3aug8üdd.I.GO,VoE. Ji 96.

15.»15. » bieist .Faber Nbg . » i284.
0 . . 10. . Brauerei Dinding » 197.
9. . 10. . » Duisburger » 221.
6. » 6. . » Eichbaum » 118 .80

12. . 12 » Eiche , Kiel » 3 01.
7. » 7. » »HenningerFrkf .» 128 .50
7. » 7. . » » Pr .-Akt > 125.
9. » 9. • »Herkules Casael» 169.
3 . . 31/2 » ltotbr . Nicol. » 74 .LQ
6. » 7. . » Keir.pff » 124.
0.. 3. . » Löwcnbr . Sin. » 48 .9 C
H. . 10. . » Mainzer A.-B . » 200.
8. . 8. . » Manul ». Act. -» 153.
9. » 9. . » Nürnberg » 185.
5. . 5. . »Parkbrausa eien » 88.
6. . 7. . » Rettenmayer » 170 .50
0 . . 0. . » Rhein .(M.) Vz. » 12 .25
0. . 0. . » Stamm-A. »
o. . 0. . » Schöfferbo ? » SO.
5. • 5. . » Sonne , Spcicr . »

10». 11*/2 » Stern , Oberrad * 201.
3. » 3, . » Storch , Speier » 62,20

14. . 14 . » Tücher » 264.
Ö-/2 7. . » Union (Trier ) » HO.
3. . 4. . » Werger » 75.

» Worms,Oertge»8. . örotizef . Schlenk » 134,10. . 8. . Cent. Heidelb . » 154 .858». 5. . » F. Karlst . » 123 .600 . . 5. . » Lothr . Metz > 135 .808»» 8. . Cham . u .Th .-W.A. * 163 506-/2 7-/2 Chersi.A.-C. Guano» 120 .7524. . 25. . » Bad . A.u .Sodaf. » 503.0. . 6. . * Blei,Silb .Braub . » 130 .5036. . 40. . *D.Go!d-,Sl.-Sch .». 1130.12. . 12. . * Fahr . Goidbg . » 223 5014.» 14. . » > Griesh . El. » 257.27. . 27. . » Farbw . Höchst » 606.0. . 0. . » » Mühlheim » 69 .3020. . 20. . » Fahr .,V.Manul».» 850.12. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 234 .5032. . 30. . » Werke Albe,“t » 466tt . . 12-/2 . Holzverkohlgs . » 312 .25
10. . 12. . . Ult .-Fahr . Ver . .
12</i 16. . El. Accum. Berlin * 495.
IO. . 10. . - Deut . Uebersce » 174 .75
14. . 14. . *Ges .Allg .Berl. « 265 .50
18. . 12. . * Bergm .-Werke » 145.

»W.Homb .v.d. H. *4 . . » Hlxmeyer » 128 SO
7». 137.

10. . 10. . » Lief .-Oes .,Berl . » 178 20
7. > 7,/r » Schlickert » 159.

12. . 12. . 239.
6-/2 6-/2 127
7. . 71/2 »Tel .-G . Dtsdi .A. . 130 25
8. . y. . Feinmechanik (J .) > 141 .70

tt . . 11. . Filzfabrik Fulda » 150 .50
10. . 10. . Oasges .Frankfurt - 22 S.
9.. 9. . inmunif .Berl.-Frkf »7. . 7. . iieddernh . Kupf. » 120 .30
0. . 0. . üclsk . Gur»st. » 76-

10. . 12. . Kalk Rh. Weslf . *8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 172 .75
12. . 11. - l .vderf . tt . Sp . » 178.
VH 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 107 .50

10. . 10. . i-udvvigsh. Vv.-M. » 167 .30
20. . 30. . Masch . A., Kleyer » 4 SS'.17 3
4. . 5-/2 - Anuat . Hilpert » ' 98.

12. . 12. . » baticma , Wh. » 187.
28. . 28. . » Bietefeld D., » •1-7 3 .20
7. . 9. . » fab <:f u. Schl . » IG 5.
7-/2 8-/2 » Gasm . Deutz » ISO.

i6 . „ 17. . . Gritzn ., Durl . » 271 .50
10,. - Karlsruher » 163
12-/2 12V; j* Mauuesui .-R. » 216 .73
24. . 24. . » Moenus » 295.
4. - 7-/2 » Mot . Oberur «, « 145.

12. . 14. . »Schn.Frankcntli .j 2 80.
16. . 6. . » Witten . St. » 195 .26
4. . 6. . Mehl- u. Br. Haus . »

11. . !2. . MetallGeb .Uiug.N.» 5209.25
81/2 0. . Olfab . Ver . D. > 17
2-/2 1. . i' rr . Stjf. Wessel » —

10. . 11. . lJres*h .,Spirit . *og.* 254.
8. . Pulvert ., Pf.. bl .I. » 3 43.«

10. . 7. . Scluiltf. Vr. Frank . » ISS.
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda >
7. . 7. . do . f rankf ., Herz » 128.
7-/r 7. . Schind. (Wolff) * 12 ». SO

15. . 141. OUsiiid . Siemen« »
7-/2 7-/r Jpmii . 11ic., Bes. » 20.
8. . 5. . . VCestd. Jute . 118.
6. . 0.  Verlags-Aust, » ,17 2.

12. . [ 0, . Waggon Fuchs » 165.
15. . 115. . -Fabr .V/aldii .» 33̂ ‘ •

5 . . ! 5Vll Efl  u. W. TlitJ 'US,

^Div.

12. . [121.2 Rech.
5. . ! 51/2 Bade:
H. . in . . icc »9«

vcrks-Aktien.
In Wo.

Pb . «, G , ^ 227 .70
11j ”
LerLÄ.' S . * 1 —

10. »
8. .

9. .
7. .
8. .
9. .

10. .
4V2
0.

tt . .
8. .
7. .

10. .
8. .
«1/2
10. .
10. .
41/2
0

35. . '15. .
i2 . . 12. .
4. . 4. .

»8. . 19. .

Deutseh17  9.20
Eschweiler Bergw . - 166.
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchcn » »
Harpe »er Bergt*. *
Hibcrnia Bergw. »
Kal iw. Aschers !. »
do . Weste reg . »
do . do . P.-A. »

Gberschl . Eis.-la . *
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön.-u.L.-H TliJr
Ösir . Alp . M. ö. fji

168 .60
191 .25
189 .70
243 .50
168.
191 .50
101 .25

86 .50
257.
191 .50
179 .60
180 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per 5t. in Ji

— | — |Gcw . Rossleben M [143.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche,

In 0/0.
rk-BTtchen ^ 1185

ASlg. D. Kleinb . > 134 5©
do . Lok .-u.Str .-Ö.» ,165.

Berlinergr . Str .-B. » 184 .60
Cass . gr . Str .-B. » 1110 .30

Vorl . Ltzt
S. . Sl/2
6». 7. .
8. . 8. .
8-/2 8-/4
41/2 8. .
61/2 6>/r
5*/2 6. .
b,. 6-/2
6. . 6 . .
8. . 9. .
3. . 5. .

6. .
5. . 5. .

010/21
101/2 lll/s
i " » »“ !*>
5. . 5. .
5. . 5. .
63/5 6V5
0. . 0. .
4. . 4 .
5. . 5-/2

*/4 3/4
5. . 5. .

6>/a 7. .
6. . 6. .
6. . 6. .
5. . 5. .
4V5 6-/5

10. . 1° . .

Danzig El Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Oes . »
Sciiant.E -C.*Akt. »
Südd . Esscnb.-Ges . *
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd o

155 .50
110 .1
135 .90
124 .50
143 .10
157 .88

b) Ausländische*
109 .50

SS.
V. Ar . u . Cs . P . 6.fl.

do . 5t .»A. »
Buschtehr . Lit. A. *

do . Lit. B. »
Czakath -Agram »

do . Pr .-A.(i.O.) »
FünfkirchenrBarcs »
Öst .-Ung . 8t . B. Fr.
do . Sb . (JLomb.) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . .. St .-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt >
StuUIw. R. Grz . .
Gotthardbalm Fr.
Orient«-E.-O.-BchvQ.
Ballim. u Öbio PoI! , 159.
^ennsylvTlRrR.
Änatcirt' is."8«
PtmcfTBenrl  Fr
Grazer Tramway ofl

120 .
113 .50
149763
185.

Pr.-Obügat. v. Transp.-Anst
In « fcZf. a) Deutsche»

3. •]Aller. D. Kleinb . abg . M
4. . Al!g .Loc .-u .Slr .-B.v.98 »
4Va Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. . 'Gassei er Strassen bahn »
4V2D. E.-B.-Kctr.-O. S. II >
4. . D. Eisenb .-G. Serie ! »
4»/a do . (Ff.) S. II u. IV »4. . do . Serie I u. HI »
4V2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4*/2j do . 08 uk. 1913 *
4. 4 do . v. 02 » » 07 »
3V2iSfidd. Eisenbahn »

SO Ausländische.

4. . Bohm . Nord  stf . f. O . .4
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. .4
4. . do . do . von 1895 Kt
4. . Dor.au-Dampf .82stf.0 . jif
4. . do . do . 86 » i.G »
4 . Elisabethb . stpfl . i. O . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr .-_Jos.-B. in Silb . ö. fl.
5. . Füntkirch .-Bares stf .S. »
4. . Oal . K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fi*
4. . do . v. Ü59» i. G . Ji
4. . do . v. 91 »LG.  »
4. . Lemb .O .nt .J . stpfl .S.ö. fL
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mahr . «Orb . von 95 Kr,
4. . do . Schles . Centr . »
4. . jÖst. Lokb . stf. i. O . Ji
4. • do . do . stfr . i. G . »
5. . do . ttwb . sk. i.-(L v. 74 »
31/2 do . do. conv . v. 74 »
31/2 do , do . v. 1903 Lit. C. *
5 . do . Lit. A. stf. i. S. Ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
zi/r do . do . V. 19Q3L. A. •
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. t*.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr«
31/8 do . do . v.1993L.B. »
5 . do . Süd (lomb.)si . i. G. Jt>
4 . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/ia do . E. v. 1871 i . Ö . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O . JS
5. . do . Br. R. 72 sf. i.O .ThL
4. . do . StsI». v.83stf . i.O. Ji
3. . do . I.-VIII . Exn.stf .G. Ff.
3. . do . IX. Eni. stf . i. G. »
3. . do . v. 1QS5stf. i. O. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895s:f. i. G. Ji
4. . 'jPilsen -Priesen sf. i.S.ö .fl,
3. ,ipraJJ-DuxlS9öStfr. i. G. »
3. . R. Öd. Fi), stf . i. G . '
3. . do. v. 91 stf . i. G. *
3. . do . v. 97 s'ii. i. y . »
4. jReichcnb .-Piud .sf.S. ö .fl.
4. . Rudoltb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gai . stf. i S. Ö. fl.
4. . Vorarlberg sti.  S . »
2*/io Itai . stg . £ .1?. S.Ä-HT Le
4. . | do . Mittelni. stf . i.G. *
2VicLivorno l .it.C,Dn . D/2 »
4. 'Sardin .Sec. stf. g. iu .H Ltt
4. . Siciliau. v. 39 stf. i. G . *
2VioSüd.-ltal . S. A.-Ii . »
4. . Toseauische Central »
5. .IWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .( do . v. 1880 Le
31/2 Öotihardbahn Fr.
3Va jura -Siniplon v. 94 gar . ,
4. . Schweiz -Ccntr . v. 1830 »
41/2 hvang .-Dombr . stf. g. A
4. . 'Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4, . i do . Cliark . 89 « » »
4. .!Mcsk .-lar .-A .97 stf. g. »
4Vi Mosk. Kasan E.-B. 1909 i*
4. ,! do . uk. 1915 stfr . G. »
4. .1 do . Wind . Rb.y. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . »
<’-/2| do . Wor . ab 1910sifr. *
4V2 do . do . Serie II »
4. .[ do . do . v. 95 stf. g. »

•iGr . Russ . E.-B.-G stf. »
•;Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
•| do . Süd west stfr . g. »
JRySsan -Uralslc stf . g . *
•! t!o. do . v. 97 stfr . »
•iWarscIi .-Wicn stfr .gar . »

J do . do . S. IX stfr . »do . 3. X uk . iSil »

4. JWaroch .-W.S. Xltlk . HA
4. .iWladikawkas stfr . g.

uk. t4. .I do. . !SY8u .09 »
$77lAiifitoUsche i. ö . *
4»/2lPort . E.-B. v. 891. Hg. »
3. JSaloniki -Monastir *
5. JTehuantepec rckg. 1914»

99 .50
88 .80
67.
91 50
65.
SS 30

Pfandbr. u. Schfddverschr.
v. Hypotheken-Banken.

3V2 Al!g . R.-A.. Stutfg . JI
31/2 Bay.Ver-B. München »
4. . do . H .-B. S.öuk .l912 »
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »

101 .50
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

102 .
98 .75

100 .10
$99 .50

95.
93.

95 .70
95 .40
91 SO
93.
95 .20
96.
95 .50
55 .60
91 .7 5

102 .
90 .25
90 .25
90 90
©1.10
91 .60
84.
89 .50
99 .50
SO.
92.
90 .80

102 .80
84 25
81 .45
»3.
83 . 50
82 .7 0

102 .40
84 30
82 30
89 .85
99 .20
53 .60

104.
99 70
78 .60

76 .30

75

76 .50
77.
68 60
78 .50
94 .7 O

•93 . 10
96 .25

103.
80 .60
85 .50
70 .10
68 . 10

100 .20
102 .

66 .50
109 .50
102 .30
lOl 50

91 .75
01.

102 . 10
99 lö
89 .75
88 .50
82»
87 .00
8 »J.30
88 .20

96 .30
98 .40

88 . 50
80.
66 .40
LL.
ss . ro
91 . 50
so.

4.
4.
3-/2
3>/r
4.
4.
4.
4.
3V2
Zr/2
4.
4.
4.
3»/7
4.
3i/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/r
31/2
3‘/2
ZVr
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3‘/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4,

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/a
3>/a
4. .
4.
4.
4.
31/2
3*/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/a
Z' /a
4.
4.
3' /»
4. .
Z-/2
41/a
4.

L
4.
4.
4.
4.
3*/4
3*/4
31/2
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
Z"2
4.
4.

do.
do
do . do.
do . do . (unverl .) »
do . Bd,-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S.9U. 19 »
do . do . S. 11»12,14 *
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20 , 21 *
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-ö »,S.13,20,21*
do . S. 22, unk . 1912*
do . S. 29-32, unk .16 »
do . . . »

Berl . Hypb . abg . SO®/» *
• do . » 80ö/a »

D. Gr .-Cr . Ooth » S. 6 »
do . 5er . 7 »
do . » 9 u . 9ä »
do . S.tS.lOa iik.1913 »
do . S.12,12a . 19H »
do . S. 13 tmk . 1915 »
do . S. 14 » 1915 '
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . Zu . » »
do . »5  »
do . . 8, unk . 1905.
do . • 11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uU. b . 1914«

S.15u. l6,uk . 17 >
S.18u.l9utlgb .l9»
S. 28u . 21 uk. 20 »
13u. 13ank . 13 »
kündb . ab 1905 *

Frkf . Hyp ..B. Ser . I i »
do . do . S. 20 uk. 1915»

do . Ser . 21 uk. 20 »
do . S. 16u. 17 »
do . S. 18 kilh .OS»
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb.1906 »
do . Ser . 19 »

do , K -Ob . S. lk . 1910»
do . Hyp .-Kr .-VS . 15-19

21-27, .31. 34-42 tilgb . »
do . do . 5 .43 uk . 1913»

do . 8 .46, kdb .OS»
do . S. 47uk .l915 »
do . S. 4Suk .I917.
do . S49nk .I919.
do . S. 50uk . l«20 >
do -S.44uk .1913»
do . S.28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 145-400*
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 - 1916 »
do . 541/610 nk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .l911 •

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7»
do . do . S. 8uk . 1911»
do . do . 8 . 9 » *914 »
do . do . S. ll » 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13» 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp . (Or .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . »

Fr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10.
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 »
do . do . S. v4uk . 1916 »
do . do . S.25uk . 1913 »
do. do . S. 26 » 1919 »
do . do . S. 27 > 1920 .
do . do . S.20 . 1913 »
do. do . S.23 • 1915 »
do. do . S. 3. 7. S, 9 .

do.
do.
do
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr !Centr .-B*-tf .-B. v. 90 »
do . do . v. 1899u. €1 »
do. do . v. 1903 uk. 12 *
do. do . v. 1906 » 16 >
do . do . v. 1907 » 17 *
do. do . v. 1909 » 19 »
do . do . v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1886 *
do . do . v. 1839 *
do . do . v. 1894 »
do . do . v. 1896 kb . 05 »
do . do . v. 1904 uk . 13 *
do . do . Com .01 kd .10»
do . do . do . 08uh . 17 »
do . do . do . v. 1887 *

31/2 do . do . do . 96 uk. 00 »
31/2 do. do . do . 06 * 16 *
32/10do. Hyp .-Act Bank »
2‘Viodo. do . do . »

do . Sr. 125] auf
do . j 80°/o

41/a do.
4. . do.
3V2 do.
4. .'dp.
4. . do.
4. . do.
4. . 'do.

E f *
/o { -; ■I »tlo . / abgdo . v.04 uk . 13

do . v. 05 » 14
do . v. 07 uk , 17
do . v. 09 uk . 19

4. . do . Kom. v. 08uk . Iß
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf)
31/2do . do . do . . . .

do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19
do
do
do
do.
do.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4do.
33/«do.
3*/? do.
3'/*do.
37 1 do.
3Va do
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
31/a

do . E. 22uk . b . 12 .
do . E. 25 » » 14
do . E. 27 * »15»
do , E. 28 » » 17 »
do . E. 29 * » 19 »

do. do . E. 30u .31» * 20»
do . E. 23 » ' 12.
do . E. 26 ' » 14 *
do . E. 17u. 18kdb . »
do . E. 24 uk .b . 12»

Kleinb .E. I kb ab04 »
Komi. S-3uk . b. 12 »

do . Landscli *Central »
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

do . uk . b . 1997 »
1912 »
1917 »
1919 »

do.
do.
do.
do.
do. 1914

In °/o.
91 .10
9f >.60
91 .40
92 .20
99 65
90 .70
92 .20
89 .90
94 .90
94 .75
94 .75
39 .90
86 .25
85 .50
99 .60
92 .60
89 .60
89 .50

101 .40
90.
87 50
97 .8Ä
97 .60
97 80
97 .80
98 .30
96 .30

100 4̂0
88 .80
83 .80
69 .50
97 .60
97 .75
98.
98 .50
98 .70
91 .50
88 .70
98 60
95 .40

100.
98 .60
90 .60
93 .50
98 .50
89 .60
92 .50
99 .80
89 .40
99.
98 .50
99 .10
99 .30
99 .50
99 50
92 .90
91 .50
81 .60
97 .50
97 .50
98.
98 .50
9 «X50
97 .70
97 .80
97 .80
93 .10
98 .40
98 .50
89.
89.
©0.20
90

lOO .SO
92.
96 .40
89.
89 .50
97 .60
97 .30
97 .90
88 .90
98 .50
28 .50
98 .60
99 .50
81 .60
88 .70
97 .80
97 .20
97 .80
98 .10
93 .10
98 .50
99 .10
88 .10
88 .10
88 10
88 .10
98 .16
99 .30
99 .80
29 .20
89 .20
00.
34 .80
87.
95 .80
95 .70
87 70
97 .60
©7.75
97 .75
90 .25
99 .80
98 .40
99 .10
88.
97 .25
97 80
93.
93 .10
93 .40
98 .50
99 .75
92.
92.
89.
63 .90
94 .80
92.
98 .70
97 .70
98.
98 .30
60 . 40
98 . 50
89 .50
83 . 40

S.
4.
4.
4
4.
4.
31/a
4
31/a
<
4. .
)i/r
3-,r
4.
Zi/a

do.
do.
do.
do.
do.

Rh .-WMtf .F.'C.S. 1 5 A
do . S. 7 u. a , 8 u. 8a »

»Yu . 79auk . 12»
» 10 uk . 1915 •
» n » 1918 »
» 12 » 192 (1 *
» 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34, 41 »
do . bis inkl . 8. 52 »

W»B.-C. H », Cöln S. 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

YVtirtt. H .-B. Em.U.92 »
do . do . _ •

Itt «/ff
97 .76
97 .76
97 .75
98 .20
98 .50
90 .75
90.
99 .90
89 .80

99.
90.
91 .70
©9.40
95 .

Staatlich od. provinaial garafiA.

4.
4.
31/2
31/2
3i;
4. .
4. .
4. .
31/2
3‘/2
4.
4.
4.
31/2
4.
33/4
31/2
31/2
3Va
31/2
31/2
3.

L<3. Kess .-H .-B. S. 12-13
16, uk. 1913 A

do. »SJ4-15u.17uk. 1914»
do . S. 18-20 uk. 1916 »
do. Serie 1, 2, 6-8
do.

2do.
do.
do.
do.
do.

3—5, verl.
» 9—11uk. 1915

Com. Ser . 5 - 6
do . Serie 7—9
do. » 10- 12
do . » 1—3

do . Ser . 4verl . uk. 1915 »
L.-Ki.Cass .) S 22uk .ioi4»

do . » S. 23 » 1916»
do. » S.24 » 1921»
do . » S. 21 » 1917»

Nass f-.-B. L.V.u.W. 15 »
do . do . Lit. U »

do . Lit. J »
do . F, O, H,K,L»
do . M, N, P , Q »
do . Lit . R, S, *
do . Lit. T »
do. Lit . O . »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .36
100 .3©
100 .4©

89 .50
89 .3©
89 40

LD0 .40
£00 .40
100 .60

89 .50
89 .70

100 .50
100 .10
101 .50

93.
101

99 .76
93 .30
93 .50
93 .50
93 .50
93 50
88 .50

Zf, Amerik . Eisenb .-Bonds.
ss.

106 .7 fr

100 .20
60 .36

88 .50

Centr . Pactf . I lief. M
31/2 do.
5. . Chic . Milw.St. P ., D . P.
4" . do . do. do.
4' North . Pac . Prior Lien
3*. do . do . Gen. Lien
5' . San Fr . u. Nrtli . P. IM.
4*. South . Pac . S. B. I M."

Diverse Obligationen.
Zf. - •' In«»

4. . Aschaffb .Buntp .Ifyp »4 96.
4. . Bank für industr . U. » 98.59
4. . Brauerei Dinding H. * 98.
4. . do . Frkf . Essigh . » SS.
4. . do . Nicolay Han . » 93«
4, . do . Mainzer Br. » fiö»
4-/2 do. Rhein . (Alteb .) » 82.
4-/2 do . do . (Mainz ) » 87.
4-/2 do . Storch Speyer » SS.
4. . do . Werger * SS.
4. . do . Oertge Worms » 93
5. . BrüxerKohlenbgb . H .» 101.1«
4. . Buderus Eisenwerk * 97 .58
4. . Cementw . Heidelb ^. * 101.
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 101.60
4-/2 Blei- u. Silb.-H -, Brb . » 101.
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst » 101.20
4-/2 Clicin . Ind . Mannh . » 100 50
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergab., H. » 97 .40
5. . Dortmunder Union » 94.
4. . Esb .-B. Frank ! a . M. » 99 .10
Z-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Rciiten -Bk. » 101 .50
4. . do . do . * 99 .10
4-/2 El. Accumulat ., Boese*
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 97.
4. . do . Serie I-IV » 97.
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 10ß.
4-/r do . Oes . Lahmeycr » 99 .10
4. . do . do . do . * 92 .80
4. . Frankfurter HofHypt . » 97.
4-/2 Cielseiikirch .Gusstahl » 99 .90
4. . HarpcnerBergb .-Hyp .» SS.
4-/2 Hotel Nassau , Wieso .» 100 .80
«VziSeilindust. Wolff Hyp .» 105 .20
4V2!Zelkt .VValdhof Mannh. 101.

Zf Verzinsl. Lose. In o/«.
4. Badisclie Prämien Thlr. 177 .20
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 131.
5. Donau -Regulierung ü . fl.
3-/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 117 .50
Z-/2 do . do . II. » 117 20
3. . Hamburger von 1666 » 119.
3. iHoll . Kom. v. 1871 h .fl. 103.
3V2jKöin-Mmdener Thlr.31/2.Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . »
4. Meiniug . Pr .-Pfdbr .Thlr. 138 .0»
4. Oesterreich , v. 1860 ö. fl. ! 170 .40
3. Oldenburger Thlr. 124 .90
S. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 450.
5. do . v. 1866a. Kr. » SSO.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Or . ö fl. 116 .5®

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St, in Mk.

Augsburger fl. 7
—!Bräunschweiger Tb '.r . 20
—[Finiändisch . Thlr . 10
—[Mailänder Le 45

fi. 7
Öesterr . v . 1864 ö . fl. 100 627.

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 4SI.
Pappenheini GräfI .s. fi. 7
SaIin-Reiff.G.ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 170 .40

— Ung . Staats!, ö . fl. 100 374.
— Venetianer Le 30 43 .90

Geldsorten . Brief . 1 Geld.

198 .2»

Encrl.Sov.ereig . p . St.
20 Francs -St. *
Gesten , fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Schcideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Koten
(Doll.5—1000) p . D.Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p,100R.

Schweiz .N. p . 100 Fr.

500 .45
16 .24
16 .28
17 .

0800

34 .50

80 .85
20 .50
81 .15

169 .55
30 .55
84 .7 5

20 .41
16 .20
16 .26
16 .90

4 .19
216.

2780

ssis«

80 .74
20 .48
31 .10
81 .05
81 .45
84 .70

215 .50
81 .25 31 .18
81 .10 3»

* Kapital und Zinsen in Gold.

RdcfcsbÄuk -Difckont 5<V0.
Amsterdam . fl. '
Antw . Brüssel Fr . 10Ü
Italien . .LirelüO:
London . Lstr . 1 j
Madrid . . Ps . 100j

Wechsel. In Mark.
169.37 4o/0 Paris . . Fr . IN» 81.
S0.Ö5 5 O/q . Fr . 10» 80.92

! 30.17 5-/20/s St. Petersb. S.-R. 100
; 2i.4:*2 4V: o/o Triest . . Kr . 100

- 4720/0 Wien . . Kr . 100 84.72
!4.1S -/s do . . . Kr . « ,S, — ,

40/9
41/2
4 O/o
5a/4
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ftecht -Sc huh
» * sind gesund, bequem, "

■= |

ev

dauerhaft, elegant
und billig.

Nur zu  haben:

6/*

WissökrdsrreN TsgblatL.

Kinderwagen.
Einige sehr gut erhaltene Kinder-

und Sportwagen , die kurze Zeit ver¬
liehen waren , billig abzugeben.

II. Schweitzer,
Ellenbogengaffe 13.

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.

Jungborn,

Torschnss-Vereiam Wiesbaden
1S# Cie« ns« Ä» u »)

Friedrichstrasse 2 CI«
Zum Beginn der J £ eiS -© Z © it empfehlen wir unsere

zur -Aufbewahrung verschlossener
II und offener Bepote und sonstiger

Wertgegenstände (Pakete , Koffer
u. s. w-).
unter Mitverschluss dev MieteröcnranKiaciier VOnMk. 5.—an  jährlich.

Reisekreditbriefe und Schecks
auf alle Hauptplätze der Erde.

Fremde Geldsorten. F353

Immobilien - n » d HypotHeken-
Gesellschast m . v. H.

Kinöevöclnk,
Bnrean Mittelstraste 4 (zwischen

Lanzgasie3 n. 5).
1373 Fernsprecher1373.

Vertretung alle« Versicherungs-
Brauch « bei erstkl. Gesellschaft.I Die Gesellschaft verfolgt keinerleiErwerbszwecke. Der Ueberschuj; wird
für gemeinnützi ge Zwe cks verwandt.

KTZSS ' EWkM,
Kammerjäger,

MelWWjM. Tel.2899.
empfiehlt sich zur radikalen Vertilgung
von Ratten. Mausen, Wanzen und
Küchcnkäfern, wir auch sonstigen Un-
aezieferr unter bester Garantie.

ÜL. Zugleich empfehle Wanzen»
linktnr , eigene Fabrikation. Patent-
amtlich geschützt. Zum Selbstgebrauch
pro Flasche 1 Mt

SP
. mlm

■̂ 0 ^- sind porös, leicht, vonV o :*_ _ i_
sind porös, leicht, von
gutem Sitz, angenehm
im Tragen und billig. *

Mur kurze Zeit!
Schriftbeurteilung , Interesse des

Lebens, Klarlegung d. Charaktere u.
durch Astronomie weitere Angelegen¬
heiten des Lebens sofort mündlich.
Sprechz. 6 Uhr morg. brs %9 abends.
Sedanplatz 7. 3 r. Schriftdeuterin u.
Astronomin Meta Krause.

Willis

Junghorns

auf  Wunsch 6 Tage snr Ansicht
ohne Kaufzwang.

Weraestes SSaiiell , Kaliber 6,35. Höchste Fabrika-
tionsnummern, mit dreifacher mechanischer Sicherung.
Original-Fabrikpreis Mk. 36.—,
bei Teilzahlung mit 10«/» Aufschlag.

Monatsrate

Pr über te  Jagdgewehre,
Doppelflinten, Drillinge etc. kostenlos.

Köhler& €9.,Breslau5,M.ms

Spezial "Angebot für Pfingsten!
Handschuhe.

Paar Pf.

Pf.

Damen-Hanösehuhe
Leinen imit ., 2 Druckknöpfe .

Damen-Handschuhe
Leinen imit ., Ia Qualität , 2 Druckknöpfe , . . . .
farbig und wei.se .Paar Cfv •

Lange Damen-Handschuhe Q| |
schwarz , weiss und farbig . Paar OV

Lange Damen-Handsehuhe
Leinen imit, , schwarz , weiss u , farbig , Paar

Lange Damen-Handschuhe
Perlfilet , farbig und weiss . . . .

Lange Damen-Handschuhe
durchbrochen , Blumenmuster . .

Lange Damen-Halbhandschuhe
durchbrochen , schwarz , und weiss,

Lange Damen-Halbhandschuhe
durchbrochen , neueste Dessins , .

j Kravatten in grösster Auswahl zu billigsten Preisen, j

, Paar 80 Pt

. Paar

Paar 48 Pf-

Paar 0O Pf*

■ - .^Herren-o.Knaben-Strok-Hüte.
: 1.95Herren-Matelot, moderne grosse Form

„Rustik “ . . . 5.75, 3.25, 2.95, 2.45
Herren-Matelot | fi  Ef

„China “ . 5.25 bis 2.95, 2.50, l . Öü)
Herren -Matelot, ß KA

echt Pedal . 9.50, 6.90, v
Herren-Matelot „Palm“, äusserst leicht 4) AK

und angenehm im Tragen . . . . 4.75,
Herren -Fasson-Hüte, Schnitt- und AK

Panama -Fassons , 6.50 bis 2.10,1,65 , yy Pf.
Knaben-Hüte, Matelot- u. mod. Fasson-

Hüte , 3,25, 2.10, 1.95, 1.65, 1.25, 95, W Pt

Panama-HSr
40.00 bis 19.50, 17.50, 14.50, 9.50,

Strümpfe.
Pf.Damen-Strümpfe, JQ

schwarz und braun , Musseline , Paar 65, *20
Damen-Strümpfe,

Flor , mit verstärkt . Sohle u . mit Strumpfh ., AK
schwarz und braun , Paar 1.50, 1.35, 1.10, Wtlpf.

Damen-StrÜmpfe, schwarz u. braun durch- ,10
brochen Paar 1,45, 1.25, 1.10, 90, 80, 75 bis Tiupf.

Kinder-Strümpfe,
schwarz, lxl Patent , engl, lang, ohne Naht, für d. Alter v.

2 3 4 5 6 7 Jahren
32 Pf.

8
38 pf. 42 Pf. 46 pf.

9 10
50 pf. 55 pf.

11 12 Jahren
69 pf. 65 pf. 70 pf. * 75 Pf. 80 Pf.

Kinder-Söekchen,
hell u. dunkel , geringelt u . Jacquardrand , f. d . Alter von

1 2_ 3_ 4 _ 5_ 6_ 7 8 Jah.
20 pf. 25 pf. 30 pf. 35 pf. 40 pf. 45 pf. 50 pf. 55 h.

Farbige Herren -Westen in allen Weiten, .Westengürtel , Sportgürtel, Reisemützen, Hosenträger, Spazierstöeke, sowie alle Herren -Bedarfs-Artikel
in hervorragender Auswahl.

BlunaentliajL
K10S

Bttfime iw« liefe üMefü
Ren eingetrosien ei» Posten bessere modcr «»e

sM» l  lill -lljlff,
darunter elegante Muster-Anzüge in neuester Fasson, l- u. 2-reihig, aus Roghaar
qeerbeitct (Ersatz für Mas;), darunter englische Sachen, billig einzukaufen. Um

schnellen Umsatz zu erzielen, v-rkaufe dieselben zu jedem annehmbaren Preis.
Ei» Posten Kosen « . Aovpe» in Leinenu. Luster, für jeden Beruf geegi.net.
In Kinder - Anzügen biete ich außergewöhnlich billige Gelegenheit schon

von Mk. 1.80 an.

K Me 22. Bekannt
für reell!

Bekannt
für reell!

1. Klage. Kein Laden, keine größeren Spesen, daher billig. 1. KL¬
EIN Versuch macht jedermann zu meinem dauernden Kunden. 857r
i#

=1

***h

ersetzen die schädlichen
Stahlpanzer und erhalten

die Gesundheit.

□
Nur zu haben;

Jungbor >*)

%/ %

fSb®

n I!

Biedermeier
104 n ■»-*■£ mit eingebautem
JL  AClilllAL *’ Harmonium,
Kirschbaum, antik , zu verkaufen.
Offerten unt. J . 1). 17 postlagernd.

---- --- Der neue ---- --

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Aasgabc

--- 1912 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Idg . pro Stück
--  zu haben . == ;

B

r

DreiTropfe®

flüssige Metall-Politur
putzen das

schmutzigste Metall
spiegelblank.

In Flaschen von 10—50 Pfg.
Ueberall zu haben.

Fabrik Lubszynski&Co., G.m, b.H,
Berlin -hiclitenbergv_

»louna -te/i
fryner  scht 'itrf wrtr  Frkältnnor ln <sct

«1° ,< 0

*V

schützt vor Erkältung, lässt
Luft, Licht und Sonne durch-
dringan und die Haut atmen.

□
Nur zu haben:

y

J Ui jgbQ^ S

Q=» .J
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Golf -Jacken
linkslinks gestrickt (Handarbeiters ats)

von mffo 7177t. Ii .20 an

bis zu den elegantesten Ausführungen
in Hand- und Maschinenarbeit.

Neuheit : Seidenimitat-Jacken.

L Scf) wertek
JTiüfjlgasse tt —73.

GGOW

Schweizer Stickerei-Manufaktur
U Jbsssnanl ausÜ. Hallen

Rheinstrasse 30

empfiehlt ihre Erzeugnisse vom Billigsten bis Feinsten.
Das Lager ist reich sortiert.

»MW

Stoff -Bandfchtifoe
Anerkannt erstklassiges, beutfebes Fabrikat
von vorzüglicher Qualität und patztorm.

Heubeiten für Srübjabr und Sommer 1912.
Marks -

066 ßaltfcarer DamenbcnOfcfeub , bauerhafte gute
Qualität , 2 Druckknöpfe, elegante Strafeenfarben , nn.
auch weife . Paar 90 Pf3-

266 eleganter DcunettbanDfcbub, welches Ceberapret, in «yg
prakt . Serben u. in weife, 2 Druckknöpfe . . . . Paar I

667 Cetnenartifler Damenbanöfcbub , gute Gebrauchs,
quaittät in allen modernen Serben , schwarz und weife, « 2S
2 Druckknöpfe . Paar I

167 Seine Ceinenart, mit feibener Rufnabt. Angenehm im
Prägen , in vielen Serben , 2 Druckknöpfe . . . . paar 1

Marke
268 Weiches SamtleOerapret , (Poeba-

Art , elegante Ausstattung in berrlicben
Serben f. b. Übergangszeit , mit 3 Druck- « 75
knöpfen . . . Paar I

169 Ccfot Cefnen, das Vesteu. Pngenebmfte
im Tragen , auf der Fand hiiblenb, eleg.
ausgestattet , der ßanbfcbub der feinen ^ 25

^ Dame, in duftigen Sommerfarben , paar £
f/jpf Pie große COobe:

ßanöfebube für ßalbärmel.
Merke
962 mitanesartiger Slorftcff , in vielen

Serben u. in weife, sebr schön im Prägen , « gg
Länge 12 finopf . Paar 1

472 CeOertmitot, von Leber fast nicht gu
untericbeiben, feböne Leberfarben u. weife, , »zg
Länge 8 Rnopf . Paar £,

Marke
179 echt deinen , sehr angenehm und höbt, beste Qualität, «00

eleg. Banbicbub in allen Serben . Länge 12 Rnopf, Paar L»

Berren -BanÖfdbube.
3100 ßoliOer SSanOfcbub, geeignet als Reiie- und g r

Strafeenbcnbicbub, grau u. teberbraun . . Paar 82 P '9-
7102 Gezwirnter , angenehmer BanDfcbub in schönen , 3g

Serben , 1 Druckknopf . Paar 1
2104 (Docbaartig »erarbeiteter ÖbergangsbanOTAab,

von Leber kaum zu unterscheiden, in schönen Serben , .75
1 Druckknopf . Paar S

6102 gebt deinen , bas Beiteu.Rngenebmite im Prägen, kühl, ^go
in schönen bunklen u. heilen Serben , 1 Druckknopf, Paar £.

Viele cnöere Qualitäten in grötzier Auswahl für
c=3 Damen, ßerren und Binder. c=u

Spegialbaus £ § Cf3tFC | $ ßofiieferant
Webergaffe 1, Im Botel Ocffau.

K148

Blendend schon
wird jeder Teint, sammetweich»
zart ,n>.d dlüend nach Gebrauch
«ns. prerSgerrrnt. Pariser Haut¬
creme, direkt wunderwirkend.
Büchse MS. 2.50 gegen Nach«.

2.70  nur der §72
l ?riedricli Willi . Seibcl,

iSischofsiieiMI». Hanau a« M.
MVt. ZS rioSm. Artikel.

WE«
nsw.  usw.

Lose § Mark 3L-
Porto und List« 30 Pf. extra , zu haben
bei den Königl. Lotterie -Einnehmern
und in allen durch Plakate kenntlichen

Verkaufsstellen.

Losa-VerMste-ßesellscliaft
Berlin N 24, iülonbijoupiat? 2

L HoHing
Hannover und Berlin, Lenndsfr. 4

Soudcv -Offerte: Ia se'bstgckelterte»
Nolwei « ft 70, Weitzwein ft 80 Bf.
per Liter franko jeo. Badnstat., in fyäff.
(leihw.) Von 10 Ltr. ad. 189Scr Bor¬
deaux1 Mk. per Ltr. od. Fl. mit Glas.
j . Carftoneli , MoulinS , Kr. Metz.

Preisliste und Proben gratis.
AepfeLwens,

zwei Halbstück, zu Verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Bcrlag. 0v

Uissdaüsn

l -MlMM Z8
Unsere Corsets sind

aus best. Material gearbeitet u,
unübertroffen in
Mygieii©
SI tk  MWÄ
3£leganz

Sie erzielen die fliessende Linie,
die allseitig«Bewunderungfindet.
Auswahlsendungeu bereitwilligst.

Grösstes Lager in
Amerikanischen Untertaillen,

crsVklassige/lassanferfeim^

Preiswertes Pfingst-iiigeW!
,Gudmn‘

ganz lang nach
unten in gestreift.
Stoff mit Strumpf¬haltern

M. 4 . 25

,Senta1
streng modern in
gestreiftem Stoff

mit Strumpf¬
haltern

M.  7 .5©

,Raflfo8la‘
herrlich sitz. Modell
in prima gemustert.
Satin mit 2 l’aar
Strumpfhaltern
M. i3 .SU

Halbfertige Blusen
bedruckt, soutachiert und gekurbelt, in vreiss
u. farbig, neueste Muster, reichste Auswahl,

per Stück . 2.50 3.50 3.75 4 — etc.

G. H, Lugeobühl.
19 Marktstraße. Ecke Grabenstraße 1.

846

SieBajmg sch®ss 24»u. LS. Mw

LOTTERIE
zu Gueslcn des deutschen Fliegerblindes

WM GDO
^g igi W

1
Lost?»'
Louis Hederich
Frankfurta.M. ™IVs."•*

3«fl 8 sortiert aus ver- 4 fl] Ms Porto u. Liste\ Ö LSiytC schied. Tausend. *^ 25 Pfg extra.

I. C. Krögerj
BerlinW8, FrI‘f-Pto '-KSrasss I 83 a

sowi®in ailsn durch Plakat® kenntlichen Verkaufsstellen

In Wiesbaden bei: «1«»» Cwuel , Kirchgasse 54, Bad . Staase » .
Bahnhofstraße4. b'128

Rrp araturmerk stattt mit Motorbetrieb
Jjo  I ®!i ®Dorncr, Marttfiraße 14»

i , am Schloßplatz. ^
Brilren u. Klemmer in allen Formenu. Arten von 2 Mk. an,

Lorgnetten, Lupen, Lesegläser, Barometer, Thermometer rc.
gjcfytxZxeififtettQe  3 .00, 3.90, 4.50, 5.50, 6.00 Dtp 32.00 9Xif

GrstzerZAiihnerliMs!
Moderne Halbschul,e in großer AuswahlKL! WWW 12. M

Halicr ' s Gas -Tpar -Krchrr und Peirojemukochsr ""
sind die I'est.n und bewährte eu aller Fahr knie ohne

^r, - Bornihrung von Kunstkochcrci und billiger wie andere
Systeme. Gaskocher für 4 Töpfe von Mk. 14.— an.
(iiaskocher fiir2 Töpfe von Mk. 7. - an. Größe eiserne
Tische von Mk. tt.—an, sowie Spiritnsfochcr in allen
Preislagen. M. Etoiai , Metzgcrgasse8. Tel. 2060.
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Morgen -Ausgabe.
2. Blatt.

Wiesbadener

Wirkliche  krspsnüs
«zielt die Hausfrau mit dem neuen Kaffee-Ersatz

Perika
Enora iausgiebig , man braucht deshalb nur wenig zu nehmen.
Zusätze sind überflüssig . Kräftig-kaffeeähnlich, hülsenfrei.
Man verlange Perlka in den einschlägigen Geschäften.
— 1 Pfund-Pakete 35 Pfg., % Pfund-Pakete 18 Pfg . —
KWmsiss Nahnmgsmifto!-Gesellsofaaftm. d. H., BerlinW. 9.

Zu den bevorstehenden Feiertagen kommtFest-Trimk
Pilsener Brauart

(hell)
allbeliebt , weil wohlschmeckend

und bekömmlich,

Münchener Brauart
(dunkel)

in hochfeiner Qualität zum Ausstoss.
905

Wiesbadener Kronen - Hranerei A . - © »
Cjeerriindet 1868 . A . - fA.  seit » 88 » .

Pfingst aufenthalt in Schlangenbad
Königliche Kurhäuser

Hotel-Bestaurantu. CafeI. Ranges. — Zimmer ab 2 Mk., Pension ab 5.50 Mk.

Pfingstsonnabend: Tamzreunion.
Pfingstsonntag : Nachmittags u. abends: RSälitär -Konzerte.

Pfingstmontag: Nachmittags u. abends: r-124
Konzerte des Bliithner -Orchesters aus Berlin»

= =========== Bengalische Beleuchtung der Kuranlagen . = = ====== J|

Assmannshausen a. Rh.

Hotel Jungz.Anker.
Telephon Nr . 84.

Telegr . i Jung , Anker . Auto -Gar.
Diner von 12—3 Uhr . Von 2 bis

2V2 Uhr an Touristen . Logis von
Mk. 1.50 aufw . Vollst . Pension
inkl . Zim , Mk. 5.50. — Während
den Pfingstfeiertagen reichliche
Speisenfolge.

Idealster
Luftkur -Aufenthalt

Gastho? und Penfion
zu 4 Mk. pro T«q in Bur « Hohen¬
stein bei Bad Lchwalbach. Ebenso für
Ausflügler. Näheres d. Besitzer(?•

'läiiEdtlie ilfeaSetg
„Die Perle des Mains ".

(Privat -) Pen st an Kntzrlrn.
Mk . 3.5V pro Person und Tag.

Korsettersatz
Mit allen Vor¬
teilen des mo¬
dern . Korsetts,
aber ohne des-
sen Nachteile.

Hauptniederlsge
P. A. Stoss

Naclif.,
Taunusstr. 2.

60 komplette neue

Mist -Betten.
Matratzen -, Betten-
nnd Diwan «Fadrikkli.Lendle. SB,?

Lager in amcrik.Selmiicn.
Aufträge nach Masa. 743

Kermi ülicktiurn , Gr. Burgstr. S.

Dounerstag,

23. Mai 1912.
EG. Jahrgang.

Da listen Mer*
ßMWWSWW

gerecht zu werden , mutz besonders das
ernste Streben jedes Fabrikanten sein,
der ein Volksncchrungsmittel herstellt.
Auch der Kakao ist. nicht zum wenigsten
dankunserer von beifpiellofemErfolg ge-
kröüten Reformen , aus einem Eenutz-
mittelderbesterenStände zu einemNah-
rungsmittel des grotzen Volkes gewor¬
den. Nur dadurch aber haben wirunser
hohes Ziel zu erreichen vermocht, datz
wir uns nicht genügen liehen, eine
zum Teil veraltete und nicht mehr
zeitgemäße Fabrikationsmethode durch
ein neues , patentiertes den Geboten
moderner Gesundheitspflege entspre-
chendes Verfahren zu ersetzen; auch
die Vertriebsort der Fabrikate haben
wir in vollständig neue Bahnen ge¬
lenkt. Die vollendete Entölung , die
staubfeine Sichtung , der Vertrieb nur
in geschloffenen staubdichten Fabrik¬
packungen, die durch den Verkauf in
eigenen Filialen gewährleistete stets
fabrikfrische Beschaffenheit, das alles
find Vorzüge , die in ihrer Gesamt¬
heit von allen anderen Marken alleinBelcM-Kakaos

ul'Schokoladen
aufweifsn . Sie find das Vollendetste,
was die moderne Technik hervorzubrin¬
gen vermag . Reichardt-Haemoglobin-
und Lecithin-Präparate stehen als
wirksame Stärkungsmittel und Blut¬
bildner an erster Stelle . Verkauf zu
gleichen Preisen an Händler und
Private in hundert eigenen Filialen
in allen Teilen Deutschlands , in

Wiesbaden : Langgasse 25.
Fernsprecher 2449.

D i

S3

Trikot
Unferzeage
'egänfeSockm

Oberhemden
Leibwäsche

Pyjamas
moderne

Krawatten
sowie sämtliche

sonstigen

fin größter Auswahl

UAxifeföfSÖäH

»W -NW Will
löwiftWw,

Bachmayerstraße11,

rmriMAn-Sei«
Walkmühlstraße 13,
Telephon 2KOC,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bnrstenwaaren , als
Besen, Schrubber, Abscifebürsten»
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fuft
matte», Klopfer etc.,

Mavierstimmen.
Rohr'sitze werden schnell

und billig neu gestochten, Korb-
reparatnren gleich und gut
ausoeführt. P20ö

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückge brach t.

"Alle ' vornehmen
und modernen

werden erstklassig ausgeführt und zu
zivilen Preisen berechnet. AuZgekämmteS

Haar kann verwendet werden.

KofthraterIsriseur,
ZimnrekMannstratze 6, 8.

(Nachmittagŝ _ _

Mm SWeimiAmeii
in allen Preislagen.

MelSeiNM S . Me.
Göbenstrasie8. _ _ B10535

, 4t -Hunde -Kuche«

/

" -Hunde-Kuchen
„ «FfCfOrill erstkl. Fabrikat).

Apoth. Otto Si e bert (Schloßt.
! Nshuenstangen

E160 I zu haben bei 8ci,Gr §, Aarstraße 27,
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WsibUchs Porfonen.
KaufmäuilisÄss Dersonak.

Krau ober Fräulein
für meine Annahmestelle gesucht.
Offerten nur mit Preisforderungen
unter B. 107 an  den Tagbl .-Verlag.

H-werSkkch-s H>erso« »k.
Tüchtige Rockarbeiterinnen

ttefaäjL  S . Guttrnann.
Junges Nähmndcheu
Retchstrahe 31, 9gesucht _ __ __

Tücht. Büglerin sofort gesucht
Lothringer Straße 27, Vdh. 3.

Perfekte Büglerin
sofort gesucht bei Frau Wenner,
Sedanstratze 13._ Bl0826

Eine durchaus perfekte Büglerin
gesucht  Niederwalostraß e 6. B10830

Vügellchrmüdchcu gesucht
Klücherstraße 6,  P aäerre.  B10577

Gute selbständige Köchin
mit empf. Zeugn . in kl. Haushalt so¬
fort gesucht Taunusstraß e 9, 1 r.

Tüchtige jüngere Köchin
für Keinen Haushalt zum 1. Juni
gesucht, etwas Hausarbeit . Lohn
88 Mk. monatlich. Meldungen 9 bis
11 Uhr vormittags , 6 bis 8 Uhr nach¬
mittags , Nerota ! 64.

Suche tücht. Köchinnen,
beff. Haus -, Alleimnädchen für hier
und auswärts . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stelleuvermittlerin,
Goldgaffe 8. Telephon 2363._

Kochfrau
zur Aushilfe für Pfingsten gesucht
Adelheidstr aße 45._ ;_ ._

Fleiß ., nicht zu junges Mädchen
gesucht Schiersteiner Sir . 22, Part.

Mädchen.
kräftiges , für Badhaus gesucht.
Schwarzer Bock.

Gewandtes Hausmädchen,
das gut näht , für Monat Juni ge-
sncht Taunusstr aße 11,  3.

Gesucht für sofort od. 1. Juni
beff. Mädchen, das kochen kann, einen
Teil der Hausarbeit übernimmt,
Rheinstraße 15, 2.

Ein tüchtiges erfahr . Mädchen
auf 1. Juni gesucht B10712

Bismarckring 22, Eckladen.

Tücht. AlleinmädÄen für sofort
gesucht Schlich te rstra ße 3, Part.

Besseres Mädchen für Hausarbeit
zu 2 Personen gesucht. Zu melden
bis 12 Uhr vorm. u. abends v. 6 Uhr
ab M ark tplatz  7 , 3. _ _ _.

Tüchtiges besseres Alleinnrädchen
zum 1. Juni gesucht. Vorzusprechcn
mit Zeugn . Adolfstraße 10, 8, vorm,
nur bis 4 nachm., abends nach 8 Uhr.

Jg . Mädchen sofort gesucht
Fri edrichstraße 57, 3 links. B10778

Junges kräftiges Hausmädchen
zum 1. Juni gesucht.

_ Scheffel, Webergasse 13.
Alleinmüdche» sofort gesucht

Adelheidstra ße 103, P arterre.  _
Tücht. braves Mädchen gesucht!

Luri a, B isma rckring 9, 1 I._
Tücht Alleinhausmäbchen per sofort
gesucht Rhein straße 70, 1. St.

Ordentliches Mädchen
gesucht Her derstraße 12,  Eckladen.

Küchenmädchen
für sofort gegen hohen Lohn gesucht.
_ ^ Hotel Spieg el.

Junges ehrl. fleiß . Mädchen
gesucht Blei chstraße 9, J ung. B10840
Einfach, ord. Mädchen für Hansarb.

gesucht Wellritzstpaßeh^ Laden.
Kräftiges tückitigeS Mädchen

für feinere u. gröbere Arbeit gesucht.
Eintritt 1. Juni . Villa Ruvprecht,
Sonnenbe rger Straße 40._

Einfaches Mädchen
gesucht Grabensiraße 28.

Ordentliches Mädchen
für Küche u. Haus zum 1. Juni ge¬
sucht Rheinstra ße 96, 3._

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Herderstraße 15, sim^Laden._ )_
Suche Aäeinmädch., d. alle Hansarb.

versteht.  Kiedr icher S tra ße 5, 1 lks.
Suche zum 1. Juni

ehrbares züverl . Mädchen für tags¬
über zur Reinhaltung der Wohnung.
Gehalt 35 Mk. Offerten unt . K. 220
an den Tagbl .-Verlag.
Gesucht per 1. Juni in eine kl. « am.

von mora . 7 bis nachm, ö Uhr gegen
guten Lohn eine junge unabh . Frau
mit gut. Referenzen , die gutburgerl.
kocht u. sämtliche Hausarb . versteht.
An der Ringkirche 6, 1 Treppe, von
12 bis 3 Uhr ._ ;_

Junges Mädchen
für Sonntagsnachmittags zu einem
Kinde gesucht Marktplatz 11, 2 r.

Tücht. Mädchen tagsüber
gesucht Mauergaffe_ l4 , 1 r ._ B10827

Jung . Mädchen tagsüber gef.
Scharn horststraße 7, Wäschereu_

Ein junges Mädchen
wird für 3 Wochen tagsüber zu eenem
Kinde ges. Näh. Julius Heymann,
Lang gasse 27._ _

Mädchen oder Frau . .
von 10 Uhr vormittags ab auf einige
Stunden zum Putzen ges. Nah. ber
H. Schütz,  Metz gerei, Rero stratze 10.

Putzfrau gesucht.
Heinemann . Röderstraß e 40, Part.

Monatsmädchen
gesucht Bl ücherplatz 3,  3 links. _

Unabhängige zuverlässige Frau
zu Kindern und für Hausarbeit für
den ganzen Tag gesucht. Nähere»
Hallg arter  Straße 6, Ladern

Junges ordentliches Laufmädchen
gesuchte Schmidt . Marktplatz 3.^

Tüchtiges Lanfmadchcn gesucht.
Denosl , Weberg asse 11.

Tüchtige Packerinnen ^
sofort gesucht. Zigaretten - Fabrik
„Menes ", Rheingauer Straße 7.

Männliche Personen.
Kewerüliches Personal.
Junger Wochenschneid-r

gesucht Karlstraße 39.̂ _ B10672
Frisenrgchilfe für Samstags

gesncht̂ Norkstraße 4. L108D
Redegewandte Herren u. Turnen

können viel Geld verdienen , stsield.
6 bis 8 Uhr. Restaur . F. Blücher,
Blücherstraße 6._ __

Junge oder Mädchen
von 15—16 Jahrerr für leichte Be¬
schäftigung ges. Ru nd, Rrehlstr^ 8.

Stadtkundiger Hansbürsche
gesucht  Taunusstraße _ 17.

Laufbursche per sofort gesucht. .
Nur solche wollen sich melden, dre rn
beff. Geschäften bereits tatrg waren.

H. Fried , Kirchgaffe 52.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
welches die kaufm. Handelsschule mit
gutem Erfolg besucht hat , sucht An-
sangsstelle. Offerten unter E. Scy.
postlagernd Biebrich.

Besseres Fräulein,
in Stenogr . u . Schreibmasch. bew-,
sucht Stellung in gutem Hause. Off.
unter U. 219 an den T agbl.-Verlag.

Fräul . sucht zur Beaufsichtigung
und Erlernung der Schreibmaschine
und Buchführung bei klein. Vergüt,
nachmittags Beschäftigung, geht auch
ans Büfett . Offerten unt . I . 220
an den Tag bl.-Verlag.

Verkäuferin
der Kolonialwarenbranche , noch ttt
ungekündigter Stell ., sucht anderweit.
Engagement . Näh. Tagbl .-Verl . G'T

Jg . Mädchen, bewandert «n Nahen,
Bügeln u. etw. Kochen, sucht SteL tr
beff. .«öaufc . N. Hel ene nstr . 14

xn
_ _ _ _ . . 1.

JungcS Madcheisi
aus guter F̂am ., w. Weißnahen m
Kochen erlernt u. Liebe zu Kindern
hat , sucht Stellung : nimmt auch
Ferien -Engagement an. Offerten u.
G. 219 an den Tagbl .-Verlag ._

Besseres zuverl . Mädchen,
w. kocht, gew. in Hausarb . u . Serw,
mit gut. Zeugn ., sucht rn kl. herrsch.
Haush . od. bei einz. Dame Stellung.
Zu sprechen 4—6 Uhr, Sonnenberg,
Wiesba dener  Straße 84, 1. __

Saub anständ. Mädchen sucht ,
Stell , in " gut. Familie , per 1. Jum.
Lotbmnaer Straß ^ 33, 4 rechts. _ _
BeffsiMädchen, das gutbürg . koch, k-

u. Hausarbeit versteht, sucht Stelle
zum 1. Juni . Näh. Mainz , Richard-
Wäaner -Straße 9, 3._ ,_ ._
Mädchen sucht von 10—1 vdcr 2-—5

Monatsst . NettelbeckstraßeJcĥ Mtb^A
Unabhängige Frau sucht Besch.

Hermannstraße ^19, 3 Stiegen rechts
Beff. Frau , in Haush . ü. Krankenpfl.
erfahren , sucht Rebenbeschäftig. Off.
unter G. 220 an den Taabl .-Berlaa.

Hewerkliches Personal.

Hansbürsche zum Putzen
u. für Hausarbeit gesucht. Färberei
Scherzin aer, Em ser Straße 4._

Jünger Hansbürsche,
fleißig , ehrlich und stadtkundig, sofort
gesucht. H. Knapp, Mauer gaffe 8, 8.

"Hansbürsche
gesucht. Friedrich Groll , Goethestraße,
Ecke Adolss allee. _

Kutscher gesucht
Weilstratze 18._

Gebildete Dame wünscht
einige Stunden nachmitt , vorzulesen.
Off, unt . T . 214 an den Tagbl .-Verl.

Krankenpflegerin,
welche auch im Haushalt erfahren,
sucht Stell . Offert , u. N. 107 Tagbl .-
Zweigst., Bism arckring 29. B1078o

Fräulein,
in Krankenpflege u. Haush . erp , sucht
Stell , hier od. ausw ., bei alt . Herrn,
Arzt od. Dame , z. 1. od. 16. Jum.
Näheres im Tagb l.-Verlag . _ Gs

Für ein gebilb. Fräulein,
20 I . alt , wird eine Stellung in
einem seinen evang. Hause gesucht
zur Erlernung der Küche u. Haus¬
halt . Familienanschluß . Angebote u.
P . 218 ân den Tagbl .-Verlag ._t  er fette Pensions-Saisonköchin suchtteile. Dotzheimer ©tr . 85, Hth. 3 I.

Eine feinbürg . Köchin
sucht Stellung in Herrschastshaus.
Aiädchenheim, Oranienstraße 53. __
Ein «ft. Alleinmädchen, das besah,

ist, einen Haush . selbständ. zu führen,
sucht Stell . Adlerstratze 37, 3 rechts.

Merblichr Nelsons«.
GeWerSktcheŝ ersonsk.

» m-
n. Wm -WE » .«

sofort gesucht.
%  Hirsch Söhne.

Durchaus perfekte Büglerin ge¬
sucht » Off. unter 101 au die
Tagbl .-Aweigst . , BisM -rrckring.

Junges flottes Fräulein s. Büfett
auf eigene Rechnung sofort gesucht.
Baherin bevorzugt. Offerten unter
A. 532 an den Tagbl .-Verl ag._ _

Ein gnt gebildetes, christ¬
lich gesinntes Fräulein
aus guter Familie . 30 bis
35 Jahre alt , welches in der
Kochkunst und der HanS-
rnusit gut bewandert und
an Ordnung u. Reinlichkeit ge¬
wöhnt ist (äbernur ein solches),
findet sofort eine pab-cnde, gnt
honor. Vertrauensstellung
bei einem älteren, evang. Geist-
lichen,woes die Pflichten und
Rechte einer Tochter des Hause?
übernehmen soll.— Offert, mit
letzter Photogr.,Gebaltsanspr.
u. evcni. Zeugnisabschr.werden
erb.u. ki. 219a . d. Tagbl .-Verl.

Frau Anna Kiefer,
gewerbsmützigeLtMenvermittlerin

Jatzustr . 6, Tel. 2461.
Gucke für sofort uno später

Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen für
Herrschaftshäuser, Büfett- und
Servierfrl ., erstes und zweites
lausmädchen, Kindcrfrl. und
Kindermädchen, tücht. Allein-
und Küchenmädchen._

Gut VÄrgerZ. Köchin,
sowie ein beff. Hausmädchen gegen
sehr hohen Lohn zu ält . Ehepaar ge¬
sucht Sanitütlrat Dr . Schmidt,
Mainz , Flachsmarkt straße 31. F34

Besseres ev.Mädchen.
gg—Zg Jahre , tüchtig in Küche und
Haus , zu einzelner Dame , Nähe
Wiesbadens , zum 1. Juni gesucht.
Lohn 35 Mk. Bescheid. Wesen erford.
Hülfe vorhanden . Nur solche mit
gutem Zeugnis und eutsprech. Alter
ibis 30 Jahre ) erhalten Vorstellungs¬
reise, von Wiesbaden aus , hin und
zurück, vergütet . Schriftliches wird
nicht beantwortet . Adresse zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . Bx

Gesucht von ält., allcinsteh. Ehe¬
paar ein fleißiges, wohlerzogenes,
jnrrgeS Mädchen aus respektabl.
Fanülie (Protestantin), welches
sich noch in Kiicheu. Haushalt zu
vervollkommnen wünscht. Lohn
nach Leistungsfähigkeit. Morgen-
srau wird gehalten. Ausführliche
Mitteilungen einznr. sab 11. 220
an den Tagbl.-Verlag.

Suche zum"1. Juni
ein gewandtes tüchtiges Stuben¬
mädchen, das gut servieren kann.
Borzustell. bis 11 Uhr vorm., nachm.
2—3 Uhr. Frau Konsul Hackradt,
Mosbach er Straße 34.

Gnt ernpf. Hausmädchen
für Hausarbeit u. etwas Wäsche für
hi es. Herrschastshaus (neben Jungfer
u. Diener ) bis 15. Juni gesucht.
30 Mk. Gehalt . Offerten unt . M. 219
an den Ta gbl.-Berlag . _

Großes MädÄett.
20—24 Jahre , für Zimmerarb ., Ser¬
vieren, Nähen und Bügeln gesucht.
Ptnsio » Mainz » Rkeinstr. 3' Uo. F35

Mädchen
mit langjährigen Zeugnissen für jede
Arbeit, wclchks selbständig gut kocht, zu
zwei Leuten nach Berlin zum 1. Juni
verlangt. Vorstellung 3—5 Uhr

Knrtzans Bad Neratal.
Gesucht Weinmädchen

nach Linz a. Rh. für kl. Haush. Näh.
Mosbacher Straße 26. _.

Männliche Personen.
La nsmäilnijches A' ersanal.

Tscheche,
Herr oder Dame , zur Erledigung
kaufmännischer Korrespondenzen für
einige Stunden täglich gesucht. Off.
u. H. 212 an den Tagbl .-Verl ag.

Gesucht per sofort für täglich einen
halben Tag ei»

Buckbalter
für einfache Buch führ . ; selbiger muß
gute Handschrift haben und selbständ.
korrespondieren k. Kann Halbinvalide
oder pensionierter Beamter sein. Off.
mit Geh.-Ansvr. u. W. 219 Taabl .-B.

Wngsrer
BerKufer

für unsere Tapetrn -AhteUttNg
zum 1. Juli gesucht.

I . ^ F. Srrth,
Museumstraste 10. I

IMS« KmslSSN
auf größeres Versicherungskontor ge¬
sucht. Angebote mit Gehaltsansprüch.
unt er F . 220 an den Tagbl .-Berlag.

Nach der Schwei;
gesucht für sofort in kl. beff. Haush.
ein tüchtiges sauberes Alleinmädchen,
das kochen kann u. gute Zeugnisse bes.
Näh. Wallufer Straße 7, Parterre.

Mädchesr
od. alleinstehende Frau , welche etwas
kochen können, tagsüber für einen kl.
bürgerl . Haushalt gesucht Röder-
straße 13, 2._

Ntttlktkl AksilK.
Fenervsrstchcrungs-

Gescltschaft
mit Nebenbrarrche » hat

ihre hiesige
PlKtzVertretNng

zrs vergehen»
Off. mit. II. 4325 an .Haaseu»
sieirr & Bögler Sk. »G .»
Jrauksurt a . M . V72

Gesucht
für die Monate Juni bis Oktober
gebildetes Mädchen für nachmittags
sind einige Male nachts, um die
pflegende Schwester bei e. leidenden
Dame abzulösen. Vorzuftellen zwisch.
8 u. 10 und 2 ». 3 Nhr

Biebrich, Wiesbadener Allee 52.

^errer-,
EinbrNch-, Diebstahl-
Vers.-Ges. sucht tätige Agenten gyg.
hohe Provision , evt. Fixum . Offett.
u. W. 4213 an Haasenstein L Vogler,
B.-G., Frankfurt a. Main . F7i

Eül gefadstt lf i
Mk. 300 raou. H . Jürgensen & Eo . ,
Hamburg SS* F121

AMl. miD beüren*firniß
vergibt für Wiesbaden , event. mit
Umgebung, angen. u. anges. Bertret.
i. sein. ’Gebraüchsgegenstand, der be¬
gehrter Artikel ist für jede Herrschaft.
Wohnung , Einfamilienh ., Pensionat,
Hotel, Senat usw., an gew. repräs.

Vertreter.
der kl. Kaution leisten und in seith.
Tätigkeit Erfolge Nachweisen kann.
Offerten unter F . 6109 an D. Frenz,
Mainz . V36

"MMöktor
mit nachweislich guten Erfolgen rn
Organisation u. Akquisition von erst¬
klassig. Bersicherungsgesellschaft mit
diversen .Branchen gesucht. Günstige
Bedingungen , sowie weitgehendste
Unterstützung. Offerten u. V. 216
an den Tagbl. -Berlag

LshrLiug gesucht
für Waren -Agentur und Engtos -Ge-
schäft. Selbstgeschr. Off . mit Lebens¬
lauf u. E. 220 an den Tagbl .-Berlag .

Hewerökiches 'gctfov.e.t.

7̂5 Kellner,
8 Köche zur Ausbisse für Pflngsttage
hier und auswärts sucht

Arbeitsamt Nnikr nrs.
S Kellnerlehrlinge

zum foforlioen Eintritt gesucht.
.Hotel Riviera.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'erso nak.

A « W !« . rmsssm- .
sucht Stellung in Metzgerei od. Bäckerei
zom 15. Juni oder später. Offerten
unter 7o. T. gg  an den Tagbl.-Verlog.

GewerUiches Wersonak.

Dame, 27  Jahre,
erfahren im Haushalt , sucht Stellung
zur Führung des Haushalts eines
älteren Herrn . Offerten u. E. 219
an den Tagbll -Verla g

Krftru jiuiskg fräBltin
von auswärts , welches mit allen
Haushaltungsarbditen ^ vertraut ist,
sucht Stellung als Stutze „rn besserem
Sause , wo ein Dienstmädchen vor¬
handen ist, in Wiesbaden od. silm-
gcbuna. Angebote unter B. 219 an
den Tagbl .-Verlag.

Männiichs Personen.
Kaufmännisches Verlonal.

Junger Man »,
in der Kolonialwarenbranche bew.,
sucht Stell , per 1. Juli , evt. früher,
als Verkäufer , Lagerist od^ Stadtrers.
Offert , u. Z.  219 an den Tagbl .-Verl,

Verkäufer ,
sucht Stellung per 1. Juni , eventuell
auch später, in Kolonialwaren - und
Delikatessen-Geschäst. Offerten unt.
B. 220 an den Tagbl .-Verlag.

Hewcrbliches Personal. _
Junger ^ üftiger Mann,

mit schöner Handschrift, sucht ^ ben-
beschästigung, von 7 Uhr abends ab,
gleich welcher Art . Ofterten unter
K. 216 an den Tagbl .-Verlag,_ _
' Tüchtiger Friseurgehilfe
sucht sofort Stellung . Zu erfragen
Gneisenaustr . 22, Friseurgelchafsi_ .
" Tücht. Kellner
s. mittags aushilfsweise zum Serv.
Off. M. 100 hauptpostlagernd.

Welt. Wirtschaftsritt,
im Haush . u. sein. Küche erfahren,
sucht wegen Veränderung im Hause
bald oder später Stell , bei be,'s. Herrn
oder in kleinem ruh . Hanse. Näheres
Fräul . Schmi dt, Sch lichterstrape 3,JL
Hein bürgert. Köchin

sucht Stelle in Herrschaftshaus in
Wiesbaden oder Umgegend. Nur
schrift!. Off . sind erb. Oranrenstr . 53,
Evang eli sches  Mädchenheim.

Hausmädchen,
fleiß. u. will., s. Stelle in kl. H., auch
zu Kindern , per 1. 6. Es w. m. ans
gute Beh., als auf hoh. Lohn geseh.
Angebote erbeten postlagernd Oppen-
Heim-Nhein Nr . 100.

Tüchtiges MädÄen
mit gut. Zeugn . sucht Stellung für
Küche u. Haus . Amalie Scharhag,
gewerbsmäßige Stellen -Bermittlerin,
Eisenach. F 107

Wimnlichr Persorrsn.
Kaufm ännisches Personal.

Kaufmann , 414 Jahre BankpraxiS.
Handelshochschuldipl., 5 I . tätig bei
Handel u. Jndustr ., zuletzt seit 2 I.
in ungek. lert. Stell , b. Fabrrkuntern.
der kosmet. Branche, s. Vertrauensp.
als Buchhalter , Korresp. oder Erped.
Offert , u. A. 536 an den Tagbl .-Verl.

Hervrrölich es »'«rsonak.

Innger geb. Mann,
elegante Erscheinung, sucht sofort
Stellung als

Reisebegleiiter,
Brivatsskretär re»

Gefl . Offerten unter A. 535 an de»
Tagbl .-Verlag . _

’ Diener,
30 I . alt , mit gut . Zeugn ., bew. i»
allen vorkommenden Arbeiten , sucht
Stelle auf 1. Juni , hier oder ausw.
Off,  u . B. 219 an den Tagbl .-Berlag.Mischer,
19 I ., gr. schl. Fig, . mit best. Zeugn
sucht zum 1. Juni anderw . Stelle
Suchenden ist von Jugend an mu
Pferd umjeg ., sicherer Fahrer u. gut.
Hferdepfletz., könnte auch nach event.
Anlernen Stelle als Reitknecht,
Chauffeur od. Diener mit Erfolg be¬
kleiden. Briefe erb. u. R. 411 Ann .-
Exped. RosiefSk«. Bonn. B197.
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=wohMngs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „WohmmgS- Anzeiger" kosten 89 Pfz ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Eltviller Str.  16 1 Zim . u . K.. 14 Mk.

8 Zimmer.
S terngasie 23 2 Zim ., ,J  St.
Zietenriug 14, Stb . ®., 2 'S-, Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb . r . od. Dotzh. Str . 142. 1616

_ 5 Dimmer. _
Nvethrstraße 25 schöne 8-Zim.-Wohn.,

mit allem Zubehör, auf 1. Okt. bill.
zu verm. Näh. Part ., Metz. 2168

_ 4 Dimmer. _
Markrstraste 25 4—S-Zim.-Wohnung

Et Zub. sof. od. spät. Sol . Verm.
g. Näh. bei Schönfeld.

Westcndstr. 1, 1. St ., 2 Ball ., Ausffcbl
Sedanplatz , 4-Zim .-Wohnung, sof.
Läden und  GefchKstsränmc.

Göbenstraße 12 Lagerräume mit od.
^Mne,Wohnun g zu verm.  1698

51, Laden, mit od. ohne
—-Eohn . z^ i^ Dxt., ev. früher.  1721
-oreley -Ring 4 Bachstube u. Bach

raum per wfort zu vermieten . Näh.
P art , r ., ber  Weck. 1686

Fäd-e» und Geschästsräume.
lLUNU 88 trÄ 88 tz 28

13auf27Moier Front,
fci »i'4lea.i<OSI, geräumiges Lokal mit

6 grossen Schaufenstern u. 6 kleineren
Fenstern , grosser Hof , Lewiss , •vor-
xiiglicbe Keller , auch können im
1. und 2. Stookwerk beliebig viel
Zimmer als 'Wohn- oder Geschäfts-
Räume liinzugegeben ■werden. 903

gfir Gärtner . Sch. Verkaufshäuschen
für Obst u Gemüse, gute Lage, zu
verm. Nah, Einser S tr . 53. V. l.

Eberkstätte, bezw. Lagerraum zu vm.
Nah. Zietenring 10, b. Lotz. 1572

Mäirlierts Zimmer , Mansarden
.  et : .

Adelheidstr. 57, 1, mö bl. Zimmer.
Adlcrsiraße 7,̂ 1^l., sch. möbl.' /Zlns
Bahnhsfstraße 12, 2, schöH ./rs ' sof.
Bertramstr . 23, B. 8 L,  srdlTnn Ẑ^

Mitte WiLhelwstratze
2 oder 3 schöne Helle Räume für
Aerzte-Ofsice per gleich od. 1. Okt.
zu vermieten . Offerten unter
T. 212 an den Tagbl .-Berlag.

Bleichstr. 17, 2 l., g. m. Z. mit 2 B.
Blücherstr. 14, 2 l.̂ ^moblOZim . bill.
Dstzhcirner Str . 18, 1 l., mbl. Z. fr.
Dstzheim. Sir . 26, H. 2 l., m.sZ .,2 B,
Dstzli. Str . 57, 2, sch, m. ZlffSchr ^ st
FrankenstraßeLI , 3.501.
Friedrichstraß e 37 möbl. Zim^ zu v.
Hellmundstr. 34, 1, gut möbl. Mau st
Herd er straße .12«_Hochch/r ^m obl. Z.
Herrnannstr . 23, 3 l„ möbl. Zim . a. v.
Jahnstraße 13, 2, Wohn- u . Schlaf-

zim., n. Süden geleg., mit scpar.
Eingang , ganz od. geteilt zu  verm.

mmm

Kaiser-Friedrich-Rrng 12, 3 r., schön
möbl. Balkon-Zimmer ,für 26 Mk.
ver Monat mit Frühstück zu verm.

Karlst raße H r ., m. Z.7H 2 B.
Kiedricher Straße 2, 3 t , gut mobT.

Zim. an einen bess. Herrn au_vm.
Kirchgaffe 17, 2, , Wohn- u . Schlaf¬

zimmer, gut mobl., zu verm.
jKmtecjwfc 21, 2 r ., gut  nwblT^Zirm
Moritzstraße 7, 2, schon̂ möbl. Zim.

Moritzstraße 14, 2, mbl. Z. P. 1. Juni.
Moritzstr . 39, 2, möbl. Zim . zu vm.
Moritzstr. 52, P ., mbl. Z. m. Pens.
Moritzstraße 64, 2 lks., möbl. Z, zu d.
Müllerstraße 1V. Part ., möbl. Mans.
Nerostratzc 17, 2, schön möbl. . Zim .,

cvent. mit P ension, zu  ve rmieten.
Neugasse ß, 1. schön mobl. Zim . zu v.
Neugaffe 19 möbl. Zimmer zu verm.

Jacobs Weinrestaurant ._ __
Orauiettstraße 58, Mtb . i l., m . Zim.
Philippsbcrastr . 27. 3, freu ndl. m. Z.
Rhcinitraße  56 . 8. mö bl. Frtsp .-Zim.
Römerberg 1, 1 links, großes gut m.

Zimm er, sev. Einga ng, zu verm.
Römer borg 3, Hth. 2, kl. möbl. Zim.
Schulberg 11, Hochp., möbl. Zim mer.
Sedanstr . 8, P ., s. sch, hell, mbl . Z.

3 Ziruurrr.

Seerobcnstratze 19 nen hergerichtete
3-Zimmer-W., 2 Balk., Badez., nm-
Mgshalber Sept . oder Okt. zu verm.
Näh. 3 St . rechts.

MKvtterte Zimmer, Mansarden
etc.  _

Adolsstr . i » 2 l», Wohn- u. Schlcrf-
zim., sch, möbl., auch einzeln, zu vm.

Bertramstr « 12» 1 L. schd« urövl.
Zi mmer mit Klavier billigst.

Dotzheimer Straße 67,1/eleg/m . Z.
Walkmühlstraße 22, n. d. Walde, mbl.

Zimm er mit ». ohne Pens , zu vm.

auch einzeln, an besseren ruhigen
Herrn zu vermieten . Mit od. ohne
Pens Kaiser -Friebrich-Ring 74, 2.

Seerobenstr . 11, Mtb. 2 r., g. m. Z.
Taunusstraße 27, 2, gut möbl. Zim.

mit 1 u. 2 Betten zu verm.
Westend str. 1, S ed anpl ., m. Z., 14 M.
Westen»irr. 20, 3 I., gr. m. Zim,

Gut möbliertes Zimmer zu vermieten
Fricdrichstraße 55, 1.

Zimmcrmannstraße 1v,
Schön möbl. Zim . an best. Herrn od.,

Dame . Näh. Walramstr . 6, 1. ,
Leere Zimmer und M ansarden etr.  i
Hellmund str ." leere Maus.
Moritzstraße 56 großes leeres Znn.

Punkt !. Mieter od. ZiuSzahler ■
sucht kl. Landhaus m. gr. Garten , ev.
Stallung zu mieten od. ohne Anzahl,
käufl. zu übern . Offerten u. H. 216
an den Ta gbl. -Verlag . _ _

2—3-Zimmer -Wohnung
bis 1. Oktober, event. auch früher,
gesucht. Sonnenberg bevorzugt. Off.
unter M. 217 ein den Tagbl.-Verlag.

4—z-Zim .-Wohnung , Part .,
wo Aftermiete gestattet, per sof. von
kinderlos, ält . Leuten ges. Off . unter
N. A. H. Cöln postlagernd erbeten.

Schöne 3-Zlm .-Woh»., Zentrum der
Stadt , auf 1. Oktober gesucht. Offert,
mit . M. 220 an den Tagbl .-Verlag.

GrMe 2-MMr-MchMH
in besserem ruhigen Hause von jg.
kinderlosem Ehepaar , welches tagsüb.
im Geschäft ist, gesucht. Gefl . Offert,
unter L. 226 an den Tagbl .-Berlag

Eckladen,
ca. 26 Quadratmeter groß, mit art¬
schließ. Zimmer , in verkehrr. Straße,
auf 1. Oktober ges. Off . m. Preis-
Angabe u. W. 212 an den Tagbl .-B.

WW den G ensjönffi
m

Pension Uhünnnn,
Rbeinftr. 47,

schön möbl. Südzimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten.

Lokale Anzeigen im „Geld- und Jinmobilien-Markt' kosten 29 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Htzpothekerr-
Gcldrr sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstei,
Wcbcrgaffe 16. Fcrnfpr. 6S4.

KllO2. WsthkK
ohne Garantie , wenn meine erst¬
klassig gebaute Villa in feinster
Lage in Wiesbaden, worauf nur
>rste Hypothek lastet, dagegen in
Zahlung genommen wird. Off.
unter E. 218 an den Tagbl.-Vcrl.

Ketpitalirn -Grsttchr.
Hypothcke

76 Proz . seldgcrichtl. Taxe
16—15,606 Mk. nach

gesucht.
Offffu/S . Ä9 "an den Tagbl .-Berlag.

15,660 Mark 1. Hypothek
zu 5 Proz . gesucht. Off . nur von
Selüstdarlcih . u. H. 213 Ta gbl.-Berl.

20—25,066 Mk. 1. Hyp gesucht.
Off. unt . F. 213 au den Tagbl .-Berl.

36—35,666 Mark
prima 2. Hypothek gesucht. Offerten
u, I . 2l .'! an den Tagbl .-Verlag.

35—46,660 Mk. 1. Hyp. gesucht.
Offert , u. K. 213 an den Tagbl .-Verl.

36,066 Mk. erste Hypothek suche auf
mein Wohnhaus , in prima Lage hier.
Feldgerichtstaxe 62,060 Mk. Näheres
im T agbl.-Verlag . Gu

1®itpS llsa,Fis « tie
Sicherheit . Auf erstklassiges Haus

50,000 Mk. zu 4 °/o gesucht
.ff. Agentur . Taiuinw tr . 38 .

50—60,600 Mk. 1. Hyp.,
50 Proz der Feldgerichtstare , gesucht.
Off . unt . E . 213 an den Tagbl .-Berl.
’WÄ Mk. zur ersten
&  Steile gesucht.

3 . ffffe-Ser , Agentur, 1TTaiinnsstr . SS.

LinsamMenhaur
mit herrl . Garten , ca. 860 Qmtr .,
7 Zimmer usw., nahe Kurpark , weit
unter Wert , wegzugshalber zu verk.
Fester Preis 38,000 Mk. Anz. 12,000
Mark. Offerten unter Z. 210 an den
Tagbl .-Berlag . _

Dresdner Villen-
Banges ellschaft ' Henbert & Co.
Kolonien in . und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrasse 8b.
— Ban verfange Prospekt . —

Imm obMen-Rrrkänfe.
Rcuerbaute mod. Einfamil .-Billa,

in Erbenheim , Wiesbad . Straße 32,
ca. 80 Meter von d. Haltest, d. elettr.
Straßenbahn , Bebauungsgrenze , u.
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näheres bei Heinrich Ehr . Koch 1.,
Erbenheim Telephon 1481.

Gelegenheitskauf.
Billa , beste Kurlage , ist FortzugS

halber sehr billig zu verkaufen. Off.
u. M. 213 an den Tagbl .-Berlag.

MMtt EStlfitz
in Süddeutschland, klimatisch sehr
günstig gelegen, iinweil größerer
«Ltadt mit Schnellzugsstgtionund
nahe bei Residenzstadt, mit

iliiöMm SA «tz
von ca. 20 Zimmern, Zentra
Heizung ec., ca.

320 pr. Morgen
besten Gründen, reich!, inventari¬
siert, nachweisbar reumbel, fort-
zugshalber billig zu verkaufen
durch Lorenz Tliomn & Co.,
München , Herzog Wilhelmstr.28.

F 12t

2 X S-Z.-Billa , 9L Kurp ., 55,000 M.
Off, u. T. 218 an den Tagbl .-Verlag.
Ha?rs mit Bäckerei,

Inventar n. guter Kundschaft, wegen
Sterbcfalls sofort günstig zu verk.
Offert , u. P . 212 au den Tagbl .-Berl.

Mckmlmrklllls
Das altrenommierte- Bäckerei-

Anwesen des verstorbenen Bäcker¬
meisters Fansel zu Wies¬
baden » Kleine Burgstraße 4, in
unmittelbarer Nähe de? Koch-
brnnnenS, ist zum Mcistgcbcts-
prcis von Mk. 125,500.— unter
günstigen Kanfbedingungcn bis
späiestcns 29. Mai zu verkaufen.
Das Anwesen bringt außer der
Bäckerei noch reichliche Miet-
cinnahmc. Kurz entschlossene
Reflektanten wollen sich melden
u. Chiffre A. 520 an Tagbl.-Verl.

Sliiöncs Bliiimstiick
im Aukamm zu verkaufen. Offerten
unter K. 219 gn den Tagbl .-Verlag.

Guter Obstgarten , 30 Ruten , Nähe
Waldstraße , zu verkaufen. Offerten
u. T. 219 an den T ag bl.-Berlag.

Villen-Bauplätze, Mosbacher Str .»
preiswert z» verkaufen. Offerten u.
G. 213 an den Ta gbl.-Berlag._

Bi Ile»--Bau plätze
in den Vesten Lagen von 389 Mk»
an pro Rute und vöher zu ver.
kaufen . •£iiiius Altstadt , Niehl,
stratze 12.

Immovikien-Kaufgesuche.
Wir suchen

für vorgemcrkte Reflektanten

jeder Art
wie : Wohn-, Geschäftshäuser, Billen,
gewerbl und landwirtschaftliche Be¬
triebe . Reelle und diskrete Unter¬
breitung . Verlangen Sie kostenl. Be¬
such uns . Bertret . F72

Vermiet - und Verkaufs -Centrale
Frankfurt a . M.. Hansahaus.

Ziegelei oder Hartsteinwerk sofort
gesucht. Platz gleich. Offerten an
Albert Ostburg, postlag, Heidelberg.
Vermittler zwecklos. 1125

Immabilio » zu vertauschen.

~~mt-  Billa
im Preise von 62,900 Mk . gegen
ein Hans oder Grundstück zu ver.
tansckien . lli>,r . » t «»t  ad t , Riehlstr.13.

Kleinet Anzeiger-er Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform Pfg ., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kl. Milchgeschäft
mit 80 Liter Milch zu verk. Off . u.
A. G. postl agernd Bism arckring.

Fuchs-Wallach
mit Rolle u. Geschirr zu verkaufen
Blücherstrasie 6, Vdh. 3,1 ., Becker.

Kleiner schwarzer Affenpinscher
für 16 Mk., adzug. Oranienftr . 48, 3.

Junge 2 Mon. alte Kriegshunde
billig zu verk.^ irabenstraße 28._

Wachsamer Dobermann -Rüde
bill.  z u vk. Do hheimer Str .' 17 , Gth.

Deutsche Dogge, 60 cm hoch,
114 Jahr alt , billig zu verk. Sonnen-
berg. Platter , Straße , 7. , _

Kanarien -Hähne u. Weibchen,
gr. u. kl. Hecken, Gesangskast. u. Ein-
satzk äfiae bill. Walr amstr . 11, Part.

Elegants Sommerkld ., Mäntel
u. Hüte im Auftrag billig zu verk.
Steingafse LI, Borderh . 2 St . links.

Günstige Gelegenheit.
1 gold. Damen -Uhr für 25 Mk., eine
goldene Damen -Uhr für 50 Mk.
zu verkaufen Luisenstr . 44, Kleider-
gesckäft. _ __ __
'Sommerhüte , Blusen u. Kleider,

(Mr.  42 , w. fletr., b. Göbenstr. 9, 8 I.
"" Damenkleider
zu verk. Emser  Straße 60, 1 links.
"Hochaparte Gesellschaftskleider
sehr bill. zu verk. Kl. Weberg asse 9,1.
"FästHieS roeißes woll. Jackettkl-î 7
Gr . 44 ,billig,zu verk. Nerostr. 14, 1.

Hocheleq. Damenkl . billig
BleMtrakLIT ^ Toreingang _
Elea . schwarzes Tuchiackett, Gr . 42,

billigst zu verk. Göhenstr. 9, 3 lks.
lerren -Sakko-Änzug, neu, Maßarb .,
MH« zu verk.  Metzgergasse 20,1 St,

Frackanzug für . korp. Fi «, billig
zu verlaufen Blerchsträtze 19, 1 St.

‘Sllft Kupferstiche
zu ve rk. Schwalbacher Str . 2, l .__

2 ' Herrschaft!. Speisezimmer
weit unter Preis abzugeben Mobel-
Lager Blücherplatz 3/4 . L103i0

Nie wiederkehrende Gelegenheit!
Große Posten Herren -, Burschen- u.
Knaben-Anzüge zu jedem annehmb.
Preis . Verkauf nur ganz kurze Zeit.
Kein Laden.

Albrechtstraße 10,̂ .. Etage.
Konzert-Pianino , sehr gut erb .,

mit großem Ton, auch für Vereine
geeignet, zu 350 Mk. zu verkaufen

lahnstraße 40, 1.
Hochmod. Speisezim, . Schlafzim.

in Nußb ., Kirschb., Eichen, Mahag .,
extr. Vertiko, Schreibt » , Trumeau,
Deckbetten u. Kissen, Diwan , alle
Ilrten Küchen bill. zu verk., nur neue
Möbel. Bismar ckring 28/ ,Part .,
Schön. Schlafzim ., Küchen-Emr . Ji,

neuer Diwan 45, Sofatrsch 15 Nct-,
Waschkommode mit M. 25, ohne We¬
iß  Mk ., H.- u. D.-Schreibtiiai 25 Mk.,
Ottomane 16. 10 Kleiderschränke vo«
8 Akk. an , Stühle van 1.50—5 Mst,
Spiegel zu verk. Adlerstr. ,53,_ H2- ?r.-

Gute billige Betten,
Eisen 7, Kinder - 8, Holzbetten 15 Atk.
Bettengeschäft, Mauergasse 8.

Seltene Gelegenheit.
Hell nutzb.-pol. Sckflafz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw .,
2 Vettstell., 2 Nachtschränke nt. M.,
1 Handtuchhalter , 250 Mk. Möbel-
lager Blücherplatz 3 u. 4. 810376

Umständeh. mit 1,80 Mk. Verlust
verk. mein noch nicht gebr. nußb .-
pol., innen eich. Schlafzimmer , wird
auch einzeln abgegeben, Sofa mit
4 Sessel , Vertiko, Flür -Garderobe,
sofort. Näh. zu erfr . Faulbrunnen¬
straße 8, Part.

Möbel, gut, billig.
Hochelegantes, nußbaum - poliertes,
innen ganz, eichen, Schlafzimmer m.
großem 3tür . Spiegelschrank, % für
Wäsche, nur 375 Mk., mit 2tür.
Spiegelschrank 290 Mk., dasselbe in
hell Eichen 830 Mk., do. in Maha-
gonie 170 Mk., 4 Stück nur vrima
Betten 4 48 Mk., hochfeine Küchen
von 50 biZ 220 Mk., alles nur aller¬
beste Waren . Kein Laden. Bauer,
Göbenstraße 9. ■ ,

Bor Abreise bis Freitag ^
sollen folgende Möbel billig verlaust
werden : 3 bollständ. Betten 25, 35 u.
45 Mk., schöne Kommode 8 Mk.,
Vertiko 20 Mk., prachtv. Diwan 46,
Küchenschrank, mod., mit Säulen,
18 Mk., einz. Deckbett 8 Mk., schone
Waschkom. 12 Mk., prachtv. Wa,ch-
kommode mit Spiegel u. Marnior
50 Mk., Nachttisch2 Mk., 1- u. 2-tur.
Kleiderschr. 10 u . 20 Mk., Hochs, Sofa -,
narnitur 100 Mk.', Zimmertrsch . 6,
Spiegel , alles tadellos erhalten . Nah..
.siellmnndstraße 44, 1. Sto ck._ _
Weg. Wegzugs 2 Pr. egale Bette«

120 Mk.. 2 eins- Betten 22—80, Sofa
16. Vertiko, noch neu, 28, Diwan 25,
Waschtisch4, Tuch n. StuhleL2Mk^
Nranlator 10 Mk, Jahnstraße 20, P.

lige Matratzen,
Wolle 16, Kapok 39,

Gute u. billie
Seegras 9, Woll,
Daar von 85 Mk. an , Strohsacke 5.59,
Patent - u. Sprungrahmen v. 13 Mk.
an, prima Arbeit, eigene Fabrikation.
Bett engeschäft, Mau ergaffe 8._

Chaiselongues 16 u. 18 Mks
m. Decke 24 Mk. Ranent . Kkr. 6, P,
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Kleines , fast neues Kanapee 15 Mk.,
1 Lederkanapeo 16 Mk. zu verkaufen
Bleichstratze 39. Pa rt ._ B10829

Gute Sofas,
Ottomanen . Betten , Matratzen . Tusch
u. Hocker sehr billig zu verk. Tapez.
David , Bertramstraß e 29._ ,
"Yiuterh. Tiwan (2sitz.) u. Ottomane
Hill, zu verk.  . Hellmundstr . 36, 3 S t.

Plüschsofa, 2 Sessel
(rotbraun ) 60 Mk.. 8 Betten , wie neu,
35 Mst, Ottommrc . wie neu , 18 Mk.,
6 Stühle mit Ledersitzen 3 Mk. zu
verk. Wörth straße 17. 1. Etage . _ _
Gesch». Klappsessel m. schön. Kissen,
Futzb. u. kl. Tischchen 14, zu verk.
Eltviller Stratze 16, 3 Tr . re chts.

! Büfett (eichen), gr . Trum. -Spiegel,
Vertiko, Singer -Nähmaschine billig
abzug. Helene nstratze 18, 1 r ._
Blumentisch nt. Aquarium , Bohrm.,
Pu mpe, Rheingau er Str . 14, P . l.
Nähmaschine, % Jahr im Gebr ., bist.
zu^verk̂ Klauß . Bleichstraße 11. __
2 fast neue Nähmaschinen spottbill.

zu verk. Adlerstraße 63, Hth. Part.

Weg. Nmz. sof. zu verk.: Vertiko 35,
1- u. 2-tür . Kleiderschr. 12 u . 30.
iischubl. Kommode 10, Küchenschr., 6,
Wasch- u. Nachttisch &5. gr. u. kleine
Tische, 2 Kanapees 7, 3 Betten l0,
15 u. 25, Deckbett 6 u . 10, Trumeau-
spieael 18 Mk. Ekt viller  S tr . 4. P . l.

Kaffenfchrank mit Tresor
bill. abzug. Helenenstraß e 18, 1 r.

Kasicnschrnnk,
gr. Bücherraum , 3 Tresore , bill. zu
verk. Köhler, Franke nstraße 13.
Kleiderschr., Diwan , Tisch, Stühle,

Betst ^ Schwalbacher^Str . 43, M. 1 r.
'Ein Spiegelschrank, 1-tnr ., 60 Mk.»
1 lackieäer Kleiderschrank 25 Mk.
Hän dler verbeten. Adolssallee  1 2, 3.
Mch . n. Kleiderschr., Betten , Bert .,
Waschk., Tische, Stühle , Bild ., Svieg .,
Dezim -llw^ rWb . Mauritiuspl . 3, P.

Hochs, möd. Küchencinricht. billig
zu verk. Bism arckring 5, Hth. P . r.

Büfett , nutzb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ber-
glasnng 145 Mk., Kleiderschr., nußb .-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., Pol.
Vertiko m. Spieg . 45 Mk., Trumeau-
Spiegel m. schönen Säulen 33 Mk.
Möbellager Blüch erplatz 3/4 . 010375

Eisschrauk (EiShaus)
zu verkmifen llterostraße 7. _ __
Garn . Gartenmöbek, DiVl.-Sa -rcibt.
bill. zu verk. Frankenstraße 13, H. 1 r.

Teigteilmaschine, wie neu,
zu  v erk. Elconor enstraß e 3, Pa rt . I.

Kl. Theke mit Marmorplatte,
2 Spezereiwagen , zwei Erkerspiegel,
Hirschgeweihe Eltvill er Ŝtr ..gt^ P . I.

Sportkarre , 6flam . Petroleumkocher,
mahggonifarb . Waschtoilette billig zu
verk. Gneiseuaustraße 31,,3 >.. . _

"" Dürköpp-Riid mit Freilauf
billick- zu ' vk. Seöau straße^ö,_jg. ysJL-

Fahrrad , säst neu, mit Torpedo.
Mäher , Wellritzstraße 27. _
Fahrrad mit (Freilauf lull, rn verk.

Sedanstraße,6 , Hth. Part . r . B10810
'Fahrrad m. Frei !, wcgzugsh. sof.
f. 60 Mk. zu vk. Göbemtr . 9, M, P . r.

2 Stauberker mit 8 Spiegel,
nebst Glasplatten , 2,50 hoch, 1,70 br .,
zu verkaufen Wellritzstraße 20. Nah.
Vorderh. 1. Stock links.
nmhnenschild, verziert , u. Leimofen

bill. zu verk. Westendstr. 23, H. P . I,
Ein fast neuer Handkarren

mit Federrolle bill., 1 weiß. Sportw.
f. 5 Mk., u. 1 Hängelampe f. 2.60 Mk.
zu verk. Blücherstr. 44,  Hth . 2 I.
Gebr . Schreinerkarren billig zu verk.
Schiersteiner S traß e 9, Mtb. P . r.

Verschiedene Handwagen
bill. zu verk. Feldstraße 19._ .

200 Kinderwagen
u. Klapvwagen , vor- und diesjährig,
neu , billig zu verk. Bettengeschäft,
Maucrgasfe 8._ _
Sitz- u. Liegew., Kinder -Klappstühlch.
-u s. f. 10 Mk. Schwalb. Str . 10, G. P.

Kinderwagen , wie neu,
bi ll. Jx  verk ., Frankenftraße 9._
Eleg. bl. Kinderwagen m. Nickelgcst.

82 Mk., guterh . Sportwag . m. Verdeck
für 9_2J (!._3u vk. Oranienstr . 51, 1 r.

Kinder -Sitz- u . Liegewagen,
Gummirüder u. Nickel, spottbillig zu
verk. Holland, Sedanst ra tze 5.

Eleg., fast neuer Kinderwagen
bill. zu vk. Scharnhorststr . 10, 1 r.

Kinder -Sitz- u. Liegewagen
bill. zu chcrk. Do tzheimer  Str . 37, 1.
Gut erh. Sportwagen ü . Gchrockanz.
billig Zu v erk. Hallgarte r S tr . 2, 2 r.
Damen - u. Herrenrad mit Frei !, bill.
zu verk. Klauß , Bleichstratze 11.

Gasherde , wie neu, u. Gar ., v. 6 M
an. Rüdesh . Str . 20, H^ l , b.  2,Mr

Gebr . Gas -Badeofen
mit Zimmerheizung ». Badewanne
billig zu verkaufen. nranz J'unck,
Wellritz straße 20. Telephon 38.c>
"Für Hausbesitzer! 2 Ämertk Eins,
für Kachelöfen (Junker u. Ruh) und
Reißmann , neu 105 u. 90 Mk-, letzt
45 u . 30 Mk., mit voll. Gar . zu verk.
Eltviller Straße  1 4 (Schloffere G_

giften
stets abzugeben. ' Ludwig Becker,
Große Burgstraße 11.

Ein Hündchen .
(Mältheser -Rasse) wird zu kaufen ge¬
sucht Nerotal M Part .^ _
Gebr . Möbel u. Herren -Gard . kauft.
Schwalbacher St ratze 43,, Mtb .̂ 1,r.
Kaufe 2 noch gute Anzüge, gr. Fig.
Händl . Verb. Vostla aerk. 46, Post  3.

Frack, Ueberzieher, Anzug
aus Privathaud zu kaufen gesucht.
Off. M. 100 hauptpostlagerud ._

Linoleum
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 217 an den Tag bl.-Verlag ._ __
“7~ Altertümliche WLbel,,
Porzellan , Bilder , Sachen wd. Art
kauft Seerabenstraße 28, Gth . ,P ^ r.

Alte Möbel." Betten , Herrenkleider
kauft Klein , Coulinstr . 3.^ Tel^ 8490.

Gebr . Möbel, alte Roßhaarmatr.
zu kaufen ges. Jahnstraße 20, Part.

Gebr . Möbel zu kaufen gesucht.
Hclerwnstrab08 ^ 1, *•
Gebr. Restaurations -Eisschrank zu k.
gesucht Tovheimer S :raße 146, P .. ,

Gut erhaltenes Eisschränkchen
zu kaufen gesucht.
unter Z. 216 fftt den Tagbsth8erlag,

Gut erhaltenes Herrenrad
zu kaufen,ges^ Bleichstraße 40, V. 2L

Gasheizofen zu kaufen gesucht.
Rheingauer Straße 4, Anthes.

Staat !, gepr. j. Lehrerin h-h. Schule
ert . Sprach - u . Cuementar -Unterr . u.
Nachhilfe. Rauentaler « rraße, !?- -w

Für Gymnasiasten
und Realschüler täglich Ho bis
2 Arbeitsstunden nnt Einzel -Unter-
richt bei vielseitig empfohlenem
Philologen . Bei zeitigem Beginn,
Monat 15 Mark , m Wichten ffäNeu
12 Mark. Man schreibe mit An¬
gabe der Schule und Klasse
unter O. 987 an den wagbi.-
Berlag ._ _ _-

' Mandoline - n. Italien . Unterr.
ert . grdl. geb. Italienerin maß . Pr.
G Spellucci , Bismarckring *2.

Schreinerei Klepper, Mauritiuspl . 3.
empf. fick z. Rein . v. ParketÜm .Pol-
Matt ., Beizen, usw. v. Mob.,, Prano^u Ausr . a. ^ chreinerarb ., icyn., Zur
u^ bill. Jalou sie- II. Rolladen-Repar.

Hühnerauge«
entfernt bestens Josef Schmidt, gepr.
Heilgeh., Ne rostraße 43._
' Schneiderin .
nimmt noch Kundschaft an . Nähere -,
S chulberg 21, 3. Etage.

Tücht. Friseuse sucht noch Kunden
in u. außer dem Hause. Hallgarter
Straße 3, im Friseurladen ._ _ ,

Friseuse nimmt noch Damen cm.
Orantenstraße 16, Part.

Philosophenweg ,- «-elicngruppc
am Sonnabend Taichchen mit ^ nh.
verl. Wsug ^ Blücherstraße „8,_2J -_

Schwarzes Opernglas gefunden.
Sellmundstraße 16, Vdh. Dach.

Gutgehendes bekanntes
SPeiseharis

nebst Ladengeschäst umständehalber
billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-
Ve rlag._ _ 0t
MtpferD (BsAblUy

bi llig zu verkaufen Bleichstr. 27, Laden.
Neue Hsrreu-AnzÄge
billig zu verkaufen Marktstraße 8,
2. Stock li nks, Ecke Manergasse.

KoZKk- Apparat
billig zu verkaufen Koetheftr. 5, Part.

Wegen AnflUnng
deS Haushalts billig zu verkaufen gut
erhaltene Möbel, Küchen- und Haus¬
geräte, Bilder , Lüster usw.

_Taunusstra ße 77 ._
mmtrniu o(u

F . Fli .' »s»aer , W-llri tzstr. 6.

■ NsschrKttk,
Stiirig, mit Butter -Kühler , billig zu
verk. Schenkendorfstraße 5, 1 rechts.

Kür Gärten -Restaurniit!
SÄöne K.-Schaukel , Regiftrier-
kasfe»spersoncnwage , gr . rriiciienr . ,
Sof a sp ottbilli g Gö venstr . M,  P.

Ein noch sehr gut erhaltener
KmDerwagen

bill. zu verk. Rö de rstra ße 34, 2.

Sofort Geld?
Brillanten . Gold, Silbersach., Uhren,
Pfandscheine, alte Gebisse kaust
streng diskret G. Kaschner,
frnn&fiirts. M.. Ä “»?i.

Komme sofort. Postkarte genügt.

Fra» Klein.
Souliltfit.3,1.Stl .3490
zahlt den höchsten Preis liir guterhalt.
Herren- und Dameutlcider.

Getragene Kleider.
J j.  liiit,

Mctzgrrgaffe 27.  Telephon 2178»
lauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalt. Herren-, Damen- u. Kinder!!.

KZte ZahNgehisse,
Gold, Silber , Möbel, Nachl. Posik. gen.

MotsrrKd hiüigft.
L e-tnÄselr « »'. Moritzüratze,_

Motorrad,
billig. Maypr , Wellr itzstratze 27.

Aquarium.
Terrarium u. Zubehör Graben str. 2,
Ncstmannsches Spezial -Geschäft.

Wer'für alt « Herren - n.
Damen -Meidcr,

Mädchen- und Knaben-
Anznge, Mllitär - Um¬

forme». Wäsche. Stiefel , Betten, Möbel
den höchsten Breis erzielen will, ,der
bestelle M. .äajels !i >. Biebrich,
Natha uSstraße 70. Christ!. .Händler. _

Hohe Fraise !" Hohe Preise!

für alte Zahngebisse,
Gold, Silber, Brillanten , Antiquit .,

getrJerreiHiJamenkleid.,
Militärsaehen , Schuhe , ganze
Wohnungs - Einrichtungen zahlt

Metzgergasse 21.
®OClIlHCI , Teleph on 3697.

Kleider, Schutze, Wäsche
Smtft » . Niehlstr. 11, M. 2.

FrauWLMZM VW©r.>
BttI.Wehergrassse » , B.reittLndett,
zahlt die atterhöchstenPreise f.guterh.
Herr.-.Damen- u. Kindcrklcid., Slhuhe,
Pelze, Gold. Silber , Nachl. Posik. aen.

(BetrageneplelHer,
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbcrsachen,

Zahugebisie
zahlt unstreitig am besten

SÄrKGMLGLÄ,
15 Metzgcrgasse 15. Telephon ji964.

Bier-Restaurants
gutgehend, per 1. Juli zu verpachten
Erbitte Offert , u. R. 12 hauptpost lag

Schöner' Obstgarten
z,i verpachten Frankfurter Stratze 83.

Näharbeit ., Ausb. a. Kleiber w ang.
u. gut besorgt Metzgergasse20, 2 St.

Wer erteilt gegen Entgelt
ANtofKhrkNrsUs

in 2 Wochen? Eo pfehl. womögl. von
hier erfordert. Offerten unter h . - 18
an den Taqbl.-Verlag._

"Herr sucht mcthod. Unterricht tm

BridKe -Spiel.
Honorar nach Uebereinkunst. Offert.
ü. Z. 218̂ an de» Tagbl.-Verlag ._

, . Unterricht » auch Sonnt,
%'  ert . F. Völker,Siöberftr.9,1.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblakt - Kontor, rechts der
Schalterhalle ._ _ _ _ _

Scfi^er
pincr Schreib aschine schreibt für ein.
Herrn nach Diktat ? Offerten unter
I . 218 an den Tagbl .-Verla g.  _
^Est >7j7FoxstM9 ^ ü ^ rsche»k°n .
an Leute, wo er, gut Zu fressen bek.
Lothringer Straße 33, ^ rontip . lt ^.

EnilUeiien Wuterrlflit erteilt
Miss ■BcBslW - Browne, . F ank-
fur ter Str. 10. 2. Sprechstunde 0 -1—1.

Engländerin ( London ) ert . Unter¬
richt , Konversation . Moritzstr . 4, 3.

B̂ ariaiectnc , distinguee , donne
le ^ons litera ûre , convarsation , aoeom-
pagnerait juiaes Alles Mtilg 13 Adel¬
heidstrasse.

Snissessc donn;
cats ä pris piodercs.
bureau du Journal.

ls -ons di fran-
Oifr . E . 975 au

MZzWe « UMritzl
wünscht Gutsbesitzer, Kurgast , für
Auslandsreise zu nehmen. Gefl . Off.
unter . H. 219 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Getragene Sckuhe werden ge«
kaust . Herderftraßc 28 , Laden.

Herr , Franzose,
aus üess. Kreis., auch deutsch, engl.,
italien . sprech., wünscht Spracheu-
auStausch. Ernste Angebote unter
L. 219 an den Ta gbl.-Verlag.
Italienerill (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
Ä. % irziaoSi , Adollsaliee 33, 8."^

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltener, gebrauchter

Derselbe muß außer dem Tresor, noch
einen freien Jnncnraum von 52 ein
Höhe und 42 cm Tiefe haben. Offert n
mit Preisangabe bis zum 25. Mai e. an
die Gemeinsame Lrts !ranlerstai,e
Biebrich a . Rh . erbe en.  Folw

Ein gut erhaltenerffrattfcnteiiisp
zu kaufen gesucht. Offerten unter
819 an die tzleschäftsstelleder „Breb-
richer Tagespost". ^ _ *197
Bitte mMchueweu.

Lumpen. Papier .FlalSen . Eisen rc. Eft.n.
holt ad S. tiipper , Oranienstr. 54, Mtb.

MM Sv»Walte fadBitgcl
! (Bieber,'chlvänzei gesucht. Offerten unter

I). 220 an den Tagbl.-Verlag.

AmWmWs
erlernt in au am best en lind
schnellsten bei einem er¬
fahrenen älteren Lehrer , der
diese Kunst als Lebensberuf
ansübfc. . Nach fast SOjähriger
stenogr .-praktischer Tätigkeit
werde ich mich fortan nur noch

dcr  Erteilung qrlindL
FdDat-Uriterddits

widmen u. dabei den Lernen¬
den meine reichen stenogr.
Erfahrungen zur Verfügung
stellen- TlIMMA

Privat -Stenograph,
System Gahelsberger,

Wellritzstrasse 20, I.

Tanz

Kind
wird in gute Pflege gegeben. Bi -,-
marckrmg 38, H. 1 St . l.  _

Saubere Pflege
nur in Dotzheim, t . 2,ahr . Mädchen.
Rah . J ohannisverger Str . B, .Busch.

Heirat.
Konditor, vermög., sucht, da er sich
selhständ. maÄen will, pchs. Parste,
Vermittl . v. Verwandten erwunicln.
Offerten unter U. 107 an ^ agol.-
Zweigstelle, Bismarckrrng , 29.

preitolop MnMchiN?
ßcben?erfoIqr. %*81*
Göbe rrftr. 5, Htb. Vart . link-?. 6107^

KM« e KjlrmMül
Fr . Else Seit litte , Zimmerwannffr. 9, 4.

ErsM-ssige Phrcmlogiri
Frau 8 . Tmf *5si cw S31etd)ftr 36, i .

Ber ^ uua . u . Aukuuft,
Lebenslauf durch,Handliwcndeuiung.

ütin  Cälauchc,
Metzaergaffr 29 , 1. Nähe Goldgasse.

Ticr-Asyl Wiesbadm.
Eingeliefert : Dackel, schwarz mit

gelben Abzeichen: Fox, weiß mit
schwarzen Abzeichen; Fop. weiß mit
braunen Abzeichen: nox, Rüde,
weiß mit schwarzen Abzeichen auf
dem Rücken. . „ . .

Besitzer müssen sich innerhalb drei
Tagen melden, andernfalls gilt das

ier als herrenloses Gut.
In tierärztlicher Behandlung be¬

findliche Hunde können im Asyl durch
denselben Tierarzt weiter behandelt
werden. . *427

Tierschutz-Berem.

beteiligt sich still mit 2—3900 Mk. zur
Erweit . ein. besteh, gcwinnbr . Unter¬
nehmens ? Sicherheit . 6 Proz . feste
Verzins, ir. 10 Proz . v. Reingewinn.
Off. u. „Aes kulap" vostl.- Postamt 2,

Einrichtung u . N «r ütr .,g «n
bet Bttchfübrung , Äiianzauf-
stellung, Rat in Prozrtz- u. Steuer-
sachen rc. von erfahr. Fachmann,m.y.3hauptpostl.

MiMMGe üinniluire.
Wiliirfniiar SläällePj

Schnlaasse 7,1 . Er._

km-- .-. __ __
Wer erteilt Dame

Anfang 30 Jahre , wöchentl. zweimal
Klavierunterricht , abends n. 8 Uhr?
Offerten mit Hreisang . u. L. B. 25
postlagernd Bismarckring ._ __ .
'Musiker a«  GesaLGl.
ges. zum 1. Juli 1912 von n. gcgr. Ge¬
sellschaft„Fidelio", Frauenstffn.

I . A. : Ä'L. S. -SNP.

Maffage . ärztlich gepr.
Sötte citi asert , Do tzhci mer Str.  10, st
"System Lenornnrnd . Phrenologie,
Chiromantie. Frl . LtHa !, d̂ anaseih.
Ccni!instraß-̂ 8, 2. am Ni chelsb er». _

Nur kürze Zeit
bleibt in h esiger Sladt ein

ausländischer Okultift,
CCliivomaut nnd Astrolog,
Prof . K « ::ll'V̂ KkKWSHVHilLZ-
strteilt Rat in 'allen Angelegenheiten.
Vergangenheit— Zukunft. Emp'anar-
stunden für H rr n und Damen täglich
von 2—8 Uhr abds. arrtzer Sonntage.

Schwalbacher Str. 69, 1.-- *****«a t « fl *.Berühmte PurenoloMN,
Kops- u. Handlinien, sowie Chrroaiant ê,
für Herren n.Damcn, d. erste am Platze.
si li ^ c Wo lf . W eberaaste 58 .

«klMk UMÄS
Ecke MichelSb. u.Hochtzättenstr. l8,Vdb .1
f. Herren » . Damen . Käthe Hauser.

gegen Vergütung Nähe Wiesb. gesucht.
Angebote an Mort oacliiia . Wies»
baden, Rauentaler St raße 24, 1 links.

Beamter i. nah. KreiSst. nur Rh.
sucht f. 3 Zimmer f. Dienstwohn. ä!t.
best. Dame , evt. mit kl. Familie , als
Mieterin , die s. Haush . mitbcs. Off.
u H. 167 Taabl .-Zweia st., Bismar ckr.

gewandt, sonores Organ , gänzlich
dialektfrei , empfiehlt sich als Bor.
lescrin (Franz ., Enalisch. Deutsch).

_Sator . Nheinstraße 106._
Dame , distinguiert , heiter , Franz ..

Englisch, Deutsch, empfiehlt stch für
die Nachmittage als

Gesellschafterin
bei Dame oder in Familie . Nähere»
bei Sator , Rheinstraße 106.

Detektiv- Auskunfts - Bureau
„Rnion"

Am Römertor 1. Tel. 3539.

ALLAmtzWe.
Ermittelungen. Beobachtungen

Dirtret ! Zuverlässigst!

nimmt AN L̂lALN- NustvägL für beide Ausgaben
dos Wiesbadener Tagblatts fit glLtÜflM Preisen,
afetrfjen und innerhalb der gleichen Auf-
gabezeiten wie im „Tagblatt-Haus", Langgasse 21, entgegen.

Bsrnestme Ebevermittlrrng
fyrrtU Friederike lleliner.

Fricdrichstraße 55. — Gegründet 1904.

Heirat!
mit gebild., mittelgroß , hübsch. Wwe.,
bis 50 I ., w. Witwer , 61 Jahre alt,
mit gutem Aussehen, charaktervoll ».
vermögend. Offert , u. R. 531 an
D. Fren z, Wiesbaden.__

Heirat.
Junge Witwe sucht Bekanntschaft

mit best. Herrn , zwecks Heirat . Off.
n W. 218 an den Tagbl .-Berlag.
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Amtliche Anzeigen des@ WiesbOenerTagbM
Bekanntmachung.

Der König!. Kreisarzt des Stadt¬
kreises Wiesbaden hat Sprechstunden
wochentags von 12 bis 1 Uhr msttags,
Marktstraße 6, 1, und von VA. btS
8 Ubr mittags , Brerstadter Hohe,
Aussichtstraße 1, Haltestelle Wart-

Wiesbaden . den 10. Mai 1912.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Das Tragen der langen Hutnadeln

ohne jegliche Schutzvorrichtung an
den spitzen Enden, wie dies gegen¬
wärtig von den Damen zu geschehen
pflegt, hat wiederholt zu berechtigten
Klagen Anlaß gegeben. ■

Die meist über den Hutrand
hinausragenden Nadeln sind für
Dritte insofern gefäbrlich, al» sie
sich an den spitzen Radeln , nament¬
lich im Gesicht sehr leicht verletzen
können, wie dieseŝ hier , und Zei¬
tungsnachrichten zufolge auch ander¬
wärts schon geschehen ist.

Für etwaige Körperverletzungen
oder sonstige Schäden, die durch die
Hutnadeln verursacht werden, stnd
die Trägerinnen derselben haftbar.

Ich nehme daher Veranlassung vor
dem Tragen der langen Hutnadeln
ohne Schutzvorrichtung an deren
spitzen Enden, eindringlich zu
warne » , mit dem Anfügen , daß icg
im Nichtbeachtungsfalle genötigt sei»
würde , das Tragen der langen Hut¬
nadeln ohne Schutzvorrichtung aus
allgemeinen Sicherheitsgründen im
Wege der Palizeiverordnung zu
untersagen . . . . ...

Hierbei mache ich gleichzeitig da-
rairf aufmerksam/ daß Schutzvor¬
richtungen für Hutnadeln in Form
von Aniteckknövfenin allen größeren
Damenhut - Geschäften der hiesigen
Stadt zu haben sind.

Wiesbaden , den 11. März 1912.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Auszug aus der Straßen -Polizei-
Lerordnung für oen Stadtkreis
Wiesbaden vom 19. Oktober 1916.

8 87.
1. Kindern unter 10 Jahren ohne

Begleitung erwachsener Personen u.
Kinderwärterrnnen , die sich in plus*
Übung ihres Berufs befinden, ist der
Aufenthalt in der Köchbrunnen-An-
lage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Klei¬
dung , ferner solchen Personen , welche
Körbe oder Traglasten irgend welcher
Art mit sich führen , ist der Aufenthalt
in der Kochbrunnen - Anlage und
Trinkballc , sowie der Durchgang
durch die Anlage Nicht gestattet.

3 In der Zeit vom 1. Avril bis
1. November ist das Rauchen rn der
Kochbrunnenanlage bis 9 Uhr vor¬
mittags verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in
die Kochbrunnenanlage und Trink¬
halle ist verboten. „

5. Während der Brunnenkonzerte
darf die Verbindungsstraße zwischen
Taunusstraße und Kranzplatz^ mit
Fuhrwerk jeder Art nur nn -schritt
befahren werden.

Wiesbaden , den 10. April 1912.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiner-

arbcitcn (Los 2 u. 8s, Türen , Glas¬
abschlüsse, Wandverkleidungen, Futz-
leisten, einschließlich Linoleumleisten,
für den Neubai! des Adlerbades soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor-
mittagsdienstftundcn im Verwal¬
tungsgebäude , Adlerstraße 4, einge-
sehen, die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf ., so
lange der Vorrat reicht, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Schreinerarbeiteu , Los 2 u.
8" versehene Angebote sind spätestens
bis

Donnerstag , den 30. Mai 1912,
vormittags 10 Uhr,

Adlerstraße 4 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reibenfolge in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen
und ausgefüllten Vcrdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 17. Mai 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Ba uabteilun g für das Adlerbad.

Verdingung.
Die Lieferung von 200 Pelerinen

aus Gummiol , Linol oder anderen
wasserdichten Stoffen für die Ar¬
beiter der Straßenreinigung soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
an hiesige Gewerbetreibende ver¬
dungen werden.

Angebots - Formulare und Ver
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung von
50 Pf ., und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termine bezogen
werden. Y

Verschlosseneund mtt entsprechen¬
der Aufschrift versehene ' Angebote
einschl. Muster sind spätestens bis

Montag , den 3. Juni 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathausc , Zimmer Nr . 53, ein-
zureichen. c .

Die Eröffnung der Angebote er¬
focht in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeichriebenen
und ausgefüllten Vcrdingungs -For-
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagsertcilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsnust : 21 Tage ..
Wiesbaden , den 18. Mar 1918.

städtis ches S tratz enbauamt .
Bekanntmachung.

Die Lieferung von Heu und Korn-
stroh für die Zeit vom 1. In !, bis
30 September 1912 soll vergeben
werden. Angebote stnd brs zum
20. Juni 1912 verschlossen einzu¬
reichen.

Aufschrrft: „Angebote für die Lre-
serung von Heu und Kornstroh für
die SchlaÄthoföerwaltung ".

Die Bedingungen liegen im
Bureau der Schlachthof-Verchgltuna
zur Einsicht offen. . " , *

Wiesbaden , den 20. Mai 1912.
Die Schlachthos-Depntation

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 116 lfd. Meter Steinzeugrohr¬
kanal von 25 Zmtr . lichter Weite in
dem Verbindungsweg zwischen der
Sonnenberger Straße und Karl
Maria von Webcrstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathanse , Zimmer Nr . 57, ein-
aesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch van
dort gegen Barzahlung oder veitell-
gcldfreie Einsendung von 50 Pfg.
/feine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsvrechen-
der Aufschrift versehene Angebote
stnd spätestens bis

Dienstag , den 4. Juni 1912,
vormittags 10 Uhr.

im Rathause Zimmer Nr . 57 einzn-
^Die " Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare einaereichteN Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksich

^Zuschlagsfrist : 14 Tage . <
Wiesbaden , den 20. Mai 1912.

Städtisches Kanalbauamt.

Fische.
Aal (lebend) .
Hecht(lebend) .
Karpfen(lebend). . - •
Schleie (lebend) . . • •
Barsche(lebend) . -
Bachforellen(lebend) . .
Ballfische(lebend) . . .
Hummer(lebend) . . .
Krebse . *
Schellfische. .
Brat'chellfische. • . • •
Kabeljau. . . . . . .
Kabeljau(Stollsiscy gew.)
Salm . . . . . . . -
Seehecht.
Lander .
Lachsforellen. . . • •
Seeweisilinge(Merlans) .
'»eilbntt . . .
Jtdiibittt . . . . • •
Schollen. . .
Seezunge.
Rotzunge(Limandes) . .
Grüner Hering . - - •
Hering cgesalzen). • • •_

Geflügel und Wild
(Ladenpreise.)

Gans . . .
Truthahn
Truthuhn
Ente . .
Hahn . .
Huhn . .
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Tauben .
Haselhühner
Birkhühner. . .
Schneehühner. .
Fasanen . . -
Wildenten . . .
Reh Rücken . .
Rehkeule - - .
Reh'Vorderblatt.’

Preise der Lebensmittel und
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 10. Mai bis einschl. 15. Mai.
Nach Ermittelungendes Stadt. AkzsieamtS.

"Niedr. j Höchst. '
Preis , i Breis.

Fourage. •3, J (s J A
100 Kg. 22 f;o — —

Stroh . . 100 „ 5 40
Heu. altes . . . . . 100 „ 8 9 SO

Viktualien.
Eßbutter. 1 Kg. 2 70 2 90
Kochbntter . 1 .. 2 60 70
Trinkeier. 1 St. 8 9
Frliche Eier . . . . 1 „ 7 8

.100 „ o 7
Fabriiiäse. .100 „ 4 i 50
Eßtartosfelu. neue . . . 100 Kg. 8 11. —
Es-.a tosftl» . . . . . 1 „ 10 12
Zwiebeln. . 50 „ 7 TT 7 50
Zwiebeln.
Knoblauch. . . . .

1 „
1 „ —

20
55 z 1

Rote Rüben . . . . . 1
. 1 Gbd.

28 3b
Radieschen . . . . 3 4
Treibrettick. . . . . 1 „ 8 10
Spargel. . 1 Kg. 1 10 1 20
Snppem'parslel . - . . 1 .. 70 90

40Meerrettich . . . . . 1 St. 35
60Petersilien . . . . 1 Kg. 6;>

Lauch. . 1 St. 10 12
Sellerie. . 1 „ 25 30
Treibgurken. . . . . 1 ,, 50 60
Tomaten . . . . . . 1 Kg. 1 1 30
Zuckerichoten. . . . . 1 „ i 20 1 30

70Blumenkohl, (hiesiger) . 1 St- 10
Römischkohl. . . . . 1 Kg. 21 3)

8Kopssalak. . . . . . ■ 1 St. 7
Spinat . . . . . . - 1 Kg. 16 20
Sauerampfer . . . . 1 Kg. 60 70
Arti ĉhoke. 40 50
Rbabarber . . . . ' 1 „ 30
Efläpfel. • l „ 80 i
Kochäpfel. • 1 70
Apfelsinen . . . . ■ 1 St. 5 12
Zitronen. . l

. 1 St.
5 7

Bananen . . . . . 10 12
Weintrauben(südländische) 1 Kq. 1 60 ! 2
Stachelbeeren . . . J „ 40 50

40! Gartenerdbeeren . . • i „ 2 40 1 4

1 Kg.
1 „1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1
11
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „1 „
t „
1 „

Fleisch.
(Ladenpreise.)

OchsenfleischLänder Keule
Ochsknfleisch, Bauchfleisch.
«ul,- oder Rindfleisch. .
Schweinefleisch - - - -
Kalbfleisch- - . . . .
Hammelfleisch. . . . -
Dörrfleisch.
So'lperfleisch. . • • • •
Schinken, roh, mit Knochen
Schinken, gcr.. im Auslch-.I.
Schinken, ge!.. im AMchn.
Speck, geräuchert. - . -
Schweineschmalz.
Nierenfett . -
Schwartcnmagen, fr,ich .
Fchwartenmagen, gerauch.
Bratwurst.
Rei chwnrst . ■ ■ ■ ■
Leber- u. Blutwurst, frech
Leber- u. Blutwurst, ger.

Getreide, Mehl u. Brot rc
a) Groflhandclspreise.

Weizen. M
Roggen. . . . .
Kerstc.
Erbten znm Kochen
Speisebohnen - . .
Linsen .
Weizenmehl: Nr. 0Nr. I

9ir.IT
Noggemnebl: Sir. 0
RoggeniNehl: Nr. I

b) Ladenpreise.
Erbse» zum Kochen . .
Speisebohnen. . . . -
Linsen . - -
WeizenmehlI z. Svene- l
Roggenmehll bcreitungs
Gerstengraupe.
Gerstengrütze. . .. ■ •
Buchweizengrütze.
.Hafergrütze.
.Saferflocken. .
Java -Reich»üttl . ■ .
gava- j niitrf., roh. . .
Kaffee, >miitl., gelb gebe.
Speiielalz . . . . .
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

Weißbrot: 1 Wasserweck
1 Milchbrot

9ticbr. Höchst.
Preis. Pr -iS.

.100
. 100
. 100 „
.100 „
.100 „
. 100 „
. 100 „
. 100 „
.100 „

. 100 „

1 Kg.
1 .,
1 „
1 „
1 ..
Ist ..
1 ,.1 „
1 „
1 ,.
1 „
1 „
1 ,.
1 „

Mi
. 1 Laib
, Vs Kg. !
. 1 Laib

2 !201
1
1

23
50
•11
48
3«
31

— 3l
— !29
— | 27

I
50 | -44 !—
48 | —
36 | —
32 ; —
48 ! -
40 ! —
60 ! —
50 | —
52 1—
50 i —
40 | c20 4
20 -

50

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über dieAn-

läge einer Straße durch das Wein-
traudsche Gelände und Abänderung
der Thomaestratze ist durcq Magi-
siratsbeschluß vom 18. d. M. gemäß
8 8 des Fluchtliniengesetzes vom ... 7.
1875 förmlich festgestellt worden und
wird nunmehr vom 25. Mar 1012 ab
8 Tage im Rathaus . 1. Obergeschoß,
Zimmer 38a, während der Dienst-
stunden zu jedermanns Einstau
"^Wiesbaden , den 20. Mai 1912
_De r Magi strat.

Bekanntmachung. .
Es wird wiederholt daraus aui-

mcrksam gemacht, daß das Betreten
der Wiesen verboten ist.

Das Feldschutzpersonal ist ange¬
wiesen, Zuwiderhandelnde zur An¬
zeige zu bringen . . nWiesbaden , den 3. Mar 191.2.

_ Der Magistrat . ^
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus. Zimmer Nr. 30; geöffnet«„ Wochentagen
von 8 bis W Uhr: für Eheschließungennur

DienSiagS, Donnerstags und S- mStagSO
Geburten:

Mai 11. : Kellner Friedr . Kirchner
e. T ., Paula Elisabetp . — 13.: Kgl.
Bauassistent Jos . Tilcker e. S ., Franz
Josef Kurt . — 14. : Gärtner Friedr.
Schmitt e. T ., Elisabeth Jula . ^
Kutscher Eduard Becker e S ., Ot .o
Willi . — Hausdiener Jakob Her,.-
felder e. T ., Christina Lina . — Lehrer
Ludwig DielS e. Karola Augist ,-- - — 15.: Kamm . Ferdiuans

c S ., Niko. — Kaufmann
^olte c. T ., Erika Johanna

Emma Auguste. - 18,: Gepäckträger
Wilhelm Kah e. T., Mma . Herren¬
schneider Nikolaus Lämmer e. a .,
Margot . — Bierkutscher Kornelius
Schrent e. T ., Erna . — Schreinei-
aehilfen Wilhelm Donecker c. S ..
Wilhelm Emil . — 19.: Schrcmm-
gehilseu Wendelin Schl.aub c. £■.,
Sofia Katharina.Aufgebote:

Kaufmann Adolf Holzer hier mit
Selene Dörue.r in Mainz -Kastet. - -
Maler ». Königl. Garderobe -Obcr-
Jnsvektor Georg Geber mit Ade.-
gunde Platzier hier . —- .Kaufmann
With. Seelbach hier mit Karoline
Schott in Schmitten . — Kaufmmin
Karl Anton Ludwig Richard Fritz in
Scktaugeubad mit Anna Karolme
Svarwasser hier . — Taglohncr Jawb
Lischer mit . Philipp,ne Ehrimue
RockenfelleS in Alzeh. — Taglohncr
Hermann Rötel mit Katharme A,ar-
garete Bodden ., in . Koln-Kalt . - --
Bäcker Ernst Müllmcner mit Pauliue
Scherf hier . -— Käufm . ipeli). ü hren-
berg in Mannheim mit Tille. Scymer
hier . . .Sterberave:

Mai 18. : Anna Christ, 3 I . - e. ll --
Ehefrau Frieda Lenz, geb. Schu¬
mann , 88 I . — Amtsgerichts -SÄr.
Franz Eckert, 54 I . — Metallgießer
August Casver, 30 I . — 20.: Ehefrau
Sofie Heuser, geb. Hosmaun . 52 A-
.— Wwe. Lisettc Krause , geh. Dolt,
79 I . — Privatmann Julius Muth,
39 I . — Ehefrau Anna Letzericb, geb.
Millidge, 68 I . ----- Rentner Gustav
Sutorius , 70 I . — Emil Domas,
1 S ' d 21. : Arbeiter Vinzenz

i Schneider , 35 I . — Lina Spitzner,
I 10 M. — Wwe. Margarete Bech geb.

Müller , 53 I . — Wwe. Antome Dahl¬
mann , geb, Michelsong, 00 5̂.

Amtliche Ftchrkarterr-Ausgabs n.  GepäSabfertigungssteNe
d r̂"Prcuß .-Hess. Staatsbahnc », Langgasse 48 1-

Telephon 242.
Agentur der Juternatiouo >r»r ^ o«5’-NcscLschaft.Dampserbillets iwA allen E-dterlen«

Das

MOMurr AKIall
ist

Sonnenberg
zum Preise von 8O PsK» monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstraße a»,
Philipp Bach, Tbaistraße,
Emil Wchel, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

Danksagung.
Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste, sowie für die so reichlichen

Kranzspenden und das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte
sagen wir hiermit Allen unsern innigsten Dank.

Familien Knorr und Henrich.
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Besonders preiswerte Schuhwaren!
( - braune Damen-Stiefel ) (Braune Lßder-Sandalen'-'Ää ? ) . 1, I i",Po*‘“ 0smen-8pangen8ckuke 1

L
\ —. ..  mu , öuiaiigc »vumi

braune Damen-Stiefel jBraune Leder-Sandalen”**th“5Ä Ar‘
£ ) 0 II Gross« 20- 24 25- 26 27- 30 31- 35 36- 42

Ein Posten

Seiten bil lig I znm  Schnüren , mit Derby-
Schnitt und Lackkappe , neue
halbrunde amerikanischeForm,
eclit riicvrcaui . . Paar

Damen-Schnilr-Stiefel
2.50 2.® 3.25 3.85 4.50

Ein Posten
Selten billig!

L.
Damen-Spangenschuhe

3. 25
aus sehr weichem Chromleder,
schöne breite bequeme Form,
mit flachem Absatz,

Paa»

sch«an und braun, bestbewährte Fabrikate , nur neue, elegante,
schlanke und amerikanische Formen,

Serie O 50
II O.Serie ^ 50

Serie 4  Q 00in Lä.

Damen-Halbschuhe
schwarz u. braun , bestbewährto Fabrikate , nur neue schlanke

u. amerik. Formen, auch ra. Lackkappe oder ganz aus Lackleder

Serie 0 50 Serie g 50 Serie 00

Herren-Stiefel
schwarz und braun, bestbewährte Fabrikate , nur neue rnnda

amerikanische Fermen, Schnür-, Schnallen- und Zug-Stieiel
Serie

I 6 .50 Serie
II 8 ,50 Serie

III 12 .'
00

Weisse Kinder-Schnür-Stiefel
aus I aus weissem Leinen,

Grösse 18—22 23—24 25—266HM&od.S£misch-Leder, auch
mit Lackbesatz,

Grösse
18-22 23-24 25-26 27-30 31-35__ 2.25 2.90 3.50
3jö 4.25 5.75 7.00 8ZO| Gr.27-304.50 Gr.31-355.25

Kinder-Schnür-Stiefel
in den allerfeinsten Mode¬
farben, granit, grau , beige,

weiss und braun,
Grösse

18—22 22—24 25—26

aus
Chevrett- od. Boxledor, braun

und schwarz,
Grösse

18-22 22-24 25-26 27-30 31-35
3.50 5.25 6.00

k _ _ — —
1.952.50m  4.755.75

>

Farbige Kinder-Schnür-Stiefel
nur allerbeste Qualitäten, ! aus

braun u. schwarz Chevreaux, Box- u. Cherrettleder , braun
Boxka' f, Chevrettleder etc. ! und schwarz,

Grosse 1 Grösse
18-22 22-24 25-26 27-30 31-35 | 18-22 22-24 25-26 27-30 31-353~505.256.508.009.25>2Jj58.004.505.256.25

Blumentha K108

Schane Äugen
erhält man nur durch

Bivisie Rose Augenkdewasser.
Wunderbar wirk . Kräftigt u . erfrischt die Augen,
macht sie anmutig und ausdrucksvoll . Aerztlich
empfohlen . Preis per Fl . 3.50 Mk. durch F 197

Laboratorium IVIarve!, Leipzig.
Thomasring 3a, Part . Fernsprecher 10177.

Tolaljliu srhaul
wegen Oescbäfts-Aufgabe

der

Kristall-,Glas-o.Porzellan-Handlang

Damen
mit Beziehungen zu Verlabten befl.
Stände finden guten Ncbenverdrcnft
durch gelegentliche Empfehlung der
Fabrikate einer hochangefchenen und
bedeutenden Firma . Strengste Dis¬
kretion wird gegeben und verlangt.
Offerten unter A. 533 an den
Tagbl .-Verlag.

Fernsprecher

6650- 53

von

j . Eidam
Kleine Burg *strasse 1,

bietet die beste Gelegenheit , erstklassige
Waren zu ganz bedeutend er-
mässigten Preisen eieiznkaiifem.

Derfaid unter Oarantle. - Tel 4411.

Fleischessen ist ungesund und teuer!
■na Man sorge für besseren Stoffwechsel durch Genuss leicht verdau
Hj licher Nahrungsmittel . Unschätzbare Dienste als solches leistet unser jjj§

! la SuetiB - iiirli i
ü — -— - — (weisser Käse ) —-— —- M
® Derselbe ist mit reinen Milchsäure-Kulturen hai-gestellt und hat die ®
BB gleiche Wirkung wie Yoghurt - Präparate ! Wird mit Milch oder «Ä
Kl  Sahn « angerübrt , nach Geschmack gewürzt und zu Brod oder A

a == == ±= ==== = == = Kartoffeln gegessen. -— -r̂ =r^= ..-..■■:■= = g|

■Mer linst, sttaecit ertfiscM li Ist Wz!g
A sich hervorragend zu Käse - Torten und Kuchen . —-Eignet

MOLKEREI FULDA.
Regelmässig frisch zn heben bei:

Hermann Brunn , Schwalbaehev 8tra -’s? 29, Tiotkerri Oskar Mlier,
Bismarckring 12, Faulbrunnenstrasse 13, Herderftrasse 12. !•aalgas -:« 24 26,
Boonstrasse 21, « . » atliRebrr , Neugasse 16, M . Kailiseber,Moritzstrasse L F 171

Wünschen 5ie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

I_. Scheüenberg’sche
Hofbuchdruckerei

= Wiesbaden=====
Langdasse Mo. 21

Ö gegründet 1609

Welche ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

A .A

Verleih - Institut
für Rock- FraS -Nnzüge

Marktstratze 10, bei Kiejicr.
Telephon 3120. _

D$ 1 ZMM -W
in der Duraigangshalle des Tagblatt-
HauseS jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

vis Luftschiffhalle jfs
in Frankfurta. M. ist am 1. Pfingstfeiertag bei
freiem Eintritt den ganzen Tag zu besichtigen.
Am 2. Pfingsttag kommt bei geeigneter Wetterlage
früh gegen 7 Uhr das Zeppelin -Luftschiff „Schwaben“
an und ist dann täglich gegen 50 Pf . zu sehen.
Bei günstiger Witterung finden auch Aufstiege statt.

Gute Restauration mit Terrasse und herrlicher
Taunusaussicht bei der Halle.

F17S

1 Thermal-Bäder ins Haus
liefert nach wie vor zu jeder Tageszeit

Bäderlieferant Peter iftaadt Wwe . ,
Wellritzstrasse 14.

Telephon 2490 . X Telephon 2490.
NB. Der von mir entlassene Arbeiter Adam Friedrich

ist nicht mehr berechtigt Bestellungen etc. für obig« Firma
entgegenzunehmen. 227

Kanarieii
lMännchen und Weibchen) zu verkaufen
Uestmantr'fchr Hdla ., Grabenstr.2.

Für Friseure!
Hrrren -Toilette , gut erhalten, billig

abzugeben. LL. L-üs-tT . Bleichstrahe 9.

10- 20  Leclanclie-EIeraent©
(10 El. == 12 Volt 8p.) für elektrisch»
Uhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

finden jederz. str. diskr.
.̂ Aufn., gute Behänd!.

Fr . Emma Schäfer, fr . Heb., Frank,
furt a. M., Mainzer Landstr . 163, 2.

Gysmi-Hocihclryck-

Garten-Schläuche
in langjährig bewährten , guten Qualitäten , sowie

neue Spezial- Konfektionen
empfehlen billigst K 76

P. Ä. Stoss Mach!.
Taunusstrasse 2. Telephon 3327 u. 227.

haben recht
C5>Würfe!2OPf.,einzelne Werfel5 Pf. j

*X,

verfangen Sie bei Ihrem Kaufmann ausdrücklich

MAGGI*Bouillon-Würfe!
denn der Manie hl AGG! und die Schutzmarke Kreuzstern

bieten Garantie für vorzügliche Qualität.
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Tager -VrranftaltunM . » SergnüMM
Lönigl . Schauspiele. Abends 7 Me:

Husarenfieber . _
Mesrhenz- Theater . Abends 7 Mr:

Julchens Flitterwochen.
Volks - Theater . Abends 8.1o Mr:

Der Hund von Basrerinlle.
Otz>eretten -TüeKter' WresEkaden. 8Ui )t:

Poilmsche Wirtschaft.
Lurhaus . 12 Mr : Mrlrtar -Prome-

nade-Konsert an der Wrlhelnrstr.
4 u. 8 Mr : Abonnenients -Konzert.

Odeon-Theater , Kirchgasse.
Movhoa - Theater , Wrlhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30—10.
Kinephvn - Theater , Tannusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. Tägl . 7 Mr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
^ »te!-Resta»r . Friedrichshof (Garten-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Ltabliffement Kaisersaal , Dotzhermer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Rotes HauS, Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restanr . 8 Uhr : Konzert.

Luudesmusenm nassauischer Alter
tümer , Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober brs
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

MtuariuS ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
ftnndenplan für Mai 1912:

Cronberg , Turnhalle : Freitag , 24.,
2 Uhr.

Katzenelnbogen, Bahnhof : Freitag,
31„ 3% Mr.

Königstein, Rathaus : Freitag , 24.,
10 Uhr.

Zollhaus , Hotel Klein : Frertag,
31.. 1% Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3,1 , welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichteil
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem , Reichs - Versicherungsamt inBerlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unenst
geltl . Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteilunm für weiblichestotelpersonal, höh. Bcrufsarten,erkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u. Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstratze 13, her
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des BolksbildungS-
BereinS stehen Jedermann zur Be.
nutz nng offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule): Dienstag von 6—7 Uhr,
DonnerÄa -gs und Samstags von
6—8 Mr : die Bibliothek 3 (in der
Schul« an der oberen Rhernstr.):
Sonntags b. 11—1 Uhr,, Donners-
UWs und Samstags von 5 vis
8 Mr : die Bibliothek 4 (Stein-
Wsse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
DmenerStags und Samstags von
5 bis 8 Mr ; die Philipp -AVeag.
Bibliothek (i. d. Gutenberg schule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
n . Samstags von 4—7 USr.

Bolkslesehalle, Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 brs 1
u. 3—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9% bis 1 Uhr.

Lnppen -Anstalt des Wiesb. Frauen
Vereins , Stcingafl « 9 u. Scharm
Horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn . u. Feiertag «.

Damenklub E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab
teilung für Männer.

Verein Frauenbildung - Frauen-
studium. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Kürsorgeverein Johannesstift . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, B. Speech-
stunden Dienstag n. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Verein für Kinderhorte . E. B. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen¬
horte : 1. Nordhort , Steingaffe 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichstr.,
3. Berghort , a. d. Schnlberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort, in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort, in d. Lehrstr .-Schule,
3. III . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. ^Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Gemeinsame Ortürrankenrasse , Mcld
stelle: Blücherstraße 12.

Tnrngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 8%—9%
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . II.

Turn -Berein . Abends 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damienvbteilnng „ I,
8—10 Uhr : Vortnrnerschnle , Kür¬
turnen der aktiven Turner n. Zög¬
linge. Fechten. Gefangprobe.

Rollersche Gtenographen -GescAschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E. B, 8%—10 Uhr : UebungSstnnde.Vereinsabend.

LUesbadener Esperanto - Gruppe.
A-bendS 8.30 Uhr : Sitzung.

Ost- u. Westpreutzen-Bercin . Abends
8.80 Uhr : Versammlung.

Nadsport -Kl. 8.80 Uhr : Saalfahrüb.
Chr. Arb.-B. 3.30 Uhr : Gesangprobe.
M.-Turnverein . 8.45 Uhr : Riegen¬

turnen der akt. Turner u. Zöglinge
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. Lehrlinss -Heim:
7%—9% Uhr : Lese- u. Spielabend.

Christ!. Verein jg. Männer . E. V.
8.45 Mr : Züherftunde.

Sprachenverein 1983. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Rhein - u. Tannus -Klub Wiesbaden.
E. V. Abds. 9 Uhr : Versammlung

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell
Abends 9 Uhr : Uebnngsstnnde.

Svnagogen -Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militür -B. 9 Uhr : Gefangpr.
Sänger - Quartett „Frisch aus".

Abends 8 Uhr : Gesangprobe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
Verein für Steuotachygraphie zu

Wiesb . 9—10 Mr : Uebun-gsabend.
Ortsverein der Deutschen Kaufleuts.

Abends 9 Mr : Versammlung.
I . O. O. F. 9 Uhr : Zusammenkunft
Radf .-Verein 1904. Vereinsabend.
Dilett .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
Klub Edelweiß. 9 Mr : VereinLabend

und Probe . .
Wiesbadener Nabfahr - Kerern 1884.

9 Uhr : Sani -Fahrübung.

Gewerbeschule,  Wellritzstrasse.
Landwirtschaftliches In¬

stitut zu Hof Geisberg.
Augusta - Viktoria B a d ,

Viktoriastrasse 4.-
Inhalatorium am Kochbrunnen.

Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.
Tan er 6s Inhalatorium (Inh.:

Hans Beyer), Taunusstrasse 57. Ge¬
öffnet- An Wochentagen von 9—1,
an Sonntagen von %12- 1 Uhr.

Laboratorium Jb resenius,
JOipel1er.strassa 11, 13, 15

Offizier - Casino,  Dotzheiroier
Strasse 3.

Civil - Casmo,  Friednchstr . 22.
Logo Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Loge Hohenzollern,  Adel¬

heidstrasse 81. .
Turn - Hallen.  Turnverein : Hell-

mundstrasse 25. Männer-Turnverein:
Platter Strasse 18. Turagesellsehaft:
Schwalbachev Strasse 8.

Schiessstände der Wies¬
badener Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen, Täg¬
lich geöffnet.

I' lobert - Schi essstand:  Beau-
Site. . „ . ,

L a w n - T e tu is - bpielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Reitschule,  Saalgasse SS.
Neroberg  miffc Aussichtsturm.

(Restauration.)
Biemarckturm  auf

städter Höhe.
Wartturm  auf der

Höhe. (Restauration.)
Ruine Sonnenber D.

ration.) — Heiligkrenz-Kirche
dem Friedhof zu Sonfcenberg.

Jagdschloss Platte.  Kastellan,
wohnt im Schloss. (Restauration .)

Theatsr -HrnIrMspr - ise.
Königl. Theater . .

Ein Platz kostet (erhöhte Vrerfe ):
ŝ remdenloge, Rang , io Mr . ,
Mittelloge I . Rang . M M!.; Setten-
loge, 1. Rang , 11 Mk. ,
galerie 10 Mk.; Orchestersessel10 Mk.;
Parkett 8 Mk.; Parterre 4 Mk. ,
II . Rang , 1. Reihe, 6 Mk. ; II . Rang.
2. Reihe und 8.. 4 und 5. Reihe.
Mitte 4 Mk. ; II . Rang , 3. bis 5.
Reihe: Seite, ' 3 Mt . ; III . Rang.
I . Reihe und 2. Reihe, Mitte , 3 Mk. ,
III . Ran «, 2. Reihe Seite u,3 . u.
4. Reihe 2 Mk. ; Amphitheater 1-40 M.

Ein Platz kostet (gewöhnl. Preise ):
Fremdenlog-e, I . Rang , 10 Mr. ;
Mittelloge . i.  Rang , 9 Mk. : Seiten¬
loge. I . Rang . 7.50 Mk.; I . Rarig-
Merie 6.50 Mk.; Orchester- Sessel
6.50 Mk. : Parkett 5.50 M . ; Parterre
3 Mk.; II . Ran «. 1. Reihe, 4.50 MT. ;
II . Rang , 2. Reihe und 3., 4. und 5.
Reihe, Mitte , 3 Mk.; II Rang , 3.
b. 5. Reihe, Seite . 2.25 Mk. ; M . Ra ..
1. Reihe u. 2. Reihe, Mitte 2.25 Mk.;
III . Rg.. 2. R., Seite , u. 8. n. 4. Reche
1.50 Mk. ; Amphitheater 1 Mk.

der Bier-

Bierstadter

(Restau-
auk

Königliche Kcha«spiele.

Laiserl . Postamt ! (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Sehützenhofstr. 3, Bismarckring 27
und Taunusstr. 1). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends, Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v. 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im. Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11% vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. — a) Rheinstrasse 23
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss, Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirek-
tors, Abfertigung»»teile der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss; b) Luisenstr . 8/10:
Paket -Annahme u. Ausgabe, Renten-
Zahlungsstelle.

Kaiser 1. Postamt  5 (Haupt¬
bahnhof). Geöffnet: a) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr nachm; b) für
die Auflieferung von Telegrammen
und den Fernsprechverkehr: ununter¬
brochen (nach Schalterschluss Ein¬
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes). Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge aut
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Kaiser !, Telegraphen - Amt,
Rheinstrasse 23/25, im Hauptpost-
Gebäude. Ununterbrochener Tag-
und Nachtdienst . Annahme von
Telegrammen und Gesprächen im
Erdgeschoss Hauptschalterraum
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends
erfolgt die Annahme von Telegram¬
men am Nachtschalter im Eing. A.).
— Amtszimmer des Telegrapben-
Hirektors Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Nr . 205. Anschluss-Nr. 531.
— Hauptkasse Eingang A, 2 Treppen,
Zimmer 210. — A.uskusitfte)telle für
Fernsprech-Angelegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, A.nschluss-Nr . 911. —
Beschwerden über den Femspreeh-
Betrieb : Anschluss-Nr . 1502. —
Femsprech-Baubüi-eau Luisenstr. 12,
1 Treppe, Anschluss-Nr . 920.

Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Justizgebäude,  Gericbfcsstrasse.
Polizei - Direktion,  Friedrich

Strasse 17. .
Polizei - Reviere:  1 . Lehr¬

strasse 27; II . Albrechtstrasse 13;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus;
IV. Webengasse 44; V. Platter
Strasse 16.

Infanterie - Kasernen  an der
Schiersteiner Strasse.

Maschinengewehr . - Abtei¬
lung  an der Schierstemer Strasse.

Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Artillerie - Kaserne  an der

Schiersteiner Strasse.
Höhere Schulen:  Kgl . Human.
A Gymnasium (Luisenplatz), Königl.

Real - Gymnasium (Luisenplatz) ,
Städtisches Reform-Real-Qtenasium
(Oranienstrasse), Städt . Oberreal-
schule (Zietönrmg), Hoh. Madehen-
schuil-e (Schlossplatz.) und Dotzbeimer
Strasse,

Donnerstag, den 23. Mai.
144. Vorstellung.

Bei anfgechobeiiiem Abonnement.

HufarsKsteLrer.
Lustspiel in 4 Akten von Gnst. Kadeldurg

und Richard Skowronnek.
Personen:

Freiherr v. Eller¬
beck. Oberst

Waackniy, Ober¬
leutnant

Hans von Kehr-
berg, Leutnant

Dietz v. Brmten-
dorpf̂ Lentnant

Orff, Leutnant
Rhena, Leutnant
Kern, Leutnant
v.Tieffenstein,Lt.
Rammingen,

Fähnrich
Krause. Wacht¬

meister
Kellermann,

Ordonnanz
Heinrich Lambrecht.

ss

Herr Tauber

Herr Schwab

Herr Weinig

--

Herr Herrmann
Herr Bornträger

^ Herr Weyrauch
&  Herr Mascheck
S Herr Otton

‘5 Herr Walberg
.ts
"* Herr Rehkoch

Herr Strrebeck

Fabrikbesitzer Herr Kober
Fr . Doppelbauer

Miltner-Schönau

Nikolaus Bauer

Stella Richter
Willy Langer

Clara , seine Frau . .̂ . r ^. .
Rost, ihre sliestochter Fr .Braun -Grosser
Marianne v. Fahren-

holz, geb. Lambrecht Frl . Gauby
August Nippes, Fabrik¬

besitzer. Herr Andriano
Lina, seine Frau . . Frau Bleivtreu
Erika, ihre Tochter . Frl . ischrotter
Bröckmann, Stadtrat Herr Radius
Frau Bröckmann. . Frau Baumann
Lotte, ihre Tochter . Frl .El .Schneider
Guna , Stadtverord-

nelenvorsteher . Herr Dr. Oberländer
Frau Suna . . . Frl . Sdswartz
Fränze Köttgen, ihre . .

Nichte . Frl . Nehlander
Friedrich) in Diensten Herr Spieß
Minna > bei Frl . Koller
Sophie j Lambrecht Frl . Geißl'.r ^
Husarenoffiziere, Ordonnanz, Ballgäste,

Dienerschaft, Jungen.
Ort der Handlung: Im ersten Akte

Jackschewo, ein Kirchdorf an der russtich-
Grenze, in den folgenden Akten Kirch-

hain, eine mitteldeutsche Fübrikstadt.
Räch dem >1. und 3. Akt finden

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9)4 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 24. Mai , Abonn. A:
La Traviata . -p.

Samstag , den 25. Mar , Abonn. L.
Der Waffenschmied.. . , ,

Sonntag , den 26. Mar , der aufgehob.
Abonn.: Oberon . . r .

Montag , den 27. Mar , Abonn. G.
Königskinder . .

Dienstag , den 28. Mar , Abonn. A.
Der Philosoph von Sans -Souai.

Mittwoch, den 29. Mai , Abonn, v:
Der Bajazzo . Hierauf : Cavalleria
rnsticana . . ^

Donnerstag , den 80. Mar , der anfgc-
hob. Abonn.: Mignon.

Freitag , den 31. Mai . Abonn. B, zum
ersten Male : Die glückliche Hand.

Samstag , den,1 . Juni , der aufgehov
Ab. : Der Schmuck- der Madonna.

Sonntag , den 2: Juni , Abonn. 0.
Arda.

R -efidenz - S ??eKter ' .
Donnerstag , den 23. Mai.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

ZKlch§As FMerwocherr.
Posse mit Gesang und Tanz in vier
Bildern von Max Reimcmn u. Otto
Schwartz. Musik von Otto Schwartz.

Personen:
1. Bild:

Die Vertreibung ans dem Paradies
Blasius Blitz, Neisennr

in Parfümerien . Theo Tachauer
Julchen, seine jg. Frau Kätie Horsten
Johannes Krüger, Wirt

des Gafttzofs„Zum
golbncn Storch" .

Professor Quentchen,
Zoolog- . . . .

Franzi Steinhuber,
Zimmermädchen .

August, Harisdicner.
Ort der Handlung : Im Gasthof „Zum

goldenen Storch " rn Birkenwalde.
2, Bild : Der Emir von Afghanistan
Der Hoteldirektor . Carl Winter
Blasius Blitz . . . Theo Tachauer
Julchen . Kätie Horsten
Frau verwit. Ober-

appellationsgcrichts-
rat Hahnenkamm .

IS « I <*«
Zangenberg, Flug-

tediinker . . . .
Eusebius Zwicbelmann,

Verwalter . . . Willv Schäfer
Oberkellner . . . .
Fritz, Liftboy . . .
Erster Schutzmann .
Zweiter Schutzmann.
Erste Dame. . . .
Zweite Dame . . .
Der Tenor . . . .
Ort der Handlung:

Flundersdorf.
3. Bild : In der „Himmelsleiter
Rätin Hahnenkamm. Rosel van Born
Edith, d. Tochter >8 Angelst« Auer
Frau Kreisticr- j
arzt Spindelsiiß ? L.te Käte Ruf

Frau Apotheker

Rose! van Born
Angelica Auer
Theodora Porst

Rudolf Bartak

Theo Münch
Elis. Mödlinger
Rudolf Christ
Fritz Herborn
Margot Bischoff
Clairc Dorel
Ludwig Kepper

Ostseebad

Wendemann . ' Mascha Graben
Fräul . Jakobinc [ -g |

Schwalheim . I Erika v. Bcauval
FrauHofzwiebackr>

licferant Bitzel S Minna Agte
Eusebius Zwiebclmsnn,

Verwalter . . . Willy Schäfer
Blasius Blitz . . . Tbeo Tackauer
Julchen . Kätie Horsten

4. Bild:
Taubenstraße 137, 2. Etage links
San .-Rat Wnnderhold Rcinhold Hager
Berta , seine Frau
Blasius Blitz . .
Julchen . . . .
Zangenberg . . .
Frieda , seine Frau
Johannes Krüger.
Franzi Steinhuber

Sofie Sckenk
Theo Tachauer
Kätie Horsten
Rudolf Bartak
Theodora Porst
Miltner -Schönau
Stella Richter

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 2. Bilde findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9fh Uhr,

Freitag , den 24. Mai : Die Damen
des Regiments.

Samstag , den 25. Mai : Die Dame
von Maxim.

Sonntag , den 26. Mai : Die Dame
von Maxim.

Montag , den 27. Mai : Die fünf
Frankfurter.

Residenz-Theater.
Preise der Plätze ernschl. Garderobe

und Programm -Gebühr:
Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einfchl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
O,CTl ? }5 _ 1

NslkS - ThörttZv.
Donnerstag, den 23. Mai.

Der Hrmd VSWKaskermÄs
Fortsetzung von „Sherlock HolmeS.

Schauspiel in 4 Akten von Fcrd. Bonn.
Personen:

Lord Walter Baskcrville Ottomsr Bloß
Argyll, Naturforscher Adolf Willmaun
P !i'» ArqyU, seine

Schwester. . . . Clotilde Guttcn
Bkn-ch, Gutsbesitzer . Emil Römer
Dr. Brown. Arzt . . K. Brrgschwenger
Sherlock .HolmcS,

Detektiv . . . . Ferrh Dmrbal
Fords , sein Freund,

Musiker . . . . Karl Graetz
Inspektor Knar . - Max Ludwig
Inspektor Sioallweed Heinz Berton
Rob n. Haushofmeister . . .

nufSchloßDaskcrvilleFerduwndRoiat
Missis Robiu. seine Frau Lina Toldte,
EinStraßcnkchrerjungc Jlka Martmt
Eine junge Bäuerin . ^
Ein junger Bauer . Rudolf Lreelvach

Diener d-S Lords. Landlcute.
Ort der Handlung: Schottisches Hoch¬

land. - Zeit : Gegenwart.
1. und 2. Akt: Schloß BaSkervlllc.

3. Akt: Argylls Hans. 4. Aul dem Moor.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Freitag , den 24. Mai : Der Sonn-

San istag , 25, Mai : Unser Doktor.

Gprrrtte » - Thsater
Mrcsdaden.

Donnerstag , den 23. Mai.

xumschr Wirtschaft.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und GZ. Okonkowsky. GesüNgStextevon
Alfred Schönfeld. Musik von I . Gilbert.

Personen:
Adalbert Mangelsdorf. .

Stadtrat . . . . H- Wendenhofer
Gabriele, seine Frau Dora Demcke
Erika, beider Tochter Else Müller
Gcheimrat v.VelteniuS Jul . Markwordt
Willi Hegcwaldt,

Rittergutsbesitzer . Mertz-Ludemann
Marga tzegewaldt . Erna v. Verfall
Hans Fiedler . . . Sans Kngelberg
FritzSperling,Aviatiker Maldcn- Deutsch
Steinöl ,Kunsthändler Herm. Charlier^
GrasKastmirSchofinskyHans Mrmr
Maruschka,) , . . Marga « chlckerk
Saluschka,! fctne . Dora Baratt-
P -trnschka Nichten- H^ ene Nscherfeld
AnnuschkaI - Grete Gebler
Auguste, Dienstmädchen

bei Mangelrdorf . Mary Meißner
Minchen aus Rittergut

„Groß-Karschan", . Haust Klern
Stempansky auf Ritter-

gut „Grosi-Karschau" Otto Hollatz
Knechte, Mägde auf „Groß-Karschan. .
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10°/. Uhr.

Freitag , den , 24. Mai : Die gestörte
Hochzeitsreise._ 1

Kurhaus znW iesbaden
Donnerstag, den 23. Mai.

Vormittags 9 Uhr:
Rheinfahrt der Kurverwaltung.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchesiers

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : I.IvonzertmeisterAd.Schiering.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Felsen-

mühle“ von G. Pveissiger.
2. Introduktion aus der Oper „Die

Zaubovflöte“ von W. A. Mozart.
8. Bitte schön, Polka von J.  Straus *.
4. Finale aus der Oper „Faust“ von

Cli. Gounod.
5. Erinnerung an Richard Wagners

„Tannhäuser “ von J . Hamm.
6. The J uggier, Marsch von Rosey. *

13 Uhr: MiUtär-Promenade-Koazcrt
an der IVilhelmstraße.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmeister H.Jrmcr.
1. Jubelfest -Marsch von Job . Straus».
2. Ouvertüre zur Oper »Die diebische

Elster“ von 6 . Rossini.
3. Auf dem Rosenfeste, Walzer von

P. Haslinde.
4. V. Finale aus der Oper »Faust von

Ch. Gounod.
5. Waldesrlüstefn, Charakterstück von

A. üzibulka.
6. Eine Ball-Ouvertüre von Sullivan.
7 Phnntasie aus der Oper „Robert ner

Teufel'1 von G. Meyerbeer.
8. Im D-Zug, Galopp von F. v. Blon.

Abends 8 Ute:
Leitung: Herr Carl Schuricht.

Städt. Musikdirektor.
1 Militär-Marsch von Frz. Schubert.
i.  Vorspiel zu „Hansel und Gretel

von E. Humperdinck.
3 T,a:-ghetto aus dem Klannotte»-

Quintett von W. A. Mozart.
Klarinettesolo : Herr R. Seidel.

4 Ouver :Uro zu Richard IH . von
R. Volkmann.

Mk. 24.- 2. RE M . 'lb .—. Balkon
Mk. 12.50, '

U. Polonaise , As-dnr von F. Chopin.
6. Prelado du ddluge von Sair.t -Saöns.

Violinsolo: IIerr Konzertm.Schierine,
i 7. Capriccio ItaV-n von Tsohaikowsshy,
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Damen-Strümpfe.
Daenstritapfe

duiehbroehen. Laufmaschen Paar jtU  Pf.

fcnWustrBmpfe rA
» « Hat. dopp. Färsenu. »pitz. Paar OvPf,

Ftorstrinple St .rA
schwarz u. allen Modeiarben, Paar «0  Pf.

Ffld’eeosse StrümpfeL
Duoehbr., engl, lang, in schwarz, (kK
lederfarbig u. in feinen Färb . Paar » 9 Pf.

Danastrlnpfe St “SÄ
Farm, Doppels, u. Fers, extra 1., P. l *iw

Fkrstr
Doppelsohle und

Sommer-Handschuhe.

»,1a ®ngl . lang, mit ge-
Itv «ticktem Zwickel, i
md Fersen . . Paar 1»UV

Sä» Damenstrümpfe
engl. lang, verst. Fersen u. Spitzen,p'£51.45feinen Farben . Paar

Herren-Unterzeuge.
Herrerfetzjacken«o

78, 55 , 44 , WO Pf.

jldtö ’ Bf/IiliCÜ weieha Qualität A£
2,50 , 1.95 , 1.50 , «W Pf.

Merren-Memden mit farbifrem

Zwirn-Handselmlie 7a" 22P,
Perl-Trikot-Handsclmlie

in allen Farben . . . . . Paar WW Pf.

Zwirn-HanÄahe
weiss und farbig . Paar Pf.

Mt.Sdiwed.-fMsclmhef *
mit 2 Druekkn,, weiss u. färb., Paar vtl Pf.

Mt. leinen-Bandselmlter
mit 2 Druekkn., weiss u. färb., Paar O’f Pf.

weiss durch'
.«ii M- iiiii " . ,
35 cm lang . Paar

5 brechen, AO
uOpf.

Pf.
HaMandsehuhe Sf -̂
Halb-If aiÄlrahe SS roh‘̂

50 cm lang . Paar Vt ) Pf.

Finpr-HandselralrewSch.»o
brechen, 40 cm lang . . . Paar 40 Pf.

Ff»S6l--Ba!rd8ejmüewi**- ^
brochen, 50 cm lang . . . Paar Pf.

Mer-Strümpfe z«
farbig, Doppel-Sohle u. verstäi

weiss
Brusteinnatz,

S SO, 2.95,

Farb. ierren-teiiikren*-a
Hose u. Jacke 4.95 , 4.45 , 3 .95 , 9 . 9V

l
yOsider - Srasates*

in uni u. mit fein, hellfarb. a r
Streif., rundu . f lHalsausschn . &|LjJPf.
St 2.25 , 1.95 , 1.50 , 95 , 65,

Mako, echt
_ rz und leder-

_ _ x _ . verstärkte Fersen
und Spitzen ohne SInSst,

für das Alter 1-2 2-3 3-4 4-5 5-6

Paar 25  BO 35 4 # 45
6-7 7-8 8-10 10-12

Paar 50 55 « « 65

Kinder-Söckchen S,w“: ts
bunt Paar 55, .48, 42, 30, 26, 22, 10 Pf.

,Binder-Strümpfe
und lederfarbig. Doppel- Sohlen u. Fersen,
Fuss olme Naht, durchbr., haltb . Qualität,

für das Alter 1-2 2-3 3-4 4-5 5 -6

Paar 5 V tz» l8 86 88
6-7_ 7-8 _ 8-10 10- 12

jOO | 10 | 20 | 30

Kindcr-SSekchen1̂7nicht aq
rutschend . . • Paar 68, 62, 56, *0 Pf.

Sport-Artikel— Herren-Wäsche.
Bneksaeke mr Ender ca ak ic

mit Ledertragriemen . OV IW TrO Pf.

Rucksäcke für Herren u. Damen Ah
4 50 , 3.95 , 2 .25, 1.95,1 .50,1 .25 , v 'J Pf,

Sportstrümpfe

Sportliemdeilf.Knaben,FlanellAAK
mit Stehumlegkragen 2.95 , 2.75 , U*Ut)

Sporthemden ItfrWÄ a™
Umlegkragen . . St. 3.25 , 2 95 , U»s*v

Herren-Sportliemden\ ka
Flanell mit abnehmb. Kragen 5.25 , v

Weiche Sportwagen
sehr bequem für Touren

weiss
Pikee, f- K
Stück WW Pf.

elegante Muster1 KA
Paar 3.45 , 2.95 , l . eJU

Toöristenstöeke1.10,95,75 ,45 Pf.

Herren-Socken.
Tonristeii-Soeken. . Paar 18  k
Mako-Merren-Socken «o

Doppel-Fersen und Spitzen Paar uOpf.
Merren-Scliweiss-Soeken ok

okneNabt, Doppels., Fers. u.Spitz. P. 99 Pf.
Herren-Sehweiss-Socken

nahtlos, verst. Fers. u. Spitz., Paar 4eJ Pf.
Herren-Mako-SockenL . «

verstFers . u. Spitz, schwarzu. ledert. VW Ff.

Pf.

PL

Merren-Socken lÄh
modernen Unifarben . . . Paar

Merren-Socken SCh
in feinen Unifarben . . . Paar W9

Herren-Soeken ^7bk̂ und oc
lederf., nahtl ., Doppelvers. u. Sp. P. OG Pf.

Damen-Unterzeuge.
Birektoire-Hosen »c

Trikot, in allen Farben Paar 1.35 , vW Pf.
Birektoire-Mosen LLW .95
BirektoirelosenFÄ1î B .50
Kinder-Russen-Kittel.

Ii +IaI aus  dost . Zephir-liSOVIl AIll .vl Waschstoff mit AK
Gürtel, hübsch garn. Mk. 1.25 , 1.10, " V Pf.

Eussen-iitteiSüÄmSfrda*ak
reich garn. M. 4.50 , 3 .95 , 3 50,2 55,
Matrosen-Kleidera„s pri m.

gestreift. Wäschst . . 5.75 , 4.75,

,.»»«« minriHi'uaŵ̂ Sgi

Wiesbadener fremden -»Liste. «WSW«
'vp?  yj?

Ahlwardt,, Kfm., Rostock, Hansahotel
Aly, Fcau Gynm.-Direktor, MarburgSchwarzer Bock
Andreas, Fr ., Haspe — Sendigs Edenh.
Arnold, Berlin — Nassauer Hof
Arnold, Pfr ., Bannen, Prinz Nikolas

MS
BacharacJh, Kfm., Köln — Burghof
Back, Konstanz. — Metropole
Bäcker, Kfm., Frankfurt

Zur Stadt Biebrich
Baekmeyer, Kfm., Oldenburg, Einhorn
Bade, Amtmann Dr., Grabow in M.

Pension Margareta
Barlösins, FrL, Hannover

Tannnsstraße 59, II
Bauer, Frau Direktor, Stettin

Friedrichstraße 31
Baum, Kfm., Straßburg — Hansahotel
Bayer, Kfm., Saarbrücken — Einhorn
Beck, Frau , Gotha — Russischer Hof
Becker, Kfm., m. Frau , Idar

Wiesbadener Hof
Becker, Frau Rent , m. Sohn u. Tocht.,

Hamburg — Haus Oetting
Becker, Kfm., Limburg — Reichshof
Becker, Elberfeld — Friedricbstraße 31
v. Beekerath, Frau, Köln

Wiesbadener Hof
Beckmann, Kfm., Lübeck, Geld. Kette
Behrendt, Kunstmaler, Grafrath

Centralhotel
Bendtz, Dir., Malmö — Palasthotel
Bereswill, Landau — Zur Sonne
Bergmann, Frl ., Mainz — Reichshof
Biber, Kfm.. Berlin — Grüner Wald
Bichschowsky, Frau Dr., Berlin

Nassauer Hof
v. Biedersee, Fabrikant , Nordhausen

Grabenstraße 9
Bienfait, Fr !., Amsterdam — Parkhotel
Billig, Straßburg — Nassauer Hof
Binetsch, Frl . Gesellschafterin, Bremen

Zu den Bergen
Block, FrL, Stargard in P-, Stiftstr . 16
BInnke, Rogätz — Centralhotcl
Bodstein, m. 2 Schwestern, Berlin

Römerbad
Borggräfe, Ing., m. Frau . BochumWiesbadener Hof
Bohrer, Kfm., m. Fr ., Idar , Ceutralhot.
Borgrimer, Kfm., m. Fam., LondonFürstenhof
Borreanus, Undine (Italien) — Sonne
Bosmg, Rechtsanwalt, NiedcrlahnsteinHansahotel
Boucbscin, Schwelm — Viktoriabotel
Braff, m. Frau , Berlin. Tlohenzoilern
Brauer, Buchdmckereibesitzcr. m. Fr .,

Bramscbe — Pension Tomitins
Braun, Fr ., Warschau, P. Margareta,
Brücker, ,Frl ., Berlin, — Albrcrhtstr . 5
Brcgmann, Doma'nenp., m, Bruder,

Hamburg — Centralhotel

Brook, Fr . Rent., Berlin — Silesia
Brüggen, Baron van den, BelgienRose
Brunncel, m. Fr ., Lüttich — Palasthot.
Brunnkow, Fr . Komm.-Rat, Kaiserbad
Busch, Fr ., Leipzig — Am Römertor 4
Buttmann, Oberleut., Lahr (Baden)

Webergasse 11
Bydeher, Gutsbes., Langgut, Taunushot.
Byron, Frl ., London — Nassauer Hof

Capram, Frau , Breslau — Metropole
Carojola, Remagen — Nassauer Hof
Cassierer, Kfm,, Gogolic, Brüssel. Hof
Christ, Ing-, Frankfurt , Miillerstr. 10
Christ, Ing., Frankfurt , Hotel Happel
Clavel, Frau Geheimrat, m. Tochter

Luftkurort Neroberg
Coenen, Kgl. Kanzleirat, m. Frau,

Geilenkirchen — Müllerstraße 9, P.
Cornelius. Frl ., Bochum, Europ. Hof
Cremer, Dortmund — Prinz Nikelas
Cngena, Kfm., m. Frau, AntwerpenTaunushote)
Cuntz, m. Fr, , Aachen — Centralhotel

1?
Dalmers, Dir., Stolp — Taunushotel
Daves, Kgl. Bahnmeister, m. Frau,

St. Vith — Nonnenhof
Dedel, m. Fr ., Amsterdam, Nass. Hof
Dekker, m. Fr ., Wormerveer (Holland)

Nassauer Hof
Deucher, Legationsrat, m. Fam. u. B.,

Berlin — Alleesaal
v. Deuffer, Fr . u. Fr!., Göttingen

Christi. Hospiz I
Dick, Fr ., m. Sohn, Düsseldorf

Hotel Krug
Diederichs, Berlin — Kaiserhof
Dierks, Rent,, Rostock, Hecks Privatb.
Dietrich jr .. Weißenfels, Hohenzollern
Donnet, m. Fam., Paris — Hotel Berg
Propikonska, FrL, Zimmer — Sonne
Dnrm, Metz — Zum Falken

E
Eberlein, Mühlhausen — Hotel Weins
Ebermayer, Fr ., München, Zum Bären
Edelmann, Kfm., Chemnitz, Hot. Vogel
Egen, Fr ., Köln — Zur Post
Ehrlich, Kfm.. Köln — Wiesbad. Hof
Eichhorst, Teterow — Hotel Nizza
Eichmann, Rent , m. Fr ., Frankfurt

Villa Arndt
Eitzen, Berlin — Palasthotel
Fkström, Frl ., Stockholm, Engl. Hof
Elbers, Kfm., Stuttgart — Centralhotel
Eliasson, Frau , in. Tochter, Stockholm

Pension Kupp
Emmerich, Kfm., Köln — Hotel Vogel
Endenbrust, Kfm., Oberhaseneck

Grüner Wald
Erfurt , m. Frau , Beyenburg a. d, W.

Residenzhotel
Erler. Oberleut , Berlin — Hotel Mehler

F
Feder, Kfm., Amsterdam, Taunushotel
Feist, Kfm., Solingen — Grüner Wald
Feldt, Stockholm — Darmstädter Hof
Hetzer. Sandhausen — Albreehtstr. 11
Fink, Hannover — Darmstädter Hof
Fischer, Kfm., Chemnitz — Hot. Vogel
Fischer, Kfm., Mannheim — Union
Frank , Kfm., Berlin — Metropole
Frauen, Frau Staatsanwalt , Glatz

Lehrstraße 3, I
Ferand. Kfm., Berlin — Grüner Wald
Frick, Oberlehrer, Kaiserslautern

Darmstädter Hof
Fromm, Meran — Parkhotel
Fuchs, m. Frau , Potsdam — Kaiserhof
Fuchs, Fr ., Berlin — Pens. Humboldt
Fuchs. Kfm., m. Fr ., Berlin, Nocnenhof
Fuß, Kfm., m. Familie, Düren

Taunushotel
«

Gabelmann, Gehr., Straßburg
Hotel Krug

Geerling, m. Fr ., Dresden, Hot. Weins
Geißler, m. Fr ., Malmö — Hotel Nizza
Geißler, Dr. med., Königstein

Hotel Berg
Gellermann, Kfm., Oldenburg, Einhorn
Genberg, Bürgermeister, KristianstadRheinhotel
Gerlach, Frau , Warschau

Pension Margafeta
Geur, Erlangen — Zur Sonne
V. Geyer, Gutsbes., m. Automobilführer,

Wegeholm — Royale
Glicenstein, Kfm., Lodz, Prinz Nikolas
Glißmann, Nortorf in Holstein

Hans Oranienburg
Glotz, Pankow — Hotel Epple
Glücksohn, Kfm., m. Töcht., Warschau

Pension Siegel
Goldroann, Frau , Neustadt

Hotel Warschau
Goldstein. Fabrik ., m. Fr ., Schwedt

an d. Oder — Villa. Palmyra,
de Graaff, m. Frau, Herzogenbuseh

Hotel Nizza
Graetz, Kfm., Berlin — Metropole
Gra.mbow, Fr ., Bremerhaven, Tmoerial
Grim, Kfm., Saarburg, Wiesbad. Hof
Grooß, Plauen im V.. Hotel Regina
Grüneberger, Apotheker, Liegnitz

Saalgasse 38
v. Gruzewski, Majoratsherr, Kurscbanv

Nassauer Hof
Günther, Kfm., m. Frau , Berlin

Hotel Berg
Guillmann, Kfm., Lisse (Holland)

Zum neuen Adler
Gundelfinger, Kfm., Stuttgart

Grüner Wald
Gnthma.nn, m. Fr ., Umsberg am Rhein

Hotel Krug
Guttmanu. Ee-’in — Kaiserhof

M
Haeger, Berlin -— Fürstenhof
Hagander, Gerichtspräs., KristianstadRheinhotel
Hagen, Kfm., Altona — Hotel Epple
Hahn, 2 Damen, Leipzig — Germania
Haiger, München — Parkhotel
Hamme], m. Familie, Düsseldorf

Zum Krokodil
Haneld, Frl ., Köln, Pens. Charlotte
Harek, Frl ., Zürich — Centralhotel
Hartmann, Liverpool — Nassauer Hof
Hartmann, Fr . Rent., Frankfurt

Alleesaal
v. Hartmann, Hauptmann u. Postdirekt.

a. D.. Blankenburg, Pens. Juliane
Hasse, Frau Prof., Leipzig, Fürstenhof
Hammerschlag, Kfm., Hildesheim

Zum Bären
Haupt, Kfm., Krefeld — Taunushotel
Haussels, Kfm., Hilgen — Centralhotel
Hajn, Kfm., Stollberg — Rheinhotel
Heidrich, Kgl. Forstmeister, Zwenkau

Müllerstraße 9, P.
Heil, Kfm., m. Frau , Lübeck

Hotel Happel
Höhne, Gera-Reuß — Evangel. Hospiz
Holländer, Fr ., Halle — Frankfurt . Hof
Holland, m. Frau , Headingh

Pension Internationale
Hollenbeck, Frau Fabrikbes ., Erfurt

Frankfurter Hof
Holzbeck, Oestrich — Augenheilanstalt
Hoym, Graf v., Major, Frankfurt a. 0.

Marktplatz 5, I
Humann, Frau , Gera — Hotel Vogel
Humpers, Postmeister, Saarburg

Barmherzige Brüder
Ilurwicy, Frau , m. Kind, Charlotten-

burg — Florhs Privathotel
Husgen, Kfm., Dortmund, Grün. Wald

Ibing, Frau . Mülheim an der RuhrGermania
Isenstein, Kfm., Braunschweig

Zum Bären

Jamike, Bremen, Saarbrücken
Evangel. Hospiz

Janschul, Prof. Dr., m. Frau , RußlandGermania
Jantz , m. Fr ., Wald —- Reichshof
Jarosler , Dr., m. Frau , BerlinHotel Krug
Jenß , Fabrikant , Uetersen, Viktoriahot.
Jenstell , Kfm., Goslar — Grüner Wald
John, Kfm., Neukölln, Damhacbtal < -
John, Kfm., London — Reichshof
Jürgensen, Kfm., m. Fam., HamburgTaunushotel
le .Tuge, Oberstleutnant, BerlinHaus Wenden
Junke , Bahnhofsvorst., m. Fr ., NolrtanFrankfurter Hof

Jürgens, Kfm., m. Fr ., AmsterdamCentralhotel
Jurjans van Maanen, Fr ., HollandHotel Rosa

Kahn, Kfm., Zürich — Palasthotel
Kalbe, Charlottenburg — Nass. Hof
Karnich — Union
Karraß, Stettin — Damhacbtal 19
Kaspari, Kfm., Weilburg, Hotel Krug
Kegel, Frau Prof., Dillenbnrg

Evangel. Hospi*
Keith, Kfm., Berlin — Centralhotel
Kettler , m. Frau , Köln — Eden-Hotel
Kicklas, Frl ., m. Pflegerin, Erlangen

Saalgasse 24, I
Kirschbaum, Kfm., Frankenberg

Hotel Vogel
Kirschmann, Kfm., Oberstem

Prinz Heinrich
Kissel, Solingen — Union
Kittlitz, Amtsrichter, Czersk

Centralhotel
Klauß, Major, Wesel — Villa Carmen
Klein, München — Hotel Cordan
Kliem, Rynkow — Faulbrunnenstr. 6 II
Kluckers, m. Frau , Antwerpen

Centralhotel
Knöller, Ohering., m. Fr ., Köln-Kalk

Goldener Brunnen
Koch, Apotheker, m, Frau , BreslauGoldenes Kreuz
Köhlitz, Zwickau — Herrnmühlgasse 7
König, Kfm., Frankfurt — Einhorn
Koopmann, Kfm., m. Fam., Amsterdam

Grüner Wald
Koppel, Frl ., Urzyowice — Engl. Hol
Kornmacher, Kfm., Schweinfurt

Goldenes Kreuz
Kostropetsch, Fr ., Berlin, Häfnerg. 11
Kraemer, Kfm., m. Fr ., Hannover

Rheinhotd
Kraemer, Rent., m. Frau , Osterburg

Rheinhotel
Kraus, Düsseldorf — Centralhotel
Krauß, M., Frau Rentner, Kassel

Villa Nera
Krauß, C., Frau Rentner, Kassel

Villa Nero
Krebs, Apothekenbes., m. Frau , StraB-

hurg — Christi. Hospiz II
Krieger, Kfm., Düsseldorf — Spiegel
Krug, Nordhansen — Westfälischer Hof
Küppersbusch, Fabrikant , Velbert

Westfälischer Hof
Küpper, Bankdirekor, m. Fr ., M.-Glad-

batch — Hotel Vogel
v. Kuncwski, Exz., Generalleat. z. D.,

m. Frau , Ulm — Hansahotel
I.

Langer, Fabrikant , m. Kind. , Bed. und
Automobil!., Aalborg

Sonnenherger Straße 9
Languth, Kfm., m. Frau , Wertheim

Hotel Berg
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empfehlen in grösster Auswahl:

Jtohen-Wassh-jRnzüge
Mk. G . - 9 8 . - - LG »- bis 80.

Jtitaî Wasifi-Sliiscn
Mk. > 4. bis lö . -

Kna!$6ft~SfsorH§@intien . ä
Mk. ®.5© 9 rZ .—. 4 ." bis 9.

ZrnNZrM ZWriA08 GN
Mk. B . LO , , W. ZO bis W«-

flr junge Karren
Seichte wollene WrfM-Hzuge
£eiehte wollene Saceo-Hnzüie
Seichte wollene Paletots uni Sapes
toirai-IIsstel- Sport-Bekleidung
SfroHlie— Mützen- WerWUng— Strumpfe

,, , billigste « Preisen. 832

Geschäftliche
Empfehlungen

pol ., Matt . , rep . w. ich.
u. !>. besorgt Schiersteiller

Straße 9, Mitleid. Part , r.__
Tüchtiger Koch

empfiehlt sich im Kochen. Kleine
Kirchgafse .3, 1. _ _ __ _ __

Massagen für Damen
Krau A . Saling.

ärztlich geprüft , 8863?
Bertramstraste 25 . Telephon 6541.

Massage, Maniküre
Charlotte Aslielin , ärjtl . gkpr.,
Webergasse 23, 3.

Maniknrel
llinna Pomnüz , Taunusstr . 27,2.

Maniküre
empfiehlt sich beu Herrschaften.
Fri . Wartha Btabiel . Weberg. 88,1,

HlÖ }fÖ § C, Mari ” 1,anjr 'ner«
('ouUniivaBC3, am Michelsberg.

TüchL. Masseuse
ärztl . gepr., empf. sich in all. Massaa.
u. Heilgymnastik. Frau Käthe Bach,
Körnerstraße 4, Mittelb au 1 St . lkS.

Anuy Kwpfer,
ärztl . gepr., empf. sich in Masfag«,
Maniküre , Pediküre . Helenenstr. 2, 1.
Tel . 3316 b. H. Diebl . A. Sonntags .

Nassense,
ärztl . gepr , empfiehlt sich . Jnli«
Son <f heiiner * Friedrichstrioiulltriinrr , Friedrichs trasie fi, 3,

UMMmirsör laraeii.
5vrnu Elisabeth SAnfce , Michel »,
Vera 32 . 1. (Aerztl.  geprüft .)

Maniküre — Pediküre.
Schönheitspfleae. — Gymnastik,

gl aria Pr itsch . Goethestr. 23, Part.

MAselispßegen.WMitrure.
Pries !» Mic hel , TauNtlSstr, 19 , ij

Gejlchts- Alb ilaplpflcöt.
Miaa M . her . Maueragfkr A,

>l. 8uft >r. b. 8-~iöfc£1. Et ., am Marktpl.
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KauswirtschaWche Rundschau
pfingstVoebsreitungen im  Hause.

Die meisten Hausfrauen pflegen das große Scheuerest
foeä  Frühjahrs tat die Zeit zwischen Ostern und Pfingsten zu
.verlegen, in der sehr zutreffenden Erwägung , daß erst nach
dem Aufhören der Zimmerheizung die gründliche Reinigung
dvr gesamten Wohnung einen bleibenden Erfolg verspricht.
Deshalb werden vor allem alle heizbaren Räume bis nach
dem Osterfest aufgehoben und dann erst der meist recht not¬
wendigen Renovierung unterzogen.

Aus diesem Grunde vergehen denn auch die 6 Wochen
zwischen den beiden hohen Festen der Hausfrau wie im Flug,
so daß sie vor lauter Arbeit nicht zum rechten Genuß des
>Frühlings und der Blütenpracht draußen in der Natur kom-
imen bann. Deshalb setzt sie ihre ganze Hoffnung auf das
Pfingstfest , das sie in Ruhe mit chrer Familie zu genieyen

damit diese Festtage zu wirklichen Feiertagen für
sie und ihre Lieben werden können, sollte sie trotz aller
Reinigungsarbeiten im Haushalt die Vorbereitungen für das
Pfingstfest nicht vergessen. Zu diesen gehört vor allem, dag
alle notwendigen Einkäufe für die Kleidung der Kinder und
für den Gatten und sie selbst rechtzeitig erledigt werden.
Die Schuhe müssen instand gesetzt, das meist stark verwachsene
Unterzeug der Kinder in entsprechender' Weise verlängern
oder ergänzt , die überaus wichtige „Hutsrage " crnwandsrcr
gelöst und auch die wärmenden Hüllen für kühlere Tage
Durchgesehon utrd bereit gehalten werden. Welche Hast und
Unruhe verursacht z. B. ein Wettersturz in kinderreichen
Kamilien , wenn die sorgliche Hausfrau die helle Sommcr-
i.leidung in Erwartung schönen, sonnigen Wetters vorbe-
ireitete nnd eine nun plötzlich einsetzende kühle Temperatur
das Benutzen derselben aus Gesundheitsrücksichten gänzlich
verbietet . Ist in solchen Füllen (die ja keine Seltenheit sind)
wärmere Kleidung nicht tadellos imstande, so verursacht
ideve.n Zurichtern nicht nur viel Arbeit , sondern auch Unruhe
Und Mißstimmung von seiten des Gatten , der aus diese Weise
nur zu leicht um die frohe Feststimmung gebracht wird , die
ihm ebenso wie ihr so überaus zu gönnen ist. Deshalb sollte
jsie die letzte Woche vor Pfingsten der gesamten Bekleidung
!der Familie noch einmal erhöhte Aufmerksamkeit schenken.
Wenn möglich die einzelnen Kleider nacheinander ankleiden,
stm die Länge des Unterzeugs , der Höschen, Röllchen mit dem
her Kleider zu vergleichen, eventuell Stüfchen nähen oder
ouslasscn usw. Rechtzeitig dorgesorgt, verursachen derartige
Arbeiten nur kleine Mühen , kurz vor dem Pfingstausflug
aber vorgenommen, führen sie meist zu unliebsamen Ver¬
zögerungen und deshalb Ärgernissen, die die ,resisiimmung
vollständig zu zerstören vermögen. In kinderreichen Familie«
empfiehlt es sich sogar, in einem unbenutzten Raum für
se-des Kind die gesamten Bekleidungsgegenstände , vour
Strumpf eventuell bis zum Handschuh, bereit zu legen und
mit dem auf Zettel geschriebenen Namen des Kindes zu ver-
feben, so das; ohne Aufenthalt das Ankleiden jedes cinzcl-
inen vor sich gehen kann und die größeren ohne jede Behelli¬
gung der Mutter sich fertig machen können. Es kommt viel¬
leicht mancher Hausfrau , die tadellos geordnet jeden einzel-
n« t Gegenstand im Wäsche- und Weidcrschrank zu finden
weiß, der letzte Vorschlag etwas sonderbar vor, vielleicht
lächelt sie gar ' geringschätzig darüber und sagt sich voll Stolz:
„dos habe ich denn doch nicht nötig — ein Griff , und ich habe,
was ich suchte." . Und dennoch sollte sie daran danken, daß
die Kleidung eines einzelnen Kindes gar manchen Griff in
die verschiedenen Behälter erfordert und für mehrere Kinder
alles Zusammentragen doch geraume Zeit in Anspruch
nimmt . Ein einziger Versuch mit obigem Vorschlag wird ihr
beweisen, daß er ihr doch manche Erleichterung verschafft,
und sie wird im stillen jener Frau danken, der ich diese Ge¬
pflogenheit abaelauscht. H - N.

PfingstgErichts.
Der Mai bringt inanchcrlci Delikatessen für Gaumen

Lud Magen , von denen die eine oder andere während der
Pfingstseiertage auch auf jenem Tisch erscheinen kann, den
die sorgsame Hausfrau selbst mit nur geringen Mitteln stets
recht appetitanregond Herrichten »Ochtc. Spargel , junge Mai-
rübchen, Rhabarber , Kopfsalat , Brunnenk,reffe, Sauerampfer,
Morcheln und Champignons , von Fischen, Seezungen , Aal,
Steinbutt , Forellen und Serblinge . An Geflügel junge
Dauben , an Wild. Schmaltier , Hirsch und Hirschkalb, und von.
Schlachttieron als Höchste Delikatesse Spanferkel , Lamm , Kalb
und Ochsensleisch von gutem Geschmack. Als herzerfreuendes
Festgetränk die duftende Waldn.reisterbowle und als köstliches
Kompott die ersten Erdbeeren.

Sauer am pher suppe mit Kerbel.  Zwei Hände
voll gut verlesene Kräuter , halb und halb , werden seingewiegt,
mit Butter und Mehl geschwitzt, mit halb Wasser, halb Milch
gut du-rchgekocht, nach y4 Stunde vom Feuer genommen , mit
Eigelb abgezogen und mit 8 Tropfen Maggi -Würze ge-
lräfiigt.

Kalbsbraten und  M a i r ü b che n. Sauber ge¬
schälte Mairüben kocht man in Salzwasser gar , tropft sie ab,
läßt sic mit reichlich Butter an heißer Stelle noch 10 Minuten
unter öfterem Schwenken zugcdeckt dünsten und richtet sic mit
Petersilie bestreut an . Den Kalbsbraten brät man in die¬
sem Falle ohne saure Sahne , nur mit Butter.

Junge Taube » mit Spargelgemüse.  Den
tu fingerlange Stücke geschnittene» Spargel kocht man weich,
salzt ihn, verdickt das Kochwasser mit einer hellen Mehl¬
schwitze, schmeckt mit Zitronensaft ob, gibt reichlich frische
Butter daran , läßt den Spargel darin ziehen, richtet ihn
dann mit .Petersilie bestreut an und. serviert ihn mit gebrate¬
ne« Tauben.

Gebackenes Lamm mit Morchelgcmü  s c.
Lammfleisch von der Schulter schneidet man in längliche,
flache Stücke, salzt sie, läßt sie %  Stunde ziehen, taucht sie in
Mehl, dann in kaltes Wasser, wendet sie in gesiebter Semmel,
bäckt sie in reichlich Schweinefett schön hellbraun und richtet sie
mit folgendem Gemüse an : Die sauber vorgerichtetcn
Morcheln bricht man ach dünstet sic mit Zw'.epcl IN rerchUH

Butter weich, bereitet eine dunkle Mehlschwitze, gibt 2 Maggi-
Bouillonwürfel , 1 Tasse kochendes Wasser, 1 Teelöffel Zitro-
nensaft , 2 Äöffc-I Weißwein und die Morcheln dazu, latzi Zn
dickem Gemüse aufkochen und serviert sie mit dem Fleisch und
Salzkartoffeln . ry.

Hirschragout.  Ein in Stücke geschnittenes Hrrch-
blatt kocht man mit Speckstückchen, Zwiebeln, Salz , Pfeffer,
Gewürz , zerschnittenen Pfeffergurken , Essig, Zitronenschale
und Gewürzkräutern oder einigen Wacholderbeeren werch.
Bereitet braunes Mehl, verkocht eS mit Brühe vom Fleisch
zu dicker Sauce , schmeckt sie mit Maggi -Würze , Zucker und
Essig ab, gibt Las Fleisch hinein und läßt es noch 10 Minuten
darin ziehen. ^ _ , .

Rhabarber mit Vanille.  Reichlich Zucker und
ein Päckchen Vanillin feuchtet man mit wenig Wasser au,
gibt -ciii Glas Weißwein dazu , läßt gut auflochen, schüttet
kleingeschnittenen, rotstieligen Rhabarber hinein , läßt schnell
einmal austvallen , zieht vom Feuer und läßt zugedeckt 10
Minuten ziehen. _ _

Kfn&er in hm gerien.
Wenn das Wetter schön ist und _die Kinder in den

Ferien sich möglichst selbst überlassen sind, so daß sie ahne
allzu viel Aufsicht dun und lassen können, was ihnen Freuoc
macht, dann braucht man sich um ihre Beschäftigung nicht zu
sorgen. Sie suchen und finden schon allein , wcm sic dazu
brauchen, und iverden nie über Langeweile klagen. Aber
ivenn sich Regenwetter einstellt , wenn cs draußen derart
gießt, daß man sie selbst in ihren ältesten Sachen nicht drau¬
ßen, wie sie so gern möchten, umhcrpantschen lassen kann,
dann ist es schlecht um eine passende Unterhaltung der kleinen
unruhigen Menschenkinder bestellt, dann heißt es, ^ sic mit
irgend einem Spiel derart zu fesseln, daß sie die unfreiwillige
Gefangenschaft nicht mehr bemerken. In diesem Falle hat
sich stets ein altes , früher bei großen und kleinen Kindern so
sehr beliebtes Spiel stets bewährt , das ist das Ausschnei¬
den und Ausmalen von allerlei Bilderbogen.
Dabei sind diese Bogen so billig, daß man mit wenig Kosten
auch für entsprechende Abwechselung sorgen kann. ^ Viel mehr
Wert erhalten diese awsgeschnittsnen Figuren , diese Soldaten
und Reiter , die Puppsnsamilicn mit auswechselbaren
Kleidern, die Viehherden und .Bauernhöfe jedoch, weint sic
mit leichtert Karton hi-siterUebi wurden , ehe sie ausgeschnitten
werden und dann als Stütze zum Ausstellen je ein aufge-
klebiteS Klötzchen erhalten . Die dazu passenden schmal,eit
vierkantigen Hotzstübchen erhält man in jeder Eisenwaren-
handlun.g, welche Möbelverzierungcn führt , und zum Zurecht¬
schneiden bedarf cS in Ermangelung einer Laubsäge nur
eines Messers . Zum Ausschneiden gibt man freilich besser
die sogenannten Kinderscheren mit . abgerundeten Ecken, und
wenn die nicht zu haben sind, läßt man die einzelnen gigurcn
nur vom ältesten Kind auSführen . Das Ausmalsn und Hin¬
terkleben der einzelnen Stücke mit den kleinen Klötzchen kann
aber auch das kleinste Kerlchon mit noch so ungelenken Fm-
gerchen selbst au Stühren . Welcher Jubel , wenn endlich ein
Püppchen. ein Schäfchen oder gar ein Soldat hoch zu Roß
ausgemalt aufrecht auf dem Tisch steht. Vergessen ist das
schlechte Wetter , vergessen Langeweile und Unzufriedenheit.
Glückselig und unermüdlich lasten die glücklichen Besitzer ihre
Herrlichkeiten in allen Stellungen aufmarschieren und sind
kaum davon zu trennen , wenn es zu Tische oder am Abend
zu Bett gehen soll. Den größeren Kindern aber gibt irgend
ein neu «ngeschafstcSSpiel ebenfalls stundenlang Unterhal¬
tung . Aber, wohlgemerkt - - ein neues Spiel . Ein Spiel,
welches ihnen schon längst vertraut und auch in der Heimat
ihr Interesse immer wieder fesseln würde , hat in der Ferne,
in fremder Umgebung, nicht denselben Reiz wie in der
Heimat . Im vielen Fällen mangelt cs den Räumen an der
gewohnten Bequemlichkeit, da sie ja in der Hauptsache nur
als Unterkunft für die Nacht dienen . Diese Bequemlichkeit
aber würden die Kinder recht vermissen, wenn sic sich mit dem
bekannten Spiel stunde-nlang beschäftigen sollen. Das neue
Spiel aber , und sei cs noch so einfach auSgcstättet , nimmt
das Interesse in vollem Umfang gefangen , so daß ihnen auch
fühlbare Unbequemlichkeiten nicht bewußt werden . Sind aber
auch die „Großen " nicht gar so verwöhnt und blasiert , dann
wird das vorsorglich angeschasste Spiel kaum hervorgeholt zu
werden brauchen, dann werden sie mit den Kleinen und
Kleinsten gemeinsam die bunten oder einfarbigen Bogen
ausschneidvn, -male», und «ufstellen und an den selbstsäbri-
ziccten Soldaten und Reiterscharcn dieselbe Freude haben
wj« die Kleinen än ihren Püppchen und Viehherden . Die
Hauptsache aber für jede Mutter , die Beschäftigung der Kin¬
der an verregneten Ferientagcn , wird aus so einfache »und
billige Weise glänzend gelöst, wenn den Bogen und Scheren
auch Farbstoffe , Farbkasten . Pinsel und Leimtiegel beigefügt
ltzrÄen. ___ __ _ ___ __ _ _ -L- L.

winke.
Wie man den Tee locht. (Ein russisches Rezept.) Tic

Russen sind seit jeher die leidenschaftlichsten Teetrinker ge¬
wesen. Bekanntlich schmeckt auch ein Glas Tee in Rußland
ganz anders wie in Deutschland. Sehr viele Hausfrauen,
die einmal Gelegenheit hatten , in Rußland oder bei in
Deutschland wohnenden Russen ein Glas Tee zu trinken , wer-
dcn den Unterschied auch selbst gemerkt haben. Bei dem Tee
ist nämlich, wie bei keinem anderen Getränt , die Zubereitung
ausschlaggebend für die Art des Geschmacks. Da sich aber der
Tee wegen seiner angenehmen Wirkung auch bei uns vielfach
eingebürgert hat und besonders im Sommer als Durststiller
viel benutzt wird, so sei hier ei» altes russisches Rezept für
die Zubereitung eines guten Glases Tee in der Übersetzung
wiede.rgegebcn. Zur Zubereitung des Tees müssen 10 Gramm
Teeblätter in ein kleines Gefäß geschüttet werden, das unge¬
fähr einen Inhalt von einem halben Liter hat . Auf diese
Teeblätter gieße man dann beiges Wasser, vermeide cs aber
unter allen Umständen, den Tee in dem Wasser kochen zu
lassen. TaS Wasser muß im Gegenteil vorher gesondert von
den Teeblätern aufgekocht werden. Am besten geschieht dies,
in ijejtt „Samowar " (einem grrien MMergeM , HM Mt

Holzkohle geheizt wird). Ist nun das kochende Wasser auf die
trockenen Teeblätter aufgegossen, dann lege man den Zecket
aus das Gefäß mit dem Tecinhalt und laste den Tee o bm
10 Minuten „ziehen". Diesen Tee-Extrakt , der völlig das
Aroma der Teeblätter behalten hat , benutze man nun erst zur
Zubereitung des Tees , der getrunken werden soll Je nach
Geschmack gieße man ein Achtel bis cur Drittel des ©fol Cj
mit dem Extrakt voll, der dann durch Aufguß gekochten
weichen" Wassers verdünnt tvird. Miau vermerde es, so vtcl

Ertrakt zu nehmen, daß der Tee eine dunkelbraune oder gar
schwärzliche Färbung habe. Wenn der Tee wahrhaft schmack¬
haft sein soll, darf vielmehr nur so viel Extrakt genommen
werden, daß er nach dem Hinzusügen des kochenden Wassers
eine goldgelbe Färbung hat . So weit das russische Rezept.
Daraus ist zu ersehen, daß die in Deutschland gebräuchliche
Zubereitung des TeeS, die in dem Aufkochen der Teeblätter
besteht, falsch ist. Bei dem Anfkochen verlieren die Teeblätter
nämlich den grüßten Teil des in ihnen enthaltenen ätheri-
scheu Öls , das dem Tee den würzigen Geschmack verleiht . Auch
die Zubereitung in einer für eine ganze Familie ausreichen¬
den Portion ist falsch. Wie oben angegeben wurde, muß viel¬
mehr erst eine verhältnismäßig geringe Masse von Tee-
Extrakt geschaffen werden, von dem ein klein wenig in jedes
Glas oder in jede Taffe gefüllt wird und durch Hinzufügung
von heißem Wasser wird dann der trinkbare Tee hergepellt.
Dieses Verfahren macht den Tee nicht nur schmackhafter, son¬
dern cs ist auch viel sparsamer als die andere Art der Tee«
Bereitung.

Nassauischer Küchenzettel.
->) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Fleischbrühe mit selbstgemachten Nudeln.
Kohlrabigemüse, Schweinebraten . Rhabarberspetfe . —
b) Tomatensnppe . Käseauflauf , .yerdeschnuckenbratcn.
pommes frites, Kopfsalat und Kompott von,  unretfen
Stachelbeeren oder Rhabarber . Erdbeeren mit Schlag¬
rahm , kleine Sandkuchen.

Montag,  a ) Geröstete Griessuppe . Klops mit Senfsame
und neuen Kartoffeln (Salzkartoffeln ). — b) Daumwoll-
suppc. Gefüllte Kartoffeln , Morchelgcmuse, Hammel-
kotelottchen. Rahmtortc.

Dienstag,  a ) Geröstete Reissuppc. Das ' Suppenfleisch
vom Sonntag in Würfel geschnitten, gerostet, nnt Et
darüber , gemischter Salat , Kartoffeln und Kreise. —
1>) Saaosuppc mit Wein. Erbten mit gelben Rüben ge¬
mischt) Wiener ' Schnitzel Schweinelenden, gespickt und
gebraten , Spargclsalat.

M i t t w o ch. a) Gemüsesuppe. Deutsche Beefsteaks, geröstete
Kartoffeln , nach Belieben Salat oder Essiggurken.
Ist Klare Bouillon mit Teigerbsen . Zungenragout nnt
spanischem Brot . Mangoldstrcle in Eiersauce . Gefüllter
Hammelbug , neue Salzkartoffeln . Kirschenmichel.

Donnerstag,  a ) Brotsuppe . Spinat , Bratwurst , Salz¬
kartoffeln , — tst Die Zungenbrühe vom. Mittwoch mit
Grünkornmehl . Pichelsteiner Fleisch mit jungen Ge¬
müsen. Gebratene Hähnchen, Salai und Kompott.

Freitag,  a ) Sauerampfersuppe . Weißbrotklötze, Trocken¬
obst. ~~ ist Kräutersuppe . Forellen , blau , mit roher oder
geschmolzener Butter , neue Kartoffeln . Wickelbraten,
Omeletten , gekochte Kirschen.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit feiner Gerste. Suppen¬
fleisch, Radieschen - Salat , Petersilien - Kartoffeln . —*
Ist Fleischbrühe mit verlorenen Eiern . Ochsenfletsch.
Gurkensalat mit Rettich gemischt. Kohlrabi in Rahm-
scruee.

H a m m e I st eaks,  gedämpft . Man zerteilt das Earr »-
stück in Steaks , beschneidet sie, löst die Knochen bcrauS und
dämpft das Fleisch mit wenig Salz , einigen Chaloiten , einem
Kräuterbündelchen und etwas Wasser, worauf man es aus
der Brühe nimmt und auf einer Schüssel abtropfen lätzt.
Knochen und sonstige Abfälle tut man zu der Brühe , in der
die Steaks gedämpft wurden , gießt noch ein wenig Bouillon
oder Wasser zu, seiht die Brühe durch, entfettet sic, verdickt
sie mit einer braunen Mehlschwitzeund würzt sie mit Salz,
Pfeffer und eine wenig Zitronensaft . Dann taucht man die
Steaks in geschlagenes Ei , bestreut sie mit geriebenem
Semmel , Petersilie und Schnittlauch und̂ brät sie in Pal-
mona hellbraun . Man richtet sie in der Sauce cm.

Briefkasten der kfausfrau.
Alle Anfragen und Anrworten sind an die „DauswrrLschastttche Rundschau der.

Wiesbadener Tagblatts" zu richten.
Fra » Jung . (Frage .) Könnte mir eine Leserin mittcilcn,

ob man aus Wacholderspitzen einen Saft oder eine Essenz Her¬
stellen. kann und wie derselbe bereitet wird. Im voraus meinen
besten Dank.

Gute Hausfrau . Zum Schutz gegen Motten benutze ich seit
Jahren mit bestem Erfolg Or . WeinrcichS Mottenäther.

R. W. Dlfarbenanstriche reinigt man nach einem neuen
Patente am besten durch eine Mischung von % Sproz. Mia-
fdurclöfuna mit % Sproz. Borsäurelosung . Der Schmutz soll,
wenn mit Wasser nachgewaschcn tvird, vollkommen enisernr
werden und der Glanz des Anstrichs nicht leiden.

I . L. Aufschriften auf Blech und GlaLgefäße macht man
am besten nicht mit Ölfarben, sondern mit WasserglaSfarbc» -,
der Farbstoff wird zum dicken Brei angerührt , dann ver¬
dünntes Kaliwasserglas zugegeben und vermischt. Die rieft*
iiß” Konzentration sinder man leicht in der Praxis . Man
mache nie mehr zurecht, als man am selben Tage braucht; die
Malle wird schon am andern Tage dick ntü> unverwendbar.
Die Aufschrift Ijafipi fest am Metall oder Glas.

R. Gummischläuche bewahrt man nach den neuesten
praktischen Versuchen am besten tmter reinem Wasser, wenn
mögltch destilliertem Wasser auf ; sie verändern dann am

S H. Haarbürsten und Kämme muffen von den ihnen nach
Haarbürsten und Kämme müssen von den ihnen nach

längerem Gebrauch anhaftenden Haaren und dem Fett von
Zeit zu Zeit gereinigt werden. Um die Politur des Holzes
der Haarbürsten nicht zu zerstören, lege man die Bürsten mir
Vn Borsten nach unten in ein Gesäß mit soviel warmem Soda¬
wasser (man löst 100 Gramm kalzi»»erte Soda in 1 Liter
heißem Wasser) , daß nur die Borsteir̂ intauchcn. Schon nach
kurze,' Zeit sind diese von dem Schmutz befreit. Man spült
noch mehreremale mit reinem Wasser ordentlich nach und läfsi
fte in freier Luft , ebenfalls abwärts gekehrt, trocknen. Mit
Kämmen verfahre man genau so.

Potroleumflecke entfernt man aus Papier , indem man
Seidenpapiei: darauf legt, cs mit ziemlich viel Tuffstein be¬
streut , darüber wieder Seidenpapier gibt und dies mit einem
lcwwcirMcn Bügeleisen plättet . Aus der „Wiener Mode".

Flecke entfernt man aus Leder, indem man ungekochte
Milch auf einen Lappen gießt und das Leder damit solange
einreibt, bis die Flecke verschwunden sind. Selbst Tintenflecke
kaffen sich mit roher Milch aus Leder entfernen, .

Aus dex ..Wiener  Mode ".
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p TÔCO co er ■* c*" cffwo ey to TOS»-* to
ff CP -»ff p:

t 5 »3 g

w»

ff CO-ro» 17 2 d CO CO TO
'*  8 ^ 8 8 3 3 . « -g ro «ff : TO. H TOT - ® CTCM
rt * erEcw 2  to  G co P j-;.

75 ^ ff rt o ^ - a

E ff'^
S1 TO 2.rt ff TO
ff ff ^
to  P ' er
ff . o

3 ÄZ. rt ff*
3 «*

(f»7ro
Z - Z -A
3 g y
© 3 r
ro 3 tS
-TOP ff^ ff »

»TOC:
ro g»
§ 3 3
2 ® ro’

3 - 3
SEg,»
!= ? 3  ■r 3 a-
> 3 2 Ä?wo 33 ej<

: 8© s
r co* ey 3̂
; g - « « ■
>ro * LL

® a
: « 3



Wiesbsdkmr
Verlag Langgaffe 21

„Tagblatt -HauS" .
SSLlter -d - II- geöffnet von 8 Uhr morgen« hi« 8 Uhr cStnbS.

wöchentlich

«SS?Kfh—Bêuaö.Bestellungen nehmen außerdem entgegen...-
Sä 7 ’29 forme oie Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die Artigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rhemgau die betreffenden Tagmatt -Träger.

Auzeigen -Annahme!. Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgenausgabe bis 3 Uhr nachmittags-

12 Husgaben. Fernsprecher -Rufr
„Tagdlatt -Hnus" Nr. 66b«

Bon 8 Ubr morgens bis 8 Uhr abends, <nch-r S - nnr- g«.

D . .. O. j, ». 15«Sfo . fite lokale Anzeigen int „ArbeiiSmarkt" und ''deiner Anzeiger
'Ü 'IÄ ! - ZMa ' ln davon abweichenderS - tz- ussührung. sowie fiir alle übrigen loiÄea

in einh'-itlich-r Satztzrini SÜPsg. In ','ejVe'n,." 1' 'gret-'f&c lokale Reklamen; S MIReklamen; 2 Mb für auswärtige- ■ ' Berechnung. —
unveränderter ■

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenet, Tagen und Plätzen wird keine Gewahr übernommen.

Donnerstag , 23. Mai 1912. Kbend - Ausgabe
Xlv.  239 . ♦ 60. Jahrgang.

vre Vertagung öe§Neich§tag§.
Der Reichstag hat seine Arbeit getan , der Reichs-

tag kann gehen! 'Man wird dein Parlament , bellen erste
Session der dreizehnten Legislaturperiode gestern bis
»um 26. November vertagt worden ist, nachsagen ton¬
nen . daß es seine Schuldigkeit getan, dast̂ es m ben
69 Sitzungen seit der Eröffnung am «. Februar cm
Ehrliches Stück Arbeit  geleistet hat ., Daß die
Erledigung des Etats  erst in der gestrigen tetzom
Sitzung , also sieben Wochen nach dem Beginn des neuen
Etatsjahres erfolgt ist und wieder zu dem udlrchcu
Ausweg des Etatsnotgesetzes Zuflucht genommen wer¬
den mußte , kann dem Hause nicht als erKmverender
iUmstand angerechnet werden, da rn erster Reihe die
späte Einberufung des Reichstags daran schuld Idar.

Unter den besonders erfreulichen Leistungen des
Parlamentes ist nächst den Wehrvorlagen das R c r ch s-
innd S t a a t s a n g e h ö r i g k e r t s ge s e tz zu n̂eii-
men, durch welches es unseren Landsleuten un Ausland
erleichtert werden soll, die Reichsangehorlgkelt zu oe-
halten oder wiederzugewinnen , imd dessen Dickung
hoffentlich in einer Stärkung des Deutschtums im Aus¬
land bestehen wird . Einen erfreulichen Forffchnff be¬
deutet ferner die sogenannte k l et n c et rafrechts-
«ovelle,  die vor allem eine Strafmilderungbei ge¬
ringfügigen Diebstahlsvergehen , bei Unter,chiagung
!u.nd Betrug und für eine Anzahl Delikte die oulaßog-
keit der Geldstrafe statt der Gefängnisstrafe vor,letzt,
während auf der anderen Seite eine Verscharsung d»r
Strafen wegen Körperverletzung gegen irocki nicyt >6
^ahre alte, oder wegeii Gebrechlichkeit oder Krankheit
-wehrlose Personen , die der Fürsorge oder Obhur des
Täters unterstehen , eintritt . Von kleineren.  Vor
lagen sind dann noch die Verlängerung des Handels
Vertrages mit der Türkei , der Handelsvertrag und der
Konsular -, Rechtsschutz- und Auslieferungsvernag mit
Bulgarien , der Zusatzvertrag zum Auslieferungsvertrag
mit Luxeinburg , die Verlängerung der Zuckerkonven-
tiou , das Ausführungsgesetz z>r dem ilsternationalen
Übereinkommen zur Bekämpfung des Mädchenhandels
und das Mllitärluftsabrtfürsorgegesetz zu nennen , wozu
noch der Ausbau des R e ich s t a g s r̂ e cht e. s in J
ftoit der Erweiterung des .̂ nterpella-
tionsrechtes  und der Einführirng der kurzen
An fragen  kommt . , ,

Als die bedeutsamste Leistung des Reichstags aber
ist wie schon betont , die ungewöhnlich schnelle und
platte Annahme der Wehrvorlagen .anzusehen,
die in einer Form und mit einer Einmütigkeit
erfolgt ist, deren imponierender Eindruck auf das Aus¬
land unverkennbar war . der Thronrede zur Er
Öffnung des Reichstags war der Hoffnuna Ausocuck ge

geben worden, daß die Tätigkeit der Volksvertretung
deni Volk und dem Lande zum Heile gereichen iverde,
und es war besonders in bezug aus die Wehrvorlageu
gesagt worden : „Helsen Sie . geehrte Herren , d,.ese Aus¬
gaben zu erfüllen, so werden ete dem Vaterland einen
aroßen Dienst erweisen." Tie Tatsachen haben gezeigt,
daß ienc in den Reichstag gesetzten Hoffnungeri vollauf
berechtigt waren , dagegeii durchaus unbercchngt ^die
veiiimistischen Voraussagungen , die voii manchen Lei¬
ten an den bei den Wahlen voni 12. Januar erfolgten
Umschwung geknüpft worden waren.

Weiiiae-- glatt freilich als d,e. Annahme der Wehr-
Vorlagen ging die Lösung der Deckungsfrage vor sich,
die aenau genommen noch gur ntcht erfolgt  t,t,
da sie wenigstens zum Teil in einem Wechsel aus die
Zukunft besteht, zahlbar spätestens am 1. Oktober , 1916.
wer Reichstag hat mit allen stimmen geaen d:e der
Polen und Sozialdemokraten dem von ben National-
liberalen und dem Zentrum vorgeschlagenen Kam-
promiß zugestimmt., wonach die Mi Retchsfitianzgesetz
von 1909 vorgesehene Ermäßigung der Zuckersteuer erst
sechs Monate irach der Einführung eines Gesetzes m
ktöb tritt welches eine allgemeine, den verschiedenen
Besitzformen gerecht werdende B e s i tz st e u e r vor¬
schreibt spätestens aber am l - Oktober 1916^ und zwar
ist ein ' entsprechender Gesetzentwurf dem Reichstag bis
zum 30. April 1913 vorzulegen. Weiter ist aber gegen
die Stimme,i des Zentrums und der beiden konser¬
vativen Parteien der Antrag der Jortschrittlichen Bolks--
partei angenommen worden, wonach dem Reichstag bis
zum l - April 1913 der E r b scha f t s st e u e r g c s e tz-
c ii l w u r f von 1909 vorzulegen ist. ,

Da auch die Reichspartei , obwohl sie, um me Ver¬
bündeten Regierungen iiicht zu binden , gegen den An¬
trag stimmte, ihre grundsätzliche Zustimmung erklärt
hat , wäre mithin an sich eine starke, freilich an , die in
Steuerbewilligungen durchaus unzuverlässige Sozial-
d e m o k r a t i e gestützte Mehrheit für die Erbschafts¬
steuer vorhauden . Was das Zentrum betrifft , so hat
cS sich seine endgültige Stellungnahme noch Vorbehal¬
ten , aber keinen Zweifel daran gelassen, daß es eine
Reichsvermögenssteuer vorziehen würde , während die.
Konservativeil auf ihrer entschiedenen Opposition gegen
die „Erbschaft Bülows " beharreri. Für die,Verbündeten
Regierungen hat der Reichsschatzsekretär die Erklärung
abgegeben, daß bis zum a0. April 1913 ein Besitz¬
steuerentwurf eingebracht werden soll. Wie dieser aus-
sehen wird , bleibt natürlich abzuwarten , doch liegt es
aiif der Hand , daß es sich nach ben im Reichstag abge¬
gebenen Erklärungen nur um eine Vermögens-
oder Erbschaftssteiler  handeln kann, für me
sich so oder so eine Mehrheit finden dürfte . , Es , wäre
eine merkwürdige Fügung , wenn gerade die Fmanz-

reform , die zur Zerklüftung der bürgerlich« JNg»aefiibrt hat , deren Wiederannäherung bewirken wurae,
und wenn sich -durch dieses Mittel - sei es nun d e
Besitzsteuer in Form der Erbschasts- oder der Ver
niögensheranzichung — der Weg zur Sanieru  g
unserer innerpol ktischen Verhältnisse bieten wurde.

Die letzte erregte Sitzung.
^ Berlin , 22. Mai.

Der Reichstag saß heute wie auf Kohlen. Cr ar-
beitete als ob es brennte . Er wollte auf leben F-all
mit der dritten Lesung des Etats fertig werden un

m Die ^meisten̂ Posten und ganze Abschnitte nmrden
ohne jede Debatte erledigt . Aber gleich beimEtat b-
Reichskanzlers kam es iioch zu heftigen Auftrltwn
Sturm  aus allen Seiten des Hauses . Die sozial-
demokratie hatte das Gefühl , daß sie das « traßburger
Kaiserwort noch etwas gegen das pers  -
R e g i m e n t ausnützen und das Auftreten scheid
manns verbessern müsse. Freilich Herr Ledebour
mindestens so grob wie neulich scheldemann - dazu
fehlt ihm dessen kalte -Ruhe . Ledebour schlua auf den
Tisch. So brachte er die Rechte wieder aufs äußerste
gegen sich auf . Auch der Kanzler  war sehr erregt,
er saß mit rotem Kopf  da und * ***eJE*
Diese Erregung schadete seiner Rede sehr. Er sprach
stockend und man merkte ihm an, daß chm das Reden
sauer wurde . Infolgedessen faßte er stch auch kurzer
als wohl angebracht war . Tann kam cs zu stoß , um
Gegenstoß zwischen Ledebour und dem Reichsparteile
Schulz, der mit schnarrender Stimme den . landlausi.
geil Hurrapatriotismus verzapfte . Doch diese. Klapst
sechterei ivurde durch das Eingreifen des soMidemo-
Fratcn Süb cf u m beendet. Er war der Mann der
Situation . Seine Worte wirkten w,c feinste Sradel-
stiche, mit Eleganz verabreicht. Tabe , wgr > me Rede
ein Genuß anzuhöreir. Das Haus war mauschensllll
bis in die fernsten Ecken. Von rechts her versuchte man
zwar einmal den Präsidenten , diesmal vr . Tove , zu
einem Ordnungsruf aufzuhetzen, aber dieser war viel
weniger Einflüssen aus dem Hause zugänglich als Herr
Kaempf. Südekum versuchte der Sozialdemokraue
lediglich sachliche Gegnerschaft gegen die Monarchie
beizumessen, während die persönlichen Feinde des
Kaisers auf ganz anderer  Sette säßen, sehr ge¬
schickt betonte er, daß das Wort vom-m-scherben-
schlagen stark gegen die Verfassung sei, und zwar
unter Umständen Gewaltanwendung , m sich ick loste.
Die Sozialdemokratie dagegen wolle die Verfassung nur.
fortbildcn.

Gegeu diesen geschickten Fechter versagte der Kanz>

Aus Kunst und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern . Die nicht allzu zahl-

peich erschienenen Zuschauer, welche, der Urans uhrung von
Lrrovhet Percival " im Schauspielhaus beiwohnten , erlebten

Unfern einen recht amüsanten Abend, als der Dichter cer
Novität , Melchior Lcugyel,  dericlbe , der , ba3
cn-untc Drama „Taifun " geschrieben, pch diesmal in Vor,atz
und Wirkung seiner Arbeit so unglaublich Vorgriff, ratz aus
einem schönen, menschliche.» Mdanken eme chosse wnr .. W
lernen einen zynischen, leichtsinnigen Menschen kennm., der
sich mit Anstand, und weil ihn serne Abe« eumlust dazu
treibt , aus den Liebesstricken einer verheirateten Frau in
Li Urwald zu den Wilden rettet,
'Allerlei .Hokuspokus stch bet den treuherzige . g o i
Lltivierten Menschen als Messias an \W to » an
so  gut gelingt , daß (jedenfalls rm, Zusammenhang m̂ dem
Tropenkoller) or sich selbst  für den "MttgeMdwn Mann
hält . Ein das Englisch (in der uber,etziUig n^ urlich Zeutsch
Vadebrechender SÄMarzer spielt den DolmM öwffchen
seinem Volke und dem neuen Messias. Mch Ware diesem,
der die Schwarzen lieben und seine M-Menbmdcr m ichen
chren lernt , gelungen , wenn mcht » ne »«gl °
auf die Insel käme, bei der stch auch die emst - ö
mit ihrem Gatten befindet . Ein Kampf « JÄg
Marinesoldaden erschießen Schwarz - und da sv
„Propheten Percival », den G°ttge,andten!
Tableaux, das der Kolonialpolitik wenig Ehre m cht.^ D ŝ
Publikum nahm den ersten Akt freundlich auf , g

immer mehr in Lachlust und begrub da- Stur trotz
feilweise guter Darstellung unter Heiterkeit und Z ich' •

C. K . Auf Anbrees Spuren . Der Polarforscher Christian
Leden ist in Kopenhagen eingetroffen , um b'-er re y
Vorbereitungen .zu einer Expedition zu treffen , b ebaSJtatM
von Andrees Schicksal lösen will . Leden, der Y vorher in
New Fort aufgeholten hatte , hat sick,. wre aus -c-w ? ■
meldet wird , dahin geäußert , daß es ' hm gelungen b _
Informationen über die. Andreesche Expedition zu ^ang
lut Missionar im nordöstlichen Kanada teilt, chm m» . M ^ .
genaue Mitteilungen darüber erhalten habe, daß der -rauon

^lndrees an einem Punkt 800 englische Meilen nordwestlich
von Fort Churchill im Hudson-Bai -Gebiet niedergegangen
lei . Zwei Männer mit Flinten bewaffnet , seien aus dem
Korbe gestiegen und hätten , da sie sich in der Nähe eme»
Lagers voii mit Pfeilen und Bogen bewaffneten Es .nmo.- be¬
fanden, wahrscheinlich auf die Eingeborenen geschossen, sie
Eskimos hätten ans das Feuer der Weißen mit einem Hagel
voii Pfeilen geantwortet lind einen der Weißen getötet. „Der
andere ", so erklärte Leden, der nach den mir gegebenen
Schilderungen Ändree war , wurde schwer verwundet . Die
Eskimos brachten ihn nach einer ihrer Hütten , setzten sich
dann in Besitz des Ballons und zerschnitten ihn m Stucke,
worauf sic die Seide zum Teil für Kleider, zum ~ ed für
Schlafsäcke verwendeten. Alle Instrumente Andrees wurden
von den Eingeborenen genommen und versteckt Es ist meine
Absicht, die Wahrheit dieser Mitteilungen durch meine Expe¬
dition nach deni fernen Norden nachzuprüfen uiid eventuell
die Instrumente Andrees aufzufinden.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Das Ci rcefeftsp  i el . mit

dem bekanntlich das Münchener  Künstlertheater eröffne,
wurde, soll ffn Oktober in der Originalinszenierung am -wu n
Schauspielhaus in Berlin zur Aufführung -gelangen, ^.azu
schreibt uns noch das Münchener Künstlertheater Die Au».
stattung ist in allen ihren Teilen Münchener Arbeit, nach den
Angaben und Entwürfen Professor Hierl-DeroncoS versw-
tigt von der Firma Hummelsheim (München-.^ ^ ^
summe beläuft sich auf rund 60 000 Mark. ^
daß das vielbewunderte Kostüm der Circe xm 3 - ^ „ ,
Av • » • « SÄLDieses Kostüm und die ebenfalls mit cey en r. , „
setzte Krone der Circe bei dem Lrebesspi
sind mit 3000 Mark gegen H-euer und - - - n gj ers
Alle kostbaren Seidenstoffe, die bet den Loücell i ebenfalls
Wendung fanden , sind eigens im Lyon. g-w bi und ebenfalls
an Ort und Stelle mit. den van Profeisoi -, ^ ^ worden

wobei bemerkt werden muß . daß Profepm b ^ ^
-bedinat auf echtem Material l».s ins SiM '9 ' '
Waffen und Rüstungen sind echt. Dm gesamte Eawei.on-

ausstattung darf als kulturhistorisch wertvoll bezeichnet Uvec-
den. — Herbert EulenbergS  Tragödie „Anna Wa-
I c w s k a" wurde für die Saison 1913/14 im Kleinen ^Theater
in Berlin zur Aufführung erworben . — Helene O d r l o n fft
am Freitag in London  getraut worden . Ihr vierter
ist Herr Kasimir Ritter von Radwann , Mediziner nnd Mag-
netiseur . Helene Odilon hat nicht die Absicht, nach d̂sierrerch
zurnckzukchren.

Bildende Kunst und Musik. Engelbert Humperdinck
wird Frascati bald verlassen, um über Florenz und den
Comersee eine Rheinrcise  zu unternehmen . Im Juni
hofft der Meister , seine Arbeit wieder aufzunehmen , da er
zahlreiche Motive für zwei neue Werke sammelte . Das eine
ist eine Operette aus dem deutschen Studententuw , in dem
ein Backfischpensionateine große Rolle spielt ; das andere ein
Stoff aus der deutschen Märchenwelt . Humperdinck ist be-
teit § wieder so wohlauf , daß er ohne Beschwerde mit sauer
Familie einen dreistündigen Spaziergang nach dem auf
Bergeshöhe gelegeiten Tuskulum unternehmen konnte. Und
nun freut er sich auf die vergnügten Stunden , die er dem-
nächst bei seinem alten Freunde , dem Kronenwirt von Aß.
mannshausen am Rhein , und bei dessen köstlichem Elferwein
verbringen wird . — Teresa Carreno,  die bernhmreste unter
den Pianistinnen der Gegenwart , feiert am 25. November
dieses Jahres ihr 50jähriges Künstleriubiläum . — In
Königswinter  erteilten die Stadtverordneten die Er-
laubnis zur Errichtung einer Richard - Wagner»
G e d ü cht n i s h a l l e im Siebengebirge . Es ^soll ein
Kuppelbau mit Monumentalgemälde aus dem „Nibelungen»
ring " werden. — In Memel  wurde ein Denkmal -Brunnen
für Simon Dach , den Dichter deS Liedes „Ännchen von
Tharau " enthüllt , eine Arbeit des Charlottenburger Bill».
Hauers A. Künne . — In Budapest  nehmen die „Wagner-
Festspiele" in der Volksoper ihren Fortgang . „Der fliegende
Holländer " und „Tristan und Isolde " gelangten unter Le»
tung Otto Lohses. zur glänzenden Aufführung.

'WissensSaft nnd Technik. Amundsen.  der Entdecker
des Südpols , ist in Montevideo  eingetroffen . Er wurde
bei seiner. Landung im Namen des Präsidenten von . einem
Mitglied der Regierung begriißt und von zahlreichen Beamte»
und der BolksWenge gefeiert.
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ler , er sprach nur wenig, und jeine Hiebe fielen da¬
neben. Nicht nur auf feiten der Sozialdemokratie
sprach man von einer Niederlage  des Kanzlers.
Tann tauchte auch noch Herr Scheidemann auf der
Rednertribüne auf , er gaE<einen etwas gewundenen
Kommentar zu seiner neulichen Rede, die über die
Maßen aufgebauscht sei.

Späterhin glätteten sich die Wogen wieder völlig.
Man hatte fa auch nicht Zeit , sich noch mit großen
Kämpfen aufzuhalten . Ter große Etat des Innern
wurde ganz schnell erledigt . Beim Militäretat behan¬
delte man die Ostmarkenzulage für alle Reichsbeamte.
Hier Letzten Zentrum und Sozialdemokratie ihren
Willen durch. Tann kam Postetat , Reichseifenbahnetat,
Marineetat . Tie meisten Abgeordneten hielten sich in
den Wandelgängen auf oder saßen beim Glase B̂ier.
Einige sprachen schon davon, daß sie sich einen Le siel
zum Abendschläfchen zurechtstellen wollten, wenn die
Sitzung zu lange dauerte . Bei welchem Etat gerade,
verhandelt wurde , wußten die meisten gar nichts Nur
an einer Stelle erscholl die dunkle Sirene , man stimmte
über einen konservativen Antrag , der eine neue Z udj t-
hausvorlage  verlangte , namentlich ab. Tiefe
scharfmacherische  Resolution wurde mit 276
gegen 63 Stimmen , bei 3 Stimmenthaltungen , a o g e-
lehnt,  was großen Beifall auf der Linken hervor¬
rief . Dafür  stimmten nur die Konservativen , Vre
Reichspartei , einige Wilde und — in der Tat auch ein
Nationalliberaler , nämlich der Wiesbadener
Abgeordnete Kommerzienrat Bartling!
Tann ging es wieder im alten Tempo bis zum Schluß
um 7s/2 Uhr mit den üblichen Tankesworten . Ter
Reichskanzler hatte in der Tat alle Veranlassung , die¬
sem Reichstag für die so prompte Erledigung der Wehr¬
vorlagen zu danken.

politische Übersicht.
Das Reichstagspräsidium.

L . Berlin,  22 . Mai.
Es kann bestätigt werden, daß der Reichstagspräsident

Kaempf  die Absicht hat , zu einem von ihm erst zu bestim¬
menden Zeitpunkt sein Mandat niederzulegen , so daß der
Reichstag nicht erst in die Lage kommen wird , die Ungültig¬
keit seiner Wahl auszusprechen, was nach dem Beschluß der
WaMprüsungskommisstan voraussichtlich geschehen würde . Die
Mandatsniedevlegung des Herrn Kaempf soll ä-ber nicht, wie
es verschiedentlich dmrgestellt worden ist, seinen Rückzug
aus dem parlamentarischen Leben bedeuten, sondern sie soll
nur gewissermaßen das Verfahren a b kü r z e n helfen und
die beschleunigte Gelegenheit zu einer N e u w a h l im ersten
Berliner Wahlkreis he-rbeiführcn . Herr Kaempf würde als¬
dann abermals kandidieren , und wenn er die Mehrheit er¬
hielte, so würde er auch wiederum der Kandidat der Fraktio¬
nen der Linken für das durch seinen Rücktritt freigewardcn«
Reichstagspräsidium  sein . Damit erübrigen
sich die Mitteilungen , nach denen Herr v. Payer  di « Absicht
habe oder von feinen freisinnigen Fvaktionsfreunden dazu
bewogen werden solle, an Stelle Kaempfs für den Sitz des
ersten Reichstagspräsidenten zu kandidieren . Dem Abg. von
Payer liegt es völlig fern , solche Anwartschaft geltend zu
machen, und er hat heute gesprächsweise im Reichstag sein
Erstaunen über die ihm wenig willkommene Behauptung aus¬
gedrückt. Kommt es zur Nachwahl im ersten Berliner Wahl¬
kreis, so kann erwartet werden, daß die Mehrheit  für
Herrn Kaempf wesentlich größer  als bei den Hauptwah-
len sein wird ; denn inzwischen dürste die demokratische Ver¬
einigung , die sich damals durch ihre unvernünftigen Quer¬
treibereien als ein so schweres Hemmnis für den Sieg der
vereinigten Liberalen erwies , einigermaßen zur Besinnung
gekommen sein oder, falls das nicht geschehen sein sollte, min¬
destens die Anhängerschaft erheblich eingebüßt haben . Wann
Herr Kaempf seinen Mandatsverzicht aussprcchen wird , steht
noch nicht fest. Da indessen als die geeignetste Zeit für die
Nachwahl der Herbst zu gelten hat , so wird wohl erst diese
Jahreszeit heranrücken, ehe die Wähler von Berlin 1 an die
Urne zu treten haben werden.

Zum Tode des Grafen Gsten-Sacken.
G: Berlin,  22 . Mai.

Der Tod des russischen Botschafters.. Grafen Osten-Sacken
ouft in der diplomatischen Welt wie in der Gesellschaft auf¬
richtige Teilnahme  hervor . Graf Osten-Sacken, der
sein Land siebzehn  Jahre hindurch beim deutschen Hof
vertrat , hat es in dieser langen Zeit verstanden , sich durch
seine Klugheit ,und durch die Vornehmheit seines Charakters
das Vertrauen sowohl dos Kaisers wie der Reichsleitung zu
erwerben ' und es sich in allen wechselnden Stadion der
deutsch-russischen Beziehungen zu erhalten . Der verstorbene
Diplomat genoß die besondere Zuneigung des Kaisers , der
ihm den Schwarzen Adlervrdon verliehen hatte . Graf Osten-
Sacken durfte stets als zuverlässiger Deutschen¬
freund  gelten , und wenn es in den letzten Fahren mehrfach
hieß, daß er den Berliner Pasten verlassen werde, so hatten
diese Ausstreuungen ersichtlich ihre Quelle nur in jenen
Petersburger Kreisen, die mit Mißfallen beobachteten, daß
der Botschafter, so weit das in seiner Macht lag , gewisse von
Dswtschland sich abwendende Tendenzen der Jswolskisch-en
Politik zu durchkreuzen und in unschädlicher Weise obzulen-
ken verstand . Die Potsdamer Abmachungen  vom
Herbst 1910 können mit auf das Konto positiver Leistungen
des Grasen Osten-Sacken gesetzt worden. Wie sehr der Zar
die Verdienste seines Botschafters um das Zustandekommen
der Vereinbarung von Potsdam zu schätzen wußte , zeigte er
dadurch, daß er ihm den höchsten Orden verlieh , den er zu
vergeben hat. es

wb. Berlin , 22. Mai . Der Reichskanzler und Unter¬
staatssekretär Zimmermann in Vertretung des Staatssekre¬
tärs v. Kiderlen -Wachter besuchten den Geschäftsträger von
Schebeke, um diesem namens der deutschen Regierung ihr
tiefes Beileid anläßlich des Ablebens des russischen Botschaf¬
ters abzustatten.

Der Nachfolger?
wb. Petersburg , 23. Mai . Unter dem Kandidaten für

den Berliner Botschafterposten soll der frühere Militär-

Wirsdttvenrr &mimarL
attachö in Berlin , Fürst E n g a l i t s che w, die meisten Aus¬
sichten haben.

Lord Halöane.
L . Berli  n , 22. Mai.

Das Fragespiel , wohin Lord Haldaue  gereift ist, wird
bald zu Ende sein. Aus Kissingon oder aus dem Schwarz¬
wald, vielleicht auch aus Berlin , wahrscheinlich aber doch
wohl aus Süddeutschland , wird man erfahren , wo er Aufent¬
halt genommen hat . Kommt er jetzt nicht nach Berlin , so
wird er vor seiner Rückkehr nach England vermutlich hier cin-
tveffen. Es ist nicht anzunehmsn , daß diese Reise, deren
Privater  Charakter in London so eifrig betont wird, nicht
wiederum  dem deutsch-englischen Verständigungs¬
werk  gelten soll. Was von englischen Blättern über die
neue Mission Lord Haldanes gesagt wird , kann sich natur¬
gemäß über den Bereich allgemeiner Betrachtungen nicht er¬
heben. So wird man abzuwarten haben, was geschehen soll,
und man kann es um so ruhiger , als das Schwergewicht der
Verhandlungen doch wohl in die bevorstehende Londoner
Tätigkeit des Freiherrn v. Marschall  fallen wird.

Der Todesfall im Haufe
Lumberlauö.

Tie Überführung der Leiche des Prinzen Georg Wilhelm.
Friesack, 21. Mai . Heute nachmittag um 5 Uhr fand

von der schlichten Torskirche zu Nackel aus die feier¬
liche Überführung der Leichen des Prinzen Georg
Wilhelm von Cumberland und beffen Kammerdieners
Grewe statt . Zu den Trauerfeierlichkeiten waren u. a.
erschienen Prinz Eitel Friedrich und Prinz August.
Vier Unteroffiziere des 24. Infanterie -Regiments in
Neuruppin standen an beit Särgen Ehrenwache, wäh¬
rend vor der Kirche eine Kompagnie desselben Regi¬
ments Aufstellung genommen hatte . Die Feier , an
der fast sämtliche Einwohner des Torfes herzlichen
Anteil nahnien , wurde eingeleitet mit deni Gesänge:
„Wer weiß, wie nahe mir mein Ende". Tie Einsegnung
der Leichen nahm Pastor Wolfram in Nackel vor. Ter
Gesang delLiedes „Laßt mich gehen" bildete den Schluß
der Feier . Ter Nackeier Militärverein bildete Spalier,
als die mit Flieder geschmückten Särge aus dem Kirch¬
lein getragen wurden , und begleitete den Leichenzug
bis hinter das Torf . Eine Schwadron Rathenower
Zieten -Husaren ritt deni Zuge von Friesack entgegen.
Auf dem Bahnhof Friesack erfolgte sodann die Über¬
führung der Leichen mit dem fahrplanmäßigen Zug
abends um 7 Ilhr nach Gmunden.

Der Trauerzug in Gmunden.
-erd. Gmunden , 22. Mai . Heute nachmittag Wq  Uyr

traf im Sonderzug die Familie des Herzogs von
Cumberland , welche die Leich« des Prinzen Georg Wil¬
helm heimbrachte, auf dem hiesigen Bahnhof ein. Dort
und auf den Straßen zum Schloßpark batte sich» eine
große Menschenmenge angesammelt . Nachdem der
Zug eingelaufen , wies der Herzog die Witwe ds§ ver¬
unglückten Kammerdieners zu der Herzogin in das
Coups , aus dem bald lautes Weinen zu den Umstehen-
den drang . Ter am Bahnhof versammelten Menge
bemächtigte sich tiefe Bewegung . Sodann ordnete sich
der Trauerzug . Der sechsspännige Leichenwagen mit
der Leiche des Prinzen Georg Wilhelm und der vier¬
spännige Leichenwagen mit der Leiche des Kammer¬
dieners Greve fuhren zur Schloßkapelle, wo die Leichen
aufgebahrt wurden.

Das Beileid des Kaisers Wilhelm,
wb . Gmunden , 22. Mai . Laut Mitteilung aus

zuverlässiger Quelle hat Kaiser Wilhelm ein sehr herz¬
liches Beileidstelegramm gesandt, das aber nicht an
den Herzog, sondern an die Herzogin  von Cum-
berland adressiert war.
Ter Herzog von Cumberland und der preußische Hof.

wb . Hannover , 23. Mai . Im Auftrag des Herzogs
von Cumberland hat sich gestern ein Herr des Gefolges
der herzoglichen Familie von Dresden nach Potsdam
begeben, um dort persönlich den Prinzen Eitel Friedrich
und August Wilhelm für ihre Teilnahme den Tank des
Herzogs abzustatten.

Zum Tode des Königs von
Dünsmark.

wb . Kopenhagen, 22. Mai . Die Kaiserin -Witwe
von Rußland  und die Königin -Witwe von Eng¬
land  kamen heute abend von England hier an. Auf
dem Bahnhof wurden , sie von dem dänischen und nor¬
wegischen Königspaare , dem Großfürsten Michael
Alexandrowitsch und den dänischen Prinzen und Prin¬
zessinnen empfangen . Ferner waren der Ministerpräsi¬
dent Berntsen und der englische und russische Gesandte
anwesend. Die Herrschaften fuhren nach Amolienborä,
wo sie die Königin -Witwe begrüßten , und begaben sich
nach dem Schloß H.silloere.

wb . Danzig , 23. Mai . Tos Kronprinzen-
Paar  reiste ist Uhr 14 Min . nach Kopenhagen ab.
Im Gefolge befinden sich die Hofdame Gräfin von
Wedel, Kammerherr v. Behr , persönlicher Adjutant
Hauptmann Edler v. d. Planitz . , Zum Gefolge tritt
in Kopenhagen der Chef der Marinestation der Ostsee
Admiral Coerper.

Deutscher RelchZtag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

G Berlin , 22. Mai.
Die dritte Etatslefung.

Nach der in der Morgen -Ausgabe schon gemeldeten Er¬
klärung des Abg. Scheidemann (Soz .) schließt die
Generaldebatte . — Es folgt die Einzelbesprechung.

Dormerstag, 23 . Mai 1»L». Nr. 288.
Beim Etat des Reichskanzlers führt Abg. Emmel (Soz .)

aus : In Elsaß -Lothringen liefern lediglich die alldeut-
schcn Hurrapatriotcn  den Nationalisten den Agi¬
tationsstoff . Womit verdienen die Elsaß-Lothringer dis
Drohung ? Der Landtag hat seine Befugnisse nicht über¬
schritten. Eine Verwarnung durch den Reichskanzler würde
nur ein .Lachen auslösen . Sollte die Verfassung nur ein
Kw.derspielzeug sein? Die Abstriche sind erfolgt aus Spar¬
samkeitsrücksichten. Für den Grafenstadener Direktor geht
uns jedes persönliche Interesse ab. Um so mehr bekämpfen
wir daS S y st c m derartiger Maßregelungen . Die Berichte
an die Rcichsregierung über den Grafenstadener Fall sind
einseitig von der neuen Exzellenz, Unterstaatssekrctär
Mandel , verfaßt . Auf ihn sind auch die P r e ß t r e i b e -
rcien  gegen den Statthalter zurückzusühren. Wir haben
das Vertrauen zu dem elsaß-lothringischen Volk, daß es sich
vom engen Nationalismus zum Internationalismus der
Sozialdemokratie bekehren wird.

Preußischer Eisenbahnminister v. Breitenbach : Das Vor¬
gehen der Eisenbahnverwaltung gegen die Grafenstadener
Fabrik ist durchaus berechtigt, da diese ein deutschfeindliches
Verhalten gezeigt hat . Wenn unsere Wünsche erfüllt und
Sicherheiten gegeben werden, daß Derartiges sich nicht
wiederholt, so erhält das Werk die Millionenlieferungen wie
bisher . Die elsaß-lothringische Kammer hat bewußt ôder
unbewußt dem Nationalismus Vorschub geleistet. (Sehr
richtig? rechts ; Unruhe links.)

Elsaß - lothringischer Bundesratsbevollmächtigter Dr.
Sieveking verteidigt den Unterstaatssekretär Mandel gegen
die Angriffe des Abg. Emmel.

Abg. Roeser (Vpt.) : Die Angriffe gegen die Elsaß -Loth¬
ringer weise ich zurück. Es sind gute Deutsche. In der
Grafenstadener Angelegenheit ist die Regierung auf dem
falschen Weg. Eine Beschleunigung der Aussöhnung des
Reichslandes mit dem Reiche wird dadurch nur erschwert.

Abg. Emmel (Soz .) : Nationalismus läßt sich nicht be¬
kämpfen mit Drangsalierungen und Drohungen . Eine kläg¬
lichere Rolle als der Unterstaatssekretär Mandel hat kaum
jemals ein Rcgierungsvertrcter gespielt.

Der Etat des Auswärtigen Amtes wird ohne Debatte er¬
ledigt. (Der Reichskanzler verläßt den Saal .)

Das Reich samt des Innern.
Abg. Ahlhorn (Vpt.) führt Klage über Fälle von Doppel¬

besteuerung.
Abg. Fegter (Vpt.) begründet einen Antrag , den Fonds

zur Förderung der Seefischerei im nächsten Jahre wesentlich
zu erhöhen im Interesse der Heringsfischerei.

Der Antrag wird angenommen , nachdem auch Abg.
Böhlendorfs (kons.) sich dafür erklärt hatte.

Die Wohnungskommission beantragt , die Regierung zu
ersuchen, dem Reichstag schon in der nächsten Tagung Gesetz¬
entwürfe zur Regelung des Wohnungswesens vorzulcgen.

Abg. Göhre (Soz .) weift darauf hin , daß der Propaganda¬
ausschuß für Groß -Berlin , der eine segensreiche Tätigkeit
entfalte , wegen Aufreizung zum Klassenhaß  an¬
geklagt sei.

Der Antrag wird nach kurzen Shmpathiecrklärungen der
Abgg. Laser lnatl .), v. Trampeztinski (Pole ), Dr - Braband
(Vpt.) und Mumm (Wirtsch. Vgg.) einstimmig angenommen.

Es folgt
der Militär -Etat.

Abg. Gothein (Vpt.) : In dem Falle des Straßburger
Reserveoffiziersaspiranten (Zuruf : Die Eiertante !) hat der
Kriegsminister eine Erklärung abgegeben, die objektiv un¬
wahr ist. (Oho !-Rufc .) Er hat eine Dame , die Verwandte
des Aspiranten , schwer beleidigt und geschädigt. Gegen die
Dame ist absolut nichts einzuwenden . Ich erwarte eine
Ehrenerklärung vom Kriegsminister . Sollte er das ' nicht
tun , so kann ich der Danie nur den Rat geben, den Kriegs¬
minister wegen öffentlicher Beleidigung zu verklagen. Man
ging gegen diesen Aspiranten nur vor, weil er Jude ist. Bei
Christen ist man nicht so zimperlich. Gerade im Straßburger
Bezirk ist ein Reserveoffizier, dessen Bruder auf der Säufer¬
liste stand. Der Bruder eines anderen war Schweinehirt.
(Schlußrufe .) .Wenn das Taufwasser über die Juden kommt,
dann sind sie auf einmal qualifiziert.

Judenmission ist nicht die Aufgabe des Kriegsministcrs.
(Beifall links,)

Abg. Schulz (Soz .) bringt einen Fall vor, in dem einem
jungen Mann der Berechtigungsschein zum Einjährigendienst
verweigert wurde, weil er wegen Unterlassung der Anmeldung
eines unpolitischen Jugendvereins mit 6 M. vorbestraft wart

Kriegsminister v. Heeringen : Es wird bei Offiziers¬
aspiranten tatsächlich kein Unterschied zwischen Christen und
Juden gemacht. Es ist durchaus wahrscheinlich, daß hier und
da noch antisemitische Bestrebungen in der Armee sind. Die
sind durchaus zu mißbilligen . Wo sie greifbar hervortreten,
wird eingegriffen , daraus können Sie sich verlassen. Der
Kriegsminister erwidert dem Abg. Schulz : Zum Einjährig-
Freiwilligen -Dienst ist ein Unbescholtenheitszeug-
n i s von der Zivilbehörde notwendig. Der Kriegsminister
stellt dann zum Fall des Obersten H ü g e r fest, daß der
Offizier nach Abschluß eines ehrengerichtlichen Verfahrens,
in dem er freigefprochen wurde und vollste Genugtuung er¬
hielt, ein Gesuch einreichte um Genehmigung zum Verzicht
auf das Tragen der Uniform . Dabei beleidigte  er
Offiziere . Untersolchcn Umständen würde das Gesuch auch
heute nicht genehmigt.

Abg. Dr . Frank (Soz .) : Schon zum zweitenmal hat der
Kriegsminister klare g ös e tz liche Bestimmungen hin.
wegzuräumen  versucht . Hier wird wieder in unerhört
brutaler Weise in das Leben eines jungen Mannes einge¬
griffen , ohne daß der Kriegsminister den Mut hat , zu er¬
klären : Wir haben das Gesetz gebeugt.

Kriegsminister v. Heeringen verwahrt sich auf daS aller-
ernsteste gegen diese Ausführungen.

Abg. v. Massow (kons.) bittet um kleine Garnisonen für
den Osten.

Abg. Or . Frank . (Soz .) : Mir bedauern es im Interesse
der Würde des Reichstags, daß keine der bürgerlichen Par¬
teien für den unschuldigen jungen Mann eingetreten ist.

Abg. Ha uh mann (Vpt.) erklärt , daß seine Partei
keineswegs.  mit dem Vorgehen der Militärverwaltung
einverstanden sei. Auch gegenüber Sozialdemokraten mutz
strengste Gerechtigkeit geübt werden.

Nach nochmaligen Bemerkungen des Abg. Schulz-Erfurt
(Soz .) schließt die Debatte.

Es folgt die Besprechung auf Gewährung der
Oftmarkenzulage.

Da auch die Ilnterbeamten der Militärverwaltung für
die Ostmarkenzulage in Betracht kommen, wird diese Frage,
die- im übrigen fast durchweg die Postbeamten angeht, schon
hier verhandelt. Die Ostmarkenzulagen sind bekanntlich in
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zweiter Lesung gestrichen worden. Die NatioriaMberalen be¬
antragen , sie wieder herzustellen. Dasselbe beantragen auch
die beiden Parteien der Rechten. Für den Fall der Ablehnung
dieses Antrags sollen die Zulagen in Höhe von % des Jahres -
betrage? gezahlt werden. Das Zentrum hält die Streichung
aufrecht, will aber den Beamten , die am Ende des Gehalts¬
jahres 1911 die Zulage behoben haben, % des Betrages als
Entschädigung gewähren. Die Sozialdemotraten beantragen
eine Verallgemeinerung der bisherigen Oftmartenzulage auf
das ganze Reich.

Abg. Wendel (Soz .) : Bei der Ablehnung der Zulage in
der zweiten Lesung hat der Abg. Schulz den nationalistischen
Trompeter von Säckingen gespielt. Seine Entrüstung ist für
uns eine Bagatelle , über die wir zur Tagesordnung über¬
gehen. Die Qstmarkenzulage ist ein häßlicher Weichselzopf,
den wir abschneiden müssen.

Staatssekretär Kraetke: Es wäre eine große Härte,
den Beamten jetzt die Zulagen zu nehmen, nachdem sie sich
darauf eingerichtet haben. Das wäre ein Unrecht. Es han¬
delt sich um Beamte, deren Gehalt ohnehin nicht übermäßig
hoch ist. Der Antrag der Sozialdemokraten ist nur ein
Wählmanöver . Sie bewilligen doch nichts, und die Beamten
wissen das.

Abg. Dr . Spahn (Zentr .) : Die Zulagen müssen aus dem
Etat verschwinden.  Eine Entschädigung ist nur be¬
rechtigt bei den Beamten , die die Zulage bisher  be¬
kommen haben.

Abg. Graf Westarp (fonf.) : Streichen Sie die Zulage
hier , so stellen Sie die Rcichsbeamien schlechter als die preußi¬
schen, die ein gesetzliches Anrecht hoben.

Die Abgg. Schlee (natl .) und Schultz (Rpt .) fordern die
Wiederherstellung der Zulage und machen̂ darauf aufmerk¬
sam, daß die Regierung sic im nächsten Jahr sicher wieder
einbringen werde.

Abg. Hub eich (Vpt.) : Wir werden dem natiönälliberalen
Antrag auf Wiederherstellung der Regierungsvorlage zu¬
stimmen.

Der sozialdemokratische Antrag wird abgelehnt, ebenso
der nationalliberale auf Wiederherstellung der Ostmarken-
zulage. Darauf werden die Anträge des Zentrums ange¬
nommen.

Der Marineetat wird ohne Debatte erledigt , ebenso der
Justizetat.

Ohne wesentliche Erörterungen werden erledigt der Etat
des Schatzamts, des Kolonialamts und des Reichseisen-
hahnamts.

Es folgt der
peistelat.

Die Denkschrift über die Anstellungsverhältnisse der Post¬
beamten wird im Herbst besprochen werden.

Abg. Znüerl (Soz . (wird mit großer Unruhe empfangen)) :
Warum mutz heute Schluß sein? Können wir nicht bis Frei¬
tag sitzen? (Rufe : Neint ) Wenn Sie mich nicht ruhig an¬
hören, dann dauert meine Rede eben länger . Der Redner
bringt wieder zahlreiche Einzelbeschwcrden vor.

Der Potetat wird erledigt: — Dann wird der Etat in
der Gesamtabstimmung gegen Sozialdemokraten,
Polen und Elsässer  angenommen.

Eine scharfmacherische Rcsoultiou abgelehnt.
Nunmehr wird namentlich über eine Resolution der

Konservativen  abgestimmt : die Verbündeten Regie¬
rungen zu ersuchen, noch vor der in Aussicht gestellten allge¬
meinen Revision des Reichsstrafgesetzbuches dem Reichstag
einen Gesetzentwurf über Abänderung der Reichsgewerüe-
ordnung , bezw. des Reichsstrafgesetzbuches vorzulegen, durch
den ein wirksamer Schutz der Arbeitswilligen gegen Hinde¬
rung an der Arbeit durch Bedrohung und Gewalttätigkeiten
herbeigesührt und gesichert wird. Diese Resolution wird mit
2 75 gegen 63 Stimmen  bei 3 Stimmenthaltungen
unter großem Beifall der Linken abgelehnt;  dafür
stimmen die Konservativen und die Reichspartei , einige Wilde
und der nationallibcralc Abgeordnete" Bartling-
Wiesbaden.

Präsident rtaempf:
Damit ist die Tagesordnung erledigt . (Rufe von rechts

zu den Saziatdemokraten : „Nu ober raus ." —- Große Heiter¬
keit. ! Die Gegenstände, die heute aus der Tagesordnung ge¬
standen habend sind erledigt . Wir sind damit am Schlüsse
eines S e s s i o n s a b s chn i t t e s angelangt , der voll von
Arbeit , voll von Aufregungen gewesen ist. In 3ffst Monaten
haben wir in 69, zum Teil Dauersitzungen nicht nur den ge¬
samten Etat , sondern auch eine Reihe der wichtigsten und ein-
schneidensten Fragen und Gesetze erledigt. Mehr als einmal,
bis in die letzten Tage, sind in diesem Hohen Hause Zweifel
darüber entstanden, ob es möglich sein werde, vor den
Pfingstferien alle diese Aufgaben zu Ende zu bringen . Aber
die Arbeitskraft und die Arbeitsfreudigkeit des Reichstags hat
alle Schwierigkeiten, die sich entgegengestellt haben, über¬
wunden . (Lebhafter Beifall links.) Wenn wir uns , wie
ooranszusehen , für eine lange Zeit nicht mehr versammeln
werden, so erbitte ich, wie es in früheren Jahren geschehen
ist, für den Präsidenten die Ermächtigung , den Tag der
nächsten Sitzung und die Tagesordnung selbständig sestzu-
setzen. (Lebhafte Zustimmung .) Diese Ermächtigung ist
also erteilt.

Abg. Bassermann (natl .) : Im Namen des Hohen Hauses
gestatte ich mir , unserem sehr verehrten Herrn Präsidenten
für seine jederzeit gerechte und wohlwollende Geschäftsfüh-
rurtg in arbeitsreichen und ailstrengenden Sitzungen , in denen
er eS verstanden, die Geschäfte des Hauses energisch zu
fordern und damit die Erledigung der uns gestellten wich-
ftgen Aufgaben zu ermöglichen, den verbindlichsten und herz¬
lichsten Dank auszusprechen. (Lebhafter Beifall im ganzen
Hause.)

Präsident Kacmpf : Ich danke dem Herrn Abgeordneten
Bassermann für die freundlichen Worte, die er an mich ge¬
richtet hat , und ich danke Ihnen allen für den Beifall , mit

.dem Sie diese Worte ausgenommen haben. Aber dieser Dank
gebührt nur zu einem kleinen Teile mir , zu dem anderen
großen Teile und größten Teil gebührt er den beiden V t zc -
Präsidenten,  den Herren Schriftführern und ^.uastoren
und dem gesamten Vorstand des Reichstags und in ganz be¬
sonderer Weise unseren Beamten (Lebhafter Beifall rm
ganzen Hause.), au deren Leistungsfähigkeit große Ansprüche
gestellt worden sind. Nur dem Zusammenwirken all dieser
Faktoren ist das erzielte Resultat zu danken. (Lebhafter Bei¬
fall im ganzen Hause.)

Dann erhält das Wort , während die Sozialdemo¬
kraten  sich anschicken, den Saal zu verlassen,

Reichskanzler v. Vethinann-Hollrveg
Wir stehen am Schluffe eines ,bedeutungsvollen Sessions-

abicbni ttes . Me Je jte Kiwigt .q.it , zu. der M die große

Mehrheit der Volksvertretung bei der Bewilligung der
Wehrvorlage  und der für sie erforderlichen Mittel zu¬
sammengeschlossen hat , legt nach innen und nach außen Zeug¬
nis ab von dem Geist der Entschlossenheit,  mit dem
die Nation für die Verstärkung unserer Friedens¬
garantien,  für unsere Macht cintritt . Mit berechtigter
Genugtuung über das Geschaffene werden Sie in Ihre
Heimat zurückkehren. Dem Dank, den Ihnen mit dem ge¬
samte!: Vaterland Seine Majestät der Kaiser und die
Verbündeten Regierungen  zollen , darf ich hiermit
Ausdruck geben. (Lebhafter Beifall bei den bürgerlichen Par¬
teien.) Der Reichskanzler verliest nunmehr die kaiserliche
Order , durch die der Reichstag bis zum 28. November ver¬
tagt  wird.

Die sozialdemokratischen Abgeordneten verlassen bis auf
den Abg. D,-. L a n d s b c r. g - Magdeburg den Saal . Präsi¬
dent Kaemps bringt ein dreimaliges Kaiserhoch aus , in das
die Vertreter der bürgerlichen Parteien begeistert einstimmen.
Der sozialdemokratische Schriftführer Fischer  und der
sozialdemokratische Abg. Landsbcrg  wohnen dem Kaiser-
hoch stehend bei.

Der Präsident schließt die Sitzung um 7^ Uhr. ,

KbgLsröNeteRhauZ.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin , 22. Mai.
Am Mlnistertisch : Küster.
Zweite Lesung der Vorlage über die
LandwirtschaftlicheUnfallversicherung.
Abg. Dir. Engelbrrcht (sreikons.) bemängelt , daß die Bei¬

träge zur . Berufsgenossenschaft nach der Grundsteuer veran¬
lagt werden sollen. Er beantragt : ein bei Inkrafttreten des
Gesetzes bestehender Maßstab des Steuerfußes darf längstens
bis 1. Januar 1918 beibehalten werden.

Untcrstaatssckretär Küster Jbiitet um Ablehnung des ersten
Antrages , der sich gegen die Selbstverwaltung der Berufsge-
nossenschaften. richtet. Auch der zweite Antrag sei überflüssig,
denn die Reichsversicherungsordnung gebe schon die Möglich¬
keit, den Wünschen in dieser Beziehung nachzukommen.

Abg. Dir. Rewoldt (sreikons.) spricht gegen den Antrag
Maltzahn und für den Antrag Engelbrecht.

Abg. Dr - Schröder-Cassel (natl .) : Im Gegensatz zu den
Vorrednern stelle ich fest, daß viele Sektionen vorn Arbeits¬
system zum Grundsteuersystem übergingen . Bei der Ver¬
schiedenheit der Bedürfnisse halten wir es für falsch, die ver¬
schiedenen Möglichkeiten, die die ' Reichsversicherungsordnung
bietet, einzuschränken. Das Arbeitssystem ist nicht besser als
das Grundsteuersystem.

Abg. Schmeddmg (Ztr .) : Wir verkennen nicht, daß das
Erundsteuersyftem viele Mängel hat, wir wollen aber seine
Anwendung nicht ganz verbieten, da wir sonst das Selbstbe-
ftimmungsrecht der BerufSgenossenschaftcn beschränken
würden.

Die Anträge werden nach weiterer unwesentlicher
Debatte angenommen , ebenso die Vorlage ■in zweiter und
dritter Lesung nach den Beschlüssen der Kommission.

Die Vorlage über die Erweiterung des Stadtkreises
Trier  wird auf Antrag des Abg. v. Kardorff (sreikons.) an
die Gemeindekommission zur schriftlichen Berichterstattung
zurückverwiesen.

Es folgt die Beratung des Antrages v. Ditfurth (kons.)
auf

Einführung von Knwesenheitsgelöern
und SreifahrkarLen

für die Mitglieder des Abgeordnetenhauses.
Abg. v. Ditfurth (kons.) begründet den Antrag . Die .An¬

wesenheit der Mitglieder sollte die Regel und die Abwesenheit
die Ausnahme sein. Das ist aber für viele in das Gegenteil
verkehrt. Die Leere dieses schönen Saales zeigt es. Wer
formell Urlaub nachsucht, bekommt keine Diäten , wer ihn
nickst nachsucht, bezieht Diäten . Die jetzige Regelung ist un¬
haltbar . Die Freifahrkarten müssen auf die Mv.ze Monarchie
ausgedehnt werden, denn Studienreisen , Inaugenschein¬
nahmen sind notwendig. Die Regelung der Anwesenherts-
gelder nach dem Vorbild des Reichstags wünschen wir nicht.
Kleinliches muß vermieden werden. Wir müssen eine Rege¬
lung finden, die die schaffenden Berufe nicht zurückdrängt.
Die Einzelheiten wollen wir der Regierung überlassen.

Abg. Dm Dittrich (Ztr .) : Meine politischen Freunde
sind hier geteilter Meinung .. Das gegenwärtige System hat
Licht und Schatten . Die Freifahrkarten müssen auf die ganze
Monarchie ausgedehnt werden. Die Eingemeindung von
Vohwinkel wäre vielleicht nicht abgelehnt worden, wenn uns
eine Lokalbesichtigung möglich gewesen wäre . (Sehr richtig!
links.) Das bestehende Diätengesetz hat zu Unzuträglichkeiten
nicht geführt . Wenn manche Abgeordnete häufig fehlen, so
mögen sic das vor ihrem Gewissen und ihren Wählern ver¬
antworten . Da mögen die Wähler nach dem Rechten sehen.
Wir dürfen den freien Berufen nicht erschweren, yiqr mitzu¬
arbeiten . (Sehr richtig!)

Abg. Witzmann (natl .) : Wir sind geteilter Meinung.
Allerdings wäre es erwünscht, daß die Mitglieder statt grund¬
sätzlich in ihrer Heimat , grundsätzlich in Berlin wären . (Sehr
richtig!) Anwesenheitsgelder verlangen natürlich auch eine
Anwesenheitskontrolle, aber die im Reichstag eingeführte Kon¬
trolle ist nicht nach unserem Geschmack.

Abg. v. Bockelberz (kons.) : Es handelt sich nicht um eine
politische Angelegenheit, sondern um eine Zweckmäßig¬
keitsfrage,  deren Lösung ein vollbesetztes Haus sichern
soll. Ein Teil meiner Freunde hält die bestehende Regelung
für das beste und will nichts geändert wissen. Herr von Dit¬
furth hat nur für seine Person gesprochen. . (Hört ! Hört !)

Abg. Frhr . v. Zedlitz (sreikons.) : Die jetzige Regelung ist
unhaltbar . Aber wir können gar nicht daran denken, die
gleiche Regelung , wie sie im Reichstag besteht, ausnahmslos
für das Abgeordnetenhaus einzuführen . Wir müssen Rück¬
sicht nehmen auf die Mitglieder , die im Erwerbsleben stehen
und aus zwingenden Gründen manchmal sernbleiben muffen.
Vielleicht sollte man die Anwesenheitsgelder für die ?lus-
wärtswohnenden höher bemessen, als die der Berliner . Wir
empfehlen, den Antrag Ditfurth einer Kommission von 21
Mitgliedern zu überweisen . „ , ... „ , .

Abg. Gyßling (Vpt.) : Bei den Anwesenheitsgeldern bin¬
den wir uns nicht an irgend eine Form . Wir sind für Aus¬
dehnung der Freifahrkarten für ganz Preußen.

Abg. Hirsch (Soz .) : An der oftmaligen Pesch tu ß-
unfähigkeit  des Hauses sind wir nicht schuld. Wir sind
stets zup Stelle , manchmal sogar sä intensiv,  daß einer
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von uns entfernt  werden mutz. (Heiterkeit.) Auf keinen
Fall darf die Regelung der Anwesenheitsgelder so erfolgen,
wie im Reichstage. Das beste wäre , es bei dem jetzigen
Diätcnsystem zu belassen.

Abg. Haußmann (natl .) : Die Form der Einführung oer
Anwesenheitsgelder wird im Reichstage recht unange¬
nehm  enipsundeii . Ich fürchte, daß uns die Regierung aber
eine ähnliche Vorlage bringen wird . Ich kann auch nicht zu-
gebcn, daß die Frequenz im Hause so sehr gering ist. Am
liebsten wäre mir die völlige Ablehnung des Antrages Dit¬
furth.

Bei der Abstimmung wird der Antrag aus Überweisung
an eine besondere Kommission von 21 Mitgliedern ange¬
nommen.

Donnerstag 10 Uhr : Besitzfestigungsgesetz, Veriagungs»
antrag , Anträge und Petitionen.

Schluß 4i/„ Uhr.

Herrenhaus.
tz Berlin , 22. Mai.

Am Ministertisch : Koistmissare.
Präsident v. Wedel eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 16.
Aus der Tagesordnung steht

das Eisenbahnanleihegesetz.
Berichterstatter Dr . v. Bnrgsdorsf beantragt Arm-ab,

der Abgcordnetenhausbeschlüsse.
Oberbürgermeister Dir. Wilms -Posen ersucht um ferner

Wohlwollen für seine Provinz.
Ein Regiernngstommissar entschuldigt den Eisenbahn¬

minister , der im Reichstag festgehalten sei.
Gras v. Mirbach : Nach den letzten, der Landwirtschaft

ungünstigen Reichstagsbeschlüssen sollte die Eisenbahnvcr-
waltung im Interesse der Forstverwaltung eine Vernach¬
lässigung der hölzernen Schwellen vermeiden. Ein Defizit
der Eisenbahnen ist bei ihrer Geldaufßpeicherung und bei dem
Weitblick der Intelligenz und ausgezeichneten Sachkenntnis
des Ministers ausgeschlossen. (Beifall .)

Ministerialdirektor Offenberg : Wir verwenden in erster
Linie Schwellen aus Jnlandsholz , dann eiserne und zuletzt
ausländische. Entscheidung ist nun von Fall zu Fall möglich.

Graf zu Rantzau wünscht im nationalen und wirtschaft¬
lichen Interesse eine Ostküstenbahn für Schleswig-Holstein.
Warum bleibt der Schlafwagen des Nachtschnellzuges Berlin.
Kiel in Altona liegen?

Graf von Hutten -Czapski : Mit den gesetzlichen Bestim¬
mungen ist es kaum vereinbar , daß bei neuen Nebenbahnen
auch unentgeltliche Hergabe voii Kartoffel - und Gartenland
für Beamte und Arbeiter vorgesehen wird . Auch sonst be¬
dürfen die Vorrechte des Ministers bei Errichtung neuer
Staatsbahnen der Abänderung.

Ministerialdirektor Ossenberg : Kartosfelland in der
Nähe des Bahiihofcs wird nur gewährt, wenn die Beamten
im Dienstinteresse dort wohnen müssen.

Die Vorlage wird einstimmig angenommen.
Nächste Sitzung am 7. Juni.
Schluß 1214  Uhr.

Deutsches Reich.
* Die Wehrvorlage -Auszeichnnngen. Der Kaiser

verlieh dem Reichskanzler  Kreuz und Großkomture dcS
Königlichen HauSordens von Hohenzolleru, Staatssekretär
v. T i r p i tz die Brillanten zum Schwarzen Adlerordcii,
Kriegsminister v. H e e r i n g e n den Schwarzen Adlerorden
und Reichsschatzsekretär Kühn  den Kronenorden 1. Klasse.
— Mit dem Grafe ntitel  war es diesmal also noch nichts.

* Eine Auszeichnung des Staatssekretärs Dr . Sols . Dem
Staatssekretär des ReichSkolonialamts Dr . Sols  wurde der
Stern zum Kronenorden 2. Klasse verliehen.

* Die deutsch-englischen Beziehungen . TaS Juniheft
der Monatsschrift „Nord und Süd " bringt eine Reihe von
Artikeln aus der Feder hervorragender englischer Staats-
männer und Politiker, .die durchweg das Thema „Die deutsch¬
englischen Beziehungen " und „Die Entspannung zwischen!
dem Dreibund und der Tripelentente " in freundlichem Sinne
behandeln, so von Lord Haldane , Balfour , Bonar Law, Sin
Frank Lescelles, Baron Alfred Rothschild.

* Internationaler Bundestag landwirtschaftlicher Ge¬
nossenschaften. Die Verhandlungen des 3. internationalen
Bundestages für landwirtschaftliche Genossenschaften in
Baden -Baden wurden zu Ende geführt . Sie erstreckten sich
auf eine Reihe, das Wesen und beit Zweck der landwirtschaft»
lichcn Genossenschaften betreffenden Fragen , die eine zweck¬
mäßige Erledigung fanden . Als Ort des nächsten Bundes¬
tages wurde Budapest gewählt.

* Wahlrechts-Protestversammlnngen . In Groß -Berlin
fanden gestern abend 32 Protestversammlungen statt mit dey
Tagesordnung : „Die Wahlrechtsfrage im preußischen Wge>
ordnetenhanse ." In allen Versammlungen wurde eine ent¬
sprechende Resolution angenommen . Rach Schluß der Ver^
sammlung in den Pharus -Sälen bildete sich ein Demonz
strationszug von 1500 Personen , die unter dem Gesang, der
Arbeiter -Marseillaise die Straßen durchzogen. Am Mökkke-
platz wurde der Zug durch ein Schutzmannsaufgebot zer¬
streut . Verhaftungen wurden nicht vorgenommen.

* Das Befinden des Kardinals Kapp. Eine zweit«
Operation ist bei Kardinal Kopp, der „Köln. Volksztg." zu¬
folge, höchstwahrscheinlichnotwendig, wenn auch die Möglich¬
keit nicht ausgeschlossen ist, daß der Eiterherd sich von selbst
öffnet und seine Entleerung ohne nochmaligen operativen
Eingriff vor sich geht. Über den Zeitpunkt der zweiten Ope¬
ration verlautet noch nichts, es hängt das von dem Allge¬
meinbefinden des Kranken ab. Der Kardinal fühlte sich
gestern vormittag besonders wohl; er nimmt an allem regen
Anteil . Der Dienstag war für ihn, laut der „Germania ",
entschieden ungünstiger , was auf die Anstrengungen des
Tages zurückzuführen ist.

* Konferenz der deutschen und österreichischen In-
dustriellen. Im alten Rathaussaal zu München  fand bei
überaus zahlreicher Beteiligung der gemeinsame Kongreß
der deutschen nnb österreichischen Industriellen statt , wozu
außer Vertretern der staatlichen und städtischen Behörden sich
u. a. auch eingefunden hatten : Prinz Ludwig von
Bayern,  Staatsminister Frhr . v. Soden , Staatsminister
Graf Podewils , der österreichisch-ungarische Gesandte sowie
hervorragende Vertreter der Industrie und Handelswelt.
Namens der bayerischen Staatsregierung begrüßte Ministe,
rialrat Meine!  die Versammlung . Er erinnerte an die.
engen Bande den Arcundschajt unb -KhmgaMc , jvetchtz
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Deutschland und Österreich verbinden und zu deren Mehrung
und Festigung die gegenwärtige Tagung beitragen möge.
Oberbürgermeister Dr - v. Borscht  gab dann seiner Freude
darüber Ausdruck, daß der Zentralverband der deutschen In¬
dustriellen sich mit dem österreichischen Gewerbeverein in
München zu einer imposanten Tagung zusammengefunden
habe. — Bei dem abends im Hauptrestaurant der Gewerbe-
schau veranstalteten Festbankett brachte der österreichische
Gesandte Frhr . v. Velics ein begeistert aufgenommenes Hoch
auf den Kaiser und den Prinzregenten aus . Hierauf hielt
Staatsminister Frhr . v.. Hertling eine Rede auf die deutsch¬
österreichischeFreundschaft und den Kaiser Franz Joseph.

parlamentarisches.
Die Vertagung des Landtags . Dem Landtag ist ein

Schreiben des Staatsministeriums zugegangen, in dem der
Antrag gestellt wird, den Landtag am 8. Juni bis zum
22 . Oktober  zu vertagen.

Rechtspflege und Verwaltung.
Der Senior der bayerischen Juristen. Der. älteste Jurist

Bayerns, der frühere LandrichterCantler,  der weit über
die blau -weiße Grenze bekannt ist, feiert am Freitag seinen
90. GeburStag.

Reer und Flotte.
Personal - Veränderungen. Frhr. d ' Orvtlile von

Löwenclan.  Gen .-Leut . z. D .. zuletzt Kommandeur der
33. Dib., die Erlaubnis zum Tragen der Umform des Garde-
^^ "̂Ordens-Berleihungen. Oberft z. D . § r e d e zu Wies¬
baden. bisheriger Kommandeur des 3. Lothrrng. Feld-Art .-
Regts . Ste. 69, erhielt den Roten Adler-Orden dritter Klaffe
mit der Schle ife.

Ausland»
Ksterreich-Ungarn«

Ein Denkmal zum deutsch-österreichischen Bündnis.
Wien,  22 . Mai . In Bodenbach a. d. Elbe bildete sich eiü
Komitee, um ein Den kmal zu schassen, welches das deutsch¬
österreichische Bündnis versinnbildlichen soll. Die Regierung
erklärte dem Plane durchaus wohlwollend und überaus sym¬
pathisch gegenüberzustehen und versprach ihre materielle
Förderung.

Eine wüste Schlägerei im ungarischen Abgeordnetenhause.
Budapest,  22 . Mai . Die gestern von uns berichteten er-,
regten Szenen führten heute im Sitzungssaals zu wüsten
Prügeleien , wie sie sich im ungarischen Parlament noch nie¬
mals zngetragen haben . Nach 2 Uhr wurde die geschlossene
Sitzung als öffentlich erklärt und trotz des tobenden Lärms
der ganzen Opposition vom Vizepräsidenten Beoethy die Wahl
des Präsidenten angeordnet . In dem Moment , als der Ab¬
geordnete Almasy zur Urne schritt, um s-z'nen Stimmzettel
abzugeben, stürzte der Abgeordnete Julius K o v a c s von der
I u st h p a r t e i in die Mitte des Saales vor die Urne und
warf diese zu Boden. Die Szenen , die nun folgten, spotten
jeder Beschreibung. Alle Abgeordneten sprangen von ihren
Sitzen auf und rannten gegen die Mitte des Saales , wo etwa
zwanzig Mitglieder der Majorität Kovacs umringten und ihn
faßten . Gleichzeitig drängte sich ein Knäuel oppositioneller
Abgeordneten vor. Man sah die Abgeordneten wild auf¬
einander einschlagen,  man sah und hörte die Ohr¬
feigen und Püffe,  man sah Kovacs zu Boden stür¬
ze  n und die Herren Gesetzgeberkollegena u f i h m h c r u m -
treten.  Der Vorsitzende hatte die Sitzung suspendiert.
Die Rauferei in der Mitte des Saales dauerte einige Minu¬
ten, worauf auf Intervention besonnener Elemente die
Kämpfenden beruhigt wurden . Nach Wiedereröffnung der
Sitzung wurde die Abstimmung fortgesetzt und nahm nun
einen normalen Verlaus . Die gesamte Opposition absentierte
sich von der Stimmenabgabe , welche um 3 llhr becridet war.
Sämtliche 210 abgegebenen Stimmen entfielen auf den
Grafen Tisza , der damit zum Präsidenten gewählt ist.

Frankreich.
Die Parteimajoritätcn bei den Munizipalratswahlen.

Paris,  22 . Mai . Nach dem . amtlichen Wahlresultat des
Ministers des Innern haben bei den Munizipalratswahlen
die Republikaner dkr Linken in 560, die Radikalen und
radikalen Sozialisten in 471, die Sozialisten in 81 und bte
geeinigten Sozialisten in 10 Gemeindevertretungen die Majo¬
rität gewonnen. Die Nationalisten und Reaktionären ver¬
loren 1013, die Progressisten 505 Sitze.

England.
Verurteilte Frauenstimmrechtlerinnen. London,  22.

Mai . Die Führer der Frauenstimmrechtsbewegung Mrs.
Pankhnrst , Mr . Petnick Lawrence und dessen Frau , die wegen
staatsgefährlicher Umtriebe angeklagt, sind schuldig befunden
und alle zu neun Monaten Gefängnis  verurteilt
worden.

Spanien.
Die Marokkovcrhandlungcnmit Frankreich endlich abge¬

schlossen? Madrid,  22 . Mai. Heute speisen Ministerprä¬
sident Canalejas und der Minister des Auswärtigen Garcia
Prieto beim französischen Botschafter Geoffrav . Man glaubt,
daß damit .der Abschluß der spanisch-französischen Marokko-
Verhandlungen besiegelt wird.

Marokko.
Zum Fall Renschhausen. Tanger,  23 . Mai . Infolge

energischen Vorgehens des deutschen Gesandten ^ Baron
Seckendorfs wurden die von dem französischen Militärposten
in Arbaua gefangenen Arbeiter der Renschhausen-Farm und
der Schutzgenosse des deutschen Kaufmanns Zimnrermann
dieser Tage endlich f r e i g e l a s s e n.

Allgemeine Verschlimmerung der Lage im Innern.
Paris,  23 . Mai . Aus Fez wird dem „Matin " mittels
Funkentclegramm vom 20. Mai gemeldet: Der Kundschafter-
dienst signalisiert eine allgemeine Verschlimme¬
rung der Lage.  Die Stämme versuchen sich anzuschicken,
gegen Fez  zu marschieren. Die notgedrungene Untätig¬
keit der Franzosen wird als ein Zeichen von Schwäche aus¬
gelegt, und die etwa 10 Kilometer von Fez lagernde Harka
werde immer verwegener  und gebe die Absicht kund,
alle Stämme auszuplündern , die sich ihr nicht anschließen
wollen. Die von den Aufrühern bedrohten Ueld-Jama
wandten sich an die Franzosen um Hilfe, die ihnen jedoch
mangels einer Truppe nicht gewährt werden konnte. Ein
Angriff auf Fez scheint unmittelbar bevorzustehen. Zahl¬
reiche Personen , die eine neue Belagerung befürchten, ver¬
ließen bereits die Stadt . Am 18. Mai wagten sich einzelne
Aufrührer bis in die Gärten unterhalb der Stadt vor und
gaben vM dort aus mehrere. Flintenschüße ab. Die Laae iit

so, daß man die Hinrichtung der vom Kriegsgericht ver¬
urteilten Meuterer verschoben hat , aus Furcht, datz hierdurch
Ruhestörungen verursacht werden könnten.

vereinigte Staaten.
Gute Prasidentschastsaussichten Rooseveits . New York,

22. Mar . Die Abendblätter halten nach Tafts Nrederlage m
Ohio Roosevelts Nomination für unvermeidlich,  in¬
dessen meint die „Evening Post", Taft müsse des Prinzips
halber weiterkämpfen.

Der Negeraufstand auf Cuba. New Jork,  22 . Mai.
Eiir Telegramm aus Santiago de Cuba besagt : Die Situa¬
tion in den cubanischerr Provinzen , wo jüngst eine Negervrr-
schwörung gegen die Regierung entdeckt wurde, gestaltet sich
rasch immer ernster.  Die Zahl der Neger, die allein in
der Ostprovinz zu den Waffen gegriffen hat , wird jetzt auf
über fünfhundert  aeschätzt. Eine Nachricht aus Havana
besagt, daß weitere  Truppenverstärkungen nach der öst¬
lichen Provinz abgcsandt worden sind. Die Meldung besagt
weiter, daß das Schweigen der Regierung cs unmöglich macht,
von der Ausdehnung des durch die Rassengegensätze hervorge¬
rufenen Ausstandes eine richtige Vorstellung zu bekommen.
Nach einer weiteren Meldung beträgt die Zahl der Auf¬
ständischen sogar mehrere tausend.  Die Entsendung
eines Kriegsschiffes  nach Euba ist geplant.

Luftfahrt.
Oberrheinischer Zuverlässigkeitsflug. Konstanz,  23.

Mai . Bei der Preisverteilung im Oberrheinischen Zuber-
lässigkeitsslng erhielt laut „Berliner Lokalanzeiger " Ober-
ingenieur H t r t fj den Ehrenpreis  des Prinzen Ĥeinrich
von Preußen für die beste Gesamtleistung . — Bei dem Ab-
schlntzbankett wies Prinz H einrich vo  n Pr eutzcn  auf
den Fortschritt hin , den die Flugtechnik seit dem Vorjahr ge¬
macht habe. Wenn er auch weit entfernt davon sei. zu sagen,
datz die Flugmaschine einen Krieg entscheide, so muffe er doch
sagen, daß sie eine nützliche Aufklärungsarbeit für Heer
und Marine leiste. — Der Kaiser  sandte ein Telegramm,
in dem er über den ersten Hoercszuverlässigkcitsftug seine
Freude ausspricht.

Kus Stadt und Land.
WiesbadEirse NEchrichtEir»

Klt-Wiesbadener Bilder.
(Zur Ausstellung des Landesmuseums im großen Rathaus¬

saal , 18.—31. Mai .) Von vr . E. Brenner.
III.

Die Bauten ausder Zeit  d e s K l a s s i z i s m u s.
Der vornehmste Bau des alten Wiesbaden war das a I t e

Kurhaus,  das ja erst vor wenigen Jahren den Bedürf¬
nissen der Neuzeit gewichen ist. Stoch ist es aus unserem
Gedächtnis nicht geschwunden; aber gern werden wir die
feinen Stiche aus der ersten Zeit seines Bestehens bctrach-
ten. Es liegt eine vornehme Ruhe darüber , die von dem
Getriebe späterer Tage — ein paar Blätter aus illustrierten
Zeitschriften geben amüsante Proben aus den 80er Zähren —
wohltuend absticht. _ , r.,r , . .

Wie das Kurhaus , so ist auch das „Schlößchen in der
Wilhelmstrcche, das heutige Museum , ein Zaisscher Bau . 1812
i'M wefenÜlchSn bollenbei, fiernb c8  l &ngcxc intBöttuisi,
bis es endlich in den 20er Jahren zur Aufnahme der ver¬
schiedenen Sammlungen bestimmt wurde , die es heute noch
beherbergt . So gern die Sammlungen die alten , längst un¬
zureichenden Räume verlassen werden, so ungern wird man
den einfach-schönen Bau fallen sehen und möchte ihm wohl
ein Wiedererstehen an anderer Stelle wünschen. Die 1810
bis 1848 von Götz gebaute Kaserne  an der Schwalbacher
Straße , einst als monumentaler Abschluß der Friedrichstraße
gedacht, ist ihm in diesen: Jahre vorausgegangen . Wenn
ihm auch einmal die „Vier  I a h r c s z e i t e n" gefolgt sein
werden, — hoffentlich hat es damit noch gute. Weile —, dann
werden aus Wiesbadens bester Bauperiodc lediglich noch die
Kolonnaden  übrig sein.

Der Kochbrunnen.
Heute ist der Kochbrunnen  der Mittelpunkt des

Wiesbadener Kurlebens , Auf der ältesten vorhandenen W-
bÄdung erscheint er in einer sehr einfachen gemauerten Ein¬
fassung, die in Wirklichkeit ' aber nicht rund , wie aus^ dem
Bildchen, sondern eckig gewesen ist. Recht interessant ist ein
Projekt des bekannten Bibliothekars B. Hundeshagen vom
Jahre 1816 zu eigner neuen Fassung des Brunnens in ägyp¬
tischem Stil , das zugleich auch die alte Faffung und die Um¬
gebung hübsch davstellt. — Die Glanzzeit des Kochbvunnens
beginnt erst in den 20er Jahren , als man neben der altbe¬
kannten Badekur auch den Nutzen der Trinkkur.  erkannt
hat . 1826 erhält er eine neue Fassung (von Bauinspektor
Faber ) ; ein Duchzelt gewährt den Kurgästen wenigstens den
nötigsten Schutz gegen die Witterung , fordert freilich auch
durch seine parapluie -ähnliche Gestalt manchen Spott her¬
aus . Eine kleine Kolonnade , die man als Wandelhalle seit¬
lich vor dem Garten der „Blume " (später „Europäischer Hof")
erbaut hatte , wurde anfangs der 40er Jahre , zugleich mit der
„Blume ", niedergelegt und nicht wieder auf-gebaut ; der all¬
gemein verlangte Ankauf des Bauplatzes der „Blume " kam
nicht zustande, cs entstand der.  Neubau des „Europäischen
Hofs", und erst in unseren Tagen ist der alte Wunsch nach
Freilegung des Platzes erfüllt worden. Nicht mit Unrecht be¬
klagten sich die Kurgäste über die primitiven Zustände am
Kochbrunnen, wo kein genügender Schutz gegen die Witterung
vorhanden war . Aber erst 1854 sehen wir das „bewegliche
Zelt " sich in die bekannte eiserne Trinkhalle wandeln , die bis
in die Taunusstraße hinein durchgeführt wurde. Das alte
Spital  mit seinem Türmchen , ein Bau von 1732, den wir
auf allen älteren Kochbrunnenbildern noch sehen, wurde erst
1878 niedergelegt.

Stadtbefestigung und Bürgerhäuser.
Von der alten StadtbefestiMNg haben sich nur geringe

Reste bis ins vorige Jahrhundert hinein gehalten . Von dem
Haupttor der Stadt , einfach „Stadttor " genannt , in der
Marktstratze besitzen wir eine hübsche Zeichnung von Hundes-
hagens Hand, die uns zeigt, wie der stolze Durnr mit dem
hohen Dach, den wir noch auf Hellmunds Stadtansicht von
1731 deutlich erkennen, zum einfachen Torhaus umgewandelt
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wovden war . Die Stadt hatte sich Amno 1810 bereits über
das Dar hinaus ausgedehnt : im Vordergrund sehen wir die
alten Gerichtsgebäude an der Ecke der Friedrich- und Markt-
strahe. — Das andere , „obere Tor " der alten Stadt im enge¬
ren Sinne , der U h r t u r m in der Marktstratze, ist erst 1878
dem gesteigerten Verkehr zum Opfer gefalle,:. — Aus den,
Jahre 1826 besitzen wir noch eine originelle Zeichnung des
„h c i d n i s che n T o r s" bei der Heidenmauer , das aber nur
ein Psörtchcn zweiten Ranges gewesen ist.

Interessant ist eine koloristischeZeichnung des Kranz-
pl  atz es  aus dem Jahre 1300. die das alte „Kränzchen" in
seiner ganzen Einfachheit zeigt ; Verfertiger ist der Instru¬
mentenmacher Mahr , aus dessen Werkstatt unser Museum
noch ein Spinett besitzt.

Aus die im Bilde erhaltenen Bürgerhäuser  deS
18./19 . Jahrhunderts im einzelnen einzngchen, würde hier
zu weit führen . Viele von ihnen haben sich ja in das Zeit¬
alter der Photographie hineingerettet ; aber für die davor-
liegende Zeit ist man oft dankbar , wenn auf einer GeschäftS-
karte, einem Briefkopf, einem Reklameplakat ein längst ver¬
schwundener Bau noch im Bild erhalten ist; besonders wert¬
voll ist z. B. eine derartige Ansicht des alten ..Schützemhofs".

Bauten um  1840.
Die um 1840 entstandenen größeren Bauten : Schloß.

Regierungsgebäude , Paulinenschlößchen, zeigen die Ablösung
des Klassizismus durch die Aufnahme von Rcnaissanceformen,
ebenso wie er um die gleiche Zeit im Kirchenbau durch die
Neugotik verdrängt wird.

Verschiedenes
Ein englisches Pvachtwerk dieser Zeit , Bamard,

the brunnens of Nassau , enthält u. a. eine Anzahl prächtiger
farbiger Lithographien aus dem Wiesbadener Kurleben;
wenn auch nicht ganz frei von Phantasie , so erfteuen sie uns
dennoch durch die Frische der Darstellung.

Ein paar idyllische Plätzchen vom alten Friedhof und ans
dem Garten des Wilhelmischen Hauses in der Kirchgasse hat
die einheimische Künstlerin Fräulein Arndt im Bild fest¬
gehalten . _

19. Vollversammlung der Handwerkskammer.
Die Frühjahrstagung der Kammer nahm heute vormittag

kurz nach 10 Uhr im Rathaus -Bürgersaal ihren Anfang.
Die Verhandlungen werden durch den Kammervorsitzenden
Jung (Frankfurt ) geleitet . Als Vertreter der Kvnigl. Regie¬
rung ist Regierungsrat De . v. Conta anwesend, als Vertreter
der Stadt Stadtrat Meier . In seiner Eröffnungsansprache
stattet der Vorsitzende dem Regiernngskommifsar seinen be-
sondern Dank ab für das rege Interesse , das er bislang dem
Handwerk entgegengebracht habe, den acht ausgeschthdemen
Kammermitgliedern desgleichen und begrüßt dann die neu
eintretenden Mitglieder . Mit einem Kaiserhoch wird in die
Verhandlungen eingetreten . ,— Bei der Neuwahl des Vor¬
sitzenden wird die Wiederwahl des seitherigen Inhabers .des
Postens Jung (Frankfurt ) durch Zuruf vorgeschlagen, von
seiten eines Vertreters der Rechten aber wird die Zettelwahl
verlangt . Das Resultat der Wahl ist folgendes : Es wurden
34 Zettel abgegeben. Davon lauten 27 auf den Namen Jung,
5 Zettel sind unbeschrieben, je 1 lautet auf die Namen des
früheren Vorsitzenden Schneider und seines Stellvertreters
Meier . Jung (Frankfurt ) ist demgemäß wiedergcwählt . —
Im weiteren scheidet aus dem Vorstand turnusgemäß aus
Greifs (St .. Goarshausen ). Auch hier wird die Wahl durch
Stimmzettel verlangt . Greifs lvird mit 29 Stimmen gewählt.
3 entfallen auf Fiedler (Östrich) von der Rechten, 2 Zettel
sind weiß. — Als Ersatzmänner des Vorstandes werden
wiedergewählt : Burbaum (Westerburg ), Müller (Ems ) und
Kaltwasscr (Wiesbaden ), neu : Schranz (Frankfurt ). Auch die
ständigen Ausschüsse werden nach den Vorschlägen des Vor¬
standes (Sprecher : Feger (Falksnstein ) gebildet. -— Der seit¬
herige Ausschuß für Genossenschaftswesen sollte ursprünglich
in Fortfall kommen, locil, nachdem sich in Frankfurt ein Ge-
nossenschaftsverband gebildet hat , in dem die Kammer durch
8 Mitglieder vertreten ist, der Ausschuß überflüssig geworden
sei. Aus Antrag des Kaminermitglieds Kaltwasser (Wies¬
baden) tvird die Neuwahl des Ausschusses beschlossen und
dann auch vollzogen.

Über den 7. Gegenstand der Tagesordnung — Projekt
der Gcwerbcsörderungsanstalt — berichtet der
Sekretär der Kammer , Schröder.  Die entsprechende An¬
regung hat im Herbst 1910 der Rogicrungskommissar gegeben,
die direkte Veranlassung zu dieser Beratung eiy Schreiben
des Regierungspräsidenten vom 14. Mai . Der Referent
trägt das Programm vor, und erläutert dasselbe des ein¬
gehenden. Eine Maschinenausstellung soll mit der Einrich¬
tung nicht verbunden werden, es sei denp, daß Frankfurt
die Kosten dafür auf sich nimmt . Es handelt sich um ein vor-
züglich cmsgearbeitetes Projekt , welches die Grundlage bilden
soll, zu der neuen Aktion im Interesse der Förderung des
Handwerks . Die Staatsrcgicrung trägt a priori die halben
Kosten der Einrichtung . Es ist ein Beirat zu bilden, welcher
sich aus Vertretern der einzelnen Teile des Bezirks znsam-
mensetzt. Der Haushaltsvoranschlag sieht eine Subvention
der Anstalt durch die Kammer in Höhe von 5400 M. vor. Die
Hauptgeschäftsstelle ist in Frankfurt geplant , weil ein großer
Teil des Programms bereits dort verwirklicht ist, und weil
auch „von-Wiesbaden nach der 'Fertigstellung der Schnellbahn
Frankfurt in einer halben Stunde zu erreichen sei." Falls
eine Einigung bezüglich der Gewerbesördsrungsanstalt nicht
zustande kommt, ist eine Staatsunterstützung nicht zu erwar¬
ten . Der Kammervorstand stellt den Antrag , grundsätzlich
das Projekt gutzuheißen , dem Vorstand aber zugleich Auf¬
trag zu erteilen zu etwa noch nötigen Änderungen , insbeson¬
dere auch an der Fassung des Statuts . — Der .RegierungS«
kommtffa-r Regierungsrat v. Conta gibt zu, daß es sich bei der
Anstalt um Neuland handle , er hält aber bei der Wichtigkeit

. der Sache einen Versuch für durchaus geboten. Es sei auf
die Dezentralisation der das Gewerbe fördernden Einrich¬
tungen hinznwirkcn . Auch der beste Weg werde seine Schwie¬
rigkeiten bieten, er müsse aber gegangen werden.

— Der Kaiser über Gartenbau und Parks . Man schreibt
uns : „Gelegentlich seiner Anwesenheit in Homburg v. d. H.
hat der Kaiser wiederholt Gelegenheit genommen, die dorti¬
gen Kurparkanlagen zu besuchen und hat sich.dabei verschie¬
dentlich, speziell dem Oberbürgermeister Lübke gegenüber,
über Gartenkunst und Parkanlagen ausgesprochen. Schon
früher hat der Kaiser zum Ausdruck gebracht, daß er ein gro¬
ßer Freu -nd der sogenannten englischen Gärten ist, solcher
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Parks , die sich der sie umgebendem Natur anschließen und bei
denen auf Perspektive und Fernwirkung ebenfalls großer
Wert gelegt wird . Der Kaiser hatte wiederholt in England
Gelegenheit , alte Parks von hervorragender Schönheit zu
sehen, und wie in Fallenstein im Taunus das Offiziors -Gc-
nesmrgsheim auf seinen Wunsch im Stil englischer Garten-
Villen gehalten wurde, so hat man im Hamburger Kurpark
'seinen Anregungen , bezüglich Lichtung und Ausgestaltung des
Parks im weitesten Maße Rechnung getragen . An Worten
der Anerkennung des Kaisers dasür hat es nicht gefehlt, auch
die gärtnerische Umrahmung des von ihm entworfenen
Pavillons für die Kaiserin -Auguste-Viktoria -Quelle fand
seinen Beifall , ebenso wie die geplante Prachtanlage in der
Umgebung des Elisabethenbrunnens . Die Durchblick: nach
den Taunusbergen , ein Vorzug des Hamburger Schlotz-
gartens , sind auch im Kurpark auf kaiserlichen Wunsch zur
Ausführung gekommen. Nun ist da noch ein größeres
Wiesengelände, die Audenwiesen, die ähnlich liegen, wie in
Wiesbaden einst das Nerotal , bevor eS in den jetzigen schönen
Park verwandelt wurde, an denen der Kaiser so gerne ent¬
lang reitet . Aus den Audenwiesen in Homburg , die auf der
einen Seite an Wald, auf der anderen Seite an eine Billen-
ftwahe stoßen, soll ein englischer Park entstehen, den sich der
Kaiser besonders wirkungsvoll ausgestaltet denkt, speziell,
was die Mannigfaltigkeit der Ausführung betrifft . Auf der
einen Seite soll der Park mit dem Hardtwald harmonisieren
und sich andererseits der Villenstraße gut anpassen, nicht
'schwer wird es sein, prachtvolle Perspektiven zu schaffen. Wie
man hört , wird die Stadtverwaltung Homburg bereits in
nächster Zeit ein Projekt ausarbeiten lassen, das auf Grund
der kaiserlichen Anregung die Anlage eines weiteren wun¬
derschönen Parks in Homburg vorsieht." — Homburg
fährt also fort , besondere Anstrengungen zu machen, die
kaiserliche Familie anzuZiehen und zu fesseln. Von einer
Persönlichkeit, die kraft ihrer Stellung darüber genau in¬
formiert sein mutz, wissen wir , daß der Monarch ein großer
Freund von Parkanlagen bei seinen Schlössern ist, und daß
er dafür jährlich große Opfer aus seiner Privatschatulle
bringt . Die Anordnungen in den Schloßgärton trifft er
meist persönlich,-und stundenlang kann er dabei zubringen.
Hierbei verrät er nicht nur eine große Ortskenntnis , sondern
auch eine staunenswerte Sachkunde, die den Fachmann ge¬
radezu frappiert.

— Todesfall . Gestern vormittag starb der Tapezierer-
meister Wilhelm B i l s c im Alter von 64 Jahren plötzlich in
seiner Wohnung Adlerstraße 10. Der Verstorbene war lange
Zeit ein verdientes Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr
und Ehrenmitglied des „Pompierkorps ". Auch sonst hat er
sich in verschiedenen städtischen Ehrenämtern bewahrt.

— Der neue Direktor des städtischen Reform-Realgym¬
nasiums. Vorbehaltlich der Genehmigung durch die Vorge¬
setzten Behörden hat dqr Magistrat den seitherigen Oberlehrer
am König!. Französischen Gymnasium zu Berlin Dr . Fritz
Walther  zum Direktor am städtischen Reform -Realgym¬
nasium gewählt. Dr - Walther , der 46 Jahre alt ist, tritt sein
Amt zum 1. Oktober d. I . an.

— Nationalflugspende. Auch unsere Schuljugend nimmt
erfreulicherweise lebhaften Anteil an der Bewegung zugun¬
sten der Nationalslugspende . In zahlreichen Schulen Deutsch¬
lands haben Sammlungen eingesetzt, unter denen sich vor
allem Berlin und Hamburg hervortun . In Stuttgart ver¬
anstalteten Schüler des Realgymnasiums einen literarisch-
musikalischen Abend, dessen Reinertrag der Nationalflug¬
spende zusließen soll. Möchten diese guten Beispiele gerade
unsere gesamte deutsche Jugend zur Nacheiferung anscuern
und sie erkennen lehren, daß große Ziele nur durch das ein¬
mütige Zusammenwirken aller erreicht werden können.

— Ein neuer „Tagblatt"-Jubilar ". In die stattliche
Reihe unserer Jubilare trat heute nach LSjKhriger ununter¬
brochener Tätigkeit .Korrektor Karl Ludwig Himmler.  Die
Berufstätigkeit der Zeitungskorrektoven besteht darin , vor
dem Druck Jagd zu machen auf die Satzfehler , die der Setzer¬
kobold in der bekannten Werse verschuldet, und die, wenn das
scharfe Auge des Korrektors sic nicht entdeckt, oft Unheil ge¬
ring anrichtsn können. Diese also nicht unwichtige Aufgabe
hat der Jubilar in langen Jahren stets mit Eifer und Ge¬
wissenhaftigkeit ausgeübt , auch sonst alles getan, was ihm die
Achtung und Anerkennung seiner Vorgesetzten und Mit¬
arbeiter in hohem Grade zu verscha.sfen geeignet war . DaS
bewiesen am heutigen Tage sichtbar die hübschen Geschenke
aus dem Hause Schellenbcrg, die ihm mit Worten des
Dankes und der Wertschätzung überreicht wurden . Daß Herr
Himmler auch in weiteren Kreisen, besonders ' durch seine
musikalische Wirksamkeit, sich beliebt gemacht hat , bezeugen fer¬
ner viele Glückwünsche, die ihm im Laufe des Tages zuge¬
gangen sind. Das „Wiesbadener Dilettanten -Qrchester",
dessen Vorsitzender der Jubilar ist, brachte ihm am frühen
Morgen vor seiner Wohnung in der Schwalbacher Straße
ein Ständchen.

— Leiter für das städtische„Adlerbad" gesucht. In der
in Berlin erscheinenden „Städte -Zeitung " finden wir folgen¬
des Inserat : „Die Residenzstadt Wiesbaden
sucht  für das am 1. Januar 1913 zu eröffnende städti¬
sche ..Adlerbad" (ein mit einem Kostenaufwand von
nahezu 3 Millionen errichtetes Bad. das allen modernen An¬
forderungen entspricht) zürn 1. September , spätestens 1. Okto¬
ber 1912 einen Leiter.  In Betracht kommen nur ^ tüch¬
tige Fachleute, die ein derartiges Unternehmen bereits mit
Erfolg geleitet haben, die nötigen badetechnischenKenntnisse,
kaufmännische Schulung und die Fähigkeit besitzen, ein grö¬
ßeres Unternehmen dieser Art nach jeder Richtung hin zu
leiten . Erwünscht sind fremde Sprachen (mindestens Êng¬
lisch). Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen sind bis ŝpäte¬
stens 1. Juni 1912 zu richten an den Magistrat der Residenz¬
stadt Wiesbaden ." Hoffentlich findet die Kur st a d t Wies¬
baden den geeigneten Mann!

— Wahlrechtsversammlnng im Gewerkschaftshaus. Im
Gewerkschaftshaus in der Wellritzstraße fand gestern eine
öffentliche Wahlrechts-Versammlung statt , in welcher Gauleiter
Kremser (Frankfurt a . M.) zu dem Thema »Wahlrecht
und Berfassungsfrage " sprach. Der Redner kritisierte nach
einer historischen Würdigung der Materie nochmalŝ die be¬
kannten Vorgänge im Abgeordnetenhaus . Ein Zuhörer , der
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sich durch unliebsame Zwischenrufe, wie „Qiratsch". bemerk¬
bar machte, wurde an die Lust gesetzt. Eine Resolution
wurde nicht gefaßt.

— Der neueste Propaganda -Prospekt über Wiesbaden
ist soeben vom städtischen Berkehrsbureau herausgegeben
tvorden. ©r ist betitelt : „Residenzstadt Wiesbaden , Vorzüge
und Bedeutung als Kurort und Wohnsitz" und- soll haupt¬
sächlich die Niederlassung fördern . Der Prospekt kommt im
städtischen Berkehrsbureau zur Einzelabgabe und soll an ge¬
eignete Adressen versandt werden. Interessenten , die beabsich¬
tigen, sich des Propaganda -Prospektes für ihre Zwecke zu be¬
dienen, können denselben in beliebiger Anzahl und zum
Herstellungspreis von der Druckerei Rudolph Bechtold u. Kv.
in Wiesbaden beziehen.

— Militärisches . Sofort nach Pfingsten , am Dienstag,
den 28., werden die beiden hiesigen Bataillone unserer Acht¬
ziger auf etwa 14 Lage zum RegimentSexerzieren nach dem
Truppenübungsplatz Darmstad -t (Griesheimer Sand ) ab¬
rücken. Wie stets, so werden auch diesmal die beiden
Bataillone am Morgen des 28. auf dem Güterbahmhof ver¬
laden werden und die Strecke Bischofsheim-Truppenübungs¬
platz zu Fuß zurücklegen. Bekanntlich findet das alljährliche
Regimentsexerzisren der Achtziger abwechselnd auf dem
Truppenübungsplatz und in: Manövergelände statt.

—- Landesbibliothek. Rach § 2 der Benutzungsordnung
bleibt die Nassauische Landesbibliothek der Reinigung halber
vom 25. Mai bis zum 1. Juni geschlossen.

— Der Nassauische Sängerbund beschloß, den nächsten
B u n d e s w e t t st r c i t im Jahre 1914 in Grenzhausen bei
Gelegenheit der Feier des 50jährigen Bestehens des dortigen
Bundesvorcins abzuhalteu . Ern Kaiserpr,eis steht hierfür in
sicherer Aussicht. Der folgende Wettstreit im Jahre 1917 soll
in Diez stattfinden.

— Graf Galdern -AhlimS. der, wie bekannt, samt seiner
Pintter einer Reihe von Hochstapeleien beschuldigt ist, wird
im Gefängnis häufig von Frau v. Saldern -Ahlimb besucht.
Der neueste Trick, dessen das Paar überführt scheint, ist ein
Hhpothekenschwindel.  Mutter und Sohn haben
nämlich den Versuch gemacht, eine Hypothek auf ein Immo¬
bil aufzunehmen , das zwar ihnen gehörte, das aber nicht be¬
lastet werden durfte . Alles war fix und fertig , als es aber
an den Eintrag gehen sollte, da stellte sich der Schwindel her¬
aus.

— Der Unfall an der Schiersteiner Straße . Die bei dem
Zusammenstoß der Straßenbahn mit einem Krümperwagen
während der Nacht vom 5. zum 6. Mai in der Schiersteiner
Straße verletzten Personen sind mit Ausnahme des Vize-
feildwebcls Ott wieder so weit hergestellt, daß sie ihren Be¬
rufsgeschäften nachgehen können. Ott liegt immer noch im
Lazarett schwer darnieder . Sein Schicksa>l ist um so mehr
geeignet, das allgemeine Bedauern wachzurufen , als mit dem
1. Oktober d. I . seine zwölfjährige Dienstzeit zu Ende ist
und er vorhatte , mit dem Zivilversorgungsschein in den
Zivildisnst überzugehen.

— Zn der Eisenbacher Mordsache wird uns geschrieben:
Zeitungen kommen in letzter Zeit auf die Annahme zurück,
daß bei der Mordtat nicht eine Bombe verwandt worden sei,
sondern daß eine Tötung durch ein stumpfes Instrument
vovliege. Das widerspricht dem Ergebnis der bisherigen Er¬
mittelungen . Seitdem nämlich nach und nach eine größere
Anzahl von Sstrengstücken in dem Bettstroh, der Mauer und
selbst in dem Körper des Peter Weimer borgesunden worden
ist, unterliegt cs keinem Zweifel mehr, daß tatsächlich eine
Explosion den Tod herbcigcführt hat . Hierbei ist aber nicht
an eine Bombe im gewöhnlichen Sinne zu denken, sondern
cs ist offenbar eine galvanisierte Eisen,röhre von etwa 3 bis
4 Zentimeter Durchmesser und einer Stärke der Wandung
von ungefähr % Zentimeter verwendet und mit irgend einem
Sprengstoff gefüllt worden. Eigentümlich ist, daß ein Rohr¬
stück von ganz derselben Beschaffenheit, wie das benutzte, bei
einem Schlosser in Cambe-rg von einem Mitglied der Familie
Weimer nicht lange vor dem Mord gekauft worden ist. Der
dadurch entstandene Verdacht wird aber durch den Umstand
abgeschwächt, daß dabei ganz offen zu Werke gegangen ist,
und daß die Angaben über die Verwendung dieses Rohr¬
stücks zu Sprengarbeiten ' im Steinbruch bisher nicht wider¬
legt sind. Es muß ermittelt werden, wo etwa in der Um¬
gegend (auch Wiesbaden und Frankfurt kommen in Betracht)
ein Eisenrohr der fraglichen Art in letzter Zeit gekauft wor¬
den ist. Peter Weimer , der wegen eines Gichtleidens an
Krücken ging, würde als Käufer gewiß ausgefallen sein.

— Der Rhabarberdiebstahl, von dem wir gestern berich¬
teten, ist bereits der Kriminalpolizei angezeigt. /Desselben
werden beschuldigt die von ihrem Mann getrennt lebende
Frau des Gärtners Andreas Sch. im .Lasengarten " und
deren Sohn und Tochter. Sie haben bereits seit März ihrem
unehrlichen Gewerbe obgelegen, konnten aber zunächst nicht
ertappt werden, bis sie jetzt von dem Geschädigten, dem Gärt-
nereibesitzer Peter Göttel , und einem Feldhüter bei der Tai
abgefaht wurden . Es ist festgestellt, daß die Diebesbande seit
Ende April mindestens fünfmal nachts in das umfriedete
Besitztum des Herrn Göttel eingebrochen sind und den
Rhabarber zentnerweise gestohlen haben. Sie benutzten da¬
zu gewöhnlich die Stunde von 11 bis 12 Uhr nachts.

— Lebensmüde. Die 23 Jahre alte Köchin Marie W.
brachte sich heute vormittag in ihrer Mansarde in der Kleinen
Frankfurter Straße mit einem Revolver einen Schuß in die
linke Brustseite bei. Das Motiv der Tat dürfte in Liebes¬
kummer zu suchen sein. Die Sanitätswache legte der Ver¬
letzten einen Natverband an und brachte ,sie nach dem städti¬
schen Krankenhaus.

— Meine Notizen. Die Bakanzenliste  für Militär-
anwärter Nr . 21 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. —• Das Fest der silbernen Hochzeit
feierten am 21. d, M. Teehändler Friedrich Faust,  schacht-
straße 23. . -

— Besitzwechsel. Durch die Jmmobiüenag-nturvon I.
Chr. Glücklich. Wilbelmstratze 56. wurden verkauft: 1. Billa nnt
Garten Lortzinnstraße 4 für Hetdrichs Erben an Herrn Rentner
Kohtz. 2. 20 Ruten Bauterrain hinter der, Villa des Prinzen
Nikolaus ftir die Heroen Stüber und Schäfer an Herrn -̂ au-
meister Berg , 3. die Fremdenpension „Hennberger , Wrthetm-
stratze 44. cm Frau Eberius Witwe, 4. Fremdenpen>ion
„Carmen", für Frau Keil an Herrn Zboril.

Tbeater . Kunft . OortrSö «-
* Kurhaus . Das nächste Gartenfest T ^ . ^ oßem Feuer¬werk findet am Samstag dieser Woche nn

beginnt um 8 Uhr abends. — Das morgige AbMnementsronzeK
des Kurorchesters, abends 8 Uhr. findet als HmfonischesKonzem
unter Leitung des städtischen Musikdirektors Herrn Karl

Schuricht im großen Saale des Kurhauses Mit folgendem Tttier»
essanten Programm statt : Akademische Fest-Ouveruure von, I.
Brahms , Serenade für Streichorchestervon I . Haydn und Sin¬
fonie in C-Dur von Frz . Schubert. Die Emgangstüren des
Saales können nur in den Zwischenpausen geöffnet werden,
es empfiehlt sich ,daher rechtzeitiges . Erscheinen.

Kus SSM Landkreis WiEsbQdSM.
o. Biebrich. 22. Mai . Gegenwärtig ist man damit be¬

schäftigt. die Rheinbadeanstalten  wieder instand zu
setzen. Während die SchneiderhöhnscheBadeanstalt schon an
ihrem Platz an der Rettbergsau liegt, wird die Ezelmssche in
diesen Tagen aus dem schiersteiner Hafen cm ihren alten
Liegeplatz geschleppt werden. Der diesseitige Landebock ist
bereits wieder aufgestellt. ' Bei ' günstigem Wetter soll zu
Pfingsten die Aufnahme des Flußbadebetriebes erfolgen. —■
Die Flotte der Cöln - Düsseldorfer Gesell) chast
ist in diesen Tagen um drei neue Rheindcmipfer vermehrt wor¬
den. Zwei dieser neuen Schiffe. „Kaiser Wilhelm Hst und
„Blücher", sind Schnelldampfer, das dritte neue Boot ist der
für Personen- und Güterverkehr eingerichtete neue Doppel-
deckdampfer „Rheinstein". Von den beiden Seünelldampfern
fällt „Kaiser Wilhelm II ." durch den Aufbau eines dritten
Oberdecks auf : bei beiden Dampfern sind die Radkasten mit
zum Oberdeck genommen worden, wodurch eine große Menge
Raum gewonnen wurde. Die Innenausstattung der muen
Schnellboote ist außergewöhnlich reich und prächtig. Die schiffe
„Wilbelm. Kaiser und König" und „Deutscher Kaiser" sind aus
der Rheinflottille aus-geschieden. Ersteres ist seetüchtig aus-
gebaut und nach Italien verkauft, letzteres hat der Düsieldorfer
Ruderklub als schwimmendes Bootsheim für den nach Frankfurt
verkauften „Friede" erworben. — Der Konsumverein
Biebrich und Umgegend,  e . G. m. b. H., halt am
5. Juni seine ordentliche Generalversammlung ab.

Nasiauische Nachrichten.
Hansbaltungsschule„Charlottenstift".

— Braubach, 21. Mai . Das Jahressest  der Anstalt
fand in Verbindung mit der Schlußprüfung am 17. d. M. unter
Teiln-ahme zahlreicher Gäste st<rtt . NcuH vem g>ernerniamen
Mittagsmahl wurde der Jahresbericht erstattet , dememe ein¬
gehende Besichtigung des Anstaltsgartens , der Waschküche, der
Molkerei und sämtlicher Räume des Vames ichöte. hieran
schloß sich die Prüfung selbst, in welcher die Vorsteherin
Fräulein Schönhöfev über den Nährwert d-w Spersen. rwer
Kochen. Obftverwertung und dergleichen, Dr . Romberg über
Fragen der Gesundheitslehre. Lehrer Huty nn Rechnm prüfte.
Die Antworten der Schülerinnen bekundeten ein reichê Man
erworbener, nützlicher Kenntnisse. Gesangvortrage unter
Leitung des Lehrers Huth begleiteten die Ferer. Landwim-
schaftsinspektor Keiser (Wiesbaden) . .. der nn Aufträge de-
Herrn Landeshauptmanns der Prüfung beigewohnt hatte
sprach hierauf seine hohe Befriedigung über dre Leistungen der
Vorsteherin wie aller Lehrkräfte der Anstalt aus . Dekan a . D.
Wagner als Vorsitzender dankte namens des Vorskandes herz¬
lich der Vorsteherin und allen Lehrkräften für ehre hmgÄenm
Tätigkeit . Die Anstalt beschloß damit das- 16.
welcher Zeit sie 480 Schülerinnen ausgebrftet hat. Auch zum
nächsten Aufnahmetermin sind wieder alle 31 Platze besetzt.s

I! Rüdesheim i. Rha „ 21. Mai . Das Aushebungs¬
geschäft  für den Rheingaukreis wird in diesem ^ ahre am
Samstag , den 8. Juni . Montag , den 10. Juni , und Dienstag,
den 11. Juni , in der Turnhalle dahier vorgenommen werden.
— Wie alljährlich, so befinden sich auch in diesem Jahre wieder
die ersten blühenden Gescheine  nn dem Sauswem-
stock des Herrn Heinrich Rückert dahier. Der Wemstock blüht
bereits seit einigen Tagen.

no . Erdingen. 21. Mai . Ter hiesige Winz erber ein
ist in Liquidation getreten. Die bisherigen Vorstandsmitgtreder
Theod. Weis. Jak . Wallenstein und Wilh. Torp sind Liqui¬
datoren.

!! Lorch a. Rh., 21. Mai . Die Stadtgemeinde Lorch hat
den notwendig gewordenen Bau eines neuen Schul-
hauses  beschlossen und zu diesem Zweck 48 000 M. für Bau¬
platz und Baukosten bewilligt. Die Regierung wird zu ven
Baukosten einen entsprechenden Zuschuß leisten. Mit dem Neu¬
bau soll im April kommenden Jahres angefangen werden.

n Caub, 21. Mai . Förster Most von hier erlegte im
Distrikt „Gerader Scklaa" ein Wildschwein (Bache - und
zwei Frischlinge. — Der Ortsausschuß für den „Eisleili-
Brunnen"  vermrstaltete ein Konzert unter Mitwirkung van
Herrn Dr . Hofmann (Klavier) , Herrn Ringling (Violine) .
Frl , Gr . Napv und Herrn Bender (Gesang) . Der Ertrag ist
zum Besten des Brunnens bestimmt. — Der F r c m den -
verkehr  war vorgestern hier sehr lebhaft. „Zum Türm"
waren der deutsch-österreichischeAlperwerein (Mainz ) , „Zum
Deutschen Haus " der Journalisten - und Schriftstellsirverein
(Mainz ). Außerdem war je ein Verein ,,Zum grünen Wald"
und „Stadt Mannheim ", außer vielen kleineren Gesellschaften.

tg . Katzenelnbogen, 21. Mai . Dm in der Gemarkung
Berghausen  gelegene vorzügliche Sauerbrunnen  soll
geschäftlich ausgeiiutzt werden. Zu diesem Zwecke hat die den
Brunnen besitzende Gesellschaft oberhalb unseres Fleckens am
Dörsbache ein Haus gekauft, das sie als Bade- und Trinklmus
einrichteii will. Die Arbeiteri zur Herbeileiiung des ungefähr
1(4 Kilometer entfernt sprudelnden Wassers sind im Gange.

8. Herders, 2t . Mai . Auf der in hiesiger Gemarkung ge¬
legenen Grube „San Ferpando " stürzte ein Bergmann
aus Emmerzhausen 80 Meter tief einer Führung hmab. wober
er schwere Verletzungen davontrug.

— Frickhofen, 22. Mai . Diese Nacht brach in einer
Scheune des Landmanns C. M. Schäfer Feuer  aus , das
auch der Scheune des Landmanns I . Heilbronn 7er verhäng¬
nisvoll wurde . Beide Gebäude wurden der Erde glcichge-
macht.

o. Usingen, 22. Mai . Gestern nachmittag stürzte,  wie
das hiesige Kreisblatt meldet, in Brombach  der Weiß¬
binder Marx  von dort von einem Gerüst und trug so
schwere Verletzungen davon, daß er bald darauf st a r b. Der
erst 35 Jahre alte Verunglückte hinterläßt eine Witwe und
zwei Keine Kinder.

§lus der Umgebung.
Vom Blitz erschlagen.

-v. Worms , 22. Mai . In dem benachbarten D i st e l 8 *
heim  schlug der Blitz  in ein Wingerthäusckien, in das sich
eine Anzähl Leute geflüchtet hatte . Die Ehefrau Johann
Geil  wurde vom Blitz erschlagen,  ein Arbeiter wurde
gelähmt, die übrigen kamen mit dem Schrecken davon.

Flüchtiger Prokurist.
v . Cassel, 22. Mai . Der Prokurist der Aktiengesellschaft

Jutespinnerei und Weberei in Cassel, der 46jährige Kauf¬
mann Karl K r e b e r, ist nach Verübung umsangreichcr^
Unterschlagungen flüchtig. DieHöhe  der veruntreuten
Summe steht noch nicht fest. Die Entdeckung der Unter¬
schlagungen erfolgte , als Kreber seit vier Tagen dem Geschäft
fern blieb. *

w. Frankfurt a. M., 23. Mai . Auf der Maininsel fand
heute vormittag 11 Uhr die ftierliche Grundstein.
/ e g u n g für 'die neue  K a i se r b r ü cke statt, Oberbürger¬
meister Adickes hielt eine kurze Ansprache und verlas di«
cingemauertc Urkunde, nach der die neue Brücke den Namen
„Kaiserbrücke" erhalten soll. Dann folgten die üblichen
Hammerschläge.
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n . Homburg ö. b. Höhe, 22. Mai . Der Kaiser  mit
Gefolge hat heute abend 9 Uhr 40 Minuten Homburg nach
achttägigem Aufenthalt verlassen und ist nach Ham¬
burg  abgereist . Die Kaiserin in Begleitung der Prinzessin
Luise und Prinz Oskar ist 9 Uhr 25 Minuten nach Potsdam
abgefahren . Zum Abschied waren anwesend der komman¬
dierende Generpl des 18. Armeekorps v. Eichhorn, Ober¬
bürgermeister Lübke und Major v. Schmied.

§port.
* Olympische Spiele . Wir werden um Veröffentlichung

aacbfdlgender Zeilen gebetene Auf allen olympijchen spielen
waren es bisher dir Schwimmer  gewesen , die, selbst. wenn
unsere anderen Vertreter versagten, den deutichen sarben zu
den ihnen gebührenden Ehren verhalten. Gerade^ letzt haben
wir in unserem Vaterlande eine ganze Reihe von Schwimmern,
denen es zweifellos möglich sein wird, manchen Seeg zu er¬
ringen . Hierzu bedürfen sie jedoch der Uiuerstützmrg, die ihren
ausländischen Gegnern zuteil wird. Sie brauchen Twarner,
Ärzte, Masseure und was sonst noch alles zu einem Errmge
aus sportlichem Gebiete nötig ist. Um aber die aus diese -Leis
entstehenden Unkosten zu decken, brauchen w,r Geld, recht vier
Geld im Verhältnis zu dem, was uns bis , Mt zugegangen, ry-
In der Absicht, diesem Mangel nach Möglichkeit abzub-Asen,
Lat der hiesige Gtzmnasialschwimmverern im Angusta-Vitwrm -'
Bad eine Sammelstelle für den Olhmvra-f»iond- errichtet und
bittet im Interesse der guten Sache um recht zahaeichc
Spenden . . ^

h Eine wüste Schlägerei zwischen FußbaMprelern . +m
Anschluß an ein Fußball -Wettspiel, das m Mülheim zwticken
ünem Essener und Mülheimet Verein itattiand , entstand aeitern
eine wüste Schlägerei, in deren Verlauf ; em stußballchnUr
getötet  wurde . Mehrere andere erlitten schwere V-.r-
letzungen.

Vermischtes. .
Die Nauener Verbrecher. Berlin, ^2 . Dkai. Mit Hilfe

des Erkennungsdienstes der Berliner Kriminalpolizei ist es
gelungen, die Persönlichkeit der beiden »m Kampfe mit einem
Gendarmen getöteten Verbrecher von Rauem testzustellen. Sw
wurden agnosziert als der 1879 geborene Arbiter Fritz Pieper
ein mehrfach mit Zuchthaus vorbestrafter, Emvrecher. bet nt
Berlin in der Marienburger Straße eure Stube bewohnte, nne
der 1876 geborene Max Koch, der ebenfalls wiederholt mit dem
E .rafn cht in Konflikt geraten war und zuletzt wegen mehrere-
Telegraphendraht -Diebftähle eine längere Zuchthausftrate zu
verbüßen hatte . ' m cc~,r

Gin flüchtiger Bankier. Lemberg,  22 . Acai, D-r
hiesige Bankier Markus Kanner ist nach Smterlaffung von
Mehreren hunderttausend Kronen Wechiel-Berbmdllchkerten ge-

' überschwemmte Grube . London,  22 . Dftn. Aus Ŝan¬
tiago de Chile traf die Nachricht ein. daß die Grube von + o»do
bei Gatico in den Antofagasta-Bergen uber,chwemmt wurve.
49 Personen wurden getötet oder schwer verletz. .

.siinrichtnng eines Pastors . New D o r k 22. Mar . Pastor
Rübs'on der seinerzeit wegen Ermordung ferner Braut zum
T -de verurteilt wurde, ist gestern Msenchtet worden.

Scharlach-Todesfälle . Co ln , 23. Mar . In Hmsbeck La
Erärrar sind innerhalb der letzten Woche vrer Kinder des Ga»-
anitaltsarbeiters van den Rydt an Schar-ach gestorben, wie
Eltern und eine andere Person liegen scywer krank uarmedwe.
Di - Frau hatte kürzlich die Kleider eines an Scharlach er¬
krankten Arbeiters gereinigt und sich dabei angesteckt.

Die Spur eines Verbrechens, -prenzkau,  W . Mai.
Mfi dcr Ausgrabung eines Kellers nn Garten emes .Hand^
imübmach-rs wurden in 1%  Meter Tiefe zwei nebeneinander
Li-.' ende Menschenfkelette gefunden. Man nimmt an , oatz es
fr» ,-n, einen vor langen Jahren verübten Doppelmord Landflt.

Ein Wjäbriger Mörder. Paris.  2o . Mar . <Mn 80-
jähriger Greis erschoß aus unbekanntem Anlaß seinen Mieter,
firen  ROiäTv'tctcn Maler . . , .

r^ nr .fcnVtcftc. Mailand.  23 . Mar. .vrer wurden drei
elegant ' gekleidete iunge Leute verhaftet. Man fand bei ihnen
eine große Menge kostbarer Juwelen , die bei  eurem Drebsta»
am 12. Mai b, I . in einer Juwelenhandlung m Genf entwendet
worden sind.

* BtnunMiaitenii A.-G., Nülüeim (Rstsw). Der Rein¬
gewinn beträgt 44 613 M. (21 488 M.j , davon dienen 35 897 M.
(214-88 M.) als Vortrag, so daß wie in den letzten 4 Jahien
eine Dividende wieder nicht zur Verteilung gelangt.

Verkehrswesen.
— GflierveikeJir im Hafen zu  38aasz . Gegenüber dem

gleichen Zeitraum des Vorjahres ist im 1. Vierteljahr 1912 eine
erfreuliche Verkehrssteigerung zu verzeichnen , was in Anbe¬
tracht des ungünstigen Wasserstandes um so bemerkenswerter
ist. Die Zahl der angekommenen und abgegangenen
Schiffe beträgt 1566 Dampfschiffe und 1224 Segel- und Schlepp¬
schiffe, die Zahl der angekommenen und abgegangenen 1' löße
76, die Zahl der angekommenen und abgegangenen VVagen-
Lidungssenriungen 8375. Im Güterverkehr betrug die Zufuhr
zu Berg 116 714 Tonnen, zu Tal 43 066 Tonnen, die Abfuhr
zu Berg 24 526 Tonnen,, zu Tal 81 488 leimen , die Über¬
ladungen von Bord zu Bord 7834 Tonnen, sts ergibt sich also
eine Gesamtverkehrszufer von 273 628 Tonnen.

Marktberichte.
Frachtmarkt zu Himburg vom 22. Mai. Roter Weizen

(Nassauischer) per Malter 18.90 M., Weißer Weizen (angebaute
Fremdsorten ) per Malter 18.40 M., Korn per Malter 15.20 M.,
Hafer per Malter 10.80 M„ Kartoffeln per Malter S.60 bis 9 M.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Div. Letzte Kotierungen vom 23- Ma

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Deutsch--Asiatische Bank. Der Reingewinn des Jahres
1911 stellt sich auf 494 438 (794 563) • Schanghai-Taels, aus
dem eine Dividende von 5 Proz. (8 Proz .j zur Verteilung
kommen soll. Die politischen Ereignisse in China haben
naturgemäß das Gewinnerträgnis der Bank in Mitleidenschaft
gezogen. Bezüglich der Schantu n g - Berg tau - Ge¬
sellschaft  wird mitgeteilt, daß sich das Kohlenfeld
Poshan-Tale nach Menge und Beschaffenheit weiter be¬
friedigend entwickelt hat. Auf dem Weihsiexifetcisoll dagegen
.der Betrieb eingeschränkt werden.

Industrie und Hände !.
* Rheinische Schlickert- Gesellschaft für elektrische.

Industrie, A.-G. in Mannheim. Jm Einverständnis mit der
bayrischen Staatsregierung hat die Gesellschaft mit dem
preußischen Bergfiskus einen Vertrag über den vorläufigen
Bezug elektrischer Kraft aus dem staatlichen Elektrizitätswerk
abgeschlossen, damit zunächst sie als Vorläuferin der Pfalz-
werke, A.-G., selbst ' schon vor Errichtung der geplanten
Zentrale in Homburg die Südwestpfalz mit elektrischem Strom
versorgen kann . ,

* Hannoversche Gummi waienfabnk m Lmden (vor
Hannover). Diese Gesellschaft hat in ihrer dieser Tage ab-
gehaltenen Hauptversammlung die Zusammenlegung ihres
Stammkapitals lin Verhältnis von 2 zu 1 beschlossen.

* Deutsch -überseeische Elektriziiäls-Gesellschaft In
1911 betrugen die Bruttoeinnahmen 24 068 783 M. (i. V.
21 696 656 M.j. Nach Deckung der Unkosten, Zinsen und
Pachten verbleiben 16 142 597 M. (14 689 043 M.), woraus
5 443 394 M. (4420 795 M.) zu Abschreibungen und Reserve-
Stellungen und 163 000 M. (i. V. 160 000 M.) zur Rücklage für
Talonsteuer dienen und eine Dividende von 10 Proz. (wie i. V.)
vorgeschlagen werden soll.

" * Di® Jalnit -Gesellschaft in Hamburg erzreich m 1.911.
einen Reingewinn von 970 435 M. (971. 715 M.), woraus 25
Prozent Dividende und 250 M. auf jeden GenußscKem (wie
i. V.) verteilt werden.

* Frankfurt-Finkenberger Braunkohlen, A.-G., Charlotten-
bürg. Dieses Unternehmen, das der Berliner Handels-Gesell¬
schaft nahesteht , erzielte einen Betriebsertrag von 336 627 M.
;i. V. 405 620 M„), sowie als Gewinn aus einmaligen ,Einnahmen
68 913 M. (0) aus . Nach 258 756 M. (267 204 M.) Ab¬
schreibungen bleibt ein Reingewinn von 2085 (2040 M.j, wo¬
von 1971 M. (1938 M.) vorgetragen werden. Die 3 Mill. M.
Aktien bkifcen wieder dividendenlos.

* Dividenden . Die Rodi- und Wiener»berger A.-G. für
Bijouterie  und Kettenfabrikation in Pforzheim beantragt
wieder 8 Proz. Dividende. — Die Tafel-, Satin- und Spiegel¬
glasfabriken,  A .-G. in Fürth , schlägt aus einem etwa
gleichen Gewinnerträgnis wie im Vorjahr wieder 1,0 Proz.
•Dividende vor.
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Berliner Handelsgesellschaft ». .
Commerz - und Discontobank -
Darm Städter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank-  -
Deutsche Effekten - .und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank - - • •
Nationalbank für Deutschland -
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . • • *
Schaafhausener Bankverein • •
Wiener Bankverein . - - - *
Hannoversche Hypotheken -Bank
Berliner Grosse Strassenbahn •
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfanrt
Norddeutsche Lloyd - Actien *
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden;
Gotthard . . - - •
Orientalischer Eisenbahn - Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .Lux . Prinz Henri . - • • • ;
Neue Bodengesellschaft Berlin . -
Süddeutsche Immobilien 60% . .
Schöfierhof Bürgerbräu.
Cementwerte Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . - - - -
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten L Guilleaume Lahmeyer .
Lahmeyer . . . . .
Rheinisch -Westfälische is.alkwerke
Adler Kleyer
Zellstoff Waldhof.
Boc hum er Guss.
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk . -
Friedrichshütte
Gelsenkirchener Berg • . . . . .

do . Guss . . . . . .
Harpener
Phimix . . *
Laurahütte . . . .. ■ - - - - -
A 11ge  meine E lektnzitäts -Gese Uschatt
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . .
Lindes Eismaschinen - - > -

Tendenz : Stil

Vorletztej Letzte»'«Ori. TTInC'.
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118,
18-1.50
153.
125.

137.
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117.
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153.75
103.

159.
122-25
69.
90.25
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606.
430.
175.40
130.50
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237.70
227.30
110.50
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139.75
189.90
89.25
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256.70
177.
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173.25
180.25

169.90
113 20

251.60
133.80
US.
184.75
153.70
123.

137.10
125.70

145-60
183.
12410
143.40
117.50

107.75

159.25
122.
69.
30.25

135.50
60625
460.
175.
130.50
12860
159.
183.25
492 95
236.70
22.960
110.50
170.50
165.10
169.40
190.10
91.

189.20
253.80
177.89
233.87
173.75
179.90

den fixt ihre Bemühungen den verdienten. Lohn erhalten.
Meine Pflicht war es, diese Aufgabe v o r z u b e r e \ 1:e ti
unb ich pslle niich bex ^offitturug hi.n, dag mein NachfalMr
die Früchte meiner Arbeit ernten wird.

Demission des österreichischen Ministerpräsidenten,
hfl. Wien, 23. Mai . Ministerpräsident Graf S t ü r g.h l

hat gestern mit Rücksicht auf seine« Gesundheitszustand, sein
Rücktritisgesuch überreicht. Der Kaiser hat die Demission
vorläufig nicht angenommen.

Der Transportarbeiterstreii .im Londoner Hasen,
hd . London, 23. Mai . In den Londoner Docks feierten

gestern 16 000 Auslader . Der Sekretär des Londoner Distriti .-
der Transportarbciter -Föderaiio », Anderson, erklärte , dag
heute der Generalstreik protlamiert werden würde, falls keine
Einigung zustande komme. Die Aussichten dafür sind sehr
gering . Es ist daher wahrscheinlich, daß heute 100 900 Trans¬
portarbeiter im Londoner Hasen die Arbeit niederlogen
worden.

Lord Haldanes neue Reise nach Deutschland.
hd . London, 23. Mai . Über die Reise Lord Haldanes

nach Deutschland wird mitgeteilt , daß auch die Frage eines
neuen englischen Botschafters in Berlin  hiermit in Zu¬
sammenhang steht. Dieser, neue englische Botschafter soll
gewissermaßen ein Gegenstück  zur Erkennung Morschalls
in London bedeuten. Es ist wahrscheinlich, daß Lord Haldane
selbst dgn Botschasterposien in Berlin erhalten wird.

vrb. Uschda, 23. Mai . Die Kolonne Grfaudan schlug
einen heftigen Angriff der Harka aus dem Mulajagebiet
zurück und fügte ihr große Verluste, zu. Auf französischer
Seite gab es 11 'Verwundete . ^

wb. Fez, 23. Mai . Eine. Bande von 200 Plünderern ver¬
suchte in der Nacht zum 22. Mai die Gärten um Fez zu
plündern . Sie wurde zerstreut . Die Lage in Fez ist unver¬
ändert.

*

Wildpark (Potsdam ), 23. Mai . Die Kaiserin.
Prinzessin Viktoria Luise, Prinz Oskar und Gefolge trafen
heute vormittag hier ein. Mit ihnen fanden sich auch ein
Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich und Prinz August
Wilhelm . Die Kaiserin begab sich nach dem neuen Palais.

-wb- Paris , 23. Mai . Nach Meldungen aus Santa -Cruz
auf Teneriffa soll Exprästdent Castro an Urämie leiden.
Seine Familie und die .Ärzte stellen in Abrede, daß er über¬
haupt aus Amerika zurückgekehrt sei. Sie erklären , die
Heilmittel seien für die Schwester Castros bestimmt.

voa äpr dfi”tnoh»*ri Sp̂ warte zu Hamburg
vom SS . JSI» S, 8 Uliir vormittags»

-- sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach, 4 — massig , 6 = frisch, 6 — stark,
7 — steif , 8 — stürmisch, 9 Sturm, 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Schiffs -Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 16. bis 20. Mai,

Dampfe ,r:
Herkunft

bezw . Reiseziel:
Ankunft

bezw . Weiterfalirt,:

Constantia . . . .
Dania.
Nicaria.
Sachsenwald . .
Bayern . .
Armenia .
Oorcovado • . . •
Fürst Bismarck
Karthago . - ■, -
Steigsrwaid - . .
fiadenia . .
Brisgavia.

H amburg - Amerika - Linie.
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 10.

i — | am 17. in Havanna.

P319

von der Westküste Am
nach Hamburg
ausgehend
nach d . Westküste Am,
von Mexiko kommend
naoh Havanna u - Mex.

> Brasilien
von Weßtindien kom.

, naoh Keelung
. von Antwerpen kom-

Norddeutscher Lloyd in Bremen . ■F319
Hauptagent für Wiesbaden .1. Chr . Glücklich , Wilhelmstraße 50.

18. in Pto . Mexiko-
18. Dover passiert,
18. von Havre.
18. in Yokohama.
16. Quessant pass.
19. in Vigo.
19. in Santander.
19. in Lissabon.
19. Scillv passiert.
19. von Takao.
19. in Hamburg.

Sigmaringen
Frankfurt . .
Bonn.
Derffiinger.
Turpin.
Coblenz.
Helgoland.
Goeben .
Chemnitz.
Würzburg.
Westfalen.
Kleist.
Therapia.
Barbarossa . .
Roon.
Prinzeß Irene . . -
Kronprinz . Cecilie
Crefeld . . . .
Gneisenau.
Prinz Ludwig . - -
Pr .-Regt . Luitpold

nach Brasilien
Canada
Brasilien
Ostasien ♦
Bremen
Sydney
Australien
Ostasien
Bremen
R -nüOÜ
Bremen
tiauioui -g
Marseille
New York
Australien
New York
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Alexandrien

am 18- in Bahia.
» 17. in Quebec.> 17 . von Las Palmas.
> 18. in Colomba.
> 18. von Funchal-
» 18. von Hongkong.
> 19. in Sydney.
» 19. in Schanghai.
» 19. von Baltimore.
> 19. von Pernambuco
» 19. Vlissingen pas
» 19. in Aden
> 19. v .Constantinopel
> 20. in New York-
> 20. in Genua.
> 20. in Palermo.
> 20. von Plymouth.
> 26. Dover passiert.
> 26. in Suez.
> 20. in Singapore-
» 20. in Alexandrien.

Letzte Nachrichten.
Der Rrieg um Tripolis.

Die Ausweisung der Italiener auS der Türkei.
WR. Konstantinopel , 23. Mai . Die Ausweisung der

Italiener ist gestern der deutschen Botschaft bekanntgegeben
_Der gestrige Ministerrat beschäftigte sich mit der

Frage , wie das Ansuchen der Italiener um Aufnahme in den
ottomanrschen Untertanenverband zu erledigen sei und be¬
schloß/nur Italiener aufzunehmen , die hier Familie haben.

Der Botschafter Wolfs-Metternich über die deutsch-englischen
Beziebungen.

M, Paris , 28. Mai . Die „Agenee Fournier " berichtet
aus London : Während des Banketts , das die deutsche Kolonie
gestern dem scheidenden deutschen Botschafter Wolfs-
Metternich  zu Ehren veranstaltete , äußerte sich letzterer
über die Gründe , die ihn bewegten, seinen Posten in London
zu "verlassen. Er sagte u. a.: Ich ziehe mich um so lieber
zurück, als ich hoffe, daß mein Nachfolger eine leichtere
Aufgabe  haben wird , wie ich sie beim Antritt meines
Postens gefunden habe. Wenn nicht alle Anzeichen trügen,
so herrscht zur Zeit  zwischen den beiden Großmwhten
Deutschland und England eine Tendenz zur Versöh¬
nung,  Diejenigen Geister , die eine Annäherung  zwi¬
schen den beiden Staaten tatsächlich Lultcknde vrinsen , wer-

Borkum.
Keitum
Hamburg.
Swinemimde - •
Nenfahrwasser
Memel . . . . . . .
Aachen . . •
Hannover.
Berlin.
Dresden . .
Breslau . . . . . .
Bromberg . . . .
Metz . . -
Frankfurt (Maim
Karlsruhe (Bad .)
Münch en.
Zugspitze
Störnoway • • •
Malin Head . • .
Valencia •
Scilly . .
Aberdeen . . . .
Shields .
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathieu . • •
Grisnez . .
Paris . ^ »
Vlissingen . . * .
Helder.
Bodö.
Christiansund .
Skudenes.
Vardö .
Skagen .
Hanstholm
Kopenhagen •.
Stockholm
Hernösand
Haparanda . . •
Wisby . . . . . .
Karistad
Archangel
Petersburg • •
Riga.Wilna .
Gorki.
Warschau • . *
Kiew.
Wien . .
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . •
Seydisfjord

PQ
753.4
754.4
754.5
752.9
751.3
751.0
750.2
75t,5
75i,4
753.9
753.2
7518
756.7
755.2
753.8
758.1
526,0
760.5
758.2
766.6
754.4
758.7
756.4
756.4
755.3
753.8
755.5
754.8
753.3

Up

755.8
756.0
754.8
757.8
757.9
760.9
755.3
756.2

759.0
756.4
755.6
757.9
753.3

764.7
754.4

757.1

SW 4
OSO 3
OSO 2

N 3

SO 2
SSW 2

W o
NW 2

WNW 2
W 2Si
SW 3SW1
SW 3
SW 4NW1
NO 4
SO 4
NO 1

NNO 2Jü3
ja3

WSW 3
NW 1bWo
SSW1
SSW 3
SW 4

NNW 1
NI

NNO 3
SO 4
NO 2S2

04
ßSW2

W 1
ONO 15 1
■SOI
SSOl

W 3
W 2

SW 3

1
Sj

Aenderung j Nieder-
Wetter. des Barom.J schlag in

iv. 5- 8 Uhrj 24 Stunden
1 morgens , j mm

wolkig +u —0,0- 0,4 6,5- 12,4
bedeckt 4-11 0

+14 0,0- 0,4 0
+10 0.5t- 2,4

Nebel 413 -0,5 - 1,4 2,5- 6.4
wolkig +20 0

+ 13 05 - 1,4 6.5- 12,4
beieckt +14 0,0—0,4 0

» 412 1
+14 | 0.5 - 1,4

0,5- 2,4
6,5- 12,4

+16 ! 0,5- 2.4
> +16 —0,5—1,4 12,5- 20,4

+12 0,0- 0,4 0,1—0,4
heiter +13 0,5- 1.4 6.5- 12,4

halbbed. +15 0,0 - 0,4
bedeckt +13 12,5- 20,4

— 3
halbbed. + 9 0

+ 8 05 - 1,4 0
halbbed. +ii 4,5—2,4 0,o—2,4
wolkig +n 0,5- 1,4

3- 9 0,0- 0,4 0
bedeckt + 8 9 0,5—2,4
Resen +14 6,5—12,4
wolkig 412 0,6- 1.4 0

+13 0,5 - 2,4
bodecift +11 0,0—0.4 20.5- 31,4
heiter 412 0.5 - 1,4 2,5- 6,4

wolillg +12 0,0- 0,4

heiter +10 0,0- 0,i 0
vfolki g + 10 0
bedeckt + 11 —0,0—0,4 0

+10 0
molkig + 7 0,0- 0,4 0

+12 0
Regen —0.0 - 0,4 6,5- 12,4

halbbed. + 9 0,0- 0,4 0

bedeckt 4 8 0,5- 1,4 0
+10 | - 0,5- 1,4 0,5- 2,4
+ 19

0,0 0,4
0

halbbed 0
-wolk g +16 9 0

bedeckt +15 0,6- 1,4 6,5—13,4> +17 0,0- 0,4 12,6- 20,1

Regen +16 05- 1,4 20,5—31,4

Wettervoraussage für Freitag , 24»Mai,
TOB der Meteorologische *, Abteilung des Vbysikal . Vereine zu Fr &nkiurt - . M.

Wolkig , zeitweise Hegenfälle , kiihl.
Witterungsüeobachtungen iu Wiesbaden

vm rlsr  Wetterstation des Na?s. Vereins für Naturkunde.

22. Mai | 7 XJhr I t  LlirITnorGroui-k' rtaohna. 1

Barometer auf 0(!und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) .
Dunstspannung (mm) . .
Relative Feuchtigkeit (70).
Wimd-R.ichtunß und -Starke . .

744.6
754.6
14.7
10,988
W1

0,3

743.8
753.6
47.7
12.1

86W1
0.4

744.5
754.5

135
10,5

NWl
3,9

744.3
754.2

14.8
11,3
88,0

Wind-Richtung und ■
iSiederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) 19,4. Niedrigste Temperatur 13I.
Wasserstand des Rheins

am 23. Mai:
Biebrich - Pegel : 2.42 m gegen 2.32 m am gestrigen Vormittag.
Cauo . >. 2.6? .. 2,72.
Uaiuz . " t,59 „ „ 1,59 „ „ „ _

Die Abend -Ausgabe unrfatzt 10 Seiten.
Berainn'sriiid! !s,i den Polilischen und allgemeinen Teil: A. Hegerhorst,
Erbenhsimi für Fenillelon : B. o. Nauendorf»  für Lolales und ii rovinzielle«^
C Rötherdt : für die Anzeigenn. Reklamen: H. Dornauf;  jämtlich in 'Äiesvaoen.

Dru -k und Verlag der L. Schellenbergschen  tzof-Bnchdruderei in Wiesbad««.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis i Uhr:  in der politischen Abteillw»
mit 10 bis ll Uhr.



Nr.238

Abend-ANsgahe»
2 . Blatt. “ Wiesbadener Tsgblstt.

Donnerstag-

23 . Mai 1912.

CO. Jahrgang.

ij . MW öerZ. ififfe ?2i  Sgl. UeW. mm.
(Som 10. S'.'at bis S. Juni 1912.) Nur die Gewinne über 248 Mk find den

betreffenden Nummern in Klammern Leigsfilgt. Ohne GewLhr.
Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinns gefallen"
und zwar, je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beidenAbteilungenI und II.

22. Mai 1912, vormittags. Nachdruck verboten.
78 [500] 206 34 372 510 1500] 32 607 709 26 884 1246 »7

490 916 31 75 90 2218 365 520 [500] 662 [1000] 816 86 956
[500] 3156 416 84 511 38 83 621 780 89 810 995 4017 65 354
71 451 [1000] 77 593 [500] 684 [500] 855 5118 339 74 510 75
«050 209 692 756 SV 829 35 7022 38 267 388 411 27 [500] 54 76
640 614 66 8124 £99 362 558 780 922 80 9041 231 56 76 377
415 55 781 85 [1000] 840 923 [1000] 70 <0a“

10179 234 345 492 537 630 712 803 22 28 952 99 11037 97
106 16 19 343 447 54 606 879 903 12058 291 319 70 [10001 403
12 29 [3000] 664 718 821 26 [1000] 972 13016 345 499 745 969- - - - - ,9 758  049 in « . Sno 5511??*•14101 55 209 81 862 66 93 546 59 758 942 15014 202 390 413
61 534 55 83 605 824 86 1K003 375 84 [1000] 469 697 848 903 52
17089 132 50 280 510 674 82 724 36 45 836 77 18013 123 587719 913 72 19000 226 442 67 [3000] 502 32 866

20121 54 447 848 835 984 21125 38 39 88 216 381 409 704
[500] 980 65 22058 570 999 [1000] 23068 252 428 [50ol 561
715 58 65 823 34 87 24065 83 828 563 795 [500] 866 28073
226 35 484 650 776 839 26102 351 420 85 655 [30001 60
842 66 27062 244 68 371 763 69 83 [500] 951 28080 178
503 54 776 884 29082 100 54 244 305 481 535 47 629 75726 .961 0

30001 145 93 201 [10001 80 456 519 643 53 89 751 838
[30001 31051 [500] 85 106 92 306 23 778 32148 288 670 75
702 33037 43 58 150 87 323 514 61 753 874 900 93 34455 57
526 [3000] 739 88 35018 29 49 53 98 133 48 88 97 278 353 437
[500] 513 56 609 756 852 36061 114 63 442 591 604 714 33
37010 35 181 365 71 544 47 692 711 890 (500] 973 91 [500]
38117 91 316 18 93 95 673 93 920 39008 37 367 (500] 92 629862 [500]

40021 104 19 72 463 638 712 848 931 41383 414 553 731
966 70 42019 265 71 93 679 760 65 960 81 84 43146 286
[500] 561 637 92 717 805 905 52 44084 [500] 559 [500] 791 914
62 45229 49 361 76 80 [500] 444 68 70 645 842 98 911 46264
349 90 92 442 70 94 512 56 635 61 761 47023 [500] 107 89 99
485 683 772 891 951 48547 60 622 [1000] 929 48022 75 606732 842 939

50008 157 319 42 436 94 528 84 92 621 64 747 [1000] 53
971 91 51217 461 542 935 52132 72 293 373 89 408 77 500
608 43 905 23 [500 ) 56 59 53006 25 128 288 881 554 669 720
76 866 69 54116 [3000] 225 319 23 74 471 652 963 55114 208
446 581 734 77 951 92 50049 61 247 [1000] 48 52 623 43 740
98 [500] 848 990 [10001 57054 59 148 216 468 608 88 [3000] 723
58024 137 304 6 479 513 34 878 80 95 972 59068 153 [500] 72
250 345 434 547 610 747 87 [1000] 855 87 942 48

, 60088 174 372 810 31 85 961 61191 288 367 656 725 987
62072 291 627 827 [500] 63081 240 [500] 78 89 836 49 410
[1000] 58 [3000] 589 615 821 64022 79 115 49 [1000] 65 439 94
524 43 604 36 81 713 44 82 94 816 [500] 47 65030 70 112 434
570 634 88 925 59 68164 236 75 314 543/3000] 72 84 628 53 57
889 92 930 67012 34 70 1.27 250 411 [500] 50 [500] 748 [500]
68012 67 142 288 308 498 [1000] 572 96 869 [500] 69255 350817 757 58 859 935

70004 16 61 189 220 68 92 [500] 635 910 72 71031 89 153
214 312 450 511 65 607 737 45 56 979 [500] 73208 636 60 744
49 52 92 806 21 49 89 933 73024 88 204 473 568 70 615 24
898 989 74001 97 569 948 75127 232 54 457 508 640 59 705
88 76009 16 142 78 469 94 [500] 583 97 672 [500] 94.5 77007
14 51 115 453 545 98 603 78033 [500] 127 67 447 555 799 79040
191 202 390 557 615 [500] 760 830

80086 214 328 60 495 598 613 31 725 67 892 933/1000]
81028 94 100 66 [500] 232 [3000] 310 409 509 [500] 655 56 92
722 810 12 57 59 62 938 83234 43 432 530 [3000] 70 622 47
[500] 737 822 48 71 89 97 [500j 83031 42 [1000] 199 455[500] 91 559 70 786 84086 [500] 118 489 517 49 661 732 35
832 86343 467 561 613 87 752 964 86013 26 384 754 57
BO 857 [500] 956:73 86 ;87023 293 461 623 [1000] 98692 88083
108 80 97 430 73 563 740 60 [500] 89040 291 498 507 820

90125 403 18 577 828 909 16 91124 39 44 56 5<M 756 8*4
90 92 923 93162 993 93956 185 204 81 508 771 965 94063
[500 96 117 320 84 410 550 679 05010 73 352 400 ‘-'3 (10001
542 83 636 758 956 (1000] 96040 HO 275 320 59  97 567 76
[500] 97 663 73 864 926 97014 165 414 756 951 98118 77
210 29 364 413 [500] 71 [500] 523 76 823 964 «9089 [10001123
222 388 [500] 498 706 77 813 975 w -*

100036 196 275 410 732 831 I3000J 988 101105 11 M
476 518 83 726 36 834 54 74 102028 101 482 508 17 652 753
959 103184 411 [3000] 16 [3000] 655 66  104082 369 457 520
56 723 25 [500] 842 79 105041 145 61 454 [500] 591 600 90
847 936 106045 348 452 560 81 625 75 922 36 [500] 107390
flOOOJ 412 968 108253 511 [1000] 19 621 109048 120 279 3016 30 400 668  714 801 62 83 912 67 dul

110136 202 344 418 666  89 [500] 726 50 806 [1000! 61 030
111068 94 137 [500] 280 81 [500] 337 534 607 16 57 829 901 7
112049 [1000] 101 228 365 82 403 (3000! 678 745 58 15001852
[500] 996 [1000] 113061 180 350 478 585 698 848 114069
322 46 49 58 581 760 [500] 804 95 972 [3000] 83 115044 ”53
77 [500] 84 407 553 619 31 745 91 805 948 1 , 604z 60 95 131
68 204 19 51 86 393 445 608 886 935 117138 8g ' 662 66 80
982 118053 115 62 77 [500] 256 76 363 [1000] 652 806 95 79110472 762 904

120127 323 415 71 538 72 603 92 [500] 788 813 3» 38 65
968 71 121036 63 [1000] 137 216 388 584 600 847 rlooi 55
988 122110 225 346 608 56 83 705 847 48 I 2I 154 55 J944
[1000] 300 88 547 58 603 124279 90 322 818 920 33 126057
79 90 367 421 507 785 843 952 126138 223 353 464 [5001549
702 85 850 918 98 127038 123 77 216 [3000] 520 738 rjonöl
128152 316 99 485 592 642 54 57 84 3000) 129263 467 592[500) 764 846 ^

180092 211 413 32 [3000] 39 655 800 88 l :j,004 66 158
205 300 32 [1000] 510 [500] 26 42 635 182152 285 400 7 35 88
620 742 859 133016 329 455 85 613 719 134085 232 591 84
[1000] 610 22 776 827 926 135133 312 654 715 1360 *7 9 '«
77 372 [500] 454 594 786 98 881 [500] 988 137113 52 [8000] 945
341 542 814 942 43 99 138170 241 407 54 524 648 83 790 95059 89 139247 88 96 375 483 555 819 46 953 68

140132 384 442 64 565 611 811 97 141029 93 150 54 (10001
332 [1000] 49 87 481 578 [1000] 664 807 [500] 13 142/77 407
566 683 867 948 143108 32 269 346 568 688 771 357 95-4
144098 103 89 407 12 27 628 814 977 98 145010 285 827 0§1
67 146120 307 567 671 [500] 738 94 899 945 147125 289 319
422 88 512 619 736 901 6 71 148108 44 235 351 482 630 S8971 [1000] 149181 309 513 58 697 772 [500] 837

150084 341 53 515 74 93 707 67 71 74 151567 [10001 711
152143 265 352 449 613 56 [500] 811 21 37 [500] 55 72 93/3000]
153059 66 69 10-4 77 275 304 60 425 538 58 678 819 35 93/
154173 76 [1000] 575 [1000] 686 155165 310 469 692 743 89 854iPift/on Aa oco oca  rn ’/iko rqa  cha qir i  KWKß 304 eA

160036 124 [1000] 308 41 450 76 591 608 21 877 933
161151 200 319 531 40 46 851 162123 25 228 [500] 65  ggs 595
757 89 886 903 44 83 103039 171 209 34 383 407 516 87 696
(1000] 796 857 7.3 164006 19 64 112 520 694 [1000] 833 54 919
26 165010 [1000] 306 48 61 90 91 467 50S 22 845 [1000] 84[500?
953 93 [500] 160108 88 323 513 34 646 48 70 915 167055 82
125 295 305 42 696 846 168181 237 [5001 81 386 90 487 758 83642 169233 389 431 612 751 [3000] 88 837 916 55

170336 82 530 85 634 709 80 886 941 171128 341 84
418 [500] 19 566 682 775 898 908 172064 109 64 228 97 510
80 793 848 92 969 173031 64 176 206 96 363 98 404 506 649
745 884 981 89 [1000] 174101 65 268 82 92 326 29 17S0“3
171 298 [500] 489 93 577 635 866  77 957 176008 24 141 5001
458 67 81 594 617 781 98 882 177080 HO 96 450 534 [5001 611
[3000] 12 798 867/500 ] 902 1 78127 218 62 425 [500] 6681500!
851 925 179005 [500] 210 801 26 50 692 735 858 1 U J

180169 38 305 461 791 887 923 181055 [3000] 74 154 96
309 66  98 505 69 661 736 908 42 182024 92 174 [3000] 330 759
69 183200 [500] 360 94 547 700 [1000] 52 64 72 184004 36
48 49  99 283 313 34 46 696 800 185018 45 261 530 670 722 80
966 186161 213 428 72 723 947 [3000] 187027 41 120 [3000]
?4J50o]„27 [500] 330 526 780 833 [3000] 74 92 937 188010
i«)Miai [5ow 617 729 85  868 901[6 °°]27

il  MW m  5. Helfe 221W. §« . Mette.
[Dom IO. Mai bis ä. Juni 1912.) Nur die Gewinne aber 240 MI. sind de»

betreffenden Nummern in Klammern beigefiigt. Ohne Gewähr.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen1 und II.

22. Mai 1912, nachmittags. Nachdruck verbolen.
188 235 70 444 586 76 649 65 720 813 68 942 [500] 83 1119

[500] 222 641 73 759 810 71 79 2025 203 410 632 90 809 945
S077 95 96 136 39 52 70 235 85 340 498 540 61 690 4074 432
758 88 870 991 5180 321 78 433 682 747 843 6015 95 [1000]
138 200 378 414 [3000] 47 86 541 [500] 52 65 657 782 84
[30U0] 847 7085 179 213 [500] 48 621 748 [500] 97 804 16 36 41
8007 82 92 116 256 84 395 412 27 855 9173 [1000] 385 402 27
32 528 683 895 907 47 78

10024 76 119 242 56 84 424 866 [5000 ] 958 11001 206 60
79 595 661 90 79S 804 [500] 70 12010 152 229 69 841 502 793
816 902 24 34 >3071 208 21 486 48 670 741 806 968 14067
210 805 91 409 511 25 84 88 94 756 15007 8 131 42 89 428
729 16043 220 505 73 78 693 801 7 953 17050 276 84 351 461
545 88 865 929 52 88308 82 481 [1000) 691 92 724 [1000] 37 95
19224 50 [1000] 83 301 3 413 74 517 706 64 [500] 856 75 93 946

-26297 597 873 99 21004 23 151 275 365 432 [3000] 48 78 656
772 22061 101 20 21 [500] 205 372 488 667 806 40 50 2 3050
272 819 47 404 84 506 36 643 86 924 2 4009 42 87 243 68 [500J318 73 440 54 541 657 706 69 82 833 69 972 82 25282 319 53
480 [3000] 684 805 18 2631.1 47 74 471 731 862 27103 280 545
775 801 959 28142 289 622 703 961 29088 158 409 76 77 600
31 851 920 86 [1000] , ,30032 38 197 323 444 85 791 [3000] 942 31235 314 89
32077 J61 97 [3000] 241 629 [500] 40 [500J 89 [500] 735 820 960
33019 35 55 145 58 209 321 59 [3000] 480 81 651 81 [500]
84170 [500] 230 411 68 742 59 35158 89 [500] 213 [500] 302
457 586 624 69 717 985 36153 75 235 326 473 [500] 504,680 86
32134 51 286 323 504 96 [3000] 684 828 46 [600] 89 [500] 38041
174 326 526 69 623 27 67 783 821 38 39017 270 336 443 81 529
>71 77 80 809 32 [500] 711 15

40000 129 232 [3000] 76 329 483 828 55 41088 89 162 238
89 459 744 997 42162 276 453 64 508 66 807 700 [1000] 959
43060 108 5 69 298 310 18 46 [500] 552 89 679 713 [500] 43
44020 630 4 5076 158 306 [500] 514 [3000] 818 68 985 4 0071
[500] 155 93 221 82 3851576 670 4 7016 32 61 674 987 [3000] 90
48067 [500] 94 135 92 567 [1000] 608 56 733 35 870 943 49003
181 459 508 53 832 64 99 966 . „50101 25 391 486 609 70 726 45 95 925 69 51080 251 67
332 65 1500] 496 543 630 43 50 724 77 877 972 96 52144 87
[30000 ] 95 224 82 321 517 76 676 [500] 88 745 83 806 915[1000]66 98 53079 393 754 92 871 98 965 96 54010 29 144 277 [500/
384 90 453 76 547 55 759 861 978 55065 153 275 500] 892
402 55 575 728 847 [3000! 56009 13 36 319 32 442 [1000] 580
827 938 57241 63 300 20 728 869 71 916 58167 439 575 876
91 903 59108 29 96 255 61 350 537 60 632 754

60287 602 (10001 36 43 92 766 867 979 61014 340 [5600]
52 40t 24 973 81 62262 63 305 762 67 [500] 909 42 68230 65
818 [1000] 78 435 93 [5001 599 656 798 804 64002 320 44 1500]
435 66/500 ] 80 545 70 96 617 31 «5201 7 70 848 [3000] 84 541
633 96 [3000] 777 81 815 940 [30000 ] 90 [1000] 96 60094 242
358 69 410 655 845 991 67179 253 309 16 98 427 [10001 o8S
617 37 77 741 96 904 68266 78 [500] 99 341 449 514 704 87 826
[1000] 949 69264 348 81 482 530 40 725 806

70052 97 266 67 412 [1000] 88 SSI 682 718 58 [10001 890
989 71064 141 75 97 259 391 437 88 42 819 [30001 42 927
78264 89 345 454 79 512 654 73014 60 244 442 82 607 77 79
783 856 609 74009 188 99 224 32 77 385 481 535 628 720 927
66 75006 47 54 348 456 518 35 55 82 727 806 34 57 76002
62 259 [500) 400 787 992 77054 357 58 422 23 722 25 87 530
78184 82 [3000] 223 41 413 561 730 [500] 800 961 65 79171 250
435 84 625 [3000] 28 [1000] 734 923 „

80222 47 84 363 744 84 911 81016 77 83 111 82 248 443
512 30 [3000] 47 [3000] 697 740 834 974 82067 [500] 73 581
925 [500! 83147 [3000] 330 145 [600] 525 690 [500! 735 84223
334 461 548 52 81 [1000] 557 75 944 85045 55 276 332 416 47
501 683 99 S04 48 86115 293 [500] 848 81 1500] 88 98, .8720o
51 339 79 565 954 88030 231 72 336 552 89152 490 579 633
92 98 6b3 903 85

_ 90176 291 3/8 [500] 517 72 98 [1000] 891 922 42 87 93
9 1040 51 103 76 711 850 . 92185 298 453 62 538 [1000] 45 983
93009 312 60 519 70 654 929 59 94009 48 220 33 496 530 95
360 972 95068 96 [500] 101 15 39 364 68 71 425 566 681 953
96289 407 33 523 31 [1000] 33 686 720 914 97135 270 76 89
92 442 507 64 84 615 feoooj 87 816 35 44 98151 70 86 92 225419 36 95 526 32 618 824 85 99239 303 469 628 45 913 45
, 100205 65 373 440 [500] 73 [3000] 512 17 617 87 101027
145 [500/436 529 52 623 762 831 909 82 102133 215 41 354
433 564 915 103041 91 92 439 574 642 [1000/75 104060 63
113 322 497 682 785 88 823 35 45 105044 371 73 473 548
51 97 (500] 606 8 20 32 43 47 743 848 908 30 79 108078 142
377 712 836 967 107068 96 133 37 389 SO[1000] 478 538 725

804 108039 141 419 33 594 634 756 860 906 109116 37OOl ODOCOl 90
110004 86 307 [50Ö] 681 731 907 111055 180 203 48 700

112089 120 220 88 [1000] 470 597 784 847 956 91 118173 299
351 555 747 806 [500] 904 114207 635 764 115038 147 444

«mw  rJi/n
8 [1000]966 118006 151 62“ 11

m 151411  lfiIM^ 58°8397 M 5Ä 1
50 [3000 53 716 34 942 123024 352 630 810 14 124045 [lOOo]
139 52 344 412 580 663 777 90 848 976 125028 98 (10001 161
364 454 89 [500] 512 600 68 70 888 986 126033 39 76 301 497
732 40 91 96 907 [1000] 69 127361 472 546 58 635 52 81 982
128346 [1000] 436 678 948 129095 305 405 508 836 996

130059 LOS 73 410 553 687 768 822 72 913 54 (5001
131021 175 500 98 132014 511 684 797 856 80 81 (10001 906
133268 76 872 470 552 692 96 781 822 996 134032 [8000] 66

138385 607 85 754 874 139001 11 84'95 208 / foomfiHlOM ] 86
408 [3000] 53 [500] 584 784 [500] 885 [500] 92/ läOOOl 89 ~

140064 537 706 1500] 851 [1000] 958 91 1410 ^1 109f500i953
MO 47 142039 ISO 533 * 148086 135 ikoS
66 211 22 339 49 556 [3000] 62 81 144318 73 713 899 71

75145021 341 [-500] 7J 408 96»'743 822 39 73 91 973 146H7211 63o 834 90 J47227 47 84 [500 470 80 715 54 801 17 41 75
751985 8°o1o 7 169 87 278  333 92 556 5 lÄ 651 99
J 7,6-S ?8 [3000] 940 151041 140W b151S 58 771 [1000] 988 122639 791 967 , 58 .80 215 oio 10 00 <11 IIUUUJa»s 152689 791 9R7 153 (11/ reTnm

2? SS? Ä 78  963 9! 67  IsStS
raimi7 8isln £7 1901 El 3oibq 4 41 91 727.99 [500] 936
lfAoao oA 0k l 1?,. 356 412 42 64 663 11090] 761158292 383 96 525 73 772 78 918 159017 147 83 219 423 41

160091 178 90 [3000] 273 409 514 26 [10001 791 1613 7̂
M? 7886?575 86 ^ Ô OM 102279 95 310 [1000] 443 67 [3000]
pgnnni8737 7 8«1R8hnnn?° ai k 80  335 426 [1000] 689
177 01 Mffl „ / «M 607 11.A62

1*845
[500]

29 4AZ ^ AH308 ' 7I910
18°748 WiVbW  Ä* 27 35 :‘62 EM48M7M]
MsTOoO ] 46 Ri ? Moi ^ O L ^ Ol? 6‘>7 ’ÄlVeS
?3 [5001 70S750 81R8Qrli9[f 478182 [1000] 70“ 206° 379 86 412
44 82070308S8° 898 " 4 17 179225  49 70 [3000] 862 457 615 33
ran*^^ 3135 435 548 818 972 181137 262 (500) 364 564 66
5*9 / nnlb7d°8mm? t « 10! 221 51 64 324 [1000] 35 41 435 46 78J 5.°Q]. 868 , 83108 27 211 (500] 509 72 814 16104 , oc Qru* qaj Va A+r ZI ZU  r »uui ouy <i 044 40
930 , WA " » 415 605 834 49 , 85248 431 34 503 686
911 W18 ?rIoo2q5oc?,SL 98 661 701  187161 288 416 560 94 873»11 39 , 88228 32-1 28 39 SR di7 BOoa ais 7A 189034 [500]
246 372 4998!if 0floflf 2?V647 " 94 915 ?°

«äSvS *2 im,.r“b« verblieben! 2 Prämien zu 300000. 2Gewinn«
J 3,UJ £?000' 2 zu 75000. 4 zu 50000, 2 zu 40000, 12 j»

Sa 382ÖÄ Ä iU loooa 92 äU 5Ü0Ü' 1404 äU 30ü0' 1980

Alle Grössen
Alle Farben
Alle Fassons Mk-

Einheitspreis

29 -
S.Ouömannt

3®ft® ost *ea «e79e «««**a *4 «8a« -

Eingetr . Verein Gegründet 1884.
Pfingst - Sonntag , den 956. Mai:

ar
und Hattenheim.

8

Abfahrt vom Hauptbahnhof Wiesbaden 703 morgens , vom Bahnhof
Dotzheim 731  morgens . Spielleute gehen mit . Fa !<ri <as-fr nach
Ghanaseelian * lifäcn . Nachmittags Zusammensein in Hattenheim,

Um zahlreiche Beteiligung bittet F 410
Der Yorstamd.

Meuc
.Moden

nicht nur in Kleidung,
sondern auch in

Schuhen und Stiefeln
müssen berücksichtigt
werden , wenn man ele¬
gant gekleidet sein will,

Unsere
Frühjahrsmodelle
sind eingetroffen.

Preise : Mk. 5.50, 6.50,
7.50, 8.50, 9.50, 10.50,

12.50, 14.50.

sjtahtaf .gnist
Maritstr.23, Ws Metzgergasse.

SB? -
5 sf

mit dsn großem , vorzüglich eingerichteten
Eeichspcstdampfern derlÄcIptef-lirli-ltel

Wegen Broschüre üb . dieseMifctelmeei’-Seereisen
nach Lissabon , Marokko , Marseiile , Neapel,
Aegypten , sowie über Reisen nach den
Kanarischen Insein wende man sich an die
Deutsche Qst-Afrika -Linie in Hamburg ,Afrikahsus

Vertreter für Passagen in ^ Wiesfe » «I <eisa:
Welfcreisebureau L Reitenmayer , Langgaesad

■ffSSQBaBeMEOC-t.TBK-tertr

Kartoffeln,
Ia Industrie , außerdem 10 Ztr. Futter-
kartoffein. Müller.

Nsrostraste 39.  Telcph . Mg.

Gier -Kartoffeln.
Diese so beliebte Sorte ist wieder eiiige-

troffen, Otto ünkelbach, Schwalb,©tr .91.

SachsenhäilserApfelWem
per Flasche 30 «. 85 M. liefert

Walramstr. 12, VhcIis . Klt .nilcr®tr. 2,
Willi . Wels , Eckcrnfördestr. 2.

Prima SpeisLk-ürto -feiü (Branden¬
burger) Ztr . il  Mk. abzuvb n W-llritz»

Fatiosieile
Fabrikation.

Kiafibetrieb.
Hasirnaimrelil.

Alleräusserste feste Preise.

Henker RZ Mapktstrajs .se R 'M
(Hotel Einhorn). — Telephon 220 !.

Ueberziehen , Reparaturen»
Solid — Schnell — Siillij »,



Donnerstag , Z8- MarWresiiadener GagolarL.
Abend-Ausgabe, 8. Blatt.

Trinkt CHABÜS®

Sjoreleyrin

in und außer dem Hause.
IS. Jude , 9levo ftu 16 .

Lebens Freuden werden

Korsett.
Reparaturen-Wert 9650 Mk., zwangsweise ver¬

steigert. F 6̂6
Wiesbaden , den 18. Mai 1912.

Kgl . Amtsgericht S.
In unser Handels -Register A 1261

wurde heute die Firma ..Gustaa
Kahn" mit dem Sitze zu Brerstadt.
und als deren alleiniger Inhaber der
Kaufmann Gustav Kahn zu Brerstadt
eingetragen . . ,Q11)Wiesbaden , den " Mm 1912

Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.
BekarrnLmachnrlg.

Freitag , den 24. Mai 1912, mittags
12 Uhr, versteigere ich im Versteige-
rungslokale Helcneustraße 6:

1 Trumeausviegel , 1 Charselongue,
1 Waschtoilctte. 2 Flurtoiletten,
t Kam., 1 Schreibtisch, 1 Stuhl,
1 Sessel, 1 Glektrister-Apparat , ent
Paar Brillant -Ohrringe n. 2 un¬
gefaßte Brillanten

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . .

Wiesbaden , den 26. Mai 191̂ .Metzer, Gertchtsvallziehcr.

Kennern bestätigen.
u. Aenderungen biMg unter
für tadcltose Arbeit . Kein

Kirchgaffe 38, 2. - - „

MMOW -MÄ
für alle Generalproben des

BrahM --Festes
hat abzugeben ^ 10?

Frau Schates *-Volts,
Düsse ldvrf a. Rlr.-Larrvstr^K.

G. m. b. H-,
-g M Kirchgasse ^ G

an der Luisenstr. Lom kleinsten
bis zum größten.3010 Telephon 3010Schwarz und braun.

Slumendünger,^ Gaftha..s,z. Taunus. 2 Morgen groß, mit fließ . Wasser,
1 Anlage einer Gärtnerei geeignet,
unter günstigen Bedmgungen zu
nachteii' Näheres her dem Besitzer
'Brsvt , in Wiesbaden , Kaiser-

Staunen
ctrtp meine Preise

in

gttrea-« i>Msbei!-
lieiteng!

Offeriere:

Herreu -Anzügs
von Mk. A . ' O bis äÄ «."

Bnrschsn - Anzüge
von Mk. 8 . ^0 bis ^ 5 . -

Knahen - AnziiAe
von Mk. 3 . ^" bis ^ 8 » "

Herren -Hosen
von Mk. bis

Pfter-, loben-u4cincii*
Joppen

in allen Größen und Preislagen.
Großer Umsatz!

Kleinster Nutzen

Prof - vr . Wagners Pflanzen-Nahrmlz.
in Wiesbaden erhältlich »n Lmnenh -u.
A. Mniifl Hi. nur Micheltzb. il - TeMovt,

Morgen
Freitag
" Es ladet frcundlichst ein
Wilhelm Gossmann W*e.

dieSommersprosss » r» vekämpsen Gntgeh . Wirtschaft
Offerten unterNäheres Castellstraße 9. zu mieten gesucht. O

S 216 au den Tagbl .-Verlag,
" Kleiner Garten,
oder Test desselb , BU mieten G
an PostlagMarteJW , Wresb
Marktstraße 25 4—-5-diUi^Wnebst Zub. soff oh. spat. Co

n. Näh. bet Schönfeld._ .
— - Geb. Hausdame,
Wirtschaft!., spars., to^ t
heiteres , angenehm. ^ e,em -
vfleae, s. Stelle b. alt . HerDame. Off. uni. 16S an Hai
n. Vogler,  A .-G.. M °,nz,_

Betanrttmachung Fremder Sammler
sucht Briefmarkensammlung , einzelne
Marken, alte Briefe zu . kaufen.
Offerten unter Philatelist , Wiesbaden
hauvtvostlngernd._ _

(patcnramtl.

Som ' ner-
sprossen,

/ x Eonuen - ^
( \ braune Haut
'— gelben Teint.

Ai>otliekerF.liims Flora-Kroseric,
<»r. Burastrane 5. Telephon 2433.

|g: Warnung! rZ
Niemand werfe alte auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür midi»Gebisse weg. . ..
weislich die höchsten Prei,c. ::

Metzgerg . ! 5 , LL« s « ZsL« 1s>
Mher - WschcheR

igabend Langgasse Verl. Abzug,
gute Relnbn. MarktftratzL 29.

'Verloren
inner Straße goldener Rrng
iamant . Gegen Belohn, abzug.
tstraße 2, Zimmer 22.

Wtt .« °
LLI » USS » ° S

Gr. Burgstraße 5. gegen

auk <1io bis ®P £
unkündbare jmeonäclsictscre

2§LS ° Aas - o. ilpenpiis
zu kaufen gesucht. Näh. Tagbl.-Verl. fix

1 Prof . Ehrlich ’s I
W Bedeut , f. cl .Wissensch ., sowie | |
| Geschlechtskranke , g
lg Heilung dar Gonorrhoe ( Harn- WI röhrenanstiuss)u.Syphilis olme|
I Quecks., ohne Einspr., ohne g
1 Bernfsstör., ohne RücVfaü . Aut- |
1 kl Brosch. 1, di kr. vorsohl., fe

zum Emissionskurse von IW " ,:
werden bis spätestens 28 . Mai
prOTisionsfrerentgegengenomm

Bekanntenu. guten Freunden
die traurige Nachricht, das; der
liebe Gott mir meine gute
Schwester, Wwe. Antonie
Dahlmann , n. kurzer Krank¬
heit zur ewigen Ruhe zu sich
gerufen hat. „ . , .

Die Llcerdigung findet von
der Leichenhalle des alten
Friedhofes nach dem Nord-
friedbof Freitag , dm 24. Mal,
um 41 - Uhr statt. 934

Der untröstliche Bruder:
Johann Mtcheison.

Lranh -<uC8 «hätt,

Uiesdaäen , Rhe instrasse 95. sM " Michclsberg 1".
Ecke5pochstättenstraße.

Spezialgeschäft für Herren- und
Knaben-Bekteidung.

sssr - Beachten Sie bitte
meine Schaufenster «. P «ei,e. ' 20 dänische

Mastrinder
sind eingetroffeu B108-ZpoMMigs __ B10875

und kommen zum Berka» :
1 PsD . ß® Pf.1 Pfd. Hackfleisch 66 Pf.
1 Paar Würstchen 25 Pf.

Metzgerei WM,
Dcharn horsts-ra he 7. _ _

Gestern nacht um H Uhr vanemw  nucn
langem schwerem Leiden unser geliebter Sohn und
Bruder, der

Königliche Hauptmann
im Colberg’schen Grenadier- Regiment Graf

Gneisenau (2. Pommersches) Nr. 9,

Posten , moderne neue Muster,
re Ware , ohne Rücksicht auf
Wert enorm billig ?.

Rheinstrasse 66.

'Wascfibar nt bekömmlich und vorzüglich
ISowle geeignet ) empfiehlt

ml Apfelweiu-
|Cl , Kelterei,
»ieshiKlcn.in alle» Preislagen

empfiehlt die
Smnneiilicru

Telephon 2639.
Niederlage in jedem besseren

katesion-_Geschäft._ _$ Waschbares Korsett  S
H aus weissem Batist mit t <5 ♦
» Feston u. Strumpfhalter ^

| Wasd ) bares Korsett %
0  aus weissem Prell mit K 00 <»
» Feston u. Strumpfhalter v . ®

t Waschbares Korsett  $
1 mit hübscher Feston - " oO «
H Garnitur u. Strumpfhalt . ° • *t Waschbares Korsett%
£ weise Prell, extra langes JA 80>»% Fass. ni.dopp.Ötrumpfh. »

Louise Seebold, geb. v. Specht,
August Seebold,Goldgatze 16. nahe der Lan ggasse,

.MckendM j
b. Abnahme ». insnd. 300 Ltr. SO Pf.
per Ltr,, in gr. Quantum cntfpr. blll.
Slbmaeben unter Antr. bei .
L. nsilvbl «-- Nieder-Llmb . MaM,
"Spargel eigener Plantagen

. Tagespreis , tagl . frnch.

Reuisrnngshaumcistor und Vorstand des
Nilitär-Banamtes in Larlsrnhs (Baden).

8targard in Pomm., Wiesbaden, 20. Mai 1912.

Die Beisetzung findet Freitag, 24. Mai, um
II. ttViv nachmittags von der Leichenhalle des

zu billigstem
Schinken, geh. .
Schinken, roh, tnt Ausschn. | fb. 18 »,Lachs, gerauch. tm Llussckm. Pfd . M.

Detikateffen-Hans
Ecke Morinstr . 10 u. Adelh eidstr.  M-
"Schwetzinger Spargel in . gewüss.)
Nid 3ö, '0.  50 , 65 Pf ., Römlictz- stahlf  sufb 20 Pf., Rhabarber Pfd. 1l Pf.,
Kov salat 4. 5. 6 Pf ., gr. Spitzkolil u.
Wirsing von 1° Pf. an, Landbrot 46 Pf.
Bismarcknng 4. MLurtL-». 1Z10ü/1

LsulstUp ^eeMbon.
wenn atends siaH ÄinW -lsr,
Ks!f£8,Bior,od-W«iii gstenkm-

Paek . 50 Pf. u. 1 Mk., Piobep . 30
Alleisiverliaufi 1

Kneipp- Haus, Rhainstr. 71
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Großer Preis Brussel iqio

Großer Preis Dresden IQHj7 Millionen J-ahresfüllung
F534

Sonnen - u. Regenschirme , Spazierstöcke
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Holz «L Forfoach , ®: M. Partenlieimer, ^ Wtt §ten
Telephon 3629 . Webergasse 14, Ecke Kleine Webergasse . Telephon 3629.

Werkstätte zur Neuanfertigung, Neubeziehen und Reparieren im Hanse. SF Täglich Eingang von Neuheiten.
Bekanntmachung.

Durch Beschluß der Gescllschaftsversammlung vom 6, April d. I . ist unsere
Gesellschakt aufgelöst . Der Beschluß ist eingetragen im Handelsregister des
König!. Amtsgerichts RüdeShetm ll . K. 6 . 20/3 unter dem 11. April >9l2 . Liqui¬
dator unserer Gesellschaft ist der Kaufmann .loset « .- >. » i» Coblenz.

Die Gläubiger unserer Gesellschaft werden ausgeforderi , pch sofort ber der
Gesellschaft zu melden . , ^ . , . _ „ .

Zahlungen können rechtsgültig nur geleistet werden auf unser Bankkonto
bei der Rheinisch-Westfälischen Disconto -Gesellschast A.-G. zu Coblenz oder auf
das Postscheckkonto Nr . 5084 des Postscheckamtes zu Frankfurt a. M.

Geisenheim , den 18. Mai 1912.
Rhernaau - u . Moselwein -Hausmarken -Bertriebs -Gesellschast

h-' r » :i 7. « rat jr . t» . t>, H . i » Liquidation.
Fuchs , Liquidator . P595

Für

Reise u. Ausflüge!
125an

Reise-Handtaschen
Leder imit. 450an

Leder . von iS an650an
Rucksäcke

in sehr solider Qualität225
1

. . . VON . JL

für Kinder . . . von 65 Pf.
Reisekoffer

in Rohrplatten , Pappel - und
Fichtenholz.

Reise-Hutschachiein
für Damen jßf»

4.75, 2.50, 1.25, üüPf.

für Herren

für Damen

an
95
an

Coupe-Koffer
Kunstleder . . . . von

Bastgeflecht . . . . von

Vulkan , Fibre . . .

Reise -Karton . . i

395an

450an
m

n tl an

65Pi
iapan -Handkörbe

mit Leder -Ecken u . verschliess-
baren Riemen £ 25

), ÜMk.9.75, 7.90, 6.50,

Reise-Hutkoffer
72

22.75, 18.50, 11.50, 4 Mk.

Reise-Hutschachteln
für Herren 2 Hüte , 1 Hut

12.75 3.25

25

Reise-Rollen, Schirmhüllen , Plaidhüllen , Schuh-,
Kragen- u. Wäsche-Beutel, Feldflaschen, Taschen-

Apotheken, Trinkbecher, Reiseflaschen etc. etc.

Blumenthal
„Wenn Sie von hartndcki 'gen Hant-

ausschlägen , Flechten , K 101

Hautjucken
usw . « plaat sind , so daß der Hautreiz
Sie nicht schlafen läßt , bringt Ihnen
Zucker 's „Saluderma " ragch Erleichte-
rnng ." Aerztl . wa -rm ernpf . Dose
50 Bf . u . 1 Mk. (stärLste Form ) üer
Wilh . Madienheimer , Bismarckring 1,
C. Portz ehl, Rheinstr . 67, Chr . Tauber,
Kirchg . 20 , F . H. Müller , Bismarck-
ring 31, H. Kräh , Wellritzstraße 25.
Drogerie Älcxi , Michelsberg , Drogerie
Minor , Schwalbacher , Ecke Mauritius¬
straße , Or. Moebus.

Kragen . Krawatten . Manschetten»
Hosenträger . Handschuhe, Jabots,
Gürtel , Rüsche« , Bänder ic.  billigst.

Abt . Kurzwaren,
Bleichstraße 35,
Ecke Walramstr.Al l  ilii.

tapsten, finolemn, pnlmuta.
Durch Fortfall der teuren Ladenmiete

enorm billige Preise.
Oor! August Wscinsr , Rheinstr . 65,

neben Restaurant V/ies. Telephon 3377.
' . npr Hutlade - Wtz
matt oder glänzend , in allen Farbe » .

Drogerie Bruno Stacke,
gegenüber dem Kochbrunnen.

Leistungsfähigstes Fischgeschäft am Platze!
läaitptg 'eschäfti

Grabenstrasseil
Telephon 778 u. 1363.

IVeitere
Verkaufsstellen:

Bleielistrasse 20.
Telephon 3497.

Kireligasse 7.
Täglich frische Zufuhr ! Grösste Auswahl ! Billigste Preise!

Heute und morgen besonders zu empfehlen:

la allergrösste Schellfische Pfd. 35 , im Ausschnitt Pfd. 50 Pf.
Extrafeine, lebendfrische Angelschellfische 40 60 Pf.
ia fetten Nordsee-Kabeljau ’A Fisch 25 , im Ausschnitt 40 —60 Pf.
ff. Seehecht A Fisch 40 , ohne Kopf und Gräten Pfd. 60 Pf.
Siechte B. —, UBIieisizamier 1 . — bis 1 . 5 ®, Rresem ©SS S®f.
Liebend frische Schleie S .—, Hlaufelchen 1 .48 , Lachsl 'orelless 1,50.

Echten Rheinsalm im Ausschnitt 4 .50 , ff. Eibsalm 1.80 , rotfi. Salm 1.50.
ff. Sommer -Bheiusalm 1li  Fisch Hk . 2 .50 , Ausschnitt Mk . 8 —.
Echten Steinbutt Pfd. Mk. 1.20 , ff. Heilbutt im Ausschnitt Mk.  1 .20.
SFCcJate StB«?* Massen Etotzungeii ( Ijiniandes ) —&»© I* P»
Ia grosse Stcliolleax ALSy Isleisse ©W. M\ TarJiiltte Rouge ’S'ö Pf .» Mahreten © tB

Lebende Karpfen, Schleie , Aale , Bachforellen, Hummer, Krebse.
Iiieler ESücJilinj »« , Flundern , Aale , geräuch . Schellfisch « , Seelachs,

lagllCn II ISO« « STorellenstiir, lEt’ilbn«, IHaifische, Riesen luchs beringe.
Aal in Gelee, Lachs in Gelee, Maifisch in Gelee, Hering in Gelee.

Neue Matjesheringe per St. I5, 20 u. 25 Pf.
JÜSgf- JF’äär Wie der Verkäufer r ia Kn ^ rospreisen 1 ‘

lälgene mo «lerne Kiilila -n 1agen.
©esiellunsc » erbitte frühzeitig ! —> B' romitter Versand.

_ r  m,Oa £&
SdrmIÄ>r2dullrid!>rf,AU,Ees

La . 1579 g.
F 122

AcherSWueMiis!
Moderne Halbschuhe in großer Auswahl

Sil! MM ! 22. BIS!
HPnnjtn lKäferf -Tinkt ur , absol.

sich, fliebert (Schloß ).

Ncnc Riiigätzfcl In
1 Pfund nur 45 Pf . , sowie fnltforn.
Riesen -Pftannien empfiehlt 871

. Mo iiat h . Mich elsberg 14.
Hochetcg., fast neuer Kinderwagen

billig zu verk . Herderstraße 23, 1 r.
Airzusehen bis mittags 3 Uhr.

Rudeln -HausWeiner
empfsthlr seine gar . migcfärbten , täglich
frischen Hausmacher Nudel » , Wies»
vadener Vierspcihle , Snppenteige,

«uppen -Rudeln , Maccaront
l Pfd . 40, 50, 75. 90 Pf.

Richlstratz « 27 , I Weiner.
Maneegalle 11 , M . Weiner.
Borkst taste 27 , Molkerei Schulz.

Petroleum»
Kocher

von Mk. 1.50 an,
Spiritus-

Kocher
von Mk. —.50 an

empfiehlt 885
Franz Flössner,

Weüritzstr . 6.

im eigenen

Interesse
achte man stets darauf , dass man das erhält,
was man haben will ! Es gibt viele Nach¬
ahmungen in ähnlichen Packungen von

Diese Nachahmungen weise man aber

Br. Oetkers Backpulver
Br. Oetkers Puddingpulver
Br. Oetkers Yanilliu-Zucker

zurück  und fordere ausdrücklich die echten
Fabrikate mit dem Namen F107

VS Di«. Oetker »*®“
LTefierall zu haben!

1 Päckchen 10 Pfg . 3 Stück 25 Pfg.
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Kaufe nicht Itts kW . kaufe Qualität!
. 931

Wiesbadener Tagdlatr. Donnerstag , 23 . Mai ISIS ._ fftr. 239.

BCeiei BaisaftI

MO . M8.

Jeder Kaufmann lobt seine Ware, aber etwas anderes ist es, wenn dies das Publikum tut.

Sie finden beste Qualitäten zu äusserst billigen Preisen im

Sl
Reelle BedienungT]

Tlur nocf ) diese Wodje!
Schtuss-Jiäumuna mit 5C Prozent Haball.

Günstigste Kaufgelegenheit für Kunst-Gegenstände in:

2 und Ttlarmor , Beleuchtungskörper , Kunstblätter mit und ohne Rahmen,
Leder- und Bijoutermwaren, Kleinmöbel etc.

Kunsfgewerbehuus Gebr.\ Wollweber,
Ecke Langgasse und Bärenstrasse.

Garten - und ialoi -mübel
neue moderne Formen in Eisen und Holz

Touristen-Hemden
Baumwollfl . mit abknöpfbarem Stehumlegkragen
Mk. 3.75, Mk. 4.70, Halbwollfl . von Mk. 6.65 an.

Sport- u. Tennis-Hemden
aus weissen Panamastoffen von Mk. 4.20 an,
aus farbigen Sportstoffen von Mk. 4.45 an.

Sportstrümpfe
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

L Sd)tvenck
miitjlqasse tl —13, ff 146

Total -Ausverkauf.
Zigarren ! Zigaretten!

Gebe ans jedes Originalkistchcn(50 Stück)S5—3©°1« Rabatt
bei meinen bekannt billigen Preisen. Jedes Kistchen ist mit Preis ausgestellt.

Großer Posten einer milden » aromat . 7-Pf .-Zig . 100 St . 5 Mk.»
ra. 100 Sorten Zigaretten von 1—20 Uf. (10 —?0 °/o).

Niemand versäume diese nicht wiederkehrende Gelegenheit. 8 10850
L . Wieland,

Dotzheimer Ltr . 70 , Ecke Eltviller Str.

Während 6er Sparget -Scrison
mittags von 12—2 Uhr ad Laden:

Warmer Schinden im Äuslchnitt
Telephon 2331 Friedrich Kienk Moritzstratz« 10

Aaörikation feiner Kreisch- und Wurstwaren.

Stöhle
Sessel
Bänke

Zeifbänke
Zelte

Liegestühle

Rollschutzwände

Schlauchwagen
Gartenschiäucha
Giesskannen
Rasenmäher
Gartenschirme

.. Elegant © Rohrmöbel für Diele und Veranda.
Sämtliche Gartcnwerkzenge.

Süaten Rechen , Hacken , Gartenscheren in grösster Auswahl u . besten Qualitäten.
’ Drahtgeflechte . :: Stacheldraht . 686

Telephon 2S3 Hu W . Jung , Kirchgasse 47.

Brill, und Kneifer,
Dublee, Nickel, Stahl spottbill.

14 Neugasse 14
Kaufe Gebisse, Gold, Silber. Metalle

Antiquit., Münzen, Silberpop.. Zinn¬
sachen, Raritäten »sw,

Stranssfederii-Manufaktnr|

Ich Henri Arend
Gärtner,

p

Blanck x

H Wiesbuden,
D Friedrichstrasse 39, 1. Stock,
H Ecke Neugasse.
|§ Engros. — Detail.
E Grösstes Lager in

Pleureusen u. Reiher etc.
Beste und billigste Bezugsquelle.

Bitte genau auf Firma
—— BLANCK —

zu achten.

E Mein Ladcn - 6ieicliäfi . jj|

offeriere sür Balkon-, Fenster- . gwa w
und Beetbepflanzung Tausende s nj MZ » .
von Pflanzen aller Art von hK T*
Lorbeerbünme zu SchlcuSerpreise :?. Balkon-
kasten, fertig bepstanzt, der Meter von 3 Mk. an.

SlMd a. d. MWeiMilM u.AlUMßr . 11.
Postkarte genügt. Auf Wunsch Besuch.

MW W « ZIß « ßS
empfehle:

tzt. LrsÄs« W« - M MnäekMev,
sowie alle andere Kuchen in bekannt guter Qualität.

W. ICtridatisr, larktslr. 34.
Filialen : Kaiser-Friedrich-Ring 44, Sedanplatz 7,

Am Kochbrunnen, Hotel Römerhad. 933

Ca.1WTonrisMl-,SML-
rmv Tennis -Anzüge, k. n. 1. .Hofen
iGeleaenheitskaufl in allen Grön-n.
früher 25—40 Mk., jetzt 18—28 Mt -,
CapeS f. Damenu. Herren nur 10 Mk.
SchWnlbacher Str . 44»1St ., Alices.

Metzgerei,
Reugaffe 2 - Telephon 202©

empfiehlt zu in Pfingstfest
Ochsen-, Kalbs- u. Schweinebraten

bester Qualität zu mäßigen Preisen.
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